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Hamburger Abend-Zeitung

Erscheint ivodientrifllid) nach 7 Uhr Abends (außerdem Montags früh als
Hamburger MoutagL-Blatt). Versendung noch mit den Abendvosten — Austage
Wechselnd zwischen 40 000 und 45 000 Exemplaren.

Abonncmentsprcis 0.« vr Quart. - Bestellungen b. d. brpeditton, alle Kolporteure
und Postanstalteu. Einzelne Excniplore am Platz IO 4 - In Oe,terre>ch-Ungarn
Belgien, Tänemark, Italien, Luxemburg, Nudcrland, Norwegen, Portugal,
Numämen, Nutzland, Schweden und.Schwerz abonniert man bei den Postämtern.

Krcuzbandsendungen bei täglicher Expedition nach Deutschland und Oesterreich.
Ungarn pro Bionat 4 nach allen übrigen Landern pro Monat 7 M.

Briefe, Beiträge re. frankiert nur „An die Redaktion". Manuskripte werden
nicht aufbewahrt. Sprechstunden der Nedaktion von 10—‘2 Uhr — Briefkasten
in der Börse beim Hauptausgang rechts. — Telephon der Expedition (Geschäfts- s
stelle für Inserate und Abonnements) Amt l, Nr. 9.7, der Buchdruckerei
Nr. 0312, der Nedaktion Nr. 228.

Wöchentliche Gratis - Beilagen: Das Ziehungslistenblatt „Fortuna", die
Literarische Beilage und die Jmporlliste. (Begründet \828 durch C. w. F. ritenck.) Nedaktion: Grosze Bleiche» 46. — Expedition: Grosze Bleichen 40.

Nr. 166. — 79. Jahrgang. Donnerstag, den 18. Juli. Drittes Quartal. — 1907.

Breis für Inserate per Zeile 40 5>, auswärt ge 15 5)\ Reklamen 1.20 M. „Kleiner
Anzeiger" 20 4. Schluss der Annahme 12 Uhr mittags (für den .Kleinen Anzeiger"
10 Uhr morgens, Sonnabends reiv 11 und 9 Uhr morgens. Briest. Anfragen
wegen Inserate und Abonnements sind an die Erpedition zu adressieren. —
Per Telephon werden keine Inserate angenommen. Platz-Vorschriften kennen
aus technischen Gründen nicht beachte! werden.

Druck und Bering von Gustav Diedrich & Co. ui. b. H. in Hamburg, Ctiji gkidjtii 16.
Chefredakteur: Oscar 91 i e cf e.

Verantwortliche Redakteure: Für Politik und Handels-Nachrich en: Dr. Paul 91 a chS;
für Neneüe Nachrichten: Franz Pombach, für Tagesbericht. Nachbar gebiete, könn nannte
nnü Schnlartikel: Friedrich Schutt: für Riniji i,nd Wissenschäft, Kleine Chronik
Tu ort und Vermischtes: John RielaSsen: für Marnie u>id Lchiffsber,chie:
Max Blaser: sur den übrigen redaktionellen Teil des Blattes: Lsear Riecke:
für Anzeigen und Reklamen: Paul Wigger. — Sämtlich in Hamburg,
Gr. Bleichen 46.

Glaube an das Scharf

te

Hamburg. Mittwoch, 17.Juli.

ist bisher in Baden nicht Sitte ge-

Ausgabe: Dienstag, 16. Juli (9lr. 165)
von 6,38 bis 7,04 lt(jr abcirds.
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denkende Menschen doch allein
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Gerichts-
weil sie

übergroßer Empfindlichkeit eingcgebcn
Aber Fürst Bismarck kannte doch eine

vcr-
be-

Ha u. stelle seine Schuld
Abrede. Dazu erläßt jetzt der
des Angeklagten Hau, Landgcr.chle-
Rcchtsanloalt Dr. Dietz, solgcnde

ist. Wenn jemand beschuldigt wird, silberne
Löffel gestohlen zu haben, so kann ein Aus- [
sprach des Gerichtshofes diesen Vorwurf als.
unbegründet hinstellen. Allerdings bat kein 1
Geringerer als Goethe empfohlen, auch in
einem solchen Falle lieber zu' schweigen und
daraus zu vertrauen, daß uns niemand eine

solche Handlung Zutrauen tvird. Allerdings bat
der Prozeß gegen den Fürsten und die Fürstin
Wrcde gezeigt, wie schwer cS unter Umständen
ist, scstzustclltn, ob ein hervorragendes Mitglied
der bürgerlichen Gesellschaft wirklich silberne
Löffel gestohlen hat. Aber der Regel nach führt

Körung imvth, woraus seine Ansichten als häretisch de-

. Alle Versuche,

edlen Motiven gehandelt hat, ob er Nutzen oder
Schaden gestiftet hat, ist von dem Ausspruch
eines Gerichtshofes kein Erfolg auf die öffent-
liche Meinung zu erhoffen.

Es hat einen deutschen Staatsmann ge-
geben, der die Gerichtshöfe übermäßig stark
in Anspruch genommen hat, um von ihnen den
Schutz seiner Person gegen Ehrverletzungen zu
erlangen. Das war der Fürst Bismarck. Er
hat häusig Strasanträgc gestellt wegen solcher
Ausdrücke, die nur eine etwas lebhafte Kritik
enthielten, aber nicht von der Absicht
schimpjung eingegcbcn waren. Er
nicht selten erleben müssen, daß die
Höfe seine Strasanträge zurückwicscn,
von übergroßer Empsindlichkcit
waren.

Grenze für seine Empfindlichkeit. Er hat Straf
anträgc gestellt, so lange er Im Amte war,
weil er behauptete, der Würde seines Amtes dies
schuldig zu sein. Von dem Augenblicke an, wo
er in das Privatleben zurücktrat, hat er auf
jeden Strafantrag verzichtet und jede Kritik
über sich ergehen lassen. Das geschichtliche Bild
des Fürsten Bismarck wird aber durch die
Urteile, die die Gerichte aus seine Strafanträge
gefällt haben, nicht beeinflußt. Seine Ehre
wird nicht dadurch erhöht, daß seine Gegner
verurteilt wurden; seine Ehre leidet nicht dar-
unter, wenn eine 'Klage, die er anstellte, ab
gewiesen wurde. Frage», die der Weltgeschichte
angehören, gehören nicht vor das Schöffen
gcricht.

der Beratung und
. „Es war nur

äußerte vor einigen
ein Münsterscker Prälat.

Es wird bald im
ager scharf ge-

Hierzn fünf Beilagen.

Inhalt der ersten Beilage: Briese aus Portugal
(Leitartikel). — Zum Kaiserbesuch in England. —
Rußland. — Unter aller Kanone. — Arbeiter-
bewegung. — Politische Nachrichten. — Koloniales.
Militärifchcs. — Handels- und Kriegs-Marine. —
Hamburgisches Seeamt. — Die U. Milchküche
der Patriotischen Gesellschaft. — Aus und mit
dem Publikum. — Bäder, Luftkurorte rc. —
Kurse der Effektenbörse.

Anzeigen.
Zweite Beilage: Tagesbericht. — Landgericht, —

Schönengericht. . n r
Feuilleton: Kunstsalon von Louis Bock & Sohn.—

Gelehrte Stimmen zur Marsfrage.
Anzeigen.

stritte Beilage: 38. General - Versammlung des
Deutschen und Oesterreichisch.n Alpenv.reius. —
Die Sächsische Konservenfabrik auf der Anklage-
bank. — Vermischtes. — Soziales. — Industrie
und Verkehr. — Familien - 'Nachrichten. —
Eintragungen in das Güterrechtsrcgister des
Amtsgerichts. — Brief-Annahme. — Import-
Liste. — Verdingungs-Liste. — Dampfschiffs-
Fahrpläne.

Feuilleton: Das Herrgottskind (Roman).
Anzeigen.

Vierte Beilage: 3. allgemeiner deutscher Bankier-
tag. — Tagesbericht. — Wasserstand der Elbe
und ihrer Nebenflüsse. — Schiffs-Nachrichten. —
Abgehende Seeschiffe. — Wetterbeobachtungen. —
Hamburg-Altonaer Fremdenlisien.

Feuilleton; Kunst und Wisfcnschast. — Kleine
Chronik.

Anzeigen.
Fünfte Beilage: Sport-Nachrichten. — Landwirt-

schaft, Gartenbau rc. — Handels-Nachrichten.
Feuilleton: Die Wasserträgerin (Skizze).

Kleiner Anzeiger. — Anzeigen

Weltgeschichte

uni) Schöffengericht.

In keinem Lande der Welt werden so
üele „Jnjuricnprozcsse" geführt, als in Deutsch-
land. Meist handelt cs sich darum, daß Müller
den Mcicr einen Flegel genannt und Mcicr
oarauf mit einem Lümmel geantwortet
Und mit solchen Lappalien muß sich dann
Schöffengericht tagcin, tagaus abquälcn.
weilen wird freilich das Schöffengericht
mit ernsteren Dingen, als mit solchen Verhand-
lungen über ein Schimpfwort besaßt. Zuweilen
soll es Fragen bcaniwortcn, die endgültig nur
die Weltgeschichte, welche das Weltgericht ist,
beantworten kann. Das hat man so recht deut-
lich in München gesehen beim Peters-Prozeß,
wo das Schöffengericht sich mit der Frage be-
faßte, ob die Art
Deutschland durch
begonnen, heilsam
allein kam c3 für
an, ob die Gewalttaten, die Peters verübt hat,
notwendig waren, wenn die deutsche Herrschaft
befestigt werden sollte, oder ob sie geradezu
zweckwidrig waren. Das ist eine Frage von
so großem Interesse, daß dagegen all die
anderen Fragen in den Hintergrund treten.

Die langwierigen Verhandlungen vor dem
Schöffengericht haben aber zur Klärung
Frage nicht das geringste beigetragen
konnten nichts dazu beitragen. Selbst
das Schöffengericht einen entschiedenen
spruch gefällt hätte, würde es die Welt
überzeugt haben. Gesetzt, das Schöffengericht
hätte erklärt, Peters habe als ein wahrer
Teufel gehandelt, so würde Herr Arendt nicht
dadurch überzeugt worden sein. Und wenn das
Schöffengericht Herrn Peters für einen lieben
Engel erklärt hätte, so würde Herr Bebel doch berichtet,
<--- «---— —n [ dcn

s'"" 34öffe.tmieM einem " eo^ni&r %erla" le,ng''Te'r | 19 482;
"" 2?- gc Angellache habe die Tat eingestandeu. Dr. ( .. —, ? ------ ,

Dietz würde dadurch aeuötiat werden, die Per i Manlkitte iGewerkverem, Berlin« 15 831; Bank
1 teidigung niederzulegen. Im Inieresse der beamten Verein (Berlins 11 115; Verein der
Wahrung der Nechie des- Angeklagten wäre zu Banlbeamtcn «Berlin» 2289: Zemralverband der
wünschen, daß die Ladung unterbliebe. E- ist Haiidlungsgehülseu und Gehülfinnen (Ham
dock niet't an- »nehmen, daß der Verteidiger tu.b u r gi 7082; Verband der Lagerhalter (Leip
ir end einem Dritten derurtige Aeußerungen ae jist) 1267: Deutscher Buchhandlungsgetmlsen
tast bat, die sich mit der Pflicht des Anwalt-^ Verband iBerlin! 2138: Allgemeine Vereinigung

' 'M ' ’ deutscher BuchbaudlungSgebülsen «Leipzigs 2334;
Kaufmännischer Verband für weibliche Angestellte
21 J8^; Verband katholischer kaufmännischer Ge-
hülfinnen «Kölns 4075; tzandlungsgehülsenverein
«Breelaus 3511. Summa 4 3 3 4 8 9.

Technische Verbände: Deutscher
Werkmeistcrvcrband «Düsseldorfs 44 700; Gruben«
und Fabrikanlenverband «Bochums 13 500:
Bund der technisch industriellen Beamten «Berlins
9000; Deulschcr Technikerverband (Berlins 23 500;
Faktoreubund «Berlins 1800; Deutscher Zeichner-
Perband (Berlins 850: Brau und Mal-meister«
Verband «Leipzigs 1000: Verein der Kapitäne
und Offiziere der deutschen Handelsmarine 2000;
Verband deutscher Seemaschinisten «H a m b u r g)
2ZCC; Verband deutscher Seemaschinisten (Kiel)
500. Summa 99 950.

Verbände der Bureaubeamten: Ver-
band deutscher Rechtsanwalts und Nolariais-
beamtcn (Wiesbaden« 2064: Verband deutscher
Bureaubeamtcn «Leipzig) 3404; Verband der
Verwaltungsbcamtcn der Krankenkaffen und Be-
russgenossenschastcn 2037: Zentralverein der

Seltsame Prozetzntanieren.

Vor dcm Schwurgericht in Karlsruhe
ginn! heule die Verhandlung gegen
den Rechtsanwalt Dr. Kart Hau
aus Washington, der unter der Anklage steht,
nm 6. November 1906 in Baden Baden seine
Schwiegermutter, die Medizinalratswttwe
Molitor aus Karlsruhe, erschossen zu haben.

Zu dem Prozetz hatte eine Zeilungs-Kor-
rcspondcnz einen Vorbericht an die Blätter ver-
sandt. Die Staatsanwalischast in Karlsruhe
hatte daraus eine Erklärung erlassen, in der sie
d e Ausführungen dieses Porbcrichics in *"~
schiedcncn Punkten berichtigte und a.
haupiete,
nicht in
Verteidiger
rat a. D.
Erklärung:

.
wesen, daß in anhängigen Strafsachen vor
der miindlichcn Verhandlung Slaaisantvalt
und Verteidigung über die Schuldsmge sich in
der Presse m Erörterungen auslassen, zumal
8 17 des Preßgesetzes einer vollständigen und
korrekten Vcrofscnilicknng des Anklage- und
Vcrteidigungsntaterials vor der Verhandlung
im Wege stebt und unvollständige Exkurse von
diesen als insormicrt crschciilendcn Seiten not-
wendig als Beeinflussungen der öffentlichen
Meinung, wenn auch ungewollte, aber bei
einem Schwuracrichtssallc doppelt bedauer-
liche, wirken müssen. Ich bin nicht gewillt,

- dem Beispiele der Staatsanwaltschaft folgend,
von dcm bisherigen guten Brauche abzu-
gehen, aber ein Satz dieser staatsanwalt-
schastlichcn Zuschrift zwingt mich doch im
In cresse meines Klienten zur schärsstcn Ab-
wehr, der Satz nämlich: „Hau stellt die
Schuld nicht in Abrede". Wasim vor-
liegenden Falle die „S ch u l d" ist,
ob eine strasbarc Handlung, welcher Art und
welcher Beurteilung, vorlicgt, d a s i st ja
gerade die Frage, die das Schwur-
gerich 1 entscheiden soll, und esidcr deutschen P r i v a t b c a m t e n ge-
ist im höchsten Matze b e d a u c r l i ch , noinmen. Rach der „Sozialen Kultur" gehören
wenn die Anklagebcbörde über einen Ange |dieser Organisation bereits annähernd
klagten, der über gewisse Punkte keine Ans- 6 0 0 0 0 0 Mitglieder
kunst gibt, publiziert, „er stellt die folgende Verbände verteilen:
Schuld nicht in Abrede", r* 2.2’ ...
weitere gehe ich niclst ein aus den erwähnten Vereine (Frankfurt a. M.) 90 000: Verein für
Gründen." | Handlungscommis von 1858 (H a m bürg)

Von anderer Seite wird der „Frkst. Zig." i 73 502: Verband deutscher Handlungsgehülf«,
richiet, die Staatsanlvalisckas! habe beantragt,' (Leipzig) 77 333; Tcuiscnnationaler .Handlung.-

ocn Verteidiger des Hau, Dr. Tietz, als gclnilsen Verband (H a m > u r g) 90 113; -ecr»
Zeugen dafür zu laden, datz er Privat band katholisch - kausmännischer Vereine (Esten)

4 ' ' ’ 9 ~ 432; Verband reisender Kausleutc Dcuisch
lands (Leipzig) 11 629; Verein der^ deutschen

beamten Verein (Berlin) 11 115; Verein der

bei seiner gegenteiligen Anschauung geblieben
sein, r - ' 1 - -

entschiedenen Ausspruch aus dem Wege
gangen.

Wir möchten cmpschlen, datz Männer, die
dcm politischen Leben angehören,, möglichst
wenig die Schöffengerichte anrufen, um ihre
politische Ehre zu verteidigen. Ein Geriehtshof

^"'etwuß ^cii nicbi Wreinharen

Ter Gchciittdllttd flcflcn de« Index.

Im Anschluß an die Inder Bewegung er
" : „Köln. Ztg." ein Unterzeichner

eine Affäre, die nicht in bic 1
gedrungen if»: die Ak a tz r e g c - 1

des Projessors Renz aus
Jntri) den Münsterschen Bisams, dem:

attcr Fortschrittskatboltten
Renz wurde im Herbst

eine Audienz beim Bischof zu erwirken, schlugen
fehl, woraus Geheimrat Dr. Elster in Münster
eintras, um im Auftrage der Regierung die
Slreit;ache zu schlichten; inocffen ergebnislos.
Der Bischof verlangte, datz Renz
aus der theologischen Fakultät
entfernt werde. In diescin kritischen
Monreni bestimmte Kardinal Kopp die
theologische Fakultät zu Breslau, Ren; dorthin
zu berufen. Tiefer schmachvolle Vorgang machte
einen tiefen Eindruct auf die gebildete Be
völkcrung von Münster. Selbst die Zcn
trumskatholiken verlangten, datz
der geistlichen Willkür eine Schranke
gesetzt werde. Aus den Erörterungen,
die sich an den Fall Renz knüpften, ist der Ge
danke hervorgcgangen, einen Laienbund
zu organisieren, um klerikalen Uebergrificn vor
zubcugen und zunächst gegen den Inder Stellung!
zu nehmen. „Leider ist das Unternehmen über
das Ansangsstadium der Beratung und der
Sammlung nicht hinausgekommcn.
eine Platzpatrone!" i ’
Tagen geringschätzend
Er mag abwarten,
katholischen L
schossen."

Vorläufig ist der
schietzcn im katholischen Lager nur gering. Ins-
besondere bei der A k t i o n gegen den
Inder wird nicht viel gerauskommen Man
legt dem ganzen Inder-Verfahren vielleicht eine
zu große praktische Bedeutung bei. Von Inter-
esse ist da ein launiger Bries des Berliner
Korrespondenten der römischen „Stampa", wo
es heitzt:

Die Herren von Münster müssen wissen,
datz es noch niemals ein Mensch hat hindern
können, daß ein anderer das Buch las, das
er lesen wollte. Sie sollten meinem Rate
folgen und eine Liste aller der
Meisterwerke zusammenstellen, die der
Inder verhinderte, zur zweiten
Auflage zu kommen. Auch von den
Professoren in Münster wird mancher ver-
heiratet sein, und als gewissenhafter Vaier
nicht gern den heranwactzsenden Kindern die
Romane Paul de Kge/s, oder die Werke
Krafft Ebings in die "Hand geben wollen.
Das ist ein I a m i l i e n Inder, der von
den, der Kirche wenig verschieden ist. Diese
weiß, daß nickt alle ihreSchäflein die Geistes-
kraft eines heiligen Augustinus haben, deshalb
gibt sie ihnen den mütterlichen Rat, dieses
öder jenes Buch nicht zu lesen, wenn sie, be
wackt vom Schutzengel, ruhigen Schlaf ge-
nießen wollen. Es ist ein hygienischer
R a t wie z. B. der, nicht bei Regenwctter
bei offenem Fenster zu schlafen; wer ihn be-
folaen will, befolgt ihn, und der, der ihn
nicht befolgt, zeigt danlit, datz er eine wider-
standsfähige Natur hat und das Sterben nicht
fürchtet.

Wenn wir so die Tinge in diesem Lickte
betrachten, erscheinen uns die Professoren als
Mäniter, die mehr in das Byzanz der Palä-
ologen, als in das Westfalen der Stahl-
fabrikanten paffen. Es gab früher wohl ein-
mal eine Zeit, wo man ein Buch nicht
las, weil es verboten war: später las man
es gerade wegen des Verbotes,
heute dient die Verurteilung des Index
nicht einmal als Reklame. Wenn
das höchste Tribunal sein Anathem spricht, ist
das ketzerische Buch getvöhnlich schon Laden
Hüter getvorden. Nein, die Buch-Industrie
hat keine Angst mehr vor der Kurie, nur noch
vor den Sckrisistellern. Bon der primären
Periode, wo man las, ohne zu kaufen, durch
die sekundäre, wo man kaufte, aber nicht
las, kam man zur tertiären, wo man weder
kaust noch liest. Man reist, genießt, arbeitet
zu viel, als daß man sich um gelchrie Bücher
kümmern möchte, die doch nur verstauben und
so viel Platz fortnehmen.

*

Tic Organisation -er Privatbeamten.

Einen überraschenden Aufschwung hat die
kaum ins Leben gerufene Organisation

r deutschen Privatbeamten ge-
Rack der „Sozialen Kultur" gehören

an, die sich auf
Kaufmännische

Auf das Verbände: Deutscher Verband kaufmännischer

Wal nt in der
her Bitischrist
Ceficnthditeit
l u n g
iihinficc
baburii die Herzen
cnifremdet wurden , D D.. .
vorigen Jahres van der tsi»ch'slichen Kurie aus ! xrervc
gefordert. sich schriftlich wegen einiger Ideen ;u 2500;
rechtfertigen. die er über die Schopsungsgeschichle,

„ . - „ , . . die Erbsünde und andere Glanbenssachen vor«
solchen Fällen dcr Prozeß zu einer Aus getragen hatte. , Renz entsprach diesem Per-

funden und den Studenten l_.
. ' ~ den Vorlesungen dieses

handelt, daruni, ob jemand ans edle» oder un lchrers fernerhin beizuwolmcn.

Bureauangestellten (Leipzig) 1000; Bayerischer
Rechtsanivaltsgehülsen Verband «Augsburg» 570;
Verband badischer Anwaltsgehülfen i Vereine
l Heidelberg» 250; Berliner Lrtsvcreine der
Bureaubcamten (Berlin) 900: Zentralverband
dcr preußischen Jnstiz-Kanzleigehülfen «Berlin)
15,00. Summa 11 725.

Landwirtschaftliche Verbände:
Gürerbcamtcn Verband «Berlin» 7000; Brcnn«
meisterbund »Berlin« 1344; Pcrband der Vereine
deutscher Molkereibeamren 1600. Summa 9911.

Andere verschiedene Verbände; Teut-
scher Privatbcamtcnvcrcin «Magdeburg« 22 002;
Zemralverband der Fleischer- und Trichinen-
schau Verbände (Düsseldorf» 6000; Allgemeiner
Organistenverein (Köln a. Rh.) 400: Allgemeiner
Privateifenbahnbeamtcn Pcrband (Berlin) 6000;
Polkswirtschastsbeamten Verband (Berlin) 500.
Summa 35 202.

Tie organisierten Privat-
b e a m r e n stellen also in ihrer Zahl bereits
eine recht stattliche Macht dar, mir dcr vielleicht
bald als einem politischen Faktor zu
rechnen sein wird. Ter H a u p i a u s s ch n ß
dcr Privaibcamteit Verbände hielt übrigens
gestern in Bcrl i n eine Sitzung ab, in der
folgender Antrag angenommen wurde:

„Ter Hauptausschuß hält an seinem
am 5. Mai gefaßten Beschlusse
fest. Er ersucht die eingesetzte Kommission,
auch die drei Versichern ngsmög-
l i ck k e i t e n: a. besondere Kasscncinrictnung,
h. Erweiterung des Alters« und Jnvalidcn-
Versicherungsgcsetzes, c. Errichtung einer be-
sonderen Kaffeneinrichtung neben dem Ver-
bleiben in dcr Invalidenversicherung «nach dem
Muster der Knappschaftskassen) genau zu
prüfen und zum 6. Oktober dcm Haupt
ausschussc das Resultat zur Entscheidung zu 1
unterbreiten nebst einem Majoritäts- und einem i
MinoritätsberichtT

Ter Beschluß vom 5. Mai, dcr mit
sieben gegen die eine Stimme des Werkmeister-
Verbandes gefaßt wurde, vertrat die Forderung
einer besonderen Privatbeamtcn-
kaffe.

• *

Regierung und Konservative

in Sachsen.

In Sachsen steht naturgemäß dcr vom
Minister Grafen H o h c n t h a l veröffentlichte 1
Wahlrcchtscntwurs im Vordergrund des Inter-
esses. Graf Hohcnthal steht und fällt sicherlich
mit seiner Wahlrcsorm, wenn er sich auch schließ-;
lieh nicht aus Einzelheiten versteifen dürfte.
Ausschlaggebend ist in Sachsen die Konservative
Partei, von deren Entscheidung daher das Wohl
und Wehe der Hoheinhalschcn Wahlrechtsreform
abhängig ist. Rnn brachten die bekannten frei-
mütigen' Aeußerungen des Lcgationsrats von
Rösti; - Wallwitz im Dresdener konservativen»
Verein über die konservative Rebenregicrung
lebhafte Mißstimmung in die konservativen
Kreise. Man har allen Grund, anzunehmen,>
daß ein Legationsrat des Ministeriums des!
Aeußcrn nicht seine eigene Kappe zu Markte
tragen wollte, als er, wie es Herr von Roftiz-
Wallwitz tat, vor dcr breiten Oefsentlichkeit
Tinge zur Sprache brachte, die zwar den Ein-
geweihten in Sachsen und außerhalb sehr Wohl
bekannt warcil, deren Bekanntgabe aber die
Führer der herrschenden Partei arg vcrschnupfen
mußte. Daß der Herr Legationsrat einem
Wunsche seines vorgesetzten Ministers Grasen
Hoheiithal entsprach, als er gegen die konserva-
tive Kamarilla vorging, ergibt sich auch schon
daraus, daß die amiliche „Leipziger Zxitung"
die ganze Rede des Herrn von Rostiz Wallwitz
wörtlich ilachdruckic. Wenn Gras Hohcnthal
heute behauptet, er stehe dcm Vorgehcil seines
Lcgationsratcs vollständig fern, so hat das
wenig Betveiskraft. Solche Sachen tut man,
aber man spricht ilicht davon. Gras Hohcnthal
möchte eben gern von dcr Herrschaft des agrari-
schen Flügels dcr Konservativen, dcr heute unter
Führung des Geh. Hosrats Mehncrt in der
Partei allmächtig ist und dcr Regierung vor
und hinter den Kulissen seinen Willen aufge-
zwnngen hat, loskommen. Er hofft, wenn auch
nicht auf eine Spaltung dcr Partei, dcr er
selbst angchört, so doch aus das Emporkommcn
einer anderen Richtung innerhalb der Partei,
mit dcr die Regierung besser im konstitutionellen
Rahmen Verkehren könnte, als ihr dies mit dcr
jetzigen Leitung möglich war.

Wie weit sich diese Hoffniingen des Grasen
Hohcnthal verwirklichen werden, wird die Be-
ratung des Wahlrechlseniivurfs in dcr Kammer
zeigen. Zunächst stehen die Konservativen, nach-
dem sie fick von dem ersten Schreck erholt haben,
noch Gewehr bei Fuß. Tic Konservative
Fraktion hat, wie es beißt, „einstimmig" be-
schlossen, trotz vieler Bedenken vorurteilsfrei in
die Beratung der Vorlage cinzutreten Tie
Fraktion will aber auch selbst einen Entwurf
vorlegen, der angeblich aus viel einfacherem
Wege das erstrebte Ziel erreichen soll. Man
«vird aus diesen Entwurf aus dcr Mitte der
Konservativen einigermassen gespannt fein
dürfen. Selbstverständlich wird, bevor noch in
die Beratung des Wablrechtsentwurss eingetreten
wird, Gras Hohcnthal Rede und Antwort stoben
müssen, wie sich die Regierung zu den An-
griffen des Lcgationsrats von' Rostiz Wallwitz
stellt. Fällt die Antwort nicht befriedigend aus,
so kann Gras Hohcnthal mit seiner Wahlrechts-
reform getrost hcimsahrcn. Die Liberalen wür-
den beiden kaum eine Träne nachwcincn.

* *
e

Bebel utt> das Kollmannsche Erbe.

Dem Abg. Bebel ist auf dem sozialdemokra-
tischen Parteitage in Essen eine Ueberraschung
zugedacht. Gin paar Essener Genossen verlangen, so
glauben d e „Deutschen Nachr " melden zu können, daß
endlich ein Parteitag den Abg Bebel dafür zur Rechen-
schaft ziehe, daß er das Kollmannfche Erbe »um
größeren Teil in die Tasche gesteckt hat.

Bebel selbst hat bekanntlich gesagt, dieses Erbe
— über 200000 M — seine eine ihm ganz per ¬

sönlich zugedachtc Belohnung für die guten Rat-
schläge, die er dem. Ingenieur Kollman»» gegeben
habe, und dafür, daß er sich seiner »in Reichstage
so entschieden angenommen habe. Die Genossen in
Esten nxnceu dagegen em; „Wenn Kollmaim Bebels
guten Wat wirklich mit 200 000 M honorieren wollte,
so war er wirklich, wie die von ihm enterbten Per
wandten behaupten, verrückt, fein Testament also
nicht maßgebend; und für das un Parlament vor
ihm Geleistete dars der Abgeordnete eine Bezahlung
od.r Belohnung überhaupt nicht annehmen."

Ti an zweifelt in Essen nicht daran, daß das Erbe
der Partei zu gedacht war und Bebel nur
formell als Erbe eingesetzt wurde, weil lvcdcr die
Partei noch der Parteivoistand formell etwas erben
können, denn sie haben nicht die Eigenschaft einer
juristischen Person. Bebel hat bisher jede Klaistellung
m btenr Sache unterlassen. D e Essener wollen ihn
nun dazu zwingen.

Paper über die politische Lage.

Reichslagsabgeordneter von Payer,
Präsident der W ü r t t c rn b e r g i s ch c n A b-
g c o r d n c t e n l a m ni c r , hat auf dem
Sommerseft der Demokratischcil Volkspartei
Württembergs in Murrhardt, wo er die Haupt-
rede hielt, bemerkenswerte Aeußerinigen über die
politische Lage im Reiche getan. Tie
Volkspartci ist, so sagte er, seit den
letzten Reichstagswahlcn in eine seltsame
Stellung eingerückt. Sie bildet das Zünglein
an der Wage und kann darüber entscheiden, ob
diese sich rechts oder links heben oder senken
soll. Diese entscheidende »Stellung entspricht,
wenn sie sich auch ihrer Verantwortung bewußt
ist, ihren Wünschen nicht ganz, und sic wünscht
auch nicht, daß dies für immer so bleibt. Mit
der Rechten haben wir eben bisweilen schon
recht unangenehme Erfahrungen gemacht. In
der Volkspartei lebt noch der alte Baueritglanbc,
daß mit großen Herren, den von dcr Rechten
und den von dcr Regierung, nicht gut Kirschen
essen ist. Immerhin glaubeu wir, daß wir bei
dem Umgang mit ihnen nichts an unseren Grund-
sätzen eingebüßt haben. Wir sind dem Reichs-
kanzlerblock beigetreten ans der Ueber-
Beugung heraus, daß das Zentrum aus der
Machtstellung geworfen werden muß, die es
mehr als em Jahrzehnt hindurch cingcnommei
und in der es einen viel größeren Einfluß aus-
geübt hat, als man sich träumen ließ. Das
Zentriim, von dem für die Freiheit des deutschen
Volkes, den Liberalismus, wie auch für die
allerbeschcidensten Bildungsbedürfnisse des
Volkes nichts zu erwarten ist, kaltgestcllt zu
haben, ist manches Opfer wert, und so kann
die Polksparici manches zurückslcllen oder auch
manches mitmachen, was ihr nicht ganz im
Strumpfe gelegen ist, wenn nur die freibeit
liehen Prinzipien dabei gewahrt bleiben. Ich
bin dcr Ueberzeugung, daß int Laufe des
kommenden Winters die Ent-
scheidung wird fallen muffen. Entweder
gelingt es dem Reichskanzler, mit uns einen
wirklichen Fortschritt für den Liberalismus und
die Demokratie zu erzielen, und dann habet
wir nicht umsonst gearbeitet, oder es gelingt
ihm dies nicht, dann haben wir wenigstens
einen ehrlichen Versuch gemacht, und wir werden
nach unserer seitherigen Taktik und Methode den
Kampf für die Frciheit wieder
a u s n c h m e n , fest überzeiigt, daß er im
Lause der Zeit zum Ziele führen wird.

* •

Marokko.

Aus Tanger liegt heute eine Meldung vor, die,
falls sie sich bestätigte, eine radikale Lösung der
Raisuli- sowohl, wie der Maclean-Ass äre
bedeuten würde. Es heißt da:

Köln, 17. Juli. Die „Köln. Ztg." meldet aus
Tanger vom 16. Juli, daß nach Berichten die Ein-
geborenenstämme Elkmes und Bcniarros sich Raisnlis
und Macleans bemächtigt hätten Das Gerücht sei
zwar unbestätigt, doch glaubhaft, weil der Sultan
diese Stämme für das Leben Macleans verant-
wortlich gemacht habe.

» *
e

Kritische Lage in Persien.

Die beunruhigenden Nachrichten aus Persien
wollen nicht aushören. Nicht nur das Parlament
macht dem neuen Schah zu schaffen, sondern
neuerdings auch wieder dcr Thronpräteiident
Prinz Salar cd Daulet, der einem Telegramm
des „B. T." zufolge jetzt sogar in Teheran
selber eingetroffen sein soll.

Das Tclegramiu lautet:
Teheran, 16. Juli. Die L a g e s p i tz t

sich jetzt zu. Das Parlament
jordert die Gegenwart des Schahs int „Hanse
der Gerechtigkeit" am 25. Juli, dem Jahres-
tag dcr Verfassung, zur E i d c s l e i st u n g.
Ter Schah hingegen, unterstützt durch den
Großwesir und Scheich Fathulla, möchte
lieber zur gewaltsamen Auslösung
des Parlaments schreiten, wenn sicher
anzunchmcn wäre, daß die Truppen zu-
verlässig sind. Die Truppen aber drohen
wegen rückständiger Soldeszahlung mit
Plünderungen. Die plötzlich«
Ankunft des aufständischen
P r i n z e n S a l a r , der anscheinend von
auswärtiger Seite gestützt ist, verwirrt die
ungünstige Lage noch mehr.

Daß auch sonst die Lage in der persischen
Hauptstadt vieles zu wünschen übrig laßt, be
ftätigt nachstehende Reuter Meldung:

Tchcra», 17. Juli. Die angebliche
G e s a n g e n h a l, u ii g e i n e rmo h a m
medanlscheu Frau im 3 u b en
viertel hätte am 16. Juli beinahe
zu eine m Ma ssacre geführt. Gluck,
lichcrwcise traten die Behörden zur rechten
Zeit dazwischen, doch waren schon etwa
z w a ii z i g Juden verwundet. D e ll
Stadtteil wird jetzt bewacht



Japan und die Bereinigten Staaten.

Die Aufregung die die Verhaftung der javanischen
Spione in Südkalrfornien hervorgernsen hat, scheint
sich schnell wieder gelegt zu haben. Solche Zwischen-
fälle passen auch nicht gut hinein in eine Zeit, wo
man hüben und drüben voll ist von den friedfertigsten
Versicherungen, um die wahre Absicht zu cachieren.
Jetzt wird sogar eine javanisch amerikanische Flotten-
verbrüderung inszeniert. Wenn auch nur in einem
französischen Hafen. Nach dem „Echo de Paris"
werden am 22. Juli eine japanische Division
unter Konteradmiral Jjuin und ein amerikanisches
Geschwader unter Konteradmiral Stockton i n
Vrcst Zusammentreffen. Der französische
Marinemiinster hat Order gegeben, zu Ehren der
japanischen Besucher ein Fest zu veranstalten und tue
Amerikaner, die schon einige Zeit länger im Hafen
find, als Ehrengäste dazu einzuladen.

Dee japanische, vom Konteradmiral Jjuin be-
fehligte Division ist dieselbe, die während der Segel-
woche in Kiel weilte und deren beide Kreuzer
„Tschitose" und „Tsukuoa" vom Kaiser besichtigt
worden sind.

Von Brüssel aus ist ein Gerücht in Umlauf
gesetzt worden, wonach die Niederlande angeblich
mit Japan über den Verkauf einer Insel im
holländisch-indischen Archchel verhairdelten, auf der
dann eine Kohlenstation für die japanische
Flotte errichtet werden sollte; es handle sich um
eine der den Philippinen nahegelegenen holländischen
Inseln. Wie ein Telegramm des .Haager Korre-
spondenten des „B. T" meldet, ist er in der Lage,
mit Bestimmtheit zu versichern, daß das Gerücht
völlig unwahr ist. Die holländische Regierung
denke nicht daran, ihre absolut neutrale Haltung
auszugeben; das würde aber die Abtretung einer Insel
an den mächtigen Nachbar im Stillen Ozean ohne
Frage bedeuten. Ebenio bezeichne die im Haag
weilende javanische Delegation die Brüsseler
Nachricht als absolut gegenstandslos und lediglich
darauf berechnet, zwischen Japan und Amerika zu
hetzen.

Tagesbericht.

Hamburg, Mittwoch, 17.Juli.

X Zum Empfange des Herzogs Albrecht
von Württcmbcrg, Der, wie bekannt, morgen
vormittag hier eintrifft, werden umfassende Vor-
bereitungcn getroffen. Der östliche Niedergang ecr
St. Pauli Landungsbrücken wird durch die Leute des
Dekorateurs Haath wieder in einen wahren Laub
Hain verwandelt. Doppelte Reihen von mit Tannen
grün umwundenen Flaggenmasten flankieren den
Medergaog. Blumen- und Biattpflanzen-Arrangements
zieren den Emgang in diesen Waldweg, liegen 11 Ubi
morgen früh wird der Salondampfer „Willkommen"
der Hamburg-Ainerika Linie den Herzog Albrecht von
Württemberg, der ja bekanntlich die Probefahrt des
auf der Bulkanwerft in Stettin erbauten Dampfers
.Köing Wilhelm 11.“ von Swinemünde nach hier mit
macht, nebst seinem Gefolge an den St. Pauli
Landungsbrücken landen. Am Nachmittag werden die
hohen Gäste mit dem Slaatsdampser .Johannes
Dalmann“ eine Hafenrundfahrt mit anschließender
Besichtigung bet Werft von Blohm & Boß unter-
nehmen.

x Wind und Wetter. Obwohl gestern abend
die Witterung wieder recht kühl wurde, ifi es heute
trotz des bedeckten Himmels noch recht schwul, aber im
Lause des Nachmittags kam immer mehr ein blauer
Himmel zum Borschem. Regenschauer stellten sich
noch nicht wieder em. Der Wind ist leicht aus
Nordiv.st. T.r Wasserstand der (Silbe stieg wieder
etwas. Er betrug heute morgen um 9% Uhr wieder
8 Fuß — 5,16 in über Null. — Bon der Oberelbe
melbet uns über zu erwartendes Hochwasser
unser li-Berichterstatter: Die anhaltenden und
starken Negensalle der letzten Wochen haben
auf der ganzen Mittel- und Oberelbe ein er-
hebliches Steigen des Wasserstandes herbeigeführt.
Alle oberen Platze meldeten gestern beträchtlichen
Wuchs, Torgau einen solchen von 1,33 in. Auch
die Saale steigt nicht unerheblich Durch das ein-
tretende Hochwasser werden voraussichtlich weite
Strecken Borland und Weesen überschwemmt, luenn
es auch wahrscheinlich ist, daß der Waffentand bei
der gegenwärtigen wärmeren und trockenen Witterung
nicht die Höhe erreicht, die der gemeldete Wuchs zu
anderer Jahreszeit erwarten ließe. Bei Lauenburg,
wo das Wasser heute noch mehrere Zentimeter gefallen
war und auf 1,37 m über Null stand, dürste nach
der bisherigen Berechnung immerhin ein Höchststand
von 3—Bl, in eintreten, so daß auch hier ein Test der
Auewiesen unter Wafler gesetzt würde-

Am heutigen Zichnngstagc der 2. Klasse
332. Hamburger Ttadt-Lottcric wurden nach-
folgende Wummern mit nebenstehenden Gewinnen
gezogen (ohne Gewähr):

Nr. 51408 mit 10000 M
Nr. 38154 51615 61522 a 1000 Ji
Nr. 42530 44863 55203 78065 a 300 M
Nr. 6238 12642 38220 a 200 .M
Nr- 973 1227 2170 2426 7032 7739 12550 31029

87437 40043 42786 44585 45856 48979 56214 60080
60919 61857 62411 67973 70126 71569 71919 73583
79226 82305 85649 87249 89777 94452 94794 a 1003»

Warnung. Das Medizinalkollegium ver-
'ffentlichi folgende Warniuig: Alljährlich finden auch
.n Hamburg lebensgefährliche, ja tödliche Lergistungeii
dadurch statt, daß Bier-, Selters- oder andere für
Getränke bestimmte Flaschen mit Säuren, Laugen,
Lysol, Salmiakgeist, Sublimat u. a. gefüllt und dann
m Unkenntnis des bestimmimgswidrigen Inhalts aus-
getrunken toerben. Es kann deshalb nicht ernst genug
gewarnt werden vor solcher mißbräuchlichen Benutzung
für Geiräuke bestimmter Flaschen, die sich im Haus-
halt und im Gewerbe nur aus verkehrter Sparsamkeit
ober Bequemlichkeit herleitet. Abgesehen von der
'Schädigung der Flascheneigentüiner, welche derartig
verunreinigte Flaschen zu bestlmmungsgemäßem Ge-
brauch nicht mehr verwenden können, muß der solchen
Mißbranchs Schuldige gewärtig sein, wegen Körper-
Verl tzung ober fahrlässiger Tötung vor den Straf-
richter gezogn, zu werden. Die Verordnung, betr.
De» Hcmd.l mit Giften, vom 29. November 1895 ver-
lietet im 8 15 ausdrücklich. Gifte in Trink- oder
Kochgesüßen oder in solchni Flaschen oder Krügen ab«
zugebin, deren Form od-r Bezeichnung die Gefahr
et .er Verwechselung des Inhalts nut Nahrungs ober«
Genub'.uittelu herbeizuführen geeignet ist.

Fal-rpreiscvmästiguug im Vorortverkehr.
Für Fahrten zu wifseujchaftlichen und belehrendeu
Zwecken, für Schulfahrten (Schülerausflüge) und für
zahlten nach und von Feri.nkolonicn gewährt die
Eisenbahnverwaltiing die übliche Fahrpreisermäßigung
von j tzt ab auch im Hamburg-Altonaer Vorortverkehr'.

Xie Hamburger Kunstgesellschaft, E. V.,
eröffn.t ihr Wintersemester am 16. Oktober mit einem
Bortrage des soeben an die Wissenschaftliche Stiftung
berufenen Her in Geheimrats Prof. Dr. Erich Marcks.
Herr Pros. Mareks wird über „Bismarck als Künstler
und Kunstwerk" sprechen, ein Thema, das hier be-
sonderer Teilnahme zu begegnen gewiß ist und zu-
gleich dem engsten Arbeitsgebiet des Gelehtten angehört.

w. Ter Kinderspielplatz am Köhlbrand
ist wahrend der Ferien der Saniinelplatz aller der
Kinder, denen nicht das Glück beschieden war. in eine
Loumurfrische ober Ferienkolonie entsandt zu werden.
Von morgens 9 bis abends 8 Uhr wühlt und wogt
es von Kindern und ihren erwachsenen Begleitern aus
dem geräumigen, an manchen Stellen mit Bäumen
bewachsenen und mit Tischen und Bänken
versehenen Platze. Hier wird Ball gespielt,
im Sand geschaufelt ober in der Sonne
gelegen, dort an dem flachen eingefriedigten
Strand gewatet, mit kleinen Booten und Schiffen ge-
spielt, werden kleine Netze ausgeworsen re. Für 2
können die Kmber unter 14 Jahren Fährmarken zur
Ueberfahrt bekommen; mit den verschiedensten Spiel-
geräten und dem nötigen Mundvorrat ausgerüstet,
verweilen viele Kinder den ganzen Tag auf dem
ichön.'n Spielplatz, auf dem sie im Bedarfsfälle auch
Getränke und Brötchen zu billigem Preise erhalten
können. Einer besonderen Fürsorge erfreuen sich die
jOO rserienkolonisten, denen für den minimalen Preis
ton 3 9t während der fünf Wochen Commerserien
Aufenthalt, täglich freie Hin- und Rückfahrt, em Glas

1

eingelaufee ,

i

Goa.

Uhr
V. 9,20

2,40

235
3, 5

3^5

Voe
Liverpool
Snllus
Kordsee

Nordscebad Juist, 15. Juli,
treuer P s l i ch t e r s ü l l u n g.
am Herrenstrandc geriet gestern vor-
stürmischer See ein Sekundaner aus
die losende Brandung. Auf sein

N «eh
Hartlepool
Bayonne
Newcastle
Helgoland
Bremen

do.
Batum
Brasilien
Nordsee
Newcastle

ßchiff
Emma (d. Segler)
Henriette (d.Hegl.)
Delphin (d.Segler)
Jonas (d. Segler)
Bit« (D)

Boston Engi.)
Helgoland

p. Itzehoe, 16. Juli. T o d e s st u r z.
Aus dem BauernHose X'crdienfelt) bei Hohcu
westedt stürzte beim Abbruch eines alten Ge-
bäudes der SOjäbrige Zimmermann Ehlers
aus Tönnig so unglücklich vom Tache l^ermner,

Lod trat

Uhr
V. 10.45
N.12,40

1.15
1.40
2,50
3.40

11,50
Helgoland. Wind: Nord,

heiter, bee: leicht bewegt.

Vorn
Kiel
Ilywing
Kiel
Heiligenhafen
Aarliuns

massig. Wetter:

ükr
V. 9,50

10, 5
11,15
11,55

N.12,40

Hamburger Hafen-Verkehr.
Angekommene Seeschiffe.

Behlff Kapitln
JohanneSophie Gastrup
GustavAdolph Nessler
Enak (D) '
Fortschritt
Ferdinand
Lonlse
Gebrüder
Lnele
Auguste

17. Jul!.
Makler

Goltermunn
do.

Bugsir-i
do.
do.

Rehder
do.
do.

Thode;
Stein
Bulir&Classen
Goltermann

do.
Hb.-Am.Liiüe
Harz
Thode

do.
do.

"WfibbeXehfl,
Goltermann

Holst
Rttthke
Lange
Fesifoldt
Buck
Bpeck

„ Fesofeldt
Mannheim(D) Voss
Bolle (D) Rossel!
MaiFischerfD) Albrandt
Seeadler III. Horstmann
Wlndhuk(PD) Jensen
Paradies Nagel 4
Heidebloem Nlveen
MartjeVegter Nlveen
Hinrich Junge
Friendsobap Gletema
Tobias Boje

Schiffs-Nachrichten.

Cuxhaven passierte Schiffe.

Anfang der Schiffs-Nachrichten

siehe 4. Beilage.
Cuxhaven, 17. Juli, nacunnnags.

An gehontmen:
Behilf Kapk

Anna Tiede (D) Schulz
Marialmmagulata(D) —
Behleswig(Flscher-D) Boldt
LanraAnnengl.Scho.) —
Siegfried (D) —
Peterborough (D) Green
Cobra (Dl Paulsen

In See gegangen t
sohin

Federation (D)
Adonr (D)
Linhope (D)
Kaiser |D)
Argentina (Schlepper)
N, J und D (Kähne)
Ozar Nicolai IL (D)
Mendoza |PD|
Hamburg (Fischer-D)
Moto (D)
Kehdingen (D)
Rutiand (D)
Ktouprinzessln Cecilie
Bchillig-Hörn (Fischer-B)

Von
Rendsburg
Karlshamn
Esbjerg

do.
do.

Karlshamn
Pellworm
Altona
Hadersleben
Köln
Spanien]
Rostock
Cnxuaven
West-Afrika
Meliert
Al sou

do.
Kappeln
Schulau
Altona

Sport -Nachrichten.
Trabemnnder JubUntims-Nciinen. Tie Trane»

»müder Rennen blicken in Meiern Jahre aus ein
•25jäf)vigc8 Jubiläum zurück. Ans diesem Alllab hat der
Lüveck-Travemünder Rennklub für das Jubilänmsmeeting
am 26 und 28. Juli d. I. ganz besondere Vorbereitungen
getroffen. Scho» vor einigen Jahre» hat der Lübeck-
Travemiinber Rennklnb die tterrliä) auf dem Priwall an
der Ostsee Gelegene Bahn durch den Garienbaudirekior
Jürgens auS Hamburg mit Neuanlagen uub mit ben renn»
technisch modernsten Einrichtungen versehen lasten. Nlich

I in biefem Jahre sind weitere Verbefferiliigen getroffen,
I besoiiders für das öeifiufe t)at der Vorstand bedeutende

Geldaufwenüungen gemacht. Tie Bahn befindet sich
ilifolgedeffen in tadellosem Zustande. Kür die einzelnen
bet 12 Rennen der beiden Jilbiläumstage stehen 5 Ehren-
preise und Geldpreise im Betrage von 25 700 JH zur
Verfügung Kür die 4 Handicaps sind 84, für die übrigen
8 Rennen 65 Unterschriften eingelaufen. Die Traue»
Münder Rennen erfreuen sich feit ihrem Bestehen der
besonderen Gunst ber gesamten «Sportwelt sowohl wie
des großen Publikums. In biefem Sommer wird ber
Zufl ich besonders grob werden, da wohl alle, die im
Vaufe der letzten Jahre ständige Gäste ber Trattemittler
Rennbahn gewesen finb, gern das Jubiläumsmeeting in
Travemünde miterleben wollen.

Rennen zu Newmarket, 16. Jnli.
Dnllingham Plate. „Slavelrader" (D. Mäher) 1.

„PlilM Tree" 2. „Vorig" 3. Bier liefen. 13 : 8 Odds.
Spring Hall Plate. „Dieb" (HPgsi 1.

„Hnka" 2. „Hand in Hand" 3. Acht liefen. 20:1, 8:1,
7 : 4 Odds auf.

Khedive Plate. „Mocassiii" (Lynham) 1.
„Aldebaran" 2. „Mars Marugold - coli" 3. Sechsund-
zwanzig liefen. 2 : 1, 100: 8, 11: 2 Odds.

baß er e.nen Schädelbruch erlitt. Ter
sofort ein.

Beim Essen e r st i ck t ist in Nortorf
in einer Herberge der 64)01,rifle Arbeiter
Wilbelm Jährig aus Beiersdorf in Sachsen.

Schisfshebnng. Das Schiff „(5. o -
Iambus", Kapitän I Pahl, das bei der
Brücke der Zemcinfabrit Saturn in Kronsmoor
infolge Leckspringens in der Stör sank, wurde
von dem diesigen Scknffsbanmeister M e n s i n g
wieder gehoben.

Verkauf. Die Giiterbändlcr Dhöming
und T-ethmanu in Hamdorf kauften den
Besitz des Landmanns Jürgens in Fockbek
für 40 000 Mk.

Eine neue Eiasanstalt baut die
Nachbargemeinde Sude. Die Arbeiten sind der
Berlin-Änlmlter Maschinensabrik übertragen.

Zwei alte abgetakelte dänische
Kriegsschiffe, nämlich das Kanonenboot
„Sinetoon“ und das aus dem Krieg von 1864
besann c Linienschiff „Rolf Strafe", wurde mit
Schleppdampfern durch den .Kaiser Wilhelm-
Kanal gebracht, nm in Bremerhaven ab
geschlachtet zu werden.

ts. Husum, 16. Juli. Kindes mord. Heute
morgen fand ein hiesiger Bürger im Stadtpark am
Wall ein neugeborenes Kind mit durchschnittenem
Halse. Er brachte das noch lebende Kind nach dem
in der Nähe gelegenen Krankenhaus, wo es jedoch
.leich verstarb. Durch sofortiges Nachsorsch n fand

man die Muller des Kindes in der 16 Jahre alten
Tochter des Schaubudenbesitzers Grell, der hier Vor-
stellung gegeben halte.

Streik. In der hiesigen Möbelfabrik sind die
Tischler in den Streik getreten.

Vom
Opfer
Im Bade
mittag bei
Kassel in „
Angstgeschrei warf sich der Sicherbeilswäner
Wessels aus dem benachbarten Loog in die
Flut. Vergeblich bemühte er sich, den schwer be-
drohten Schüler zu erfassen: die Brandung trieb
den Netter ins Meer, in dem er vor den Augen
der Badegäste verschwand. Inzwischen war es
dem Schüler gelungen, eine die Grenze des See-
bades bezeichnende rote Boje zu ergreifen; der
Grenzaufseher Stützer und ein Badegast be-
freiten ihn mittels einer Wurfleine aus seiner
gefährlichen Lage. Tie Leiche des Wärters
Wessels trieb drei Stunden später während der
Ebbe an dem westlich gelegenen Damenstrande
an; sie zeigte eine Wunde an der Stirn. Bade-
gäste sammeln Geld zur Unterstützung seiner
jungen Witwe. — Um das Jnseldors vor er-
neuter Ueberfiulung zu schützen, will der Fiskus
an der Wattseite einen 12 Meter breiten Damm
aussühren lassen; die Dorfgemeinde hat den ge-
forderten Zuschuß bewilligt. (Hann. Cour.)

g. Lüneburg, 16. Juli. Beendete Lohn-
bewegung. Die Arbeit r des Ingenieurs Pandow,
die sich seit Anfang, vorigen Niooals im Ausstande
befanden, haben die Arbeit wieder ausgenommen.
Sie erhalten zunächst 3b und vom 1. Juni 1908 an
40 5) Stundenlohn.

Werke in Verbindung stehenden Metallteilen, Drälsken
und Schienen stand. Es entstand nun Kurzschluß, und
der Strom drang in den Rücken des SB. ein und trat zu den
Füßen wieder heraus, wodurch W. außer ernsten
Nervenerschütterungen noch schwere Brandwunden an
den Füßen und Beinen erlitt. Er wurde in besorgnis-
erregendem Zustande durch die Sauilätskolonne ins
Krankenhaus geschafft.

f Wandsbek, 17. Juli.
Die Bürgerrolle Wandsbeks weist

2222 Bürger gegen 2122 im Vorjahre auf. Wands-
bek hat 1708 Bürger und der Bezirk Marien-
thal 514.

Kindesmord? Ein Dienstmädchen, das bei
einem Kaufmann in Marienthal in Stellung war,
wird sich wegen KindeSmord zu verantworten haben.
Man fand die Kmdeslciche auf dein Fußboden neben
dem Bette des Mädchens mit einem strickartig ge-
drehten Tuck um den Hals. Die Untersuchung hat
fcstaestellt, daß sich an dem Halse des neugeborenen
Kindes Strangulationsmcrkmale finden, und daß der
Tod infolge von Erstickung eingetreten >st. Die
Mutter gibt an, daß der Tod des Kindes durch ihre
Unvorsichtigkeit herbeigesührt sei.

Alt und kümmerlich. In der Bleicherstraße
fand man einen völlig entkräfteten 80jährigen See-
mann auf der Straße liegen ÜDian schaffte ihn ins
städtische Krankenhaus.

Ein Feind nachbarlicher N e u g i c r b e.
En in der Mathildenstraße wohnender Fabrikant
ärgerte sich häufig darüber, daß die Nachbaren und
deren Kmder in feine Fabrikräume hineinschauten Um
ihnen die Neugierde auszutreiben, hat er sie mit Lysol
begossen. Die Sache ist zur Anzeige gebracht, und
der Fabrikant wird sich wegen Sachbeschädigung vor
Gericht zu verantworten haben.

bw. (Cuxhaven, 17. Juli.

_ Ankunft eines Truppentransports aus
Südwestafrika. Der bereits gestern abend mit einem
Truppentransport aus Südwestasrika erwartete
Dampfer „Windhuk" des Asrikabi nstcs der Hamburg-
Amerika Lime ist erst heute früh g gen 1 Uhr hier
auf der Reede emgetroffen. Der Dampfer legte heute
in der achten Morgenstunde an die Neue Liebe, wo
sich zum Empfange der Heimkehrenden eine Abord-
nung vom Oberkommando der Echutztruppen aus
Berlin eingefunden harte. Nach einer Ansprache des
Führers bet Abordnung begann, während die hiesige
Marmekapclle konzertierte, die Laiidmig der Truppen.
Es landeten rund sechshmidert Mann, die sich
sofort nach den für diese Zwecke am Neuen Hafen ein-
gerichteten Kasernements begaben- Heute abend findet
in der Wartehalle der Hamburg-Amerika Lime eine
Begrüßungsfeier für die heimgekehricn Truppen statt.

Die Arbeiten zur Errichtung des Fisch-
marktes werden jetzt in großem Umfange und mit
regem Eifer betrieben. Neben den bereits seit
tangerer Zeit begonnenen Arbeiten am Hafen-
becken des Fischerhafens hat man jetzt auch
auf der Oftseue des Hafens die Aus-
schachtungsarbeucn |ür die zu errichtenden Verkaufs
hallen re. in Angriff genommen, und es trägt
deshalb der Kai, sowie die dahinter hcg.nbe
Lentzstraße jetzt nut den verschiedenen
Baubuden, den ausgestapelten Bauniaterialun re. das
Gepräge einer regen Bautätigkeit, die tn dieser um
die jetzige Jahreszeit fönst jo stillen Hafcngcg nd ein
tunke geschäftiges Leben und Treiben entfaltet hat.

Liverpool
(PD) Mexico

„ u »..uw .—n 1 N ortlseo
Ferner seewhets: Galeas Anne Louise.
Wind: NNO, schwach. Weller: heiter. — Baro-

meter: 763,5. Thermometer: -f- 20« (C).
Ilolteuuu meidet: In den Canal

17. JulL
Kapk

Bubarth
Bohwodder
llnase
v. Könn
Bchibby

Altonaer Landgericht.
Sitzung vom 17. Juli.

Ferien-Strafkammer. Vorsitzender: Land-
gerichtsdir.ktor Geh. Justizrat Wittrock. Staats-
anwalt: Dr. Wilde.

Em kleiner Erfolg. Die Arbeiterin B. war
vom Schöffengericht wegen gewerbsmäßiger Unzucht
zu einer Haftstrafe von 2 Wochen und Ueberweisung
an die Landespolizeibehbrve verurteilt. Auf Berufung
wird die Ueberweisung von der Angeklagten ab-
genommen.

Auf den Hund gekommen. Der Blumen-
händler W. kaufte sich Ende vorigen Jahres einen
Schäferhund, den er als Ziehbund zur Steuer an-
meldete. Im Januar wurde angezeigt, daß der Hund
nicht als Ziehhund gebraucht werde, und das Schöffen-
gericht verurteilte den wegen Uebertretung der
Hundesteuer - Polizeiordnung Angeklagten zu einer
Geldstrafe von 4 M, event. 1 Tag Haft. Hiergegen
legte W. Berufung ein, da er zu Unrecht verurteilt
sei. Er habe sich einen Ziehhund angeschafft; für sein
Geschäft sei ein solcher unumgänglich nötig. Richtig
sei allerdings, daß er den Hund in der ersten Zeit
nicht als Ziehhund gebraucht habe, da er im Januar
noch nichts zu ziehen gehabt hätte. Als Ziehhund
habe er 3 M Steuer für ihn zu zahlen, als Luxushund
müsse er 40 M dafür zahlen, die er denn schließlich,
als sich herausstellte, daß der Hund zum Ziehen nicht
geeignet gewesen sei. auch gezahlt habe. Aber nun noch

4-* Strafe zu »ahlcn für eine Handlung, die er nicht
begangen, noch habe begehen wollen, scheine ihm ein
wenig tvcitgehcnd. Nach Schluß der Beweisaufnahme
kommt das Gericht zu der Erkenntnis, daß der Border-
richter in allen wesentlichen Punkten das Nechte ge-
troffen habe, und verwirft die Berufung.

Eine wichtige Prinzipienfrage wurde
heute in einer Berufungsfache angeschnitten- Ein
hiesiger Althändler war vom Schöffengericht zu einer
Geldstrafe von 10 M, event, zu 2 Tagen Gefängnis ver-
urteilt, weil er c8 unterlassen hatte, ein am
4. Februar gekauftes Quantum alten Eisens
bis zum 9. Februar in das von der Polizei
vorgeschriebene Trödelbuch einzutragen. Der Ver-
urteilte, der Althändler L., legte durch seinen Rechts-
beistand, R-A Levi, Berufung ein, indem er be-
hauptete, er sei von der Handelskammer gegen seinen
Willen gezwungen worden, sich als „Vollkausmann"
eintragen zu lasten. Da er aber nun gezwungen
gewesen sei, die vom Handelsgesetzbuch vor-
getriebene Buchführung einzuführen, so halte er
lich für vollkommen berechtigt, das nur für Klein-
händler vorgeschriebene Trödelbuch abzuschaffen. Der
Verteidiger führte weiter aus, daß die Kleinhändler,
die keine Buchführung besäßen, verpflichtet seien,
dies Trödelbuch zu führen, um der Polizei das Nach-
forschen nach Diebesgut zu erleichtern. Die geordnete
Buchiührnng eines Vollkaufmanncs ersetze auch das
Lrövlerbuch vollständig. Nichtsdestoweniger war das
Gericht der Meinung, dass der Aiigeklagte teils als
Pollkaufmann, teils als Trödler anzusehen sei, als
solcher aber auch die für diese vorgeschriebeiren Bücher
führen müsse: es v.rwirft die Berufung.

e »
A

Herr Rechtsanwalt und Notar D. F.
W a l d st e i n schreibt uns: „In einem Be-
richt über eine Altonaer Straskammcrverhand-
luitfl gegen den Tiefbauübernehmer Schilling in
Altona haben Sie die vom Angeklagten zu
seiner Verteidigung vorgebrachte Behauptung
tviedergegeben, er sei von der Firma Bittorf
& Bahll in Hamburg bewuchert worden. Dem-
gegenüber bitte ich Sie namens der genannten
Firma um gest. Ausnahme folgender Richtig-
stellung: Laut mir vorliegendem Schreiben vom
19. Mai 1906 haben Bittorf & Babll dem
Schilling zur Herstellung von Pflasterarbeiten in
der Blumenstraße zu Altona, die er für 5000
Mark übernommen hatte, 3000 Mk. Vorschuß
gegeben unter der Vereinbarung, daß er diese
mit 6 Prozent jährlich verzinsen und außerdem
von der Kontraklsumme nach Eingang 3 Prozent
als Gewinnanteil zahlen sollte. Dasselbe Dar-
lehns und Beteiligungsverhältnis ist späterhin
bezüglich mehrerer anderer Arbeiten vereinbart
tvorden. Als Sicherheit verschrieb Schilling an
Bittors & Bahll Arbeitsgeräte, die sich hinterher
als fremdes Eigentum erwiesen. Die ihm vor-
schußweise gezahlten Gelder und die ihm unter
Eigentumsvorbehalt gelieferten Pflastersteine hat
er dann nicht für die von Bittors & Bahll
sinanziierten Arbeiten, sondern zum größten
Teil für andere Zwecke verwendet, die Steine
zum Teil verkauft. Zum Teil waren ihm die
angeblich auszuführenden Arbeiten gar nicht
übertragen tvorden. Bittors & Bahll verlieren
an ihm ohne Zinsen reichlich 10 000 Mk. —
Ter Herr Vorsitzende der Strafkammer führte
gegenüber dem von Schilling erhobenen Vor-
wurf des Wuchers in der Urteilsbegründung
aus, daß nach Sachlage von einem solchen keine
Rede sein könne."

Meier

16.

17.

*

Wetterkarten 4. Beilage

H öhenstationen.

Saturn (D)
Confiance
Serlphos (D)
Resolut (D)

"Wind und Wetter
N, sehr leicht, heiter
OSO, mässig, heiter

17. Juli.
Makler

Fuhrmann
Goltermann
Hugo&T.Em«
Thode
Rehder
Goltermann
Rehder
Thode

Thenn. (C)

SS

t“
4-20
-4-22

Nach
Newcastle
See
Liverpool
See
Husum
See

Wind und Wetter
Still, wolkenlos
O, s.leicht, wolkenlos
NW. schwach,wolkl.
NNW. leicht, woIkL
NNW, mäSB., wolkig
NO. schwach. I e<i.

Datum Schiff
Juli: Pollux (D)

Catharina
Juli: Föhr

Ort
Turin
Florenz
Pesaro
Neapel
Brinsidi
Cauliari

Vea

Hamburg
Lühe
Friedriehstad*
Landekrona
Hamburg

Wind Atmoiah,

I b deckt
W. Campbell • Co.,

Dalum
16. Juli:
17. Juli:

Schilde & Oo
Cellier
WübbeNchfl,
Goltermann

do.
do.

Wohlenberg

Wnsserstand
der Elbe und ihrer Ssebenflüeee

wiche 4. Beiluge.

Hamburg, 17. Juli
Hamburc-Siidaiuerikanieelie

Danipfschiffahrts - Gesellschaft.
Asuncion, Hartmann, ausg. 17., a. m., 11

Vuk
Strohschnleder Köln
van Türen Schleswig
Schulz Hamburg
Kjernlf Methil

Ort
Heiden
Säiiti» _
Telegraph. Nachrichten aus Italien.

8 Uhr Morgens.Barom.
762
762
762
T61
760
761

Landwirtschaftliche Prognose.
Donnerstag. 18. Juli.

Veränderlich, mehrfach liegenfälle,
Seewinde kühl.

Die Red aktion.

I Abgegangene Seescliiffe
Schift

Moto (D)
Paula
Hutland (D)
Helene
Dora
Magdalene
Marie
Miranda
KhartoumfD) Bennett
Kathleon (D) Robb
Santernee(D) Piquot
Esperanoe
Elite
Soestern
Gebrüder
Recta (D)

Schweizer
7 I hr Morgens

Barom. Therm. (C)
696 +15
567 + 4

Piquot
Bether
Butendeich „
Wilstormann See
Eilmann 8ee
Browne Newcastle

K apitkn
Purvis
Snggau
Barben
Bansen
Holthusen
Erahnt
Ossenbrüggen Stralsund

See
Newcastle JohnassonSC*
Baltaaound
Dünkirchen
See
See

Wetterbericht

der deutschen Seewarte in Hamburg.
17. Juli, 2 Chr nachmittag».

Telegraph. Wind- und Wetterberichte
aus dem Kanal etc. (Beut. Ttlj

17. Juli.
Dungene»»: Wind: NNO, »ehr mässig

Prawl’e Point: Wind: NNO, »ehr mässig,

Boches Point": Wind: ONO, sehr schwach,
heiter«

Leith: W ind: NO, still, heiter.
Yarmouth: Wind: N, »ehr mässig, be-

WÖlkte

Abgehende Seeschiffe
siehe 4 Beilage.

Altonaer Hafen-Verkehr.
Angekommene Schiffte.

KapL
Meyer
Hauschildt
Schugard

De vrouwNeeltjc Oorbnrg
Ebenbaezer Pekelder

Abgegangene Schiffe,
Schiff Kapt.

PD
Lissabon.

PD Belgrano, Sohwoer, heimk. 17. in LelxoM.
Deutsche Ost - Afrika -Linie.

RPD König, Scharfe, ausg. IG. v. Boulogne.
RPD Admiral, Doherr. heimk- IG. in Neapel.

Angekommene transatlantische Dampfschiffe in:
Queenstown (17.) American-D. Friesland;
Lissabon (17) Royal Mail-D. Aragon.

Passiert:
Lizard (17.) White Sjar-D. Maj 'Stic.

Eintritt der Fiet und Ebbe In Hamburg
am 18. Juli:

Fink 5 Uhr 30 Min. | Ebbe1. 10 Uhr — Mln.
Eintritt der Flut und Ebbe inCuxhaven

am 18. Juli:
Flut 12 Uh 1 15 Min. | Ebbe 6 Uhr — Min

Wetternachrichten.
(Forieetsung atu der t. Beilage^
Hamburg, 17. Juli, 12 Uhr mittags.

Thermometer (*C.) | Barom. 1 W1 H I
Mittags I Maxim. I Minim. 1 |mm|
4-18,0 | 4-26,2 ! 4-15,0 I 760,5 | «

Prognose für die Nordsee und Ostsee.
Aussichten für die Witterung

am Donnerstag, 18 Juli.
Nordsee: Veränderliche», »lern

lieh kühles Wetter mit schwachen bi»
mässigen nördlichen Winden. Stellen-
weise Kegenfällc.

Ostsee: Wie Nordsee.

Ott Barom. Therm.(C) Wind und Wetter
Borkum 765 +16 N, frisch, bedeckt
Helgoland 76t +16 N, massig, heiler
Keitum 764 +19 N, mässig, heiter
Hamburg 762 +19 NNW, schwach, bed.
Kiel 763 +18 NNO, mässig, wolkL
swinemände 760 +18 NO, mässig, heiter
Neusaht wasser 760 4-16 NNO, frisch, wolkL
Memel 760 — 16 NNW, frisch, heller
Kassel 763 4-15 N W, mässig, bedeckt
Dresden 761 + 15 WN W, schwach,bed.
Breslau 758 --22 NW, frisch, wolkig
Meta 763 +23 NO,frisch,wölken 1 OS
München 761 4 22 SW mässig, halbbd.
Wien 760 - -21 W s. leicht, heiter
Helder 766 +15 NNO, frisch, bedeckt
VUssingen 768 + 14 N, s hwac't >'-deckt
Stornoway 774 + 14 NO, leicht, wölken!.
Shields 771 +15 NO, schwach, heiter
Valentin 771 +21 W, leicht, halbbed.
Petersbuig 75t +15 W, schwach, halobd.
Haparanda 750 +11 N, stark, bedeckt
Stock liolm 760 +16 NNW, mässig, bed.
Skudesnaes 766 +15 NNW, stark, heiter

Milch und zwei Brötchen gewährt wird. Eine be-
sondere Freude bereitet es den Kindern, die Ferien-
ausflügler oder Ferienkolonisten aus Waltershof auf
ihrer Vorbeisahrt begrüßen zu können. Die Zahl der
Besucher ist sehr verschieden; gestern waren nach der
Kaffenkonirolle mehr als 8000 Personen ans dem
Platze, bei schlechtem Wetter sind es bedeutend Weniger-

„Auf «ach Htrofr-Borstel!" heißt die Losung
für den Ferienausflug am Freitag nachmittag um
1 Uhr vom Schulhof am Holsteuwall. Die Ansicht,
daß diese Tour nur eine Wanderung sei, ist irrig;
zuerst wird mit der „Elektrischen" bis Borstel gefahren
und dann gewandert. fUielbungen werd.n ausnahms-
weise morgen vormittag von 11—12 Uhr an aliest
Vier Meldestellen entgegengenommen.

Zum Unfall brr „Hamburg". Di« Ver-
klarung über den Unfall der Schoner sacht „Harn
bürg" hat nach den „H. R." gestern nachmittag
vor dem Amtsgericht Kiel ftattgcfuiibcn. Aach
den übereinstimmenden eidlichen Aussagen des
Kapitäns Vollmer, des Steuermanns Bireiier
und der Mannschaft hat sich der Vorgang
folgendermaßen abgespicli. Auf der Fahrt von
Kiet nach Ostende (während der Regatta Helgo-
land—Ostende) in der Rächt auf den 9. Juli
gegen 1 Uhr brach auf 53 0 55' N. 6 0 15' O.
oie Großschot. Es war dunkel und uitsichtig
durch Regen; bei Windstärke 6 bis 7 staub eine
hoho kurze See. Tas Ruder wurde bart Back
bord gelegt und dir Vorschoten aufgesiert, damit
das Scknff in den Wind kam. Tic eine Pan
der Großschot wurde daun so viel iuic möglich
angeholt, und als der Baum mittschiffs tarn,
selbe die Schot wieder vollgeschoreit werden.
Um dies auszusühr.'N, legte sich der Bootsmann
Brandt auf den Großbaum. Als dann das
Großsegel des außer Fahrt gekommenen Schiffes
wieder vollschlug, kam zu viel Kraft auf die
eine Part der Schot und diese brach. Durch
den Ruck verlöt der Bootsmann Brandt den
Halt und fiel über Bord. Es wurden sofort
Rettungsbojen ausgeworsen und ein Rettungs
boot mit den Matrosen Keller und Westphal
ausgesetzt. Eiroßsegel und Vorsegel, bis aus
Fock und Klüver, mürben eingeholt, so daß das
Scktff vor diesen Segeln und dem Schonersegei
lag. Das Boot suchte die Unglucksstelle lvohl
eine Ct.ndc lang in der Dunkelheit vergebene
ab und ging dann wieder nach der „Hamburg"
zurück. Da die Hackst wenig Fahrt machte und
schlecht steuerte, kam das Boot ihr vor den Bug.
Es wurde von der See gegen das Wasserstag
der „Hamburg" geschlagen und von diesem durch-
idmitten. Dem Matrosen Keller gelang es, eine
der sofort ausgeworfenen Setten zu fassen, an
der er an Bord gezogen wurde. Westphal hatte
ebenfalls eine Leine ergriffen, konnte sie aber
nicht halten und verschwand. E n zweites
Rettungsboot wurde ausgesetzt, suchte jedoch
vergebens nach dem Verunglückten. Die „Ham
bürg" ging daraus nach Kiel zurück. Rach einer
in Hamburg eingegangenen Mitteilung ist das
Hinterteil des Beibootes der Jacht bei einer
Rordseeinsel, vermutlich Juist, angetrieben.

Ter Dantpser „Wcllgundc", der Dampf-
fchiffs-Rheberet „Union" Aktien Gesellschaft, der bet
Tialta an Grund gewesen war ist am 16. Os. von
Malta nach Hamburg abgegangcn — Der Dampfer
„Naxos", der Deutschen Levante-Linie, ist, lote tri
von der Reederei erfahren, auf der Reise von hier in
Ballast nach Neweastle-on-Tyne, bei Blyth an Grund
gewesen, wurde aber sofort wieder flott und fetzte b;e
Reise fort. Der Dampfer ist vollständig unbeschädigt
und liegt fett gest.rn (16. Juli) tn Newcastle tu
Ladung.

X Aus dem Hasen. Der deutsche Dampfer
„Sund Sv all", der aus der letzten Ausreise am der
Rhniplate an Grund geriet, holte zur Besichtigung tn
das Dock der Werft von H. C. Stülcken eobn. —
Der auf der Werst von Janssen & Schinilinskv für
Rechnung der Altonaer Partenreederei, Korrespondenz-
reeder Kapitän L. Wilhelm, erbaute Fischdampser
„Pelikan" wird morgen früh feine Probefahrt
antreten.

j. Hoher Wasserstand. Das Waffer bei-
oberen Alster hat gegenwärtig wieder erneu recht
hohen Stand erreicht und steht an ben niedrig bc-
legenen Stellen fast nut den Ufern gleich. Eine
lleberschwenunungsgesahr ist bis jetzt noch nicht vor-
handen. Der Wafferftand des Tarpenbek und der
Eollau ist gleichfalls außergewöhnlich hoch.

Tat erste Rönnen in MoorbnrgZDo wurde
uns von zwei stämmigen dortigen Milchleuten
in ihrer Muttersprache schmunzelnd erzählt, sand
heute morgen um 3% Uhr statt. Der 31 Jahre
alte „Melkmann" H. Reimers hatte näm
lich mit seinen Zunstgenossen gewettet, er werde
die 2% Kilometer lange Strecke von der „Moor
burger Börse" bis zum Landungsdatnm in
sieben Minuten zuiückiegen. Obgleich er sich
mächtig ins Geschirr legte, gelang ihm fein lob
liches Vorhaben nicht. Er lies, was das Zeug
halten wollte, so daß ihm die Schiedsrichter
hoch zu Stahlroß kaum zu folgen vermochten,
aber acht Minuten waren doch verflossen, als
er schweißgebadet das Ziel erreichte. Seinen
Einsatz von 40 Matt war er damit los, aber
auch sein Gegner hat, wie unsere Gewährs
männer meinten, von feinem Gewinn nicht viel
übrig behalten. Ihre freudestrahlenden Ge
sichrer legten ja auch Zeugnis ab von der Ver-
wendung des Geldes.

Kein Unfall. Tie vor einigen Tagen gebrachte
Nachricht von einem Unfall, fcet_ den Verwalter des
Kosmos-Dampfers „Setos" betroffen haben sollte, be-
stätigt sich glücklicherweise nicht.

Todcsftnrz. Gestern spielte bas zwei Jabre alte
Töchterchen Marie der in der Hopfenstraße 13
wohnenden Eheleute Händlern der Küche am
Fenster. Unbemerkt löste es ben Fensterriegel und sah
zum Fenster hinaus. Es bekam das Uebergcw.chc
und stürzte kopfüber auf bett Hof. Seine Verletzungen
waren so schwer, daß es gleich starb.

Unglücksfall mit tödlichem Ausgang.
Dem Majchinenbaauer Gustav Bertling ans d.r
Stlbersackstraße 20 fiel auf der Blohm & Voß'schen
Werst ein eiserner Ständer auf den Kopf. B. war
sofort tot Die Leiche kam ins Hafenkrankenhaus.

Totgcfahren. Beim Hannopersch.n Bahnhof
hat sich heute morgen an schweres Unglück ereignet.
Dort wurden die Pferde eines ^chrwetts scheu. Der
in der Greisswalderstraße 84 wohnende Kutscher
Burmeister siel feinen Gäulen in bic Zügel und
wurde eine Strecke nntgeschleift. Plötzlich wurde er
von einem bet Tiere getreten; er kam zu Fall, und
sein Wagen fuhr ihm über die Brust Man brachte
ihn ins Hafenkrankenhaus, wo er gleich starb.

X Vermisst wird feit dem 15. d. M- der Boots-
mann A. S-.hlcke vom Oberländ.rkahn 637. Der Ver-
mißte ist schlank, hat hellblondes Haar und war be-
kleidet mit blauem Hacket und Weste, gestreifter Hose
und schwarzem Hut. Plan befürchtet, daß ihm em
Unglück zugestvßen ist.

Strastenräubercien wurden in der letzten Zeit
an kleinen Kindern ausgcführt, die von ihren Eitern
zum E.nholen ausgeschickt worden waren. Den
Kleinen wurde nicht allein das Geld, sono.rn auch die
Körbchen mit den Waren geraubt. Als Urheber dieser
Laiigsingereien tarn in allen Fällen em junges Mädchen
in Frage, das man aber nicht ermitteln konnte. Gestern
ist es endlich der Kriminalpolizei des Reviers VIII
auf St- Pauli gelungen, die Person festzunehmen.
Sie entpuppte sich als ein im Jahre 1895 zu Kiel
geborenes Schulmädchen.

Zweimal cingebrochcn sind Spitzbuben in
eine Südfruchthandlung an der Spaldingstraße 85,
einmal tn der Nacht zum 8. Juli, das andere fUlal in
der Nacht zum 14. ds. Beide Mal sind sie durch ein
offenes Fenster eingestiegen, haben die Ladenkaffe be-
raubt und Bananen gestohlen.

Altona, 17. Juli.
Durch Kurzschluß schwer verbrannt.

Heute mittag berührte bei den seit einigen Tagen
wieder aufgenommenen Anschlußarbeiten zum Zweck
der Verbindung der neuen Elektrizitätswerke mit bet
Leitung ber Vorortsbahn Ohlsdorf-Blankenese am
Bahndamm in bet Nähe Schleswigstrabe - Kreuz-
weg bet in ber Friebensallee 32 tn Ottensen
wohnende Monteur Paul Waichbrod nut dem
Rücken versehentlich einen Leitungsdraht, während
er mit ben Süßen in der Nabe von den mit bem

Neueste Nadiriditen.

Berlin, 17. Juli. Der Kaiser reift
am 5. August nach Schluß der Flotten»
revue nach Schloß Wilhclmshöhe.

Professor Hellmann ist als Nachfolger
des Direktors am Meteorologischen Insti-
tuts, Wilhelm von Bezold, ausersehen.

Zum Ministerialdirektor im Justiz-
ministerium als Nachfolger des jetzigen
Kammergerichtspräfidenten Dr. Lisko ist
Geh. Justizrat Dr. Burwieg ernannt.

6. Berlin, 17. Juli. An der Berliner
Universität findet morgen die feierliche
Promotion des ersten chinesischen Doktors,
namens Ma Do Ain, statt, der vier Jahre

lang Jura studierte. Seine Dissertation be'
handelt den Eintritt Chinas in den Bölker-
rechtsverband.

nk. Helgoland, 17. Juli. Der Thron-
folger von Württemberg und Generaldirektor
Ballin sind heute gegen 2 Uhr hier gelandet.

u Kiel, 17. Juli. DerSchulancrSegler
„Anna", Schiffer Seltner^ mit Eisen von
Kopenhagen nach Hamburg unterwegs,
wurde zwischen Bülk und FriedrichSort von
einem Schultorpcdo angeschossen.
Das Schiff ist schwer leck und muß hier
löschen.

|| Wilhelmshaven, 17. Juli. Der
Landwirtschaftsminister von Arnim-Criewen
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arbeit« in Landeshut die unmittelbare Ausschließung
oder schlesischen Textilarbeiter anschließen werde, ans
Irrtum. Bisher habe der Verband der schlesischen
Textilindustriellen nichts darüber beschlossen, allerdings
ab« werde die Generalversammlung des Verbandes
dies« Tage »u der Angelegenheit Stellung nehmen

Paris, 17. Juli. (W. T. B.) Die ßimm««
gesellen, die dem Syndikate deS Seine-Departements
anaehören, find in den AuSstand getreten.

Rohzucker
Sack
23 600
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143^9
962:

I 16.
113201
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16220
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16. Juli in Hongkong eingctroffen. Jaguar' ist
16. Juli in Schanhaikwan «ingetroffen und geht Von
dort am 19. Juli nach Paithaiho
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besichtigte heute das neue Elektrizitiitswcrl I

Marine «Meldungen.

Berlin, 17. Juli. (SB T. B.) „Hoben-ollern"
„Königsberg' und .Sleipner' sind am 15. Juli in
Tromsö wieder eingetroffen und am 16. Juli nach

in
am
am
am

Sitüui
Uhr Miu.

AlbufGenerj —
Aurora West —
Linder Deep —
Charteren... —
De Deere... ~~
Ami Hand., —
EaeiBd.Min. —
Geduld..,., —
Croeri ...... —
Goidflelds.. —
J ohüg.GoidL —
MeyerNCliarU. —
Modderfont. —
Moddf. Deep —
New Goeh,, —
New Steyn. —
Ed. Collieree —
Baudfontein —
Hand Mines. —
Eoodep-UMB. —
Sacke Ke tat. —
Irans».Land —
Tudor —
Van Dyk Pr. —
Van Ryn ... —
Violeioonsol —

leudeai: Buhlg.

Rom, 17 Juli. Der Kriegsminister
hat Vorkehrungen getroffen, um die Insel
Elba zu befestigen. Mehrere höhere Offiziere,
darunter der Kommandant des vierten

Armeekorps, sind bereits nach Elba abgcreist,
um persönlich an Ort und Stelle die not-
wendigen Anordnungen zu treffen.

C a r c a s s o n e, 17. Juli. Der hiesige
Bischof, der eine kirchliche Trauung vollzog,
ohne dast die standesamtliche Trauung
vorangcgangen wäre, wurde wegen Ucber-
tretnng des Trennungsgesches zu 50 Fr.
bedingungsweise verurteilt.

Belgrad, 17. Juli. Hier zirkulieren
Gerüchte vom Rücktritt des Kriegsministers
und des Ministerpräsidenten Pasitsch. An-
geblich werde der Unterrichtsminister Niko-
litsch ein neues Kabinett bilden.

Sofia, 17. Juli. In der Wohnung
des Direktors der armenischen Schule in
Philippopel wurde eine Wcrkstätte zur Er-
zeugung von Bomben gesunden. Der Direktor
wird ausgewiesen werden,

Arbeiterbewegung.

Reichenbach i. Schlesien, 17. Juli. (SB. T. V)
Wie von maeocbenbct Seite initgeteilt wird, beruht
die Nachricht, daß sich an die Aussperrung der Textil-

Dezember ........
Janaar. ..........
Marz,

ßack
66 MO |
L91U0|

vom 15. Juli (im Vergleich
Status von voriger Woche).

Metallbestand an kureffthigem deut-
en Gold In Bar. en oder aus-

das Pfund fein zu 1392 JH
(+ 85 464 ODO jH],

Amerikaner, good ordlnary.....
, low middling
„ middling.

Pernam fair..
£gyptian brown fair

, , fnlly good fair
Bhownuggar fnlly good

, fine
Oomra fnlly good

LpzBrauukohllu^— 15&—
Tt.TiUelfcKr.10a.75 102.75

Wruiis.Kmgap.114>— '115.—
Magdeburg, 17. Juli. (Zuekerberleht.)

Koruaucker 88 Grad ohne Sack —, Ji. Xachpro-
dnkte 75 Grad ohne Sek —, ,— M Tendenz ruhig.
Brodrasfin. I, ohne Fass 19.00—19,50 JC. Kristallx. I.
mit Sack, , Ji. Gemäht Raffinade, mit Sack
1'',75--19,25 Jt. Gemäht Bella mit Sack 18,25—18,75 Ä.
Tendenz war still. Kohiucker L Produkt transite
frei an Bord Hamburg

per Juli 19,20 ct.
per August.... 19.30 G«
per Septbr 1920 S.
per Okt/Dezbr. 18,80 G.
per Janr./Märs. 18,95 G.
per März 19,23 G.

Tendenz : Buhig. -
Amsterdam, 17. Juli. LetuOl war träge,

loco 27%, pr. August 27. pr. SeptbR-Desbh. 2->%,
pr. Januar-April 24%, pr. Mal-August 24%.

Bä 001 fest, loco 40, pr. Seph-Dez. 3 %.
Kaffee good ordluAry stetig loco 34.
Eiiijt (Baues) flau, loco 117%, pr. Aug. 110%.

<3 teilen ist nicht
tatsächlich diese

tont, indessen

. - % 4
» 8ne - 5tys 5V16
Liverpool, 17. Juli. Welzen: (roter Winter,

Berlin, 17. Juli. (Prlvat-Telegram m).
Die Schwefelsäure Begenerationsaulage der Steaua
Romana, Akt-Ges. für Petr01 eumIndnstrle
in Bukarest, Ist gänzlich abgebrannt Der Schaden
ist durch Versicherung vollständig gedeckt. — Der
Halbjahrsabnchluss der Gladbacher Spinnerei
und "Weberei ergibt einen Ueberschuss von
127 631 X gegen 139 721 X im ersten Halbjahr 1906.
Die Verwaltung hofft trotzdem auf ein befriedigendes
Ergebnis, da jetzt günstigere Abschlüsse ansgeföhrt
werden.

♦ Reichsbank. Berlin, 17. Juli. Wochen-
Uebersicht
zu dem
Aktiva:
sehen Gelde,
ländischen Münzen,
berechnet, 877 441 000 X (4- 35 464 000 X), Reichs-
kassenscheine 3d 497 000X f+ 838 000), Andere Bank-
noten 32 403 000 X (4-10 351000), Wechsel 1 072 500000
(— 82 079 000.1(1, Lombardforderungen 99 040 000.44
(—32 596 900Xl, Effekten 96 709 000 X ,4-10.2 300X1,
Sonstige Aktiva 10182GU00X (— 8 493 000 JA. -
Passiva: Grundkapital 180000 000X (unverändert).
Reservefonds 64 814000 X (unverändert), Noten-
umlauf l 505 791 000 X (— 119335000X1- Sonstige
tägliche fällige Verbindlichkeiten 573 813 900 X
(4- 42 891 000 X). Sonstige Passiva 44 058 000 X
(-1161000 X).

Die zweite Juliwoche weist im Status der Reichs-
bank zwar eine mit 166 Millionen Mark eihebüchere
Besserung als die vorjährige Besserung um 125 X
auf, aber trotzdem bleibt das Ergebnis hinter den
Erwartungen zurück, denn noch beträgt die Noten-
sieuerpflicht 34,6 Millionen Maik gegenüber einer
steuerfreien Notenreserve von 36 Millionen Mark im
Vorjahr. Die Anlagen, die sich um 113,6 Mill. Mark
verringert haben, sind noch um 131 Millionen Maik
hoher als im Vorjahre. Die Rückflüsse sind zum
grössten Teil auf Girokonto geflossen, das sich
dadurch um 13 Millionen Mark vermehrt hat Damit
ist die Hoffnung auf eine Diskontermässigung auch
diesmal nicht in Erfüllung gegangen.

# Zucker-Statistik. Hamburg, 17. Juli.
(Mitgeteilt von dem Verein der am Zuckerhandel
beteiligten Firmen.) In der Woche von 7. Juli
bis 13. Juli wurden nach Hamburg (Zollstadt und
Freihafen) eingeführt:

|be hi u • •- A n r •• pr.
16

. Rente..
„ Mez.A.v.99,

1% Oe-Gold-B.,
1% - Kr.-B.,,

- - ll/t*. Eilb.-K. 8830
83,79 Oe.1860rLae.151,50 1
“"A^Port.unlt.A 67,90

KemrkBum.A.101,— 1
t>Be««.eons.A.

v. 1880 73,43
4% Rubs.Com.v.

1889 ,
i*Hui«A.v 1902 753-
4UHRSS.A.V.05 61,75
4%TttrkAdm-A. 83,—
1« Türk. AnL D 85,25
T6rk.-L.400Fr-, 144,—
4KüngJ9old-E. 93,20

I4> Läseah. AnL
von 1880 ,,,, —,—

3% Ital.Elsb..Pr 69,20
Geste deMIn. —

Courn.- u. D.-B.115,60
W ecusierbauE 82,75
Kieler Bank...128,—
Beichsbank .. .154,' 0
A.D.KleinbAkt S(h2>

9 7 B.
9 4%G
9 53k G.
9/7-4 B

100,50 -

91.9G

S% DeuUehe
Reichs-AnL,. 83,60

3^ HessStaatsr. 81,70
4% ItaL Rente .10350
<%Oest.Goid-B. 88,—
4% , eiuh.Rente

koüT. inKr.. 97, 0
4%Oest.l86orL.151,4ü
z> Portug.nniL

Anl. Ser. III.
5% Rum. amort,

Rente 19u3..
4% Rusa, konv

AnL T. 1880..
Russ.Anl.T.l'JOl

ult.
Sern, amort

Rente 1895 ..
<%Spau.ä.A-ult.
3%Türk.k.unit

Ani.v 1903ult.
Türk. 400 Fr-I*

ult, ,143,6V
4% üng.Staaiar

lu Kr. ,,,,,, 9290
5%Mex.4usa.AHjl),5ll
Bert Hd.-G. ult.15250
Brest Diac.-Bk.lb75!-
Üarmst-Bk. ult]29,40
DeutscheB. ult-224,—
Disc.-Com,ult. 169,10
Dresd, Bk. ult. 138,—
Mittel deutsche

Creditbank ,115,90
Nationalbk. LD120,5n

17600
41 20U

Weise» fest ..
Roggen stetig..,,
Hafer rubig
Mais ruhig..,..,.,,,.,

do.
<1O. .,,, ee.eee.e.eee

Kohlraps fest
London. 17, Juls,

Atchison Com. 94%.
Lonisville t Nashville 119%.

, Raffln.
Rohzucker Zucker

Sack
10 300
12 400

aus Deutschland
„ Oesterreich , M

Summa 22 700 126000
Ausgefuhrt von Hamburg:

Raff.
Zucker
Sack

142 700
3 700

500
36800

183 700

£r. Septbr.-Desbr. 89,50, pr. Januar-April 37,76. —•Inöl stetig, pr. Juli 61,50, pr. Jaur.-April 55,76.
Pari», 17. Juli. Rohzucker (Eröffuune.i

Tendenz war stetig, 88» pr. 18* kg lo»o 73—113%,
W eie ee r Zucker. Tendern war stetig, pr. Nr 3
lOO i- pr. Juli 26, pr. Aug. 26%, pr. Oku/Janr. 26%,
pr. Janr./April 27%.

Antwerpen, 17. Juli. Petroleum raff. Type
weise, fest, loco 22 bz. ßr„ per lassendes Moi-a«
22 Br., per Septbr. 22 Bi., pei Oktbr./Dezbr. 22% Br.
Weise» ruhig. Male fest, Gerste fest, Hafer fest,
Margarine ruhig. Sehealt. Wileoz loeo 110 Fr.

Petersburg, 17. Juli. (Seh 1 use• K urs e.)
Scheck auf London 95,20. Wechsel auf London 3 Mon.
—,—. Scheck auf Berlin 46,51. Wechsel auf Berlin
3 Mon. —,—. Scheck auf Paris 37,84. <% Russisehe
Staatsrente 71. 4%% Buss. Anleihe v. 1903 92.
3,8% Pfandbr. der Bodenkredlt-Ges. —. Ruse
Prftmien-Anl. t. 1864 349, do. t. 1866 243. Buss
Bank für ausw. Handel 827,—. Buss.-Chines. Bank
2:i9,—. Petersb. Intern.Handelsbank 377,—. Petersb
Discontobank 410,—. Bakuer Napbta-Ges. 525,—
Briausker Motallfabr. 102,—. Meise w Fabriken 203,—
Nikopol Mariupol-Ges. 57,—. Buss. Maschinenfabrik
Hartmann - ,—. Asow-Don Kommersbank 505,—.

Tendenz: Schluss auf Bealisationen a bgesehwlohl
Klo dc Janeiro, 16. Juli. Kurs aul

London (bank bllls) 15* n d.
London, 17. Juli,

von John Sander, hier,
B1U( II

173^01H..Ä. Punkts.,,131,6U
189J& 1IäbssD."A.*G. i —,—
132.7C,NorddLloyd ,,117,—
83,8fftorn.-Trn*i-A. ,154 IC
si Ullg. ElektroG.187,90

i 132S0T32,7lWohenloh 184,-

17. Juli. |6ehlneB- Kwree
16. g 17.

152,1111* rnee. Anl
UL,7'^ T.19O2,....,-. 75SV
129,4:M%Spnn.luse.A —,—
2 4,10 Unis. Ttlrk.T. 03 —
169,251 Ttirkeniooee ,,143,50
138,49|Cng. Kron.-A.« —

i UUfBOnHocaunier

63,70
218,75
ISO.—

19140 19130
19430

» •*»—

3^1»D.Rcneanl
uuKüudu.b.1906

D .He-Aul. n e
>yt%PrsB.Conu.
uuKüudb.b.l9ü5
>>Pr»».Con».„
4% BadeElan..A. —
4%Bayr.SHO.A.lü030
>4/|%Hbß Su-IL —|—
4% Hamb. S4.-B.

T. 1900 10040
Bb.Su.lL

amoru v.87-91
%H*nib.St.-A.

V. 1886.97/02.
3% Säens. Beule
5% Argem. Aul gbisö
4* t*inn.Arg.A. 94^3

neue do.T. 97
l> Chinesen

von 1896 .... —
5% Chin.v .1896101.—
4% % Chinesen

von 1898 965U
6% Grieco. AnL

von 1881/84,. 4830
(n4t Gr.Moru.Anl 48,80
4^%Jepnn.Ani 91 — Oktober ...

Oktober ....
Oktober ...
Juli .......
Aeguet
Mal ........
Anguet
lErOrrnnegnKnreeJ

Baltimore * Ohio Com. 101,
Korfoik Com. 78.

Southern Com. 21%. Southern Pacific 83%. ünioi
Pacific Com. 147%. Chartered l%ti. Coal front l6/e .

Geduld 1%8 .
_. Modderfouteii
m lut. 5%d Bl«

94%
101
181
36'/,
2»14
26*/,

I
37

Ä*
83%
8Mk

103%
147'*

Kurie. (Mitgeteilt
Gr. Beleb enetr.

Mha
Hin.

. _ . 81,—!
Breuna. Centr-Boden-Credlt T. 1899, nnrerloeoar,

9840, do, % 1896, unkündbar bla 1906, 92,—, de.
Comm-Oi » 87, 91 u. 96 92,30.

lenden« Sehr stllL *"A
W eeheelku ree:

17. I
Petereb., 8 Tage —

w

17.
Fleneb, Schiffs-

j bau-Ges. ....16125
Ges. f.elektUnt. 123,75
Hamb. Eleeir.-

werk# ..15125
Harbg -W lener

Gumniitabr.203,— 1
HemmoorCetn-

seilen ...... 155.50
Löwe & Co 244,25
’Nept. SchlBHW.112^0
[Nd-JuteVors-A

L11.A115,—
do do. LduB 75,—

NordiLLageriv
Aciien ..... 1522

‘Oberechl Hisels
Industrie ....1(3,9ö

|Boaits.Zuekerf. 112^50

Jchuck.Elec.-GlO5,60
lern. * Halek#263,75
.Kola - Bouw.245,8’j

IlVer. Melallwrt
264,25(1 Trm.Hailer., 208,— .

jjPenuejlT. Bahul23,20
117i5UlGerbet. Benuer18025 i

Aktien der Hamburg - Amerika Linie wurden mit
131,61 notiert.

Berlin, 17. Juli. (Behluesk urse
— 17.

—i—

9720

Uhr
Wolgedaeht«
Wcu-and...
W eelr. Cona.
A tchin.com..
BalU n. Ohio
Canada «...
Cheaapeako,
Denver com.
Arie com...,
Louieville.*

Z SÄ
5 Q Norfolk.
% Oniario
15/16 Ponnnylvaa.

tioulh. com.
ir“

1.4

Jup* DUlW,«£?piiQJ,QU 6CJf3U OVl Ä8«euUaQimjL>^3 lUlJoOU
Lon.Knmmgsp.168,75 168,75 Hng.Sehnoiderl.44,- 144.—
Kgep.Stolir*C.16D,50 166,- Bchnlne jr.,A.G296,- 295,-
SuciiM. Whgfbr.

ff len, 17. Juli. (Sehl ne». Ku r ne.)
17. 1C "

Elnh.4»/,R.M/N 97511 67,
, 4i/,HNot,

Rente F/A 98,5'3
Oeeler.1860Loe.150,—

,4*iGoid.R..115^0 U5,‘
. , Kron..R 97,50 "

Dng.<%Gold.R.Hl,—
, Kron.-R. 03#j

Bulg.6%81.El«..
Hyp,A.T.18912119,50

Tiirtenlose,, ,.183,50
Böhm. Kordb., ,345,—
Buechteht «der

K>senb.,L4t.B 1084
Ferd.Nordbahn 5225
Lemb Geern ow.560,—
No, nwoetbeen

Llt. A pr. ult.426,—
* B, ,424,—

Staateb. pr. ult 654 75
Lombard, p.ult.144,25
6ndnord<LVerb..fidnordd.'Verb

Reichb. .Purd3(l9 —1400.—u Not-.pi
Wiener Bank V.536,501536,—fiRuea. N<
Kredit-A-p. nlt.652,- 6: 3 25Ung. Eu<

des langen und treuen Bündnisses
mit Deutschland zn erinnern.
" Rom, 17. Juli. lW. T. B.) Wie es

heitzt, wird der LtaatsycrichtShof in der
Angelegenheit N a s i am 1. November
zusammcntrcten. Telegramme aus Sizilien
teilen mit, das? die neue Bcrhaftnng Nasis
in Trapani eine lebhafte Erregung hervor-
gerusen hat, dass aber Ruhe herrscht. Der
C-cmeinderat von Trapani nahm eine
Tagesordnung an, in der gegen die Ver-
haftung protestiert wird. Eine Versammlung
in Palermo proklamierte die Kandidatur
Nasis für den Provinzialrat. Lenats-
präsident Eemalin und zwei Lenatoren, die
mit der Einleitung des Prozeßverfahrens
betraut find, begaben sich m»t zwei Kom-
missaren in das Gefänguis nach Regina
Coeli, um Nasi zu verhören.

Madrid, 17. Juli. (W. T. B.) Die
„Gaeeta de Madrid" veröffentlicht einen
Erlaß, durch den ein außerordentlicher
Kredit für die Ausbcfferung des Kabels
Tanger-Melitta bewilligt wird.

Omsk, 17. Juli. (W. T. B.) Prinz
Borflhese ist auf der Automobilsahrt Peking—
** * a„s

De Beere 22%.
Goers * Co. r
5yjg. Modders. Deep %. Ren«
Timo @0%. 3%% Konsole 84%.

Tendern für Amerikaner: Feet
Tendene für Minenaktien : Ruhig.
London, 17. Juli. lEr off n n n gs- K o r sej

5 % Argeiiu Eiseub.-Auieihe 98%. 4% Arg. An leih«
T. 1817 83%. 8% Bueno» Aires Prov.-Anleihe 68%.
7 % Arg. Cedula« B 44. 4 % Brasilianer v. 1889 81.
5 % do. T. 1815 97. ö% Chilenen t. 1896 98. 7% Chin.
Silber.Anleihe 103%. 6% Chin. Gold-Anleihe 103
5% Chin. Gold-Anl. t. 1896 102%. 4% % Chin. Anl
T. 1898 98%. 8 % Deutsche Reichs-A lueihe 82%
4 % Italienische Beute 101%. 5 % Meiikaiu Anleiht
101%. 3% Portugieeen 07%. 3%« 0 Rnplen-Anl. 67%

19.30 B« hi,
19 35 Be —bi,
19 30 Be —,— ble
18.85 B« —,— hie
19.— Be —,— ble

16. H 17.
\50 Cng.Kred.-B.7.755,-

' Lünderbank ,.433,—
98,55 Cnionbank ,..541,—

150,- Brüx. Kohlenb 735,—
**5,5(' Hirtenb.Patr.F. 1069
97,6hnoeLMontan-Gj93,-

111,10 Prager Elsen., 2610
93>25ilRima-Mnrany .542, —

'Türk. Tabak-A.
pr. ult.......

VeltcluMagnee. 1069
Amaterd-Cheok

u. knr*eSiohtl99,75
Dentech.BnkpL

Cbek, knn..ll7B0
do. lang.,H730
udon Cheek

u kurteSicht240B5
arlsn.fr.BkpL
Ch. e. k. Sicht 95,81
Fr.-Bt. pr. nlL 1915

Dtsch. Robebk»
' Not.,nr-nlt..117,80

—,—, , —7 oten...252,201
Krodlt-A-p. nlt.652,— 65325üng. Euek.-Ind. —

Tendern: Bei andauernder Geechüfteloelgkell
erlitten die Kurse eine neuerliche Abschwächung.

Budapest, 17. Juli. Produkten markt.
Preise per 50 kg.
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• August •«•(••••••«

Neustrelitz, 17. »uti. (W. T. B.)
Der .Landeszeitnng" zufolge verunglückte der
Reichstagsabgcordnetc Nauck, als er eine
Verwandte ans Vlankcnsee abholcn wollte,
dadurch, das? der von iljitt benutzte Ein-
spänner nmstiirzte. Der Reichstagsabgc-
ordnete trug schwere Quetschungen davon.

Bonn, 17. Juli. tW. T. B.) Der
Prokurist Johnen, der kürzlich nach Unter-
schlagung von weit mehr als 100 000 <«
von hier nach England geflohen war, ist am
Montag abend in Verviers verhaftet worden.

Arnsberg, 17. Juli. (W. T. B.)
Im Walde bei Dorlar (Sanerland) wurde
von den» Gutsbesitzer Peitz ein einer
Menagerie entsprungener Tiger erlegt. Tas
Tier raubte in der letzten Zeit aus den
Herden der Urngcgend dreizehn Schafe und
ein Rind.

Leipzig, 17. Juli. (W. T.B.) Die
Leipziger Blätter melden, das? im Elster-
saalekanal hcnte früh die Leichen des Spitzcn-
webers Stier aus Lindenau und seiner
Geliebten, der Arbeiterin Junghans,
gelandet worden sind. Der Grund zu den?
Selbstmord ist unbekannt.

Karlsruhe, 17. Juli. (W. T. B.)
Unter gros?cm Andrang des Publikums
begann vor dem Schwurgericht die
Verhandlung gegen den Rechtsanwalt Dr.
Hau, der beschuldigt ist am 7. Noveinber
1906 in Baden-Baden seine Schwieger-
mutter, die Ira»? Geheime Medizinalrat
Molitor, ermordet zu haben. Einige SO
Zeugen sind geladen worden. <Lgl. Polit.
Uebersicht: »Seltiame Prozchmaniercn.")

Estlingen, 17. Juli. kW. T. B.)
Die Morgcnblätter nreldcn, seit gestern
nachmittag wird in einem Hause der Pro-
nienadenstras?e ein 10 Jahre altes Mädchen
vcrmistt. Das Kind trug eilt rotes Kleidchen.
Es wurde trotz eifrigen Suchens nicht auf-
gefunden.

Wien, 17. Juli. (W. T. B.) Der
Budgetausschus? des Abgeordnetenhauses
nahm die Regierungsvorlage, betreffend die
Ausprägung von Jubiläumsmünzen, an.

Christiania, 17. Juli. (W. T. B.)
Die königliche Familie reiste gestern in
Begleitung des norwegischen Gesandten in
London, Nansen, nach Drontheim ab.

Paris, 17. Juli. (W. T. B.)
Der „Gaulois" berichtet, das? General
Hagron, Mitglied des Oberkricgsrates,
gestern nachmittag mit dem Minister-
präsidenten Cl^meneeau eine längere Unter-
redung hatte. Das Blatt bringt dies mit
dem Nmstande in Zusammenhang, dast
General Piegnart im gestrigen Ministcrrate
nicht anwesend war, und wirft die Frage
auf, ob Picquart vielleicht amtsmüde sei.

Paris, 17. Juli. (W. T. B.) Der
Bankier Strada Darosberg, der zahlreiche
kleine Sparer durch wertlose Aktien betrogen
und gegen de» der Staatsanwalt von
Versailles einen Haftbefehl erlassen hat, hat
sich freiwillig dem Versailler Gericht gestellt.
Er wurde sofort nach dem Untersuchungs-
gefängnis gebracht.

Paris, 17. Juli. tW. T. B.) Die
Blatternepidcmie in Toulouse greift in be-
sorgniserregender Weise um sich. Seit vor-
gestern sind 25 Fälle zu verzeichnen, von
denen 5 tödlich verliefen.

Rom, 16. Juli. (W. T. B.) Die
„Tribuna" meldet aus Turin: Die Minister
Tittoni und Freiherr v. Aehrenthal
beauftragten gestern abend gleich nach ihrer
Ankunft in Turin telegraphisch die Bot-
schafter Italiens und Oesterreich-Ungarns
in Berlin, dem Fürsten Bülow in ihrem
Namen mitzuteileu, das? sie in Tesio stets
seiner gedacht hätten und dast man jeden
Augenblick Gelegenheit gehabt habe, s i ch
des langen und treuen Bündnisses

Hochwasser-Nachrichten.

Berlin, 17. Juli. tW. T. B.) Die
Niederungen in der Umgegend von Berlin
sind weithin überschwemmt. Auster der
Havel und der Spree setzte die bei Potsdam
mundende Nuthe bei Trebbin alle Wiesen
unter Wasser und spülte grostc Henvorrätc
fort. Seit 40 Jahren hat das Wasser im
»ommer nicht so hoch gestände» wie jetzt.

Breslau, 17.Juli. Das Dorf Nasel-
Witz tut Kreise Nimptsch ist überschwemmt.

Hirschberg, 17.Juli. Infolge starker
Regengüsse t>t hier ,n der letzten Nacht
wieder Hochwassergefahr cingetreten. Die
Waffcrwehr wurde wieder alarmiert. Um
Mitternacht war die Gefahr vorüber, da
das Waffcr fiel. Es herrscht letzt schönes
Wetter.

8130
83,7b

83,7 do. Kron.-A. 93,—

ruhig, per Juli 7 e 1 d, per September 7 s 3*/, d. —
Mais: (bunter emerlkj ruhig, per Juli — s — d nom.,
per Septbr. 4 s 10?g d.

Paria, 17. Juli. (BrOffnunge Kurse).
3 % Heule 95,32, 4 «, ilal Bente —, 8 % porteg.
u»ik. Anl. IIL Ser. 66,80, 4% rass, cona. Aal. I. u.11. 8er.
74,05, 4%do. T. 1901 —,—, 3% ruse. AnL v. 1891 u-ILKm.
r. 1894 —,—, 4 % spau. »uns. AnL 92,37, 4 % türk.anif.
Anleihe 95,05, Terkealooee —, Banqne Ottomane
Aktien 685, Bio Tinto-Akt. 8028, Seeekanal-Aktlei
—,—. Neue Bussen 87,32. — Tendern : Fest.

Paria, 17. Juli, 1,15 Uhr. (Produktenmarkt)
Hafer flau, pr. Juli 19,35, pr. August 18,80, pr
Septbr.-Oklbr. 18,—, pr. Septbr.-Desbr. 17,80. -
Roggen ruhig, pr. Juli 19,—, pr. August 17,75 pr
Septbr.-Oktbr. 17,75, pr. Septbr.-Dezbr. 17,25 -
Weizen flau, pr Juli 26,95, pr. August 24,9',
pr. Septbr.-Oktbr. 2:3,3 >, pr. Septbr.-Dezbr. 23,35. —
Mehl flau, pr. Juli 34,50, pr. August 33,70
pr. Septbr.-Oktbr. 81,85. pr. Septbr.-Dezbr. 31,30. —
BübOl stramm, pr. Juli 84,—, pr. August 84,—, pr.
Septbr.-Desbr. 62,75, pr. Januar-April 82,—. —
Spiritus stetig, pr. Juli 45,25, pr. August 46,62%

Berlin, 17. Juli.
Caaaa.l 17.
Klektr. Hoch- n.

Untergrd.-B.126,75
Gr. BerL S4.-B.166M
HambStrassen-

bahn ...... !64,—
liann.Strassen ¬

bahn 68,2b
Allg.D.Kleino.-

Obllgat. 7140
HoistenbB, ....186t—
Dtsch.-AustraL

Dpfech.- Ges. H7,75
Allg.Blect-Ges.188,—
AlsenPortland

Cementfabr. .240,75
Agi.C. Guan.-A.112,—
Brelt.PortL.Ce.143,75
Butzke-Aet. ... 91,—
Asb.- u.Gumm»

wk.T. Calmon 91,75
Contin.Ges. für

elektr. Unter. 63,60
D.Mun.-uWaff.-

fabrik 262^0
Elektr.Hcht. u.

Kraftanlagen 117,50 ...
lendens: Sehr still.
Berlin,

ultimoJ 17.
Oest.Cred..Akt2;:3,75 204,6/<%*ChIn A.v98
Berl.Handls.-G 151,60 "
Co mm. n.Discb.115,60
D ärmst. Bank .129,20
Deutsche Bank223,6ti
Disc.-Comm -A.168,60
Dresdner Bankl37,6:
Nationalbank -1L0M
Schaaflhaus.

Bankverein .135,70 136^'i
Buss. Bank für

ausw.Handell2950
Wiener BankT. —,— 1
Lub.-Bsicuen ., —,—.
OesL Staatsb. . .139 70
Oesu Südbahn. 28,60'
Anatolier 60 %. —,—,
BaltAOhio Bhn 86,50
Canada -Pacifiel74,70
Gollaardbahn —,—'
Ital. Meridion.. 134,96
Itai. Mittel mbn. —
Pennsylvania , —,--'122.
Pr. Henrib 222.55 l 152,. 1m
Warnen.-Wien. 89,56 9O,39f Phoenix 185,16 185,60

Eeichsani.., 83,50 83.6 1 ||Privat-Diecont 4% I 4%
Hombach.Hütte —,—. — Tendenz: 8t.lL

Bremen. 17. Juli. iKurse des EBeruo-
Makier-Vereinsj 6 % Mordd. Lloyd-Aktien 117% B.
117 G, — oez. — Bremer Wollkämmerei — B.
— G„ — hex. — 5 % Nordd. Wollkämmerei
und Kammgarnspinnerei 143% B.. 141% G-, — bei.
Bremer Vulkan 128% B., 1261/« G.. — hex. —
Delmenhorster Linoleumfabrik —B„ 235 G., —bei,
— Deutsche DampfschiBahrt-Ges. .Hansa“ 128% B.
128 G., 128% bei. — Hoflmaniis Stärkefabrik — B.
— G„ — oez. — Aktien-Gesell sch. .Weser* 74% B.
72% G. — bei. — Bremer Oelfabrik-Aktlen — B.
83% G., -- bei.

Bremen, 17. Juli. (Börsen-Sehlnseberieht.)
Schniaiz. Tendenz stetig. Tuba u. Flrkins 44% j.
Doppeieimer 45% j> — Kaffee behauptet. --(Baum-
wolle stetig. — Upland middling loco 66 j.

Frankfurt, 17. Juli. (Schl uzskurze.)
" 16.

204,80
155,10
138,-
126,20

4<i Spanier 91%. 8% Transvaal 93%. 1 % Türsei
von 18-iä 94%. Prlval-Diskont 3%. Japaner 85
IL Serie Japaner von 1905 91%. 4% Bassel
v. 1888 74%. 6% Russen v. 1906 84%. Pennsylvania
bahn (Stammaktien! 63%. lendens Trage.

London, 17. Juli. Silber 31*/«, auf Lieferung
(S Mte.i 31%.

London. 17. Juli. 13 Uhr 19 Hin Privat
Telegramm von Joswich * Co., hier.) BohiuAer

*l. Reudern. La. B. Hamburg :
Angnst —/—W
Oktbr./De*br., —/— W.
Janr./Märs .... —/— W.
Mai ........... —W.

Tendern stetig.
London, 17. Juli, 11

Rohzucker, 88 %, stetig, per Juli 9s 61

129ÄI
134—
184,- , , ,
140,50 Consolld. ,
28,70 Geisenk. „

13:1,1 u Harpener ,
95,60 Gr.BerLSt..B.

nach England
„ Holland ........
„ Amerika
„ anderen Landern .

Summa
Lagerbestand

Ans festen Lagern
430 600 roh, 56 200 raS.

Lagerkähnen
13 500 roh, 59 800 raff.

. Originalkähnen und nicht
klarierten Schiffen

122 500 roh, 495 100 in«.
zusammen ca. 1 177 70o 1 372 300

Gegen die Vorwoche 76 200 Sack Zunahme.

# Produktenbericht. Berlin,
war hier der Verkehr zwar schwach, aber trotz

der weiteren Verdauung Nordamerikas hat das
unsichere Wetter den Preisen für Weizen, Koggen
und Hafer merklich aufgeholfen. Am meisten
profitierte der Julipreis von Koggen. Hobst war
etwas ruhiger. Die Preise zeigen kleine Ab-
schwächungen. Wetter: Trübe.

Berlin, 17. Juli, 2 Uhr 20 M. Amtliche
Preisfeststellungen der Berliner Produkten-Börse.
Preise in Mark für 1000 kg frei Berlin netto Oasen.

17. | 16
Weisen auf Abnahme im Juli .209,50 208,".0

„ Septbr .,.202,25 201,50
„ De.br 2,2.25 201,50

Koggen auf Abnahme im Juli .2'3,50
, Septbr. ...... 181,-6
, Dezbr. ,179,50

Hafer auf Abnahme im Mal —>—
Juli 190.25

„ Septbr 163,75
Malz pr. Juli .,140,—

do. , Septbr.
L üböl Lieferung im Juli

Oktbr. .n••••••••••
Dezbr. ............

# Börsenbericht. Berlin, 17. Juli.(W.T. B.)
Wenn auch heute bei der Eröffnung eine stattlichere
Zahl von Kursen notiert war, zeigte die Börse trotz-
d m eine ausgesprochene Lustlosigkeit, da nach wie
vor sowohl die lokale Spekulation, als auch der
Kundenkreis der Banken an äusserster Zurückhaltung
festhält. Die Berichte ans dem Buhrrevier, die dahin
lauten, dass sich auf dem Kohlenmat kte eine Knapp-
heit fühlbar mache, blieben auf dem Montanaktien-
markte ganz einflusslos. Im Gegenteil neigten die
Bergwerksaktien zur Schwäche. In Hütreuaktien
Dortmunder auf Kauf zum ersten Kuise % % besser,
Bochumer % % niedriger auf Real Sterlingen, Phönix
nach festerem Beginn schwankend. Der Banken-
markt war träge und im späteren Verlaufe ab-
bröckelnd. Im Klsenbahnuktienmarkt war das Ge-
schäft belanglos und zum Teil schwächer, aus-
genommen Amerikaner, die in Sympathie mit New-
york und London höher umgingen, speziell Canada.
SeblCahrtsaktien wenig verändert. Im Foudsmarkt
ruh.g bei Behauptung auf dem eestrigen Schlussstand.
Allgemeine Elektrizitätsaktien auf Realisierungen
schwächer. Im weiteren Verlaufe und bei Uebergang
in die zweite Börsenstunde Banken ruhig bei mässiger
Besserung. Im Montan Aktienmarkt Lanrahütte auf
Realisierungen schwächer, Phönix eich erholend.
Alle üurigen Märkte nahezu umsatzlos. 1902er Russen
0,80 % besser, 75,90 %. Tägliches Geld 5 % und
darunter bis 4% %. — Bei Berichtsabgang bewirkte
die allgemeine Gescmirtsloaigkelt nahezu den Ausfa.l
sämtlicher Kurse in sämtlichen Märkten. — In dritter
Börsenstunde schwächer auf ungünstige Beurteilung
des Wochenauswei-es der Reiehsbank wegen der
hohen Z.fftir von 84 310000 J4 steuerpflichtige Noten.
Heimische Fonds schwächer. Industriewerte des
Kassamarktes geteilt und mehrfach niedriger. —
Pnvatdiskout 4% %. Nachbörse schwächer, — Die

195,51)
167,40
132,-
123.70

„ 117,20
n.-Trust-A. .1-4 1C 154.60

. _ -) J89.20
184.75

Danzig, 17.Jnli. Dem amerikanischen
Marincattach« in Berlin wurde, nachdem
er in Kiel die kaiserliche Werft und itt
Stettin die Werst des „Vulean besichtigte,
die Besichtigung der Schichanwerst in

Trep?o«^ 17. Juli. Der Gastwirt

Friese wurde gestern nacht von vierMännern
aus dem Arbeiterstande im eigenen Hanse
überfallen und schwer verletzt. Die Männer
raubten die Uhr, das Portemonnaie mit
Inhalt und mehrere andere Wertgegenstände.
Drei von den Räubern wurden gestern abend
in Neubrandenburg verhaftet, der vierte ist
ein Chansseearbeiter, namens Fechtner.

Mb. ff ö I it, 17. Juli. Die „Köln. Ztg-
meldet ans Posen: Die von polnischer Seite
eingeladcnen englischen Journalisten werden
Gäste des Herrn von Kosczielski in seinem
Schlosse Miloslaw sei«. Hier findet unter
Anwesenheit der Engländer ein grotzes
Gartenfest aus Anlatz der Hasteutlastung
-es Herrn Wierzbinski statt, der wegen Hetz-
artikel in der Zeitnng „Praga IV- Jahre
Gefängnis verbiitzt hat. Sein Name ist in
England wohlbekannt, da er der Posener
Berichterstatter der „Daily Mail" und „West-
Ininster Gazette" Ivar. „Was würde die
englische Presse dazu sagen" — fragt die
„Köln. Ztg." — „wenn deutsche Journalisten
«ach Irland kämen, um mit der irischen
Nationalliga Berbriidernngsfeste zu feiern."

k Frankfurt a. M., 17. Juli. Der
45 Jahre alte Apotheker Gottfried Roeme-
fat aus Hamburg, der hier vor einer
Woche eine Apotheke übernommen hatte, ist
heute in fast verwestem Zustande erhängt in
seiner Wohnung ausgefunden worden.

m. Frankfurt a. M., 17. Juli. Der
„Frkf. Gen.-Anz." meldet aus Berlin: In
verschiedenen Blättern war die Meinung
verbreitet, Fürst Bülow habe hervorragen-
den Parlamentarier» die Zusage gegeben,
datz neue Steuervorlagen in der nächsten
Reichstagsperiode nicht erscheinen werden.
An unterrichteten
Su ermitteln, ob
Aeutzerung gefallen
soll ein neues Programm für den Regierungs-
block ausgearbeitet werden, über das vor-'
läufig noch Stillschweigen beobachtet wird
Unter den Aufgaben dieses Blocks befinden
sich neue Steuervorlagen nicht.

Mannheim, 17. Juli. Aus dem Neckar
wurde die Leiche der 14jährigen Amanda
Lorenz gelandet, die aus Schani über ein an
ihr verübtes Sittlichkeitsverbrcchen den Tod

gesucht hatte. Der Täter, ein hiesiger Eier-
händler, ist verhaftet worden.

St. Ingbert i. Pfalz, 17. Jnli. Die
Die Stummschen Waldungen bei Landstnhl
in der Pfalz wurden vom bayrischen Staat
für 2V- Millionen Mark angekanft.

Wiesbaden, 17.Juli. Zu den Aus-
lassungen der „Nordd. Allg. Ztg." znm Fall
des Postarztes Dr. Sch eile «berg hat
der als eifriger öffentlicher Parteigänger
der sozialdemokratische« Partei Berdüchtigte
dem Blatte folgende Berichtigung gesandt:
Es ist unrichtig, datz ich in der Oeffeutlichkeit
oder im Geheimen als eifriger Parteigänger
der Sozialdemokratie aufgetreten sei. Ich
bin überhaupt, wie dem Ncichspostamt wohl
bekannt sein dürste, nicht Mitglied der
sozialdemokratischen Partei, sondern der
Freisinnigen Bereinigung seit ihrer
Gründung. Nichtig ist nur, datz ich in
der Stichwahl dem sozialdemokratischen Kan-
didaten gegen den Ncchtsnationalliberalen
sgcmeint ist Bartling) meine Stimme ge-
geben habe. Die Stelle des hiesigen Post-
arztes ist inzwischen durch de» Leipziger
Verband gesperrt worden.

Karlsruhe, 17. Juli. Der Schuh-
nacher Clör verübte nach einem mitzglückten
Zlnchtversuch einen Mordanschlag auf den
chn transportierenden Schutzmann. Der
Schutzmann trug keine ernstlichen Ver-
letzungen davon.

Dresden, 17. Jnli. Der König soll
durch die Erklärung des Legationörats
v. Nostitz, in Sachsen bestehe eine kon-
servative Nebenregierung, peinlich berührt
sein und eine Klarstellung seitens des
Ministeriums verlangt haben.

Wie», 17. Juli. Die Gerüchte, datz
Kaiser Wilhelm den diesjährigen öster-
reichische» Kaisermauövern in Kärnten
beiwohne» wird, werden an unterrichteter
Stelle als jeder Begründung entbehrend
bezeichnet.

Wien, 17. Jnli. Die hiesige dänische
Gesandtschaft erhielt die Mitteilung, datz
der König von Dänemark Ende Oktober

oder Anfang November dem Kaiser Franz
Josef in Wien seinen Antrittsbesuch ab-
statten wird.

Mb. Wien, 17. Juli. Das spanische
Königspaar, das im August nach Ischl zum
Besuch des Kaisers Franz Joseph kommt,
wrrd auch dem Herzog von Cumberland in
Gmunden einen Besuch abstatten. Auch
dürste der König von Sachsen nach dem
Besuch des Kaisers in Ischl „ach Gmunden
kommen.

Budapest, 17.Juli. Gestern unter-
nahmen der Chauffeur und ei» Diener des
Grafe» Almaffy eine Automobilfahrt. Der
Benzinbehälter des Automobils explodierte,
tvodnrch letzteres in Brand geriet. Der
Chauffeur und der Diener wurden schwer
verletzt, das Automobil ist vollständig ver-
brannt.

London, 17. Juli. Ein Automobil
rannte gestern in eine von einer Uebung
znrückkehrcnde Abteilung des Surreh- Re-
giments. Els Mann wurden schwer verletzt.

London, 1«, Juli. Im Schlosse des
Lord Wolverstou wurden gestern Familien-
juwelen im Werte von mehrere» Tausend £
gestohlen.

Toulon, 17. Juli. Das Marine-
ministerium hat trotz des nngünstigcn Gut-
achtens des Oberingeuieurs beschloffcn, das
-nrch eine Explosion teilweise zerstörte
Schlachtschiff „Jena" wieder Herstellen zu
lassen. Tie Ausbcfferungsarbciten werden

guf 20 Millionen Francs veranschlagt.

93,-
—,—

15240
16740 ,
129,61 l'rkf.Kstseidet.337,50
2244l|iSelnickert 105,—

Nachb Oree
esu Credit-A-. 203,50

Dlsconto-Com.. 168,75
115,9t)||Lombarden ... 28,50
120,7i|]ßIl ltiniore ...,, —' n

Verein deutsch. Oelfabr. 12540. Tendene Ruhig.
Leipzig, 17. Jnli. (Schluss- Kurie.,

17. I 16.
Oest. Banknot. 8443 84,90
3%6ÄchB.Rente 83,80 83,90
8i4t.silchB.Anl. 58, 58,-
Böum.-Xrdb_M17,50 117,50
Busciit.EJjit.A274,— 274,—

do. Lli.B270,75™’c
Lpi Kreditanstl62,62
Kr.» u-SprbJjpi 105, -
Lpa-Hj po th.-B. 136,25
Sitcus Bnnkaktj38,75
SacüsBd--Kr-A140,—
CasseL Jutesp,

und Webereil96,—
Dtsch.Spitxent.27S,50
Lpx. Bmw.-Sp.26),60 265,50

Lond W echsel, 20,44*
Pariser . .81,32»
W iener . . 84,83*

ühr 90 lila. BO bau-
% d W.

W >» <% <i
per Janr./Mär* 9 • 5% d K., per Mai 9 » 7% d bl.
Foreign Granulated stetig. ready 11« l)i ÜV, per
August 11 • 2% d K., per Oktbr./Deabr. 11 n 2% i V.
Java-Zueker ruhig, loco 11 • 6 d V. -- Täte« Co bei
Nr. 1 stetig, loco 19 s 7Vj d V. — Naehprodukle 76 %
ruhig, loco — s — d nont.

London, 17. Juli, 1 ühr 60 Bla. (Metalle,'
Kupfer fester, pr. Kassa 91, pr. 8 Mte 87

Zinn willig, pr Kassa 183, pr. 3 Mte. 180.
Bl ei willig, spanisch. 2i% englisch 21%,
Ein k willig, gew. Mark. 24, spec, Mark. 24%,
Quecksilber 7.
Glasgow, 17 Juli. Bobeisen, Middl.i

borough warrants war stetig, pr. Cassa 58 * 5% d,
pr. Hon. 58 s 7% d,

Liverpool, 17. Juli, 10 ühr 50 Minuten,
Baum wo II markt Locomarkk Buhig. Inges
nmmats 6000 B. 8pek. u. Export — B. Tages-Impon
1 00 B., woron 1000 B. amerikanische Terminprelse
Juli 6^74, August-Septbr. 6,62, Oktober-November 6,46
Dezember 6,42. Buhig.

Liverpool, 17. Juli. Ban m wol lmar kt.
12 Uhr 45. Locomarkt: Trüge. Tagesumaati 700C
Ballen, wovon 500 Ball, für tipek. und Export.

Amerikanische ruhig, m. fest. Brasllianei
0,02 höher. Aegyptlsche ruhig, nnvtr Ändert.

Terminpreiae: Juli 6,75, August-September 6,63;
Oktbr.-Novbr. 6,47, Dexhr.-Janr. 6,43. Trüge.

Liverpool, 17. Juli. Baumwolle. (Schluss.'

5,606
5£5G

17. Juli.

Newyork, 17. Juli. (Original-Telegramm.)
AnfangsKurse.

Weizern Fest,
Newyork pr, September
Chicago „ September,,,,,,,,

Mais: Willig.
Chicago

Hafer:
Chicago

Schmalz:
Chicago

Pork:
Chicago

Baumwolle: Stetig.
Newyork pr. August

Kaffee:
Newyork

L 17.
fOest.Crd-A.nlt.204,—
Relchsbank ...155,10
Rhein CredltbklSfl,—
Schaafsh.Hkverl36,—

. Oesterr.-Ungar
, Staatsb.ult . .140,10

97,3 'Lombardenult. 284)1)
l50,80|Gotthnrdb. ult. —,—

Mittelmeer bhn —,—
Balt.n.Ohlo ult 96,20
Annt-El-iib. uitUg,—
Lux. Pr.Uelnr.-

Bahn ult. .. .133.20
Adler Fahrrd. ,39 : ,1U
A llg.Electr.-G. »183,46
Bad. Anilin- u.

Sodafabrik. .465,—
Bochumer .,..213,—

fGelsenkirch,.,igi,90
Harpener ,.,..195,20
Höchst. Farbw.439,70 .
Lahmeyer AktHB,—

n > ...220,— ;



Holsteiner?.

i.AbladuDgB-

Tierces.»le

als

Wicken

JL

fest fein und hochfein

limcthe fest

1,43

28%

Bericht

17. J ii i 2

Tendenz: R big.

131.80
117%

1.87
1.43
5.46
1.12
19/6
2.12
1.43
51/6
6.26
2.06

kleine geibe Koch- (Terzoiltl
grosse gelbe (Victoria).,....

Tendenz; Stetig.

Inkl. Eieenband-
SpiritUBSiücke 27%

»
n

20 % T.
22 <io.
22 do.
24 <lo.

154%
754*
91%

Pferde-
fest

5/0
12/6
21/3
5/0
2/3
7/6
3/9
8/9

fest.
auf

zu

s!
d

Setiau
16.
9.93
0,56
1,47

Bombay TeL Transfer«
Calctitta „ ,
Hongkong 4 M.8.-Kredite
Shanghai 4 „ „

•

TeL Transfers

73-75
67-70
77-81

147-149.A
146-150
141-142
144-146
139- 140
140- 142

72— / 6 »AL.
62-67 X
50—55 ,At

28-
50-
48-
S4-

Juli, 11 Uhr 8

unverzollt
Linsen fest Essvrnre

etwas besser sind.
Konsum.
Wellen

ruhig

75-78 M
69-73 M

51%
179%

I. Classe 318 Drittel zu 109,—Jt im Durchschnitt.
II. Classe 26 Drittel zu 102,33 J6 , „

DerVorstand desOstholsteiuisehen MeiereiVerbandes.

Yokohama 4 „
Sliignpore 3 ,
Manila --- 7..

Küb#l fest, Joro „ 76 A
Leinöl fest, loko 51 A
Terpentinöl. Tendenz: B: big. Loko JL 89.—,

pr. September-Dezember 91.—.
Chile salpeter. Piompt * 10.75, Febr./Milrz 1908

11.22% ab Leger. Tendenz: Fest.
Petrolenm. In Partien ’nn mindestens 100 Erl-

ernte Kosten. Loeo Amerikanisches spec. Gewicht
ea. 0.800 1 A 7.25 Er., ca. 0,810* A — 3o.Br, penn-
sy iranisches A 7.25 Er., do. russisches A 7,— Br.
llleteor) apec. Gew, ca. 6,808 0 JL 7.10 Br, do. gallz.
Al.— Br, do. rumänisches A — Br. (neue Qual.).
Tendenz: Fest.

KafTee. Laut Telegramm der beim Kaffeehandel
beteiligten hiesigen Firmen betrugen die Zufuhren
rom gestiigen Tage in B o 4000 Back, in Santos
19 000 Sack, in den inneren Stationen 24 000 Sack.

Die Abend-Börse verkehrte n festerer Haltung.
Das Geschäft war lei. baller. Schluss 6 Uhr:
September 29%, Dezember März 30%, Mai 31 cj.
Ncwyoik s hl:eset unverändert, bis fünf Punkte
höher. Hier eröffnete der Ma kt behauptet zu im-
re: Änderten Kursen, Dezember wurde zu 30% j
gehandelt Havre 10 Ihr % fres. höher, kaum
behauptet Der Verkehr a-> der Vormittags-Börse

nud
Lämmern beschickt. Handel ruhig. Es bedangen:
Beste fleischige Hammel
Schafe
Fette Lämmer

für das Pfund Schlachtgewicht.

Andere
fest

Hafer.,,,,
ruhig

40.«
62
58
62

fehlt
88. 50
57- 69
25. 28
26. 36

60-80JJ
pr. 100 kg
fehlen

' fehlen
223A

225.245.«
150-160.«

2 Drittel
8

55
20
35
18
44
55

7
22
16
14

9
2

11

Tierces.

-'s

17./7.

61^-f>2
-62

621/0-63
59-61

.. 23/0

..2.18

.. 1.40
9/0

14/0

Paris 3% %, Kopenhagen 6 a,
Belgien 5 %. Stoeehoim 6 >,
Petersburg 7 %. — Hiesi<rer

Erste hiesige Weenaei 45/-—47a '’o.

125-130 JL
136-138
118-116
145-150

n••••«n• 138-130
145-160
148-142
112-110

Das
befestige hier die Stimmung
Roggen w eder er. eblie >. , ~
war. nachdem das zwe thändige Angel ot nndisponiert
angekommener Partien anfge Ort hat. wieder
merk 1 cli befestigt. Das n Andieche Angebot lat
fast ganz ich aufgehört. W. izen in Transitware
erfreut sich seh anten Ab azes während inländische
Ware nur no h in einzelnen Partien zu tin-
rentierend n Preisen angeboten ist.

Ameiiknn'seher Mais, sowohl gedarrter (sog.
kilndried) wie auch fresh si elled (in er Sp'm'el
getrockneter) finden rege mässigen Absatz, <ia die
Ankünfte von der Donau noch immer beziig ich

I Qualität zu unvcrläe-lieh sind, wenn sie auch jetzt

des Vereins der Getreidehändler

der Hamburger Börse.
iSachdruck verboten.!

nwieder ntibesten ig gewordene Wetter
für Weizen und
Besonders Roggen

Amerik. raff. |

In Tieroea j
Diverse Marken

nRussisch
IAmerikanisch, neu
gering und mittel

fein und hochfein
Amerikanisch
Europäisch

Oelkuchen pr. 1000 kg. Tendenz: Ruhig.
Rapp-
Lein-,
Paim-, deutsche
Kokos-, deutsche ....

OS- .............
Erdnuss-
Banmwollsaatmehl.,
Palmkernschrot

Spiritus. iOrOcielle Notlrnneen des Vorstandes aer
Spiritus - Börse.) Roher Kartoffel-Spiritus in Mark
per 100 Liter A 100 %. “
Ohne Fass:

Reguiirungspr. 22%

Sternschanz-Viehinarkt.
(Privat-hsotierung.)

17. Juli.
Der Schweinebandei verlief sehr rego.
Ztigeführt wurden 611 Stilek, davon vom Norden

— Stück, vom Süden — Stück. Preis: Versand-
schweine: schwere 61—61% Jl, leichte 62%—63 Jf,
Sauen 55—58 Jt und Feriei 59—62 JL pro lUO Pfund.

H.

219
511%
191

%
17440
96,10

Schweine
Bestesciiw. reine
SchwereMittelw.
Gute leichte do.
Geringere do.
Sauen nach Qual.

Der Markt wurde
schnell geräumt.

Husumer Fettviehmarkt.
(Prival-Telegrnm m.)

J. Husum, 17. Juli.
Dem heutigen Fettviehmarkt waren 1231 Stück

Hornvieh zugetrieben. Der Handel nahm einen
lebhaften Verlauf. Bezahlt wurden für:
Ochsen und Qnien:

I. Qu all t Itt
II. Qualitut..............................

Kühe:
Junge fette Kühe
Aeltere „ „
Geringere Ware

für 100 Pfund Schlachtgewicht.
Der Schafmarkt war mit 687 Schafen

-*
-iS _

164-170.*
158-162 „
156-160 „
152-155 _

28-33 ..
22-25 ,
26-30
26-30
24-26
23-25
21-23
30-33JJ

210-245,4
220-250 .
250-285 .
150-220*

Jeder Produzent in Schleswig-Holstein
berechtigt, die Auktionen zu beschicken.

Unkosten: 1% % für stündige Einsender.
2 % für nichtständige Einsender.

Hamburg, Baboisen 5/13
I. Classe

»

»
»
n

Morris ,
Ilex,..
Kingau

Ostasiatlache Wechsel - Kurse
London. (Telegramme der Hongkong * Shanghai
Banking Corporation in Hamburg.)

Situationsbericht

der Effekten-Börse.
Hamburg, Mittwoch, 17. Juli.

Bei der hervorragenden Geschäftslosigkeit, von
der der Verkehr der Börse zur Zeit beherrscht
tvird, können die wenigen günstigen Momente, wie
n. n. die von überall elntreffeuden ziemlich vor-
teilhaften Ernte-Berichte keinen rechten Einfluss ge-
winnen, snmal die Spekulation in Anbetracht der
immer noch relativ undurchsichtigen Lage ans dem
Geldmarkt sich grosser Reserve befleissigt, wie dies
auch von den Auslandsp'ätzen gleicherweise ge-
meldet wird. Eine neue Verstimmung erlitt die Börse
durch die Tatsache, dass die Deutsche Hypotheken-
Bank, A.-G. in Berlin mit der Ausgabe von
4% %igen Hypotheken-Pfaiidbriefen in Höhe von
10 Mill. Mark vergeht. Die Börse sieht wohl nicht
mit Unrecht in diesem Vorgehen eine neue Kon-
kurrenz, die auf die niedriger verzinslichen An-
leihen eine unheilvolle Wirkung ausüben kann. Die
Maassregel, dass das Uebernahme-Konsortium be-
seh oseen hat, die beute durch den Ablauf der Sperr-
verpflichtung frei werdenden deutschen Reichs- und
Preussischen Staats-Sch atzen Weisungen im Betrage
von 100 Mill. Mark jedenfalls nicht unter pari an
den Markt zu bringen, beruhigte zwar etwas, aber
konnte das Unbehagen dabei nicht gänzlich zer-
stören, zumal es bei den jetzigen Zeiten ja nicht
ausgeschlossen erscheint, dass das Vorgehen der
Bank Nachahmung finden könnte. Die Börse er-
öffnete den Verkehr auf den festen Schluss New-
yorks zwar in ziemlich befestigter Haltung, und auf
einigen Märkten konnten sieh die Notierungen für
die ga gbarsten Werte nicht unwesentlich erholen,
Im allgemeinen gingen im weiteren Verlause die er-
hielten Avancen jedoch mehr oder weniger wieder
verloren, und der gegen Schluss bekanntwerdende
Ausweis der Peichsbank, dessen Z.ffern dnichaus
licht befriedigten, war die Ursache, dass auf fast
«Heu Gebieten eine leichte Abschwächung eiutiat.
da die Börse der Ansicht ist, dass der heutige Aus-
weis eine baldige Diskont-Ermässigung der Reichs-
bank illusorisch macht. Die von Wien vorliegenden
niedrigeren Notierungen veranlassten die Spekulation,
sich von den österreichischen Werten weiter zu ent-
lasten. Kredit-Aktien bekundeten eine weichende
Tendenz. Durch diese Haltung wurden auch die
deutschen Institute in Mitleidenschaft gezogen.
Hecht wenig zufriedenstellend lagen auch die hier
gehandelten österreichischen Bahnen, während für
unerikanische Bahnen auf die festen Newyorker
Kurse zu erhöhten Notierungen Meinung hervortrat,
obgleich sich nicht verkennen lässt,dass dieSpek ulation
In diesen Werten etwas nervös geworden ist. Nach
mehrfachen Schwankungen mussten denn auch
Canada und Baltimore and Ohio von ihren Höher-
bewertungen den grössten Teil wieder hergeben.
Immerhin schlossen die Notierungen ca. 1 % höher als
gestern. Die Einschränkungen im Baugewerbe, wie
solche durch den teuren Geldstand in die Erscheinung
Teten, liessen keine vorteilhafte Meinung für
Montau werte nufkommen und das in letzter Zeit
Ocmerkbare Bestreben der Spekulation, diese Papiere
In deu Vordergrund zu stellen, konnte heute keine
Fortsetzung erfahren. Von den Eisen - Papieren
waren speziell Bochumer nachgebend, während
Kohlen-Aktien weniger ungünstig lagen, obgleich
euch hier das Geschäft nur recht mässig blieb.
Etwas höher blieben schliesslich Gelsenkirchen,
während Harpener mässig zurückgingen. Schiff-
lahrtsaktien still und ohne Animo, desgleichen Lokal-
lachen. Nur für Levante-Linie machte sich geringes
Intel esse bemerkbar. Auf dem Geldmarkt blieb täg-
liches Geld gesucht und knapp, Diskont und Valuten
liemlich unverändert, nur Scheck London war eher
noch fester als an den letzten Tagen. Der Beuten-
mai kt lag ziemlich still. Von den fremden Werten
waren nur Bussen etwas besser, während Japaner etc.
and österreichisch-ungarische Anleihen uuverändeit
blieben. Domingo • Anleihe war etwas niedriger
ungebeten. Deutsche Fonds neigten zur Mattigkeit.

Der Berliner Privatdiskont wurde unverändert
mit 4% % gemeldet. Am Schlüsse des Verkehrs war
Ile Tendenz abgeschwächt.

Es notierten:
203 95

%

%

Sternschanz-Vieh markt.
(Bericht der offiziellen Notierungs-Kommission.)

1/. Juli.
Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach

Abzug vereinbarter nebenstehender Tara:
Dienstag Mittwoch

16./7.
jK

60-61
60—61
61—62
57-59
53—57% 56—58%sehw.d,

am Dienstag und Mittwoch

Kredit.,........
Diskonto
Deutsche Bk....
Dresdner .......
Berl. Hand..Ges.
A. Schaaffh. Bkv.
Commerzbank ,.
Lombarden
Btantsbahu
Trust...........
4%Rnsscn v.1902
« ,/,%Russ.v.190d
AIse 11 .......... 2.0
Hemmoor 156
Phöu x ......... -*
Olavi-Minen..., —

A ndientingsgeld bis Ultimo notierte heute Im
Prlvatverkebr 5% %.

Minen - Kurte,
geteilt von Johann
Pf. 4, Situ g.) Telegramm
Angelo Deep —.68
Bantjes n —.31
Brakpan Mines ...» —.75
Coni Trust 1.—
Consolid. M. Seien.,. — .50
Bastrand .......... 3»90
Glencairn —.87
Goldflelds 3.34
Modderfoutein ..... 5.13
New East. Investm.—.31
Borges Randfoutein
Randfontein .......
Randmines
South Randfontein,
South West Afrlca..
Transvaalland
El Oro,,...........
Camp Birds
Alaska Treadwell nn

Alascn Mexican ....
Tendenz: Ruhig.

Crnshlng:
El Oro Mg

Hamburg, 17. Juli. (Mit-
Schaar, Börsenstand:

von London, 1 Uhr 12 Mln.
1 Alaska United ..... 1.43
Butte ALondon Copp. 12/0

: Oroya Brownhill... 1.50
i Associated,....... 1.—

Assoe. North. Bl...—.87
Gr. Boulder Perser. 8/0
Gr. Boulder Prop.

> Great Flngall ...
Sons of Gwalla... .
Lond. AW.A.Expior.
Anglo Continental,,
Talisman
Golden Pole.......
Lancefleld .........
Progress
Victor. Deep Leads
ConsoL Deep Leads
Lodden Valley
Moorlort
Austral. Commouw.

Juni Mal
g Profit £ 21 584 £ 21 000

Dividende: Glynns Lydenbnrg 15%.
London, 17. Juli, 11 Uhr 13 Mln, Kurse.

(Mitgeteilt von J. Israel & Co., Hamburg, König-
straese 31/35.)

17.
EngL Consols 84,37
Eastrand .... 3,87
llandmiues . 5,43
Modders .... 5,06
Chartered ... 1,28
Goldflelds... 3,34
Geduld 1,31
T. C. Land.., 2,12
Eastr. Mln... 1,—
H. E. Props.. 1,31
Welgedacht. 2,62
Tanganyika. 4,81
Coaltrusl.... 1,—
Apex n ....... 2, 8
Frank Smith. 0,31
Rob.CentrDp. 5,31
Lake View.. 0,56
Associated,. 0.93
Kalgnrll .... 9,93
Oroya 1,50
Vill. Mainreef 3.56
Mount Lyell. 32/6

Tendenz: Still.
London, 17.

(Mitgeteilt von Finil llcckscher
Amt V, Nr. 4568 und 4569.)

Tendenz: Ruhig.
juH —bez., 23 Br„ 22%G.
Jiili-Atig..—bez., 23 Br.. 22G.
Ang.- Sept.— bez., 23 Br., 22%G.
Jnii. .—bez., 27%Br„ 27 G.
Juli-Ai g..—bez., 27%Br.. 27 G.

Aug.-Sept. —bez., 27%Br.,27 G.

», n;< I aoil «I .UV II SU.—,
ru- '-' 1 1 fremde Marken 26.50 ft 28 50

VTeizenk leie gesunde loco 100.— ft 102.—
ruhig gesunde grobe loco.. 104 ft 108.—

do. Laplatn feine loco 104.— *108.—
Btto. incl. Sack gesunde grobe 100.—äl02.—
do. ans Lieferung pr. Juli lOO.—4101,—
Laplata Pollard ruhig ..... ........ 110.—6114.—
do. do. auf Lief. pr. Juli 110.—ftlll —
pr. 1000 kg Netto in Leihsilcken.

Koggenkleie feine und grobe loco
fest und auf Lieferung .110,—* 120.—./(

do. inkl. Sack 1000 kg Brutto 115.—a 125.— ,
pr. 1000 kg Netto in Leihtiloken.

Kleesaat pr. 50 Kg Brutto
weiss geling gering und mittel.,..,
hochfein

Eot fest aber^S
ruhig

Alsike still

Butter-Auktionen

der Bezirks-Meierei-Verbände für Schleswig - Holstein,
ist

Gerste behauptet, bei gutem
Kleie und PollardB fest, aber ruhig.
•,. • Biber ,,,,,, 74—78kg 205-210 M

unverzollt ex Schiff: zu notieren
La Plata V 152-160 ,
Australischer... 155-158 „

Koggen , t »Mecklenburger und Altmärker
ruhig

Transitware
fest

/ pr. 50 kg
( Netto

verzollt

Packeifabrt.,.,,
Nordd.Lloyd....
Strassenbahn ...
Guano
Laura
Bochumer
Gelsenkirchener
Harpener
Dortmunder ....
Canada .........
Baltimore 4 Ob io
Pennsylvania...
Domingo
Kosmos.........
Breitenburger ..
Südamerikaner.

D. W.
Fremde Wechsel. Lonoon s. 20,45—47 bs.

CO. sz. 20.43-20,44% bi- do. 3 Mt 20.25% bz.
Paris S. 81.28-81 36 bz.. frans. Bankplätze 3 Mt 80,52
>is 80.60 bs.. Brüssel und Antwerpen 8. 81.08—81,18
teig. Bankrläize 3 Mu 80.08—80.14 bs.. Schweiz. Bank-
Plätze S.81.25—81.40 bs- do. 3 Mt 80.25—80,10 bz.
Amsterdam und Rotterdam 8. 169,45--169.65 bz- do.
I Mt 167.10-167,00 bs- Wien 8. 84.95—84,75 oz.
Isterr. und Ungar. Bankplätze 3 Mt. 88,60—83,40 bz.
tal. Bankplätze 3 Mt 80.10—80,20 bs- span. Plätze
Mt- —,— —bs- portug. Plätze 3 Mt. —,— bz,
Petersburg 8. 214.70—215,70 bz- do. 3 Mt—.— bz,
—,— bz- Stockholm 8. 112.35—112.15 bz- schwed.
Bankplätze 3 Monate 110.60—110,"0 bz- Christian ia 8.
11235—112,15 bs- norweg. Bankplätze 3 Mt 110X0 bis
110,30 bz., Kopenhagen 8. 11235—112.15 bz- dänische
BanKpiiiize 3 Mt 110,60—110.30 bz- Newyors 8. 4.19%
bis 4 2t % bez- co. 60 T. 4.15—4.14 bez.

Diskont -Banken : Für Deutsche Ban knlätze
Reichs r aiiK-Diakonu 5% %. Amsterdam 5 % Wien
5 %, Lonoon 4 %, ~
Schweiz 4% %,
Chirstiania 5 %,
Privat-Diskont : F
Kaufmannswechsel 4%—5%.

Westpreussische, Oderbruch
und Schlesische 180-194.Ä

Böhmische mSlovaken verzollt 194-210 „
Dänische verzollt 180-190 ,

Gerste unverzollt frei Fahrzeug;
Süd-Russische u-Donau 59/60 kg 143-144J4

,',,Niederelber 196—200.#
Mecklenburger 198—206 ,

ab Lager 5 M. teurer
Extra feine Sorten über Notiz

verzollt ex Schiff:
Mals fest.. Amen mixed fällig

Clnqnantlu
Donau
Türkischer ,,,,
Odessa
Laplata

Buchweizen Russischer verzollt
fest Ostsee, brauner

Bohnen ,, .Königsberger Tauben-Bohnen.
Mecklenburger
Niederelben
Indische Zwergbohnen
Schmalz innverzolltl

loco (weisse) .kleine weisse
pr. 100 ko 'mittel Ido.) mit gar

ruhig (russische (do.)......,,,
Schwefelbohnen
rote Bohnen
braune Bohnen
Riesenbohnen

Erbsen.... grüne Koch- (verzollt) .,
fest

M 46%
% M. teurer
1 , teurer
1% n teurer

.* 51%
% JH teurer

1% „ teurer
2% „ teurer

Schmalz. AmcrI. Bteam „
Mur*» Schneewittchen „

Marke Swift

Mln. K
& Co.,

(Brüggehaus), 17. Juli.
112%.«

n 111% n

.......... 110^2 „
110 „

.......... 100% „
.......... 100 ,
.......... los% „
.......... 1OS „
.......... 10.% ,
.......... 10. „

106% „
106 .
105% .
105 „

Imperial... „ 54
Kieuz ..... „53
Schaub .... „ 53
Löwe „53
E. S 54

Hamburger Kaffee-Termiii-Merungeii
nur für gootl average Santo«.

17. Juli 10 I hr — Mln. "" '

Uappsaat .... Hann., Holst., Mecklenb.
Kiibsen ...... Holst, und Mecklenburger
Leinsaat ruhigLa Plata Mai-Juni
II anfsaat .Russische und Galizische ...
Lupinen . .gelbe
Weizenmehl pr. 100 kg Brutto incl. Sack,

frei ab Mühle v — i Biickermehle 26.75 a 30.—Ji
" r" w > Hausstands. 27.— »30.— „

Roggenmehl pr. 100 kg Brutto incl. Sack,
frei ab Mühle n„ j biesigeMarken 27.50 h 29.—Jf

44
45
41% l
44%

.44%
J4 44 A 47

In Firkins » 50 kg Netto %Jf, in Tuns ä2ökg Netto 1J4,
ÄnEimern a 12% kg Netto teurer als Tierces.

I Marne Radbrnch .A 54
Hamburger \ n

In ! „
Dritteltonnen 1 „

war klein. Schluss 12% ühr unverändert. Havre
12 Uhr unverändert behauptet Die Nachmitta^s-
Börso verkehrte in ruhiger, aber behaupteter
Tendern. Kurse waren unverändert. Schluss
fester. Die Nachfrage war lebhafter. Septem-
ber 30, Dezember 30% März 31, Mal 31% ,j.

Zucker. Am Znckermarkt war heute das Geschäft
ausnehmend still. Nur alte Ernte war gegenüber
notier etwas besser gefragt.

Kantschuck, (Bericht der Herren Walther &
Lühmann.) 17. Juli. Markt unverändert

IlauBa-Special-Schinalx, amerikan.
gewicht loko Hamburg»

unverzollt: Tierces
Flrkins
Kübel
Eimer

verzollt:: Tierces
Kirkins
Kübel
Eimer

"er Kurs

213'16 i
As d

: Äd
%6 d

73/76 kg 20C-212JK
.. 73/76kg 206-212 „

ab Lager 5 ,K teure r
gereinigter russisch, ab Boden 20S^t

unverzollt ex Schift
Efidrnssischer 8»/M 151-153*
Donau 72—73 kg 151-153 „

MalxgcreteHolst und Mecklenburger... 175-182*
ruhig

16. 17. 16.
64,50 Atchlson .... 94,13 93,75

3,87 Baltimore ..101,— 101,—
5,43 I'eurer...... 29,25 29,-
5.06 Eries........ 26.60 26.25
1.28 Norfolk 78,— 78,-
8,34 Ontario ..... 37,— 37,-
1,81 Reading .... 53,50 53,—
2,12 Southern ... 21,12 21-

do. Pao... 83,62 83.-
1,31 Union exDiv.147,50 14650
2,02 Steel Com.,. 38,87 38,50
4,87 Steel Pref. . .103,— 102.50

Rockys 22,62
Chic.Gr.West 11,50

22,50
2,62 11,50
0,31 Marine 8,—
5.31 Marine Pref.. 12.— 22.-
0,56 Trunk 29.62 29,50
0,93 TrunklllPref 74,— 73.50
9,87 Peru 9,25 9,37
1,50 Honduras ... 8,75 8.75
3,56
32/6

Guatemala ,, 25,— 25,-

Illing
17.

Sükn
16.

NI»,
17.

Chartered ... 1,29 1,28 Kalgurll 9 93
Coaltrnst.... Lake View. . 0,56
E«strand .... 3,88 3,87 Or. Brownhill 1,47
Käst. Mg. Esu 0.97 1»—
Geduld 1,31 1,31 Atchison .... 94%
Goldflelds ... 3,31 3,37 Baltimore ,.. 101,-
General Mln.. 1,06 1.06 Canada 18134
A.Goerz 4 Co. 0.90 0,90 Chesaneake.. 36'/,
H. E. Propr.. 1,31 1.28 Denver com. 29'4
Johnnnesb.lv. LOG 1.06 Erie com..... 26%
Modders 5,12 5,12 Erie pref. .. Gl'
NewBrighton — Louisville.,. 119%
Randmiues.. 5,43 5 50 Milwaukees . 137%
Randfontein. 1,40 1.40 Missouri .... 35%
Rd. Collieries 0,93 0,93 Norfolk com. 77%
Sauella — — Ontario 37%
Tanganjika .
Transv.Land.

4 84 4,87 Reading com. 53%
2,12 2,12 South, com... 21%

Van Pyk ... 1,2 L12 South, pa«. ., 835c
Vereeniging. 0,56 0,56 Steel com.... 38%
Welgedacht . 2,50 2,62 Steel pref.,.. 103%

Trunk ord. ,, 29B/16
De Beers ... 22,87 23,18 Unions com.. 147»/,
Jagersfontein — —
Prem. Diamd. 9,25 — Rio Tinte.,. 81,-
Vaal River.. — 2,37 Anaconda . . ll.Slex

BostonCopp.. 5,50
Associated .. 0,97 0,97 San Miguel .
Ass. N. Block 0,93 0,93 Ariz.Cons.Cp,
Goldenhoi sh. 6,— 6.- El Oro 1,43
Great Fingall 2,25 2.25
Gr.Bonld. Pp. 23/0 23/0 Engi. Consols 84%,

do. Perser. 8/0 8/0 Russen 4% . —
Ivanhoe 7.56 7,56 Cednlas P ...

Tendenz: Min^n unverär.d rt, Ameri kaner

17. JulL Tori:
1•4%gd 1 B
ls 4V16 d 1 B
2 s 213.46 3 2 s
3s 9.0 d 3s
2b 15% d 2s
2 s 415% d 2s
2« %6 d 2s

Brief Geld Bei. Brief Geld Bez.
Juli ...... 29% 29% — 29% 29% —
August... — — — — — —
September 30 29% — 30 29% —
Oktober.. — — — — —
November — — — —
Dezember E0’% 80% 30% 30% 30% —
Januar..,
Februar .. —
Marz 30% 80% — 31 30%
April i «e • • — — — — —
Mai ••••«• 31% 31 — 31'/. 31 —
Juni ui ii — — — — — —

Hamourger Zucker-Termin-Notierungen
Erstes Produkt, Baais 88% BendcuienC

frei au Bord Hamburg,
per 100 Kilo.

17. Juli 9 Uhr 45 Mln. 17. Juli 2 Uhr 15 Mit!,
Brief Geld Bez. Brief Geld Bez.

Juli 19.30 19.20 — — 19.35 19.25
August 19.30 19.30 — — 19.40 19.35 19.35
Septbr. 19.30 — — 19.40 19.30
Oktbr. 18.95 18.90 19.— 18.95
Novbr. 18.75 18.70 18.80 18.75
Dezbr. 18.80 18.80 18.85 18.80
Okt./Dez. 18.85 18.80 18.90 18.85
Jan./Märzl9.-- 19.— 19.10 19.05
Januar 18.95 18.90 19.— 18.95
Febr.. 19.— 19.- 19 10 19.—
Mstrz . 19.10 19.05 19.15 19.10
April . 19.20 19.15 — 19.25 19,20
Mai .. 19. 0 19.1’5 — — 19.35 19.3) 19.30
Juni.. 19.40 19.35 — — 19.45 10.40

Tendenz: 9% Uhr ruhig. 2% Uhr stetig.

Bergwerks - Kuxe.
Nachfrage-und An gebotpreisc von Samuel Zielenziger.

Mittwoch, 17. Juli. (Nacudr. vero.j
Kali- Werte.

u.viit:iiziHict ( j -JtiJW V'Jt' J
Der Kalimarkt war weiter abgcsehwächt. Niedriger

notierten Boienrode, Carlsfund, Wilhelmsball und
Bi u sehe Kaii-A.

Alexandershall

Narh-

7750

An-
^i’bGt
795) IIimo

Kaub
Inin»

Ai»*
-re bot
1525

Beienrode ,... 50 0 515) Im in en rode ... 1475 1525
Buroacu 11150 1135" Johannamiall ,. 2u00 1100
Carlsfund 6800 6950 IJ neu; -Akt. . ,, 38,-
CeclllenhaU.,. 75 125 Kaiseroda .... 7459 7550
Desdemona ,., 4850 4930 Ludwigshall.A. 80 85
Dtscb. Kali-A. . 97 Neustaasiurt .. 15800 16400
Deutschland .. 4000 4075 Roland...... r ,
F riedrichshall. 76,50 78,- Ronnenoü-Ak r. 140 142
Glücks, Scndrs. 15690 16000 Rot neu berg .., 1575 1625
G rossit. v.Sachs 4'00 4900 Sachs.-Weimar 875 950
Günthershall.. 4000 4075 Sn i in elf.Kali w. 210 225
Hann. Kali-Akt. 46,— 50,— Sehieferkaute . 325 375
Hansa <•••«••• 2300 24'0 Siegfried I.... 1750 1825
Hattorf 42,— 43.- Sigmdsh.alte A. 19600 19900
N. Heldburg-A. 54, ü0 56,- Teutonia ...... 184
Heldruugen,., 1150 1210 Wiiheiinsnail . 12100 12300
Hermann II... 1050 1100 Wintershall,,, 11300 11700
Houenfeis ,.,, 8000 8150
Hohenzoilern , 4500 4601.

6

5

G.1

10OnKf.

214,40
214,4(1

84,65
112,25
112,25
112,25

lOOfl.b,

3 M.
3 M.
3 M.

. M
• M

pr.

167,30
85,10
83,75
89.40

L

100"pr.

r

Geld
2784
2784

92,50
20,85

Brief
2790
2790

93.00
20,95
16,32 16, 8

Geld-Kurse vom 17. Juli.
Gold in Barren...
Gold in Sorten ...
Silber in Gurren .
Eagles (5 $ Gold).
‘JO Friince-Stücko .
Sovereign (1 £.}...
Ameriknn. Noten .
Russische Noten .

112,15
110,30
112,15
110,30
112,15
110,30
4,18V,
JM3

pr. kg fein

Kuss. Noten (St. V. 500 Rbl.), p 1.100 Rbl.
do. IGestern. Noten..

Dänische Zettel

81,20
80,45
81,00
80.0
81,L
80,14

169,4i
16693
84,73
83.35
80,u0
71,50
4,35

216,25 214,25
210,50 208.50
112,55
110,70
112,55
110,70
112,55
110,70

- Wechsel-Kurse
vom 17. Juli.

London ,
do
do

Paris
Französ. Bnnkpliltze ,
Brüssel u.Antwerpen.
Belgische Bankplätze.
Schweizer Bankplätze

do. do.
Amsterdam,Rotterdam

do. do.
Wien
Gest. ii. ung. BankpL.
Italien. Bankplätze...
Spanische Plätze
Portugiesische Plätze
Petersburg

do
Stockholm
Schwed. Bankplätze..
Christiauia
Norweg. Bankp.ätze,,
Kopenhagen
Dänische Bankplätze.
Newyork

do

Vergüt. Brief Geld
Sicht— 20.49 20,45
kurz — 20,46 V,20.42Vg
3 M. 3y220,27V220.13V2

. Sicht — 81,50
3 M. 3 80-75
Sicht — 81,30
3 M. 4 Vz 80,30
Sicht — 81,50
3 M. 4 30,40

i. Sicht — 169.85
3 M. 4 Vz

100 Kr. Sicht —
3 M. 4Vs

4
4

100 L.
lOOPes.
1 1I..R.
100R.S. Sicht

3 M.
Sicht
3 M.
Sicht
3 II. 4 Vs
Sicht —
3 11. 5
Sicht —
60 T. —

Stück

I $ Current
100 Rubel..

). pr. 100 1
(1, 3 II. 5 Rubel) .... „
pr. 100 Kronen ,
„ 100 Nord. Kronen „

Norwegische Zettel100 „ „ „
Schwedische Zettel . 100 „

Marta Samson

Dr. jur. Albert Holländer
Verlobte.

Empfangstag: Sonntag, 21. Juli,
Waitenau 23.

Leonie Geber

Conrad Gerlich
Verlobte,

namöurg, 17. Juli 1907.

Verheiratet:

Albert Dargate

Caroline Dargate,
geb. Listemann.

Juli 1907.

Hamburg, Göhenslrasse 21, T.
Verheiratet:

Max Groth

Henriette Groth,
geb. Basse.

Hamburg, 29. Juni 1907.

Verheiratet:

ijedo Serfft von Pilsach,
Major beim Stabe des Königlich

Sachs. 14. Infanterie-Heg. 179

Elisabeth Senfft von Pilsach,
geb. Suhr.

Wurzen i. S.
v y

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens zeigen hocherfreut an

Emil Förster und Frau

Emilie, geb. Stroth.

Statt besonderer Meldung.
Die glückliche Geburt einer kleinen

Tochter zeigen hocherfreut an

Paul Weidmann

und Frau Anna, geb. Hohn.
Hamburg-Eve-Mittel, 10. Juli 1907.

Todes-Anzeige.
Gest.ru abend 9VS Uhr ent-

schlief sanft nach langem schweren
Leiden mein lieber Mann und
Vater

C. D. Herrmann Lehn.

Tief betrauert von allen seinen
Angehörigen, insbesondere von
seiner Frau

Elise Lehn. geb. Krüger,
u. seinem Sohne Albert.
Die Beerdigung findet statt

Donnerstag, 18. Juli, nachm.
3V2 Uhr, vom Krankenhaus,
St. Georg, Lohmühlenstraße.

Am 16. d. M. verstarb
unser Mitglied Kamerad
w. Rogge.
D-ri. machte den Feld-

zug 1870 71 mit bei der
3. Munitions-Coloune Nr. 9.
Eia treues Audrnde« bleibt ihm dewahrt!

Das Ges. Vers, sich Freitag. 2% Uhr,
Lübeckerstr. 1. Nächst'.: 733-780.

Ter Vorstand.

ßorgfrlbrr giirgchömiu.
Am 16. Juli ver-

starb unser langjähr.
liebes Mitglied Herr

J. H. W. Rogge.
Gin ehrendes An-

denken wirL ihm stets
bewabrt bleiben.

Verein Hamburger Gastwirte.
Aili 16. d. Mls ver-

starb, betrauert von
'einen Kollegen, unser
Mnglüd Herr

J. H. W. Rogge,
Nlalm eg 19.

Ter Vorstand.
Hamburg, 17, Juli 1907.

Tie Beerdigung findet am Freitag,
. den 19. Juli, nachmittags 3 Uhr, von
der Leichenhalle Lübeckertor nach Ohls-
dorf statt.

Das Gefolge versammelt sich beim
Kollegen J. Schröder, Steindamm 117,
vräzi'e 2’/2 Uhr.

Heute starb unser Vierführer Herr

Wilhelm Rogge
im 61. Lebensjahre. Derselbe war seit
32 Jahren bei uns tätig und hat sich
durch seine Neellität und Pflichttreue
bei uns ein ehrendes Andenken ge-
sichert.

Hamburg, den 16. Juli 1907.
Der Vorstand

der

Lkreinsbraurrri der humbnrg-

Altaiii'.kr töafliuirtf,
Otto Hertens,

Vorsitzender.

Reise -Koffer JX;.

«HHöbel - Transport und Auf-
vv* bewahrnug. •*- Wacht-

££inderwa,g*en
Salon- und Veranda - Möbel.

Korbkoffer, Reisekörbe.

Henning Ahrens,

Helmholtz

“Pianos£
Fabriklag.Glocksngiisserwa'l 25 26,Eckiklsl»rt!aniin.

Bei ver Geburt von Zwillingen
wurde n.ir heute meine innigst-
gcliebte Frau

Molly Lindemann,
geb. M'oegens,

durch den Tod entrissen.
Dieses zeigen an der tief-

betrübte Gatte
Nicolaus Lindemann u Söhne.
S. Woegens u. Kinder.

Die Beerdigung findet statt
am Donnerstag, den 18. d. M.,
4 Uhr nachn:., vom Trauerhause
Flottbeker Chaussee 25 nach dem
Friedhofe in Nienstedten

Altona, den 16. Juli 1907.

In tiefer Betrübnis machen
Wir hierdurch die Anzeige, daß
unser innigstgeliebter Sohn und
Bruder

Asmus
im Alter von 2 Jahr. u. 8 Mon.
heute morgen 2 Uhr nach kurz r,
schwercrKrankbeit entschlafen ist.

Hainburg, 16. Juli 1907.
A. Th. Paulsen u. Frau

Martha, geb. Jochims.
Theodor Paulsen.

Die Beerdigung findet statt
anr Freitag, 19. Juli, 1 Uhr,
vom Stcrbehause Woltmann-
straße 16, yt, nach Ohlsdorf.

Louis Eich,

Sarg-Magazin,
Uebernahme v. Bccrdignngcn.
Hammerbrookstr. 80, l.,Fer»spr.V, 584.

Hlifdj imb IhütbciitcUiicbe
gibt es nicht >uehr!

Tas ist das süste Mädel,
Das sing niich ganz und gar.
Die Mixerin so edel
In der Amerika Bar !

Aug. Piefo. Spielbudenplatz 26.

Freunden und Bekannten
die Trauernachricht, daß meine
liebe Frau

Minna Scheidei,
geb. Voss,

nach langem schweren Leiden
heute nachmittag 5 Uhr sanft
entschlafen ist.

Im Namen der Familie
der trauernde Gatte

Albert Scheidei.

Hamburg, 16. Juli 1907.
Beerdigung findet statt am

Sonntag, 21.Juli, in Rostock.

die uns beim Hinscheiden meines
lieben Mannes gewordene Teil-

nahme sagen wir allen, besonders
Herrn Pastor Dr. IJeneke für die
trostreichen Worte unseren aufrichtigen
Dank.

Frau I Marwede
und Kinder.

Nach schwerem Leiden entschlief
beute meine geliebte Frau u. meiner
Kinder treu sorgende Mutter

Therese Friederike Brunkhorst,
geb. von der Fecht,

im 52. Lebensjahre. Aufs schmerz-
lichst' vermißt u. tief betrauert von

ihrem Istrinne, ihren Kindern
u. Unverwandten.

Haneburg, 16. Juli 1907.
Die Beerdigung findet statt am

Donnerstag, 18. Juli, 3 Uhr nchm.,
vom Trailerhause Hochstraße 2,
St P., nach dem Friedhof Born-
kamp. Altona.

,z^IKHI
Ä e bra ncbter lederner Klubsessel zu

lausen gesucht. Off rten mit
Preisangabe unter A. F. 4875
an die Croedition dieses Blattes.

Danksagm'-q.

Für die mir bei der Beerdigung
meines lieben Mannes erwiesene Teil-
nahme und Kranzspende sage ich
hiermit allen Verwandten und Be-
kannten, den Mitgliedern, dem Vor-
stande und den Bühnenmitgliedcrn
des Klubs Thespiskarren von 1867
sowie seinem Arbeitgeber, seinen
Kollegen und insbesondere Herrn
Pastor Schultz für die trostreichen
Worte meinen herzlichsten Dank.

Stirn Martha Breimecke,
geb. Brock.

Zahnarzt Hloiiow
zurück.

I Ladenbesitzer!!

Stimmt gegen den

8 Uhr Ladenschluss.

Lasst Euch keinen derartigen

Zwang auferlegen.

Frauenarzt Dr. Levig
von der Heise zurück.

Dr. Voretzsch

I verreist bis 15. August.

T)Tp. Wulfs,
Spezialarzt für Nieren- u. Blasenleiden,

von der zurück.

Loebel’s Gemischte?
.Bitterlikör

niVniV&Co“ jffüuba'r'ii.Satltl^r-1 Kl« Kielort 6-8, Fernspr. II, 1316.

• ^ür die vielen Aufmerksamke ten, die
iV mir anläßlich meines 50jährigen
Me,ster-Jubiläums zuteil geworden,
mge ich der Schuhmacher-Innung au
Hamburg, der Hannnerluooker Lieder-
tafel v. 1891, der Gewerbrkammer u.
d. Hamburg-St. G. Turnverein, dein
Verehrten Kundenkreis, dem Skattlnb
„Auge" sowie allen lieben Verwandten

i und Bekannten innigen Dank.
M. F. Ehrhardt,

in Firma l. Ehrhardt & Solin.

Dr. Fressei verreist.

9 Harry Liebermann’« X%
8* miheliiik-SteiiipellB

9 <»i. Bäckerstr. 9.

^ettscderu n. Danueu,
fertige Betten, Vetten-Neinigung-

J. P. Koenneniaiiii,
jetzt Nosenstrafte 12

Zahnatelier Albingia,
Gr. Johanniestr. 15.

Gewissenh. Behandlung. Teilzahlg.

Die Praxis des Herrn L. C. F. West-phal, vorm. W. Heugstmaun, wird
unausgesetzt von dessen Sohn fort-
geleitet werden.

Otto Westphal

Ich suche
Privatunterricht von einem

Stfroifitiiiigü - MW»
im Dampsersracht-Geschist.

Off. u. A. L . 1H97 an die Erv.d Bl,

Brockensammluttg.

jeglich, n alten Hausrat, Rleidungs-
stiicke und -Diobilitn holt kostenlos ab
und v iwertet die Hamburger
Arbeiter - ttolonie, Billhorner
Kanalstratze 50, Fernspr. V. 663.

Amtliche

Bekauutmachnngeikr
III k s q e r i rf> t.

Abteilung für Verklarungen u. aerichtl. Dispacheversahren.
Verklarung werden belegen:

Schiffer lvt. i'itwer, Dampf ichiff „Ceutefsa Adelina",
kommend vom Cherson und Novorojsisk, ani Freitag,
19. Juli, 10 Uhr.

Schiffer Seopinicv, Dampfschiff „Baitico", koniinend
von Sulina und Barna, am Fredag, 19. Jiili, 10% Uhr.

Schiffer I. Chs. Pöttinger, Dampfschiff „Conisclifle",
konittuub von Cherion via Stieolajeff und Odessa, nm
Freitag, 19. Juli, 10y2 Uhr.

Schiffer I. Aioltvn, Dampfschiff „Kong Björn",
kommend von Tarpaborg, am Freitag, 19. Juli, 10% Uhr.

Ter Gcrichtsschreiber des AmlsgerichlS,
Abteilung für Verklarungen.

Brief Geld Bez.
Juli ...... 65’% —
August... 66 — —
Oktober.. 63% — —

Tendenz: 10% Uhr stetig.

Brief Geld Bez.
65% - -
66 — —
63% - -

2 Uhr stetig.

nnn n

Statt jeder besonderen Meldung.

Die glückliche Geburt einer
Tochter zeigen hocherfreut an

J. Jf, J- Jauch und Trau
Erna, geb. Stumpf.

Hamburg, 16. Juli 1907.

Die glückliche Geburt einer Tochter
zeigen hocherfreut an

Carl Burgdorf und Frau
Wilhelmine, geb. Menth - v. d. 8eyll>erg.

Hamburg, 16. Juli 1907.

Die glückliche Geburt einer gesunden
Tochter zeigen hocherfreut an

Pastor G. Faust und Frau

Hedwig, geb. H'eiszflog.
Hliboka-Bukowina.

Hierdurch allen Freunden und Be-
kannten die traurige Mitteilung, dab
mein innigst geliebter Mann und unser
guter Vater

J. H. W. Rogge
nach längerem Leiden am 16. Juli im
Alter von 6O Jahren sanft entschlafen ist.

Aufs schmerzlichste vermiet und her
betrauert von

{einer Gattin und feinen Kindern.
Tie Beerdigung findet am Freitag,

19.Juli, ; achm. 3 Uhr. vo * d-r L.ichen-
hall>. Lu. .ck rivr n..ch Ohlsdorf stätt.

Ter Vorstand.
Beerdigung! Freitag, den 19. Juli,

nachm. 3 Uhr, von der Leichenhalle
beim Lübeckertor.



Briefe aus Portugal.

Der König. — Seine Gewohnheiten und An-
schauungen. — Seine Abneigung gegen die
Politik. - Bon der Königin. — Die Miguelisten
und ihre Aussichten. — Die republikanische
Partei. — Ist eine Revolution zu befürchten? —

Ein Blick in die Zukunft.

ngc. Lissabon, im Juli.

König Carlos I. von Portugal verrät in
seiner äußeren Erscheinung aus den ersten Blick
seinen germanischen Ursprung. Er ist stark und
untersetzt, blondhaarig, und von lebhaft ge-
rötetem Antlitz, dem selten die Zigarre im
Mundwinkel fehlt. Im näheren Verkehr zeigt er
sich liebenswürdig, klug und srei von den Vor-
urteilen, an denen die meisten Fürsten sonst zu
leiden pflegen. Er ist ein Gegner Hof-
zeremoniells und geht ih>n aus dem Wege, wo
er es nur vermag. Er steht früh am Morgen
aus und betreibt viel körperliche Uebung im
Freien. Dem Sport seglichcr Art bringt er eine
Leidenschaft entgegen, hinter der man den
Wunsch einer künstlerisch angelegten und un-
befriedigten Natur errät, die Zeit irgendwie zu
töten.

Der König fühlt sich am wohlsten außer-
halb seines Landes, ani allerwohlsten in Paris.
Dort tat er einmal den für ihn sehr be-
zeichnenden Ausspruch: „Es ist sehr schön, König
von Portugal zu sein — in Paris!" Er liebt
es, sich in Paris unerkannt zu amüsieren. Dabei
passierte es ihm einmal, daß er eine Droschke
bestieg und daß zwei Geheimagenten, denen
seine Bewachung anvertraut war, ihm auf
Rädern folgten. Der Kutscher machte ihn
daraus aufmerksam, indem er sagte: „Bürger,
die Polizei ist hinter uns her!" Der König er-
widerte: „Das macht nichts. Ich bin es ge-
wohnt!" — Der König schwärmt dafür, sich srei
und ungeniert zu bewegen, und man muß zu-
geben, daß sein Leben in Lissabon einiger-
maßen Einförmig verläuft. Eine künstlerische
Natur nannten wir ihn vorhin. Er ist in der
Tat ein Maler von ungewöhnlicher Begabung
und seine Bilder zeugen von einem fein ent-
wickelten Geschmacke und selbständiger Auffassung.
Er umgibt sich gern mit hübschen, wertvollen
Möbeln, die er bald aus diese, bald auf jene
Weise selbst ausstellt und anordnet. Jagd und
Fischfang nehmen unter seinen Beschäftigungen
einen großen Raum ein. Den Umgang mit
schönen und liebenswürdigen Frauen zieht er
aber gewiß allem übrigen vor.

Dagegen beschränkt sich seine politische Be-
tätigung im Innern, soweit sic öffentlich zum
Ausdruck kommt, auf das Verlesen der Thron-
rede bei den Parlamcntseröffnungen. Er ver-
liest die Rede mit hell klingender Stimme und
mit Würde und Ausdruck, aber ohne Ueber-
zeugung, und man merkt ihm an, daß der
trockene und langweilige diplomatische Stil
seinem seinen künstlerischen Empfinden wenig
sympathisch ist.

Seitdem Ministerpräsident Franco sich zum
Diktator aufgeworfen hat, sieht der König sich
in die Nottveildigkeit versetzt, sich allwöchentlich
eine Stunde lang über den Gang der politischen
Geschäfte Vortrag halten zu lassen. Er hört
dann geduldig zu und unterschreibt willig, was
man ihm vorlegt. Doch niemals vernimmt man
etwas davon, daß er sich für eine einzelne po-
litische Angelegenheit persönlich interessiert hätte.
Dabei ist er fremdem Rate nicht leicht zugäng-
lich und noch weniger einer Intrige. Er besitzt
ein ausgezeichnetes Gedächtnis und in besonderen
Fällen wendet er sich an bewährte Sachkenner
um Aufklärung. Dann überrascht er nachher
wohl dadurch, daß er vortrefflich Bescheid weiß.
Er spricht mehrere Sprachen ganz geläufig und
das Pariser „Argot" wie nur irgend ein wasch-
echter Boulevardier.

Beliebt aber ist König Carlos in seinem
Reiche nicht. Man wirft ihm nicht mit Unrecht
eine Abneigung gegen Alles vor, was mit Po-
litik zusammenhängt. Er besitzt keine jener
Gaben, die einem Herrscher die Anhänglichkeit
eines Volkes sichern, und mit den Portugiesen
hat er vielleicht nur eins gemeinsam: die Vorliebe
für die Stierkämpfe. In jeder anderen Be-
ziehung steht er dem Lande wie ein Fremder
gegenüber. Bis in die kleinsten Einzelheiten
sind seine Anschauungen und seine Lebensweise
den Gewohnheiten und Ueberlieferungen seines
Volkes entgegengesetzt. Menschen, die ihm gleich-
gültig sind, versteht er nicht für sich einzu-
nehmen. Er zeigt es nur allzu deutlich, wenn
sie ihn langweilen. Der Grundsatz seines
Wesens ist eine ungeheure Gleichgültigkeit. Ge-
rühmt müssen die Freundlichkeit und die Rück-
sicht werden, mit denen er seine unmittelbare
Umgebung, auch die Dienerschaft, behandelt.

Er hängt gewiß mit väterlicher Liebe an
seinen Kindern, doch kann man nicht sagen,
daß ihre Erziehung seine Zeit je übermäßig in
Anspruch genommen hat.

Die Königin Amölie,. eine Französin von
Geburt, Schwester des Herzogs von Orleans, ist
noch immer eine Schönheit. Sie versteht es
weit mehr als ihr Gatte, die Herzen zu gewinnen,
denn sie findet ein freundliches Wort für jeden,
der mit ihr in Berührung kommt. Sie hat einen
ausgeprägten Willen und ein starkes Tempera-
ment. Man sieht den König und die Königin
nur selten zusammen. Im Sommer bewohnt
sie das poetisch gelegene Schloß in Cintra,
während er sich mit seinen Studien zur Meeres-
forschung beschäftigt. Die Königin interessiert
sich für manche wissenschaftliche und ivohltätige
Einrichtungen. Nur mangelt es ihr hierbei an
verständigeil und wirklich ergebenen Heisern und
Mitarbeitern.

Was nun die sogenannten „Miguelisten" an-
betrifft, die Partei der Anhänger von Dom
Miguel von Braganza, so fehlt ihr jede Aus-
sicht, jemals ihr Ziel zu erreichen. Die Partei
besteht in Portugal selbst nur aus einem Dutzend
ruinierter aristokratischer Familien, die ans
ihren alten, halb iKrfnUencn Landsitzen ein
trauriges Dasein führen und froh sind, wenn
sie so viel zum geben haben, daß sie nicht vor
Hunger sterben. Sie behandeln sich unterein-
ander mit großer Ehrfurcht und geben sich
gegenseitig mit peinlicher Genauigkeit all die

stolzen Titel, die ihnen König Miguel einst
verlieh und die sie nicht mehr führen dürfen.
Alles in allem sind es harmlose, bigotte und
in der Mehrzahl sehr beschränkte Leute. Sie
unterhalten eine Zeitung, die niemand liest,
und wenn sie zusammcnkommcn, so trinken sie
schlechten Tee und erzählen sich alte vergesiene
Geschichten. Allerdings gehören zu dieser Partei
auch zwei der reichsten Geschlechter Portugals;
doch diese wohnen im Auslande und würden es
nie wagen, den jetzigen König offen anzugreisen
oder eine Verschwörung anzuzetteln. In der
Armee und Marine zählen die Miguelisten gar
keine Anhänger.

Die republikanische Partei ist zur Zeit nur
eine Partei von Schwätzern, die durch leere,
rollende Phrasen auf die Menge einzuwirken
suchen. Sie ist ziemlich gut organisiert, aber
es sehlt ihr das Wichtigste: Geld und ein ge-
schickter Führer. Zahlreiche Offiziere des Land-
heeres und der Flotte sind republikanisch gesinnt.
Sogar ein DivisionsGeneral bekennt sich offen
zum Republikanismus. Im vorigen Jahre be-
gegnete er dem König im Wagen und grüßte
ihn in auffälliger Weise nicht, unter den Augen
vieler anderer Offiziere und junger Kadetten.
Trotzdem hat er noch immer seine Stellung
inne. Wahrscheinlich hat der König über sein
Benehmen nur gelächelt und es ihm nicht weiter
nachgetragen.

Eine Revolution könnte höchstens in Liffabon
und in Porto ausbrechen, den einzigen großen
Städten des Königreichs, und auch dies wäre
nur möglich, wenn die Truppen meuterten.
Doch darf man nicht vergeffen, daß einerseits
England hinter der portugiesischen Dynastie
steht und keine gewaltsame Umwälzung zu deren
Ungunsten dulden würde, — sowie ferner, daß
den aufständischen Regimentern die Munition
schnell ausgehen würde. Falls plötzlich irgend
ein Mann von überlegenen Geistesgaben auf
dem Plane erschien und sich alle verfügbaren
Mittel dienstbar machte, so wäre wohl denkbar,
daß die gegenwärtig vorhandene allgemeine Un-
zufriedenheit schlimme Folgen zeitigte. Aber es
gibt keinen solchen Mann, und unzufrieden sind
hauptsächlich das niedere Volk und diejenigen
bevorzugten Stände, denen der Ministerpräsident
Franco die Möglichkeit genommen hat, aus
Kosten des Staatsschatzes ein untätiges Leben
zn führen. Das niedere Volk ist zn unwissend,
um die wahren Ursachen seines Notstandes zn
erkennen; es zieht es vor, nach Amerika aus-
zuwandern. Und die bevorzugten Klaffen be-
sitzen kein Ansehen; sie können nicht aus die
Hülse der bewaffneten Macht rechnen, ohne die
eine Revolution undenkbar ist.

So hat die portugiesische Monarchie vor-
läufig nichts Ernstes zu befürchten. Wenn die
Auswanderung aushörte, wenn alle Armen im
Lande blieben, und wenn die Vildnng eine
allgemeinere würde, — dann könnten wirkliche
Gefahren entstehen. Einstweilen aber werden
Jahre oder Jahrhunderte vergehen, bis diese
Umstände eintreten — und gleichzeitig eintreten.

----

Zum Kaiferbefucb in England.

Der Besuch Kaiser Wilhelms II. und der
Kaiserin Auguste Victoria am britischen Hose,
der in der zweiten Hälfte des November
stattfinden soll, wird, wie man ans London
meldet, einen durchaus offiziellen und feier-
lichen Charakter tragen, also nicht nur sozusagen
den einer »Familien Visite". Das deutsche Kaiser-
paar wird mehrere Tage lang Gast des Königs
Edward VII. und der Königin Alexandra im
Schlosse Windsor sein und sich von dort aus an
einem noch unbestimmten Tage nach London be-
geben, um in der City nach altem ehrwürdigen
Branche vom Lord Mayor und den übrigen
städtischen Würdenträgern begrüßt und empfangen
zu werden.

Die d e u t s ch e Kaiserin war zuletzt
im Jahre 1891, also vor sechzehn Jahren, aus
englischem Boden. Ihre Anwesenheit galt da-
mals der Vermählung der Prinzessin Luise von
Schleswig-Holstein mit dem Prinzen Aribert von
Anhalt, deren Ehe, wie erinnerlich, nach wenigen
Jahren gerichtlich getrennt wurde. Der Kaiser
dagegen weilte inzwischen mehr als einmal am
englischen Hose. In Windsor war er zuletzt im
Jahre 1899. Drei Jahre später, 1902, stattete
er seinem königlichen Onkel während des Monats
November, zurzeit seines Geburtstages, in
Sandringham einen Besuch ab, der sehr herzlich
und familiär verlief. Den Geburtstag des
Königs feierte man mit einer Abendunterhaltung,
in der Sir Henry Irving vor einem Parkett von
Fürstlichkeiten auftrat, der Virtuose Kubelik
spielte und ein Wiener Orchester sich hören ließ.
3um Gedächtnis an diesen Aufenthalt des deut-
schen Herrschers pflanzten seine britischen Vcr-
lvandten gemeinschaftlich mit ihm dreizehn
junge Buchen.

Rußland.

Ein Triumph des russischen
Bolksbuudes.

Wie nns aus Petersburg geschrieben wird,
gestaltete sich das Eintreffen des »g e w e i h t e n
Heiligenbildes" aus Jerusalem zu
einer besonders lauten Demonstration. Nach
dem Nikolaibahnhof zogen am Sonntag die
höchsten Vertreter der Geistlichkeit an der Spitze
einer Volksmenge, die bunte Fahnen trug mit
den Ansschristen: »Gott ist mit uns" und »Wir
stehen zu Kaiser und Reich". Mit dem Heiligen-
bilde setzte sich dann der Zug nach der
Kasankathedrale in Bewegung, wo der
Metropolit Antonius den Segen erteilte. Daun
nahm die Feier einen sogenannten patriotischen
Charakter an; es wurden kurze Gebete für den
Zaren und sein Haus verrichtet und daun küßte
Dubrowin den Metropoliten, kniete vor ilnir
nieder und brachte den Dank des Russischen
Volksbundes zum Ausdruck für die ihm er
wiesene hohe Ehre.

Der Hauptteil der Feier sollte sich in der
Michael-Manöge abspielen. Hier war
eine Tribüne mit Ehrenplätzen eingerichtet, die
übrigens meistens leer blieben,
und um die Estrade gruppierte sich ein Hause
eiitsachen Volks. Pater Arsenius, der " das
Heiligenbild aus dem Morgenlande gebracht, war
der erste Redner, und er ries das russische Volk
zum Anschluß an den Bund ans, indem er
Flüche aus »die Juden und Rebellen" schleuderte.
Im selben Sinne sprach dann Dr. D u b r o -
w i n: ^Jhr russischen Leute, sagte ich nicht im
voraus, daß die zweite Duma eine revolutionäre
sein würde! Nehmt Euch vor den Juden und
vor den roten Zeitungen in acht, sonst wird die
dritte Duma nicht besser anssallen! Seht, da
steht Alexandrow, der Mörder von Jollos, ein

I Rebell, und seine Partei beschuldigte uns dieser
Blyttat! ..." Es entstand eine Bewegung im
Publikum, die sich erst legte, als der Redner
lant ausries: »Hier seht, die Witwe des er-
schlagenen Grafen Ignatjew." Die Leute be-
gannen das Trauerlicd „Ewiges Gedenken" zu
singen und verbeugten sich vor einer Dame in
Trauer die aus dem Podium erschien. F ü r st

I W o l k o n s k y nahm dann das Wort und
rief: „Liebet das Vaterland, laßt keine Juden
in die Duma hinein, dann ist Rußland ge-
rettet!"

Unter Gesang, Geschrei und Hurra löste
ein Redner den anderen ab, und der Delegierte
des Russischen Volksbundes aus Cherson erklärte
klipp und klar: „Sobald die Juden
einen von uns kränken, eröffnen
wir neue Pogroms."

Terroristische Berbrechen.

In der Woche vom 7. bis zum 14. Juli
. waren folgende größere terroristische Taten im
Gouvernement Polen zu verzeichnen: 1) der
Bombenanschlag aus einen Militärzug bei der
Station Lapy; 2) ein Bombenanschlag auf den
Polizeimeister in Radom; 3) die Ermordung
des leitenden Ingenieurs des Warschauer
Magistrats; 4) die Bombenexploston auf der
Warschauer Nalewkistraße am Abend des
12. d. M.; 5) die Ermordung einiger Polizisten
und Geheimagenten in Warschau, Lodz und
anderen Städten. Am Sonntag überfiel ein
junger Mann den Direktor des unter dem
Namen Pawiak bekannten Warschauer Gefäng-

1 nisses und streckte ihn mit einigen Revolver-
schüssen tot nieder. Als der Mörder auf der
Flucht von der Polizei ergriffen wurde, beging
er Selbstmord. Dieses neue Anschwellen des
Terrors in Polen ist eine Folge des Beschlusses
der Arbeiterparteien, die nächsten Dumawahlen
zu boykottieren. Aber nicht nur unter den Ar-
beitern, sondern in allen Schichten der polnischen
Gesellschaft hat das neue Wahlgesetz, das die
bisherigen Wahlrechte des Landes einschränkt,
Unzufriedenheit und Aufregung hervorgerufcn.
Ueberall wurzelt sich die Ansicht ein, daß es
unter solchen Umständen kein anderes Mittel
zur Lösung der polnischen Frage gibt als den
bewaffneten Aufstand. Die russische Beamten-
schaft, der diese Stimmung des Landes nicht
verborgen ist, kämpst durch Massenverhastungen
und andere Unterdrückungsmaßregeln dagegen
an. Die Lokalchronisten der hiesigen Blätter
wimmeln von Berichten über Haussuchungen
und Verhaftungen. Gestern teilten die Zeitun-
gen mit, daß vorgestern ein Arbeiter mitsamt
feinem dreijährigen Knaben verhaftet worden ist.

Sonstige Nachrichten.

Petersburg, 16. Juli Nach dem neuen
Wahlgesetz müssen diejenigen Einwohner,
die keine Mietssteuer bezahlen, sich bei der
Stadtverwaltung zur Eintragung in die Wähler-
listen melden. Der Termin dafür ist am 14. Juli
abgelaufcn. Von 20 000 Wählern dieser Klasse
in Petersburg haben nur 4 0 0 b i e An-
meldung vollzogen. Dieselbe Indifferenz ist
auch in anderen Kreisen des Reiches bemerkbar.

Petersburg, 16. Juli. Der Finanzminister
hat beim Ministcrrat um die Genehmigung nach-
gesucht, den Entwurf des Staats-
budgets für 1 9 0 8 nebst dem Exposö des
Finanzministers am 14. November In der Reichs-
duma und dem Reichsrat einzubringen und im
nächsten Jahre bis zur Bewilligung des Budgets
den Gesetzen entsprechend die für die einzelnen
Ressorts notwendigen Kredite nach den zeit-
weiligen Ausgabenaufstellungen monatlich ein-
zeln zu eröffnen.

Petersburg, 16. Ju.». Die M i ß hand-
ln n g c n bet P a s s t e n durch schwarze
Banden dauern fort "en letzten Tagen sind
30 Personen schwer verletzt worden. Die Juden
werden verprügelt. Ein Russe, der sich weigerte,
seine Religion anzugeben, wurde ermordet.

Unter aller Kanone.

Wie es bei dar Beschaffung von Kricgs-
matcrial in Griechenland zugeht, das wird recht
anschaulich in der »Köln. Ztg." wie folgt erzählt:

In Athen finden seit einigen Monaten
vergleichende Schießversuche mit
Feldgeschützmodellen der Firmen Krupp, Ehr-
hardt, Schneider-Creusot und Armstrong statt.
Die Veranstaltung dieser Versuche, aus denen
das künftige Feldgeschützmodell der griechischen
Armee hervorgehen soll, erregte im Ansang
Ueberraschung, weil vor einigen Jahren die zu-
ständige griechische Kommission unter dem Vor-
sitz des Kronprinzen einstimmig sich für die
Einführung des Kruppschen Feld-
geschützes ausgesprochen hatte, nachdem
griechische Offiziere vorher die verschiedenen
Waffenfabriken besucht hatten. Von verschiede-
nen Seiten wird daher die Veranstaltung der
Versuche dahin aufgesaßt, daß sie dem Mini-
sterium nicht sowohl zur Bestätigung, als viel-
mehr zur Beseitigung dieses Be-
schlusses dienen sollten. Die Versuch« sind
anfangs so abgehalten worden, daß der Schein
unparteilicher Behandlung vorhanden war.
Neuerdings hat man jedoch eingesehcn, daß mit
Unparteilichkeit das erstrebte Ziel nicht zu er«
reichen ist. Das Schncidersch« Material erwies
sich aus den Fahrversuchen als zu schwach.
Seine Präzision beim Schuß ließ auch fast stets
zu wünschen übrig. Seitdem sich dieses ganz
klar herausstcllte, ist ziemlich plötzlich eine so
starke und sich fortwährend wiederholende
Parteilichkeit der Kommission z u Gun-
sten des französischen Bewerbers
an den Tag gelegt worden, daß die Firma
Krupp es unter ihrer Würde er-
achtet, an dieser scheinbaren Kon-
kurrenz weiter tetlzunehmen. Sie
hat, wie wir hören, telegraphisch das weitere
Schießen mit ihren Geschützen untersagt und der
grrcchischen Regierung von diesem Entschlüsse

1 amtliche Kenntnis gegeben. Ein solcher Schritt
erscheint um so verständlicher, als, wie glaub-
haft versichert wird, verschiedene Mitglieder der
griechischen Regierung in den letzten Tagen sich
ganz offen dahin ausgesprochen haben, daß die
Erteilung des Auftrages nach
Frankreich beschlossene Sache
s e i. Unter solchen Umständen tft es nicht un-
wahrscheinlich, daß auch die übrigen kon
'urrierenden Firmen von der Beteiligung an
den sogenannten Voiglcichsversuchen zurücktrcten.

Inzwischen ist auch die deutsche Geschützsabrik
Ehrhardt dem Beispiele Krupps gefolgt. Auch sie
hat sich von den nicht ernst zu nehmenden Ar-
lillerievcrsuchen zurückgezogen und der griechi-
schen Regierung ebenfalls ihren Entschluß tele-
graplnsch mitgcteilt. Bleibt also nur noch die
Frage, welcheSmnme für Schmiergelder
Schneider Crcusot ausgesetzt hat und in wessen
Taschen sie stossen.

Arbeiterbewegung.

Bremen, 16. Juli. Die Spinnerinnen
der I u t e s p i n n e r e i und -Weberei
Bremen haben die Arbeit nicdergelegt.

Berlin, 16. Juli. Die in den Möbel-
magazinen Berlins beschäftigten Tischler,
Poltere und Hülssarbeiter bereiten
eine Lohnbewegung vor. Sic wollen
einmal infolge des vom Möbclgroßhandcl vor-
genommenen Prcisausschlages von 10 Prozent

aus ihre Waren eine Erhöhung ihrer schon viele i
Jahre hindurch bestehenden alten Löhne fordern. ‘
Dann aber verlangen sie auch eine Einheitlich-
keit der Löhne und der Arbeitszeit in allen
Möbelmagazincn Berlins. In nächster Zeit soll
eine Versammlung definitiv zu den Forderungen
Stellung nehmen. In Frage kommen bei dieser
bevorstehenden Bewegung außer den Möbel-
magazincn auch die größeren Warenhäuser
Berlins.

bssen, 17. Juli. Hiesigen Blättern zufolge
dementierten die maßgebenden Stellen des
alten Bergarbeiterverbandes
und des christlichen Gewerkenvercins die Meldung
eines süddeutschen Blattes von geplanten Massen-
versammlungen der Ruhrberglcute zwecks Be-
sprechung der Lohnsrage.

• •
•

Teplitz-Schönau, 16. Juli. 2000 Berg-
leute in 28 Schächten erhoben neue Lohn-
forderungen.

Petersburg, 16. Juli. In der großen
Nikelskaja-Weberei in Orechowo-
Snewo st r e i k e n 15 000 Arbeiter. Die Fabrik-
verwaltung erklärt, sie werde alle Arbeiter ent-
lassen und den Betrieb einstellen, falls nicht
sofort die Arbeit wieder ausgenommen wird.

Rewhork, 16. Juli. Hier haben fünfzig-
tausend der in den Sweating-Shops einiger
Großunternehmer zusammengepferchten Schneider,
meist jüdische Einwanderer aus dem europäischen
Osten, die Arbeit niedergelegt. Ihre
Forderungen gehen sowohl auf eine Erhöhung
der Löhne als aus Verkürzung der Arbeitszeit.

Politische Nachrichten.

Deutschland.

Berlin, 17. Juli. M i n i st e r B r e i t e n-
bach Hal folgenden Erlaß an sämtliche Eisen
bahndirektioncn gerichtet: Mehrere zum Teil
schwere Zusammenstöße von Güterzügen mit
Güter- und Rangier :c. -Zügen sind neuerdings
dadurch veranlaßt worden, daß die Lokomotiv-
führer die zulässige Fahrge-
schwindigkeit überscluittcn haben und
daher den Zug nicht vor dem in Haltstellung
befindlichen Einfahrsignal zum Stillstand brin
gen konnten. Tie Eisenbahudircktioncn werden
beaustraat, das Lokomotivpersonal fortgesetzt,
insbesondere auch in den Unterrichtsstunden,
darüber zu belehren, wie wichtig cs für die
Betriebssicherheit ist, daß die durch das Fahr
planbuch festgesetzte Höchstgeschwindigkeit, nach
der die dort angegebene kürzeste Fahrzeit für
jeden Zug berechnet ist, nicht über-
schritten wird. Es ist daraus hinzuweiscn,
daß die Anzahl der zu bremsenden Wagen-
achsen lediglich für diese Geschwindigkeit er-
mittelt ist, daß also, wenn diese überschritten
wird, die Bremswirkung nicht ausreicht, um
den Zug rechtzeitig zum Stehen zu bringen,
auch wenn der Lokomotivführer alles ausbictet,
um die Bremswirkung zu erhöhen.

In jüngster Zeit ist mehrfach in den
Zeitungen erörtert worden, wie das Ver-
hältnis der Presse im Kriegs-
fälle sich zu gestalten habe,' damit es ver-
mieden werde, daß die Zeitungen durch selbst-
ständige Publikationen, die ihren Weg in die
Auslandspreise finden können, möglicherweise
schädlich wirkten. Dazu bemerkt eine Berliner
Korrespondenz: Die ganze Angelegenheit ist,
soweit wir unterrichtet sind, an den maßgeben
den Stellen seit langem reiflich erwogen und
in bestimmte Formen gelegt; auch sind dabei
für das Verhältnis der militärischen Behörden
zur Presse im Kriegsfalle b e st i m m t e
Grundsätze festgelcgt.

Der Korrespondent des „ Petit Parisien"
hat den Unterstaatssekretär Sydow und Ober-
postdirektor Gieseke in Berlin über die Mög-
lichkeit einer Herabsetzung der
internationalen Portogebühren
befragt. Beide erklärten, daß im Prinzip eine
Verminderung des Tarifs für den internatio-
nalen Postverkehr zu wünschen sei, daß aber
die Lösung der Frage wesentlich von den
Ueberlegungcn abhinge, die in Hinsicht aus das
Budget gemacht werden müßten. Eine Herab-
setzung des Portos würde zunächst eine Ver-
mehrung des Personals und ein großes Loch
in den Einnahmen zur Folge haben. Die
Initiative in dieser Angelegenheit müsse kleine-
ren Staaten überlassen bleiben. Doch sei es
wahrscheinlich, daß der allge-
meine Postkongreß von 1913 die
Portoverminderung beschließen
werde.

Einen Protest gegen den evan-
gelischen Oberkirchenrat haben die
kirchlichen Gemcindeorgane in Biesdorf an der
Lstbahn veranstaltet. Sämtliche Mitglieder des
Kirchenrats und der kirchlichen Gemeindever-
tretung haben ihre Aemter niederge-
legt. Der Oberkirchenrat hat nämlich bei
Besetzung der Supcrintendentur Biesdorf auf
die bekannten Wünsche der Genieinde keine Rück-
sicht genommen, sondern entgegen den Vor-
schlägen des Konsistoriums und der Gemeinden,
die Herrn Pastor Siegel aus Rcuenhaacn
wünschten, den Superintendent Plath aus der
Provinz Sachsen berufen. Der einstimmig ge-
faßte Beschluß der kirchlichen Körperschaften
Biesdorfs ist dem Oberkirchenrat schriftlich mit-
geteilt worden.

An der Kaiserserenade anläßlich
der Kurhauseinwcihung in Wiesbaden
hatten sich auch mehrere Gewerkschaftler
als Mitglieder der Gesangvereine beteiligt. In
einer Rcsolmion, die in gemeinsamer Sitzung
des Gcwcrkschaftskartells und der Gewerk-
schaslsvorstände fast einstimmig gefaßt wurde,
erhoben die Genossen scharfen Protest gegen die
pflichtvergessenen Sänger, die sich zur .Staffage
für den Bhzantinismus" hatten brauchen lassen,
und verlangten eifrige Aufllärungsarbeit.

Einen kleinen, aber interessanten Beitrag
zur Charakteristik Posadowskys
liefert Wilhelm Schwaner, der Verfasser der
.Gcrmancnbibel", in der neuesten Nummer seines
.Volkserzichcrs" vom 14. Juli. Er teilt dort
einige Stellen aus einem Briefe mit, den ihm
Posadowsky Weihnachten 1905 zugleich mit
seinem Bilde übersandte, als Dank für die ihm
von Schwancr geschickte .Gcrmanenbibcl." Da
heißt es: .Mein Arbeitsgebiet ist nahezu
unbegrenzt. Und dennoch glaube ich es zu
übersehen. Allerdings dauert mein Tag in der
Regel bis nach Mitternacht. Und ich habe schon
in meiner Jugend so gearbeitet. Freilich würde
meine Kraft nicht so unverwüstlich sein, wenn
ich mir nicht alles Schädliche sernhielte: ich
rauche nicht, ich trinke nicht, ich gehe nicht zu
Hose und bin bei keinem Diner. Meine Ferien
dienen der Erholung durch regelmäßige Studien
reisen nach England, Schottland und Tirols

Die sozialdemokratische Presse.
Die Sozialdemokratische Partei verfügt jetzt
über 172 Preßorgane, von denen 65 Zeitungen
täalich erscheinen. Wöchentlich ein- bis dreimal
erscheinen 8 Zeitungen; alle 14 Tage oder ein-
mal monatlich erscheinen 8 Zeitungen; dazu
4 Witzblätter und illustrierte Unterhaltungs-
blätter, eine wiffenschastlichc Wochenschrift und
eine kommunalpolitische Wochenschrift. Die sozial-
demokratische Gewcrkschastspresse in den Zentral-
organisationen zählt 74 Facboraane, ferner noch
13 Blätter anderer Gewerkschaften und sonstiger
Organisationen.

.Corrispondenza Romana" bringt schon
wieder Enthüllungen über Schell. Diesmal
über seinen Widerruf. Der soll sich nach
dieser Quelle so zugetragcn haben; Die be-

ständigen Anklagen gegen einige hctcrodore Lehr-
sätze Schells als Autor wie Lehrer hätten die
kirchlichen Behörden gezwungen, ex officio gegen
ihn vorzugchcn. Der Prozeß gegen Schell sei
von den kirchlichen Behörden mit wahrhaft
außerordentlicher Diskretion und Schonung ge-
führt worden. Während die Schüler Schells
aus das eifrigste für ihren Meister und seine
Thesen sümpften, verfaßte die Kirchenbehörde
selbst insgeheim ein Verzeichnis der in Scliells
Werken enthaltenen heterodoxen Stellen, und in
einer ganz geheimen Vernehmung vor dem
Bischof von Würzburg erhielt Schell davon
Kenntnis und erklärte amtlich, daß er einige
seiner Präpositionen im orthodoxen Sinne ge-
rilcint hätte, und was die anderen Präpo-
sitionen betreffe, so erklärte er sie als irrig und
verdammcnswert. Dem Verzeichnis dieser Prä-
positionen wurden ebenso viele katholische Pro-
Positionen gcgcnübergcstellt, die von Schell osfi-
ziell angenommen wurden. Das Original der
beiden Protokolle wurde dem bizchöflichen
Archiv in Würzburg einverleibt. (Line authen-
tische Abschrift ging nach Rom, eine andere
erhielt Schell selbst. Rom hätte also durch
die Veröffentlichung der Schcllschcn Protokolle
den Verteidiger Schells mit leichter Mühe mund-
tot machen können. Statt dessen zog aber der
Vatikan das Schweigen vor, das heute seine
Gegner mißbrauchen. — Aus diese (Einleitung
folgt der wirkliche Abdruck der beiden Proto-
kolle, deren erstes vom Würzburger Bischof und
deren zweites vom Bischos sowie von Schell
selbst unterzeichnet ist.

Königsberg, 16. Juli. Im .I a p p c r'-
Prozeß ist gestern abend abermals Re ¬
vision eingelegt worden. Gleichzeitig hat der
Verteidiger des verurteilten Redakteurs eine
Audienz beim Justizministcr nachgcsucht.

Stuttgart, 16. Juli. Die Zweite
Kammer hat heute die B e a m t e ii Vor-
tage, die neben beamtenrcchtlichcn Verbesse-
rungen Gehaltsaufbesserungen mit
einer dauernden Mehrbelastung des Etats im
Betrage von jährlich 7% Mill. Mark bringt, mtt
sämtlichen 77 abgegebenen Stimmen ange-
nommen.

Mesterreich-Ungar».
Wien, 16. Juli. Im Abgcord -

netenhause begründete derAbg. Lueger
einen Antrag aus Einsetzung eines Jubiläums»
ausschusscs, um über die Art und Weise, ivie
der Stirbt das einzig dastehende Jubiläum
des Kaisers mitseicrn soll, zlt beraten und
Bericht zu erstatten. Rach der Ansicht des
Redners müßte diese Feier des Staates darin
bestehen, daß sie allen Völkern und allen Stün-
den entspricht, weshalb er im Ausschuß be-
antragen wolle, der Staat möge hundert
Millionen als Stammkapital für eine
Alters- und Jnvalidenver siche
r u n g spenden. (Langanhaltcndcr, stürmischer
Beisall, Händeklatschen im ganzen Haus.) Diese
Versicherung müsse sich aus alle arbeitenden
Stände, aus das Gewerbe und den Bauernstand
erstrecken (lebhafter Beifall) und solle aus ewige
Zeiten mit dem Namen des Kaisers verbanden
sein, der allen Völkern und allen Untertanen
das Wahlrecht gegeben habe. Ter Kaiser solle
ein Kaiser allen Völker und aller Menschen sein,
die in seinem Reich« wohnen. (Anhaltender
Beifall.) Ter Antrag Lueger wird unter
lebhaftem Beifall e i n st i m m i g ange-
nommen. Das Haus nahm hierauf die erste
Lesung des Gesetzentwurses über die Aus-
prägung von Jubiläums münze ii vor.
Ter Abg. Malik erklärt die Alldeutschen
hätten keinen Grund, sich der Jubiläuinsstim
mung anzuschlteßen, sie empfinden mit Groll
und Verbitterung das ununterbrochene Zurück-
drängen des Deutschtums in den
letzten 60 Jahren infolge der österreichischen Re-
gicrungspolitik. Die Inschrift der Jubiläums-
münze müßte heißen: .finia Austriae“. daß
heißt „Ende Deutsch-Oesterreichs".
Ter Finanzministcr spricht seine Empörung und
Entrüstung darüber aus, daß im österreichischen
Parlament eine derartige Rede gehalten werden
könnte. Ter Vizeprästdcnt Zacck erteilt dem
Abg. Malik nachträglich einen Ordnungsruf
wegen ungebührlichen Hereinziclzens der Krone
in die Debatte, wogegen Malik am Schlüsse der
Sitzung protestiert. Hierauf wurde der Gesetz-
entwurf dem Budgetausschuß überwiesen.

Budapest, 16. Juli. Ein Säbel-
duell wegen politischer Disse-
r e n z e n wurde zwischen dem Abgeordneten
Ludwig Olah und dem Kaufmann Nikolaus
Magvar heute ausqefochten. Es sollte bis zur
Kampfunfähigkeit gesochten werden. Im zweiten
Gang stürzte Olav und erhielt einen scharfen
Hieb in den Rücken; auch wurde er an Schulter
und Ellbogen leicht verletzt. Magvar blieb un-
verletzt. Ta die Sekundanten Kampsunsähigkeit
konstatierten, wurde das Duell für beendet
erklärt.

Schrve-etr.
Stockholm, 15. Juli. Ter König hat sich

zu seinem gewöhnlichen Sommer - Aufenthalt
nach dem Secbade Marstrand begeben.

Die russische Großfürstin Elisabeth läßt dem
Prinzen Wilhelm, der sich kürzlich mit einer
russischen Großfürstin verlobt hat, ein Palais
im Tiergarten erbauen.

tfirofobritaitnicn.
London, 16. Juli. Rach amtlichen An-

gaben sind während der ersten sechs Monate
des Jahres 1907 im Pundschab 632 953 Per-
sonen ilnd in ganz Indien 1 060 067 Personen
an der Pest gestorben.

London, 16. Juli. Die britische Gruppe
der interparlamentarischen Ver-
e i n i g u n g hielt beute nachmittag im Unter
Hause eine Versammlung ab und beschloß, als
Ort der nächstjährigen Konferenz Berlin in
Vorschlag zu bringen.

Niederlande.

Haag, 16. Juli. Die dritte Kommissio».
der Friedenskonserenz hat in einer Plenarsitzung
den Antrag aus Anwendung der Genfer
Konvention im Seekriege ohne
besondere Abstimmung angenommen.

Haag, 16. Juli. Die Untcrkommission für
die Beratung der Schiedsgerichtssrage
hielt heute unter dem Vorsitz von Bourgeois
eine Sitzung ab, in der mit der Begründung der
zahlreich eingerejchten Anträge von den Antrag-
stellern begonnen wurde. Nachdem mehrere
Redner gesprochen hatten, wurde die Fortsetzung
der Begründung der Anträge aus Donnerstag
vertagt.

Belgien.

Brüssel, 16. Juli. Zur Angelegenheit der
Königs der Belgier wird von einer
Seite, die dem Prinzen Albert Graf von Flan-
dern nahcstcht, berichtet: Es ist richtig, daß der
König aus seine alten Tage noch
einmal ein junges Herz fühlt; er
hat neben seinem Schloß eine Villa mit großem
Aufwand für seine Geliebte ausgestattet. Von
einer morganatischen Verbindung
ist den eingcweihtcn Kreisen nichts bekannt.
Die Erkorene wurde von einem Knaben ent-
bunden, doch ist es töricht, von einem bevor-
stehenden Staatsstreich zu sprechen. Von der
Verschreibung einer Villa an der Riviera auz
den Namen des .neuen Kronprinzen
ist keine Rede, wahrscheinlich wird die Geliebte
dorthin befördert werden.

Brüssel, 16. Juli. Auf -ine AiAage er-
klärte der Minister des Acußern, die Nachricht,
daß V c n e; n e l a die Absicht kundgegeben
habe, sich dem Spruch des Haager Schieds-

Erste Beilage rum Hamburger Frem-en-Blatt Nr. !<><$
Donnerstag, ven 18. Juli 1907.
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der Patriotischen Gesellschaft

(Edmund o» 9(. Ticmers-Ttiftung),

Stütstraß« 16/17, St. Georg.

Als im September 1906 die neu
richtete erste M i l ch ? ii ch e tM. fl.)
Patriotischen Gesellschaft,
den Namen „9iat und Tat" führt, an
Reeperbalm 170 dem Betrieb überaeben
veransta te:c d e Patrio,ische Gesellschaft tlllc
Einweiimirgsfeier, bei ter die @inrirh nun unv

einer großen Zahl von Jn.cr

Der in Finkenwärder beheimatete Fischer-
H P 146 .Bertha Alwin a",

Schmer ^akob Stroh, lag am Morgen des
29. März d. I., nördlich vom ersten Elvfeuer-
schiff mit anderen Fischerfahrzcugen vor Anker.
Der Bestmann Johann Reimer Momm, geboren
am 22. Februar 1878 zu Burg in Dithmarschen,
batte die Wache während der Nacht gehabt
Bei Tagwerdcn fiel es auf, daß auf der
.Bertha Alwina" noch die Lichter brannten und
niemand an Deck zu sehen war. Man stellte
Nachforschungen an und sand Momm tot in der
Plicht vor. Die Leiche wurde nach Eurhaven
gebracht und dort der Polizei übergeben An
der Leiche waren keine Verletzungen wahr
nehmbar, und die auslvärts vernonimenen
Zeugen sind nicht klar darüber, ob Momm in
den Raum gestürzt und an den Verlesungen
gestorben ist, oder ob ein Schlaganfall seinen
Tod herbeigcsührt hat. Ein Zeuge hat ange-
geben, daß der Arzt in Eurhaven als Tod-s
Ursache Gehirn- und Rückemuarkserschütterunq
angegeben hat.

Das Seeamt vertagt die weitere Verhand
lung. um erst das ärztliche Attest über den
Befund der Leiche einzusordern.

rNklitavischss.

e-in neues ^nfanteriegewehr ist, nach der
^Königsberger Hartungschen Zeitung", auf dcr
Schießschule zu Mu bl eben bei Spandau zur
Zeit in der Erprobung begriffen. Das Gewehr
ftcitatkt, 58 Schuß mit einem Mal ins Magazin
zu laden, bei deren Abgabe jedoch bei jedem
einzelnen Schuß die Kammer zu öffnen und
wieder zu schließen ist. Das Gewehr ist von
euiem bayerischen Hauptmann er-
funden, leidet jedoch unter dem empfind-
lichen Mangel zu großer Schwere, da ein be-
trächtlicher eiserner Kasten und eine Schaft-
Verstärkung sein Patronenmagazin umgibt. Die
Annahme und Einführung dieses Gewehres ist
daher vor der Hand nicht zu erioarten.

Handels- und Kriegs-Marine.

II Wilhelmshaven, 16. Juli.
Die mit dem Dampfer .Bavaria" aus

heuugekei-ne Ablösung des Kanonenbootes
^Panther ist m Stärke von 120 Köpfen in verflossener
bracht über Hamburg hier eingetroffen. Die Heim-
gekehrten werden an ihre Marmeteilezurücküberwieseii
und dann m die Heimat beurlaubt. Den Transport
bejehligte Oberleutnant z. S. Dfftel.

Lw. Cuxhaven, 15. Juli.

bekannilich bereits Ausang Mai dieses Jahres
von Eurhaven aus zu einer wissenschaftlichen
Expedition ausgelaufen war, die sich allerdings
nur auz zwei Dage erstreckte, bat jetzt erneut
eine vorschungsfayrt von Wilhelmshaven aus
unternommen. Tie .Möwe" Hai e in den letzten
Woctien, nach Beendigung der Vermessungen in

in ^et ^iordsee, in der Gegend der
ostfrieslscheu Inseln, Vermeflungsarbeiten aus
gesuhrt. Sie kehrte dann nach Wilhelmshaven
suruck, wo am 13 Juli eine Inspizierung der
wlffenjchafl lchen Ausriistungsgegenstände durch
den Korvetten Kapiiän Lübberl vom Reichs-
mariueamt erfolgte. Die .Möwe" hat von vorn-
herelu neben einer für die Dermessungsardeiten
notigen Ausrüstung auch eine besondere Aus-
rüstung erhalten, die es ihr ermöglicht, Er-
forschungen der höheren Luftschichten vorzu-
nehmen. Sie ist zu diesem Zwecke mit Drachen
und .liegiflr:erballons versehen worden, und die
rm Mal unternommene Expedition galt der Er-
probung eines neuen Verfahrens nut den Ne-

WMLmÄk &Ä&6 * iS'«“
Es finden m der Zeit vom 21 bis 27. Juli

Bill
jähren der Fürst von Monaco in die Wege
geleitet, der sich auch jetzt wieder mit seiner
für solche wissenschaftlichen Unternehmungen be-
sonders ausgerüsteten Jacht .Prinzessin Alice"
an dreien internationalen Versuchen beteiligt,

ist hierfür bald nach Beendigung der
.Kieler Woche" aus der Reede von Eurhaven
besonders in Stand gesetzt worden und hat

Spitzbergen angetreten

g « r i ch t s, durch den Venezuela zur Za>blung
von 10 Millionen Franken an die belgischen
Gläubiger verurteilt ist, nicht zu unterwcrscu,
für zutreffend. Wenn die Zahlung ver
weigert werden sollte, werde die Negierung aus
entsprechende Maßnahmen bedacht sein. Denn
der Spruch des Schiedsgerichts sei unwiderruf
lich, und die Schiedsgerichtssache würde im Falle
der Nichterfüllung des gefällten Sprlichcs eine
schwere Schädigung erfahren. Die Regierung
werde nichts unversucht lassen, um den belgischen
Interessen zum Siege zu verhelfen.

Italien.
Rom, 16. Juli. Zur V e r h a s t u n g

Nasis erfährt der römische Korrespondent der
.Franks. Ztg.", daß selbst die Freunde Giolittis
die Verhaftung Nasis mißbilligen. Diese sei
inopportun gewesen, weil Nasi, auf seine Im
munität bauend, nicht an Flucht gedacht habe.
Die Berhastung werde böses Blut machen und
die Mehrheit der Sizilianer in der Auffassung
bestärken, daß es sich nur um politische Rache
handelt.

Racconiqi, 16. Juli. Die Minister Frei
Herr von Aehrenthal und T i t t o n i
wurden sofort nach ihrer Ankunft in dem
königlichen Palais in dem vom König für
Empfänge bestimmten Saale empfange n.
— Freiherr von Aehrenthal ist heute abend nach
Oesterreich a b g e r e i st. Tiltoni trat die Rück
reise nach Rom an.

Spanien.

Madrid, 17. Juli. Der Senat begann
die Besprechung der Wahlreformvor-
lage; die gestrige Kammersitzung war sehr
bewegt — Die katalanische Sozialistengruppe
fetzte den energischen Widerstand gegen die
Zuckervorlage fort und stellte zahlreiche Anträge.
Sie verlangte in erster Linie die Ernennung
einer parlamentarischen Studienkommission.

Der Generalgouverneur des spanischen Ge-
bietes am Golf von Guinea ist seines Amtes
entsetzt worden.

Hamburgisches Sccaint.
Sitzung vom 17. Juli.

Vorsitzender: Landrichter Dr. Hasch«.
Beisitzer: Ingenieur Diederichsen,

Kapitän G r o n m c y e r , Jngenier H o I t o r p
und Kapilün K i r ch b c i m.

Protokollführer: Behrens.
Reichskommissar: Kapitän z. S. z. D.

T r e u e n f e l d.
Als sieb der zu: Teutsch Australischen Damps-

schiffahrts-Gesellschast gehörige Dampfer „plcne
vur e“, Kapitän Lcnjchow, am 27. Februar
1907 auf der Reise von Lissabon nach Kap
stadt befand, wurde um 4% Uhr morgens dem
Kapitän die Meldung gemacht, daß der Heizer
Carl Christian Friedrich Wendt, geboren am
15. Januar 1882 zu Albe, Kreis Plön, der
mißt werde. Der Dampfer wurde daraus sofort
gedreht, und unter scharfem Ausguck fuhr man
nut langsamer Fahrt den durchlaufenen Weg
zurück. Gleichzeitig wurde die See mit Blue-
lights abgeleuchtct. Auch das wurde
durchsucht und ein Boot wurde fertiggemachl.
Man suchte eine Stunde lang, sand den Ver-
mißten aber nicht. Die Pantoffeln des Ver-
mißten und die von ihm bei der Arbeit be-
nutzten Handlappen fand man an Deck unter
dem Boot Nr. 4. An der Reeling sah man
Spuren der Hände des Vermißten. Cb der
Mann freiwillig über Bord gesprungen oder
ob er aus der Reeling gesesien und über Bord
gefallen tst, ist nickt zu ermitteln gewesen. W.
hat wegen der Arbeit und der Behandlung nie
Klage geführt. Es war zur Zeit nicht sehr
heiß. W. war nach der Aussage des Maschi-
nisten Hamm ein etwas unbeholfener Heizer
und die Arbeit fiel ihm schwer, doch war er
sehr willig.

Das Seeamt gibt folgenden Spruch ab:
"Der Heizer Carl Christian Friedrich

Wendt ist am 27. Februar 1907 von Bord
des Dampfers „Flensburg" verschwunden
Durch die Untersuchung ist nicht aufgeklärt
worden, ob Wendt freiwillig über Bord ge-
sprungen oder verunglückt ist, jedoch ist fest
gestellt, daß er an Bord weder mit Arbeit
überbürdet noch schlecht behandelt worden ist

Rettungsversuche sind in sachgemäßer
Welse angestellt."

koloniales.

Aus Deutsch Tüdwestasrika. Der vom
Reichsverband der deutschen landwirtschaftlichen
Genossenschaften nach Deutsch Südwestasrika ent-
sandte Sachverständige Dr. Noldcn, dem die
Ausgabe gestellt war, die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse im Hinblick aus die Errichtung svirt-
schaftlichcr Verbände im Schutzgebiete '31t stu-
dieren und dahingehende Bestrebungen zu
fördern, hat über seine bisherige Tätigkeit einen
längeren Bericht erstattet, der in der soeben er
schienenen Nummer des amtlichen deutschen
„Kolonialblattes" veröffentlicht wird.

Gewinnung von Salzen in Deutsch Ost-
asrtka. Das „Kolonialblatt" veröffentlicht in
seinem amtlichen Teile eine Verfügung des
Reichskanzlers betr. die Erteilung einer Sonder
berccktigung zur ausschließlichen Aufsuchung und
Gewinnung von Salzen in einem den Magadsec
einschließcnden Gebiete von Teutsch Ostafrika.

Zu Dcrnburgs Reise werden weitere
Einzelheiten gemeldet. Beim Abschied in
München überreichte eine Abordnung der
Rciterabteilung des Veteranen und Krieger
Vereins der bayerischen Hauptstadt auf dem Babu
hos dem Staatssekretär eine Festkarte der Kor
Poration mit Widmung. Herr Dernburg unter
hielt sich dann einige Zeit mit diesen Herren.
Er erzählte, daß er neulich nach der Karte aus
gerechnet habe, daß cS z. B von München
nach Chicago weiter sei als nach Dar cs-Salam
„Man meint immer, unsere Kolonien sind aus
der Welt, es ist aber gar nickt wahr! Man
braucht nur länger mit dem Dampfer nach Afrika
nach Amerika fährt man eben sehr scknell
vielleicht mit 21 Knoten, während die Schiffe
nach Afrika höchstens mit 12 Knoten
fahren." — lieber die Leistungen der deut
scken Reichspostdampfcr scheint nach dieser
Aeußerung Herr Dernburg einstweilen noch
mangelhast orientiert zu fein.

Studicnkonimission t "' " ‘
schädlichen Expedition teil. Diese' unter Leitung
des Hauptmanns a. D. Hildebrand stehende
Expedition bcf ndct sich an Bord des hierfür bc
sonders gecharterten nielcr Dampfers
der auch bereits lviederholt von der
bchörde zu Vermeffungszwccken gechartert
den ist. Die Rüclkehe der „Mölve" nach
belmshavcn erfolgt in den ersten Tagen
Monats August.

Schwimutbojc mit automatischem Unter«
wasser - Glockcnsignal. Bremen, 17. Juli.
Die in letzter Zeit auch an unseren deutschen
Küsten mehr und mehr zttr Anwendung gckom
menen Unterwasser Glockensignal Apparate sind
neuerdings tvcitcr ausgesialtci tvorden. Wie die
„W. Z." erfährt, Hai die Norddeutsche Maschinen
und Armaturenfabrik hiersclbst einen Apparat
in Verbindung mit einer Schwimmbojc kon
fintiert, der demnächst in Funktion treten wird.
Die Fabrik hat diese Boje mit dem Apparat
dem Marincamt zur Verfügung gestellt und das
letztere hat angeordnct, daß die Boje ans den
Nordcrgriinden zwischen Weser- und Elbmün
dtlng ausgclcgt werden soll. Die Bojcnglocke,
die dieser Tage nach Wilhelmshaven trans
portiert ist, wirb automatisch durch die Stainps
bewegungen der Tonne im Seegang betätigt.
Hierzu befindet sich im unteren zylindrischen
Teil der Boje ein Schloiinmer, der sich aus
und ab deivegcn kann. Bewegt sich die Tonne
nun mit den Wellen auf rind' nieder, so wird
der Schwimmer wegen des Wcllenwidersüntdes
in seiner Belvcgung ausgebalten und betätigt so
mittelst Hcbclübersctzung ein Sperradlverk, das
starr in den unteren zylindrischen Teil der Boje
eingebaut ist. Dieses Sperradlverk spannt eine
Feder: ist diese auf ein Maximum gespannt, so
setzt das Sperradwerk aus, die ansgespeiclierte
Federarbeit kommt zur Wirkung und schlügt
einen Klöppel von innen gegen die Glocke, wo-
rauf der Gloclentoit erfolgt.

C. K. 100 Kilometer in der Stunde zu
Schiff. Aus Relvyork wird berichtet: Der
amerikanische Erfinder Peter Cooper Hewitt hat
das Modell eines Bootes konstruiert, mit dessen
Ausgestaltung er nach seinen Berechnungen im
stände sein wird, das Wasser mit der Schnellig
feit von 60 engl. Meilen, also nahezu 100 Stint.,
in der Stunde zu durchrasen. Das Hcwittschc
Modell, das zwei Personen ausnehmen kann,
sieht kaum wie ein Boot aus, cs ist im Grunde
eine Entwicklung und Wissenschaftliche Vervoll-
kommnung der stachen Fahrzeuge der Fidschi-
insulaner, allein die parallellaufenden lveichen
Holzstücke sind durch schlanke, zigarrenförmige
Gleitstreifen ersetzt, die am Boden des Fahr
Zenges angebracht sind. Hewitt hat schon vor
kurzem eine Art Gleitfloß konstruiert, mit dem
er aus der See eine Geschwindigkeit von
38 Meilen in der Stunde erreicht haben will.
Seine letzte Erfindung Wirt) mit einem Gasolin
motor angetrieben, und wenn er Gelegenheit er
hält, fein Modell in größerem Maßstabe aus
zusühren, in einer Länge von etwa 60 Metern,
so garantiert er eine Meile in der Minute. In
amerikanischen Marinekreisen bringt man dem
Plane Helvitts lebhaftes Interesse entgegen;
selbst wenn es ihm nicht gelingen sollte, fein
ödstem auf große transatlantische Dampfer an-
wendbar zu machen, so würden doch auch die
kleineren Fahrzeuge mit ihrer kolossalen Schnellig-
keit i»l Kriege als Kundschafter wichtige Dienste
leisten können.

an dieser großen Wissen-

Hildebrand stellende

Nauonal",
Marine

wor-
Wil

des

[ csscnten nnd von gütigen Helferinnen und
Helfer» an dem schönen Werke gezeigt wurde.
Wie damals in Aussicht genommen war, konnten
im Laufe des Winters dank hochl-erziger Opfer
sreudigkeit mehrerer Gönner, dank auch dem
Entgegen.ommcn der Finanzdeputation und dank
der tatkräftigen Hülfe des Vaterländischen
Frauenvereins in Al.oiia im Stadtgebiet Ham-
burgs rechte der Allster neben der bestellen
bleibenden Ausgabestelle Eichholz 33 sechs neue
Ausgabestellen und in Altona deren zwei er
öffnet werden, die sich inzwischen erfreulich ent-
wiekelt haben. Drei tragen die Namen ihrer
Stifter: Schlump 8 6 (Frau Stephanie
Nordheim ), T o r u g u i st st r a ß c 8 (G. M.
Beisser-), G r u il d st r a ß c 2 (Joh. Peter
Averdoff Stiftung) und baden ebenso lvie die
Aus,zabestelle B e ck st r a ß e 5 eine regelmäßige
ärrtl.che Wiegestunde, wahrend die Ausgabe
stellen E i ch h o l z 3 3, L a n g c st r a ß c 5/6,
Rceperbah » 170, M\, Iiaummangels
Halver davon absehen müssen. Die Altonaer
Ausgabestellen Gcrichtsiraße 10 und Stern
straßc 1 baden bisher keine Döegcstunden ein
gerichtet. Wer aber hätte damals gedasu, daß
in kurzer Zeit der stille Wunsch der Patriot:
scheu Gesek schäft in Erfüllung gehen könne, auch
das liuksalsterige Stadtgebiet neben de»
im Elisenhcim und im St. Gertrud Gemeinde
Hause arbeitenden Milchkücheu mit einer Haupt
Säuglingsmtlchküchr zu versehen?! Mit warm
herzigem Interesse batte Herr Edmund I. A.
Siemers d e En Wicklung des Uuteruehmens
verfolgt, und er ist cs gelvcsen, der die Patrioti-
fche Gciellschaft und in ihr unsere Stadt mit der
zweiten M i l ch k ü ch e beschenkt hat, die
im St. (Scorgcr Gemciudchausc, Stiftslraßc 16/17,
Anfang Juni d. I. ihren Betrieb beginnen
konnte. Jetzt verfügen beide Stadthälstcn über
eine auf 10 000 Flaschen Tagesausgabe be
rechnete M.-K., und cs gilt nun, den inneren
Ausbau des Unternehmens zu fördern. 9ieite
Ausgabestellen müssen an lueiicren Punkten sich
auftun, und ihr Kundenkreis muß sich er-
weitern. Bisher versorgt die neue M.-K. sol
gende sieben Ausgabestellen: Stiftstraße 16/17,
Jacobikirchhos 30 (zum Andenken an Wulf
Mannhardl gestiftet), Sachsenstraße 69, Hinter-
baus, Keller, Aegineustraße 40 (Jacob Plaut
Stiftung, 3. Haüptküchc), DetheSdastraße 37,
Borstelmannsweg 145, Friedenstraße 7. Diesen
allen, mit Ausnahme der Sachsenstraße, sind
ärztliche Wicgcstunden angegliedert.

Was die Einrichtung der zweiten
Milchküche anlangt, so ist sie eine verbesserte
Auflage der ersten. Die Kosten betrugen gleich-
mäßig je 27 000 Mk., ohne Inventar an Flaschen,
Flaschcnkörben und Hausgeräten. Die Flaschen-
ipülmaschinen und Flaschensülleinrichiungen
lieferte ebenso wie dort die heimische Firma
Bolat & Pogel, der hier auch die ganze Aus-
stellung der Einrichtung anvertraut war, den
Hochdruckdampfkessel lieferten Menft & Hambroft-
Altona Otten,en, den Pasteurisicrapparat ivie in
Milchküche 1 die Kopenhagener Firma Nhboc &
Nissen, die Kohlensäure Kühlvorrichtung C. L.
Riedingcr Augsburg, während diejenige der
ersten Milchküche von Ed. Slhlhorn-Hildesheim
stammt. Tic Grundsätze der' für Säuglinge
ivrem Alter etrtsprechend zuberciteten drei Milch-
mischungen mit öproz. Sorblctscher Rährzucker
oder mit öproz. Milchznckcrlösung. das Pastcuri-
üerungsverfabrcn (10 Minuten "lange Erhitzung
der mit Milch gefüllten Flaschen im Wasserbad
auf 70 Grad Eels.), die Tiefkühlung derselben
bis auf 0 Grad und die Herrichtung der Flaschen
>Stölzle Söhne, Verschluß mit durch Druck ge
stempelten Pappscheibcn) sind in beiden Mitch-
küchen gleichmäßig durchgesührt, die Milch
liescrung liegt nach wie vor in den bewährten
Händen des Herrn H, Athen, Gut Stegen bei
Bargfeld und untersteht der Aufsicht des Vereins
„Geiunde Milch". Tie Bezugsbedingungen, die
iedem Kunden ausgcbändigt werden, enthalten
daneben alle für die Bedandlung der Milch und

I die Pflege des Säuglings notwendigen Rat-
' '"efiläge. Die Ausgabe erfolgt überall Wochen
rags von 1—3 Ufr, Sonntags von 1—2 Uhr.
Es werden in der Regel nur sechs Portions
flaschen abgegeben, stets nur gegen Barzaüluug.
Zur Erleichterung der Bestellungen in Eilsälten
solche können bis 9% Uhr morgens noch für

denselben Tag berücksichtigt werden) sind die
Milckküchen der Patriotischen Gesellschaft mit
Fernsprechanschluß versehen, I 423 und la (Nr.
noch nicht bestimmt).

Die Zahl der täglich ansgcgebcncn Flaschen
beträgt zurzeit rund 6800 an 1200 Kinder, da-
zu sind rund 1200 Liter Milch erforderlich.

Aus alledem erhellt, wie dankbar nicht nur
die Patriotische Gesellschaft sondern auch unsere
gesamte Bevölkerung dem hochherzigen Spender
sein muß, der die Ausdehnung einer so segens-
reichen, ersolgverheißenden Arbeit ermöglich: hat.

Physik us Sieveking.

fl us und mit demPublikum.
Mündliche Auskunft erteilt die Redaktion nicht.

Die Br efkasten»Antworten
nMtfcru »»verbindlich für die Rrdaltion gegebne

Zum „Eide".

Es ist unter allen Umständen zu begrüßen,
wenn einmal ein Nichtchrist seine Stimme er-
hebt, um in einen Mißbrauch einzugreifen, der
sich aus juristische Gründe stützt, nur darf man
nicht von zweierlei Rechten sprechen. Den Be-
griff dessen, was „Recht" ist, hat jeder, der kein
Kind mehr ist und mit gesundem Verstand im
Geschäftsleben oder im Privatleben sicht. Man
soll nicht behaupten, daß es neben diesem noch
ein anderes Recht gibt, das unserem Verstände
widerspricht, unserem Gemüte widersteht, un-
logisch ist und doch ein Recht sein soll, das dem
ersteren vorgesetzt ist. Und dazu gehört der
gerichtliche Eid. Die Phrase: so wahr mir Gott
helfe — ist völlig leer, wenn man nicht die Ge-
wißheit hat, daß der Schwörende den Glauben
besitzt, daß unser Herrgott ihn dasür zur Recht-
schaffenheit ziehen und strafen ivird. Kein Ge-
richt kümmert sich darum oder fragt nur danach,
mithin ist schon aus diesem Grunde im Eide
keine Beweiskraft. Es bleibt nun die Furcht
vor Strafe durch den Staatsanwalt. Der Mein
cid ist dasjenige Verbrechen, das die kleinsten
Spuren läßt. Mit dem verschollenen Wort ver-
schwindet das Verbrechen, und nie wird es
einem noch so verschlagenen Staatsanwalt ge
ltngcn, einen durchtriebenen, schlau angelegten
Meineid auszuklären. Daß unter den vielen
Meineiden auch einmal ein unvorsichtiger,
dummer, unüberlegter vorkommt, ist selbst-
redend, eine Ausnahme, die die Regel beweist.
Tie Leichtigkeit, mit der der Eid verlangt und
abgenommen wird, ist besonders hervorzuheben-,
sie ist größer in Deujschlaitd als in den meisten
anderen Kulturstaaten. Der ehrenhafteste, bravste
Mann, dem ärgsten Betrüger gegenüoergestellt,
muß anbören, wie dieser die roheste Lüge mit
dem heiligen Namen unseres Herrgotts bekräftigt
und ist verloren! Wenn das Gesetz die Reihen-
folge vorschreibt, gibt es keinen Ausweg wie
vcn, daß der Gegner schon einmal wegen Mein-
eid bestraft ist. Und nun überlege man einmal,
wie wenige Menschen sind gebildet genug und
haben die Ruhe, völlig objektiv zu denken und
zu sprechen. Wie soll sich der Eid gestalten,
wenn Interesse, Freundschaft, Mitleidcn oder
Haß, 5toiik irrenzneid, Feindschaft den Zeugen
parteiisch gemacht haben. Man verfolge die all
gemein interessierenden veröffentlichten Prozesse
und man wird sofort zur Ueberzeugung kom
men, daß trotz aller Eide zwei Parteien sich
gegenüberstehen, die ettweder sich widersprechen
oder abschwächen. Roch hinfälliger wäre die
Beweiskraft, wenn man erwägt, daß der Eid
>on unce ildeten Menschen überhaupt nicht der
müden wird. Daß man lügen darf, so viel
man will, ohne bestraft zu werden, dieselbe
L • e aber mit der leer-.n Pbrase mit Zuchttiaus
bestraft wird, begreift erst derjenige, der den

Eid nls Deckung anzusehcn gelernt (int für den
Richterstand. Wem das nickt einleucktet, dem
tvird die Lüge als das Verwerft iioste vorkom
men, gleichviel, ob durch jene Phrase verstärk,
oder nicht. Völlig unlogisch und unverständlich
aber ist alsdann, das; im Zeugenetd jemand
verhört tvird, dem man den (Siö nicht auscrlcgt
Klaubt man ihm nicht, darf man ihn nicht zi>
lassen. Laßt man i n zu, so beeinflußt er auck
das Urteil, dann ist seine Russage auch ver
anlwortlich. Einer der größten Juristen Hal
den Nachweis geliefert, das; die wenigsten Men
scheu für sinnliche Wahrnehmungen weder die
genügend scharfe Auffassung noch das Gedächtnis
baden, zuverlässig die Tatsachen wiedcrgeben zu
können. Tas allein sollte genügen, den Zeugen
cid gänzlich zu verwerfen. Roch krasser sprach
sich ein Staatsanwalt aas, darin, daß Partei
ganger, Glcichgläubigc, Kameraden k. sick durch
Eide nntcrstützen. Tas; dem so ist, ist Zweifel
los; das; nran kein Mittel dagegen hat, ist cbe.i
falls zweifellos. Will man noch bessere Be
weise von der Hinfälligkeit der Beweiskraft des
Eides haben?! Man kennte nur fragen: Sind
denn alle diese. Tatsachen dem Richterstande un
bekannt? Ein Scheingrund hilft diesem heraus:
Mau hat keinen Ersah! Tiefe Behauptung ist
falsch. Die besten, zuverlässigsten Gerichte sind
die nichtinristischcn bürgerlisnn Schiedsgerichte,
die sich die einzeln n Branchen selbst gewählt
haben. Unsere kaufmännischen Schiedsgerichte,
die gewerblichen Gerichte kennen keinen Eid und
vermissen ibn nicht. Sachkenntnis, Erfahrung,
Bcrückstchttgunfl der Uinständc liefern das Bild,
aus dem sich die Gründe zu einem Urteil her-
stellen. Der Richter hat die Ueberzeugung ge-
wonnen, der er zum Urteil bedarf Er hat sich
nicht darauf berufen, daß mau unseren Herr
gott zum Zeugen, ja zuni falschen Zeitgen an
gcruscn hat. Er kann irren, salsch urteilen,
aber ein Verbrechen begeht er niemals und
fordert auch niemanden auf, eins zu begeben,
stehlt dem Schiedsgerichte auch die göttliche
Eigenschaft der Allwissenheit, so kann cs dock
mit seinem Urteil vor Golt wie vor Menschen
stets bestehen. 1 . . . n.

A n m. d. R c d.: Im nächsten Blatte
schließen wir die Polemik.

Zum 8 Nhr-Ladcnfchlusr.

Gleiches Recht für alle! Warum schließt man
denn nicht auch die Casäs, Restaurants re. Lokale
ebenfalls uni 8 Uhr. Haben denn Wirte, Kellner,
Kochmamsells re. Nicht auch bts dahin reichlich ihre
Schuldigkeit getan?

Und wie ,L>eselchen" sehnt sich wohl manche
Gattin ihren im Easiwirtsbetriebe arreitcnden Mann
daheim in der Familie zu ha.cn!

Lieselchen und alle diejenigen, welche für den
8 Uhr-Ladenschluß so sehr eintreten, bed.nken Nicht,
lüie viel mehr noch Restaurants, Cafes re. frequentiert
werden, wenn schon um 8 Uhr geschlossen wird un.
wieviel mehr noch die oben erwähnt n jfeUner, Koch^
mamsells re. arbeiten müssen-

Wenn schvii Schliiß sein soll um 8 Uhr, dann
nur gleich überall; kein Theater, kein Cas«, kein
Restaurant darf mehr offen sein, sondern Ruhe jedem
Betriebe, Ruhe und Behaglichkeit in der Familie, —
aber das bedeutet Stillstand in jedem geschäftlichen
Fortkommen. Und dies ist wohl der Wunsch streb-
samer Leute- .Bora n".

Die Vereinigung
gegen den 8 Uhr-Ladenschluß

hat an die Ladenbesitzer Hamburgs ein Flug-
blatt versandt, dem folgendes entnommen sei:

Sie find in die Liste der Inhaber einer
offenen Verkaufsstelle eingetragen und können
Uly zum 30. September d. I. (zwischen 11—3
Uhr im Rathaus, 2. Stock, Zimmer 3) Ihre
Erklärung, ob Sie für oder gegen den 8 Uhr
Ladenschluß find, abgeben.

Wir bitten Sie, erst reiflich zu
überlegen, ehe Sie Ihr Stimmrecht im
Ratbaus persönlich (Legitimation mitbringenZ
oder durch beifolgende Karte schriftlich ansübmr.

Wir geben nachfolgend noehmals die baupt-
chchlichsten Grunde au, die uns veranlassen, zur
Zeit gegen den 8 cklhr-Ladcnschluß Stellung
zu nehmen.

1) Kein Mensch kann dafür garan-
tieren, daß künftig bis 8 Uhr dasselbe ge
kauft wird wie jetzt bis 9 Uhr.

2) Hamburg mit feinem Handels- und See-
verkehr kann nicht mit anderen Städten ver-
glichen werden. Zirka 14 000 SchissSangestcllte
iommcn erst in den Abendstunden an Land.
Ein Teil davon wird feine Einkäufe daher in
anderen Hafenplätzen machen müssen.

3) Die Verkaufsstellen mit Lebensmitteln,
Zigarren rc. sollen eine Ausnahme bilden und
in jedem Fall auch künftig bis 9 Uhr verkaufen
Dürfen. Viele dieser Geschäfte führen aber auch
Bürsten-, Papier-, Leder-, Drahtwaren, Post-
karten, Toilette- und andere Bedarfsartikel.
Diese Artikel werden dann später bei den
>i olonialtvarenhändlcrn, Gastwirtschaften re. ge-
kauft. Eine Kontrolle dicserhalb ist unmöglich.

4) Die Gelegenheit zum Kaufen wird be-
schränkt. Es ist ein alter Grundsatz: Je länger
Kaufgelegenheil, desto mehr und -.fier wird ge-
laust, je weniger Kausgclegenheit, desto kleiner
der Umsatz.

5) Eine große Anzahl Geschäftsinhaber, die
Mittel- und Arbeiterkundschaft haben, macht in
den Abendstunden das Hauptgeschäft. Die Folge
für diese wird beim 8 Uhr-Ladenschluß fein,
daß das Geschäft sich mehr zusammcndrängt,
mehr Personal nötig ist und die Kundschaft
nicht mit der gewohnten Sorgfalt bedient wer-
den kann.

6) Warenhäuser und Konsumvereine werden
den Hauptvortei! vom 8 Uhr-Ladenschluß haben.

7) Der größere Teil des Publikums (und
danach müssen wir uns doch vor altem richten),
die überwiegende Mehrheit der Bürger-, Grund-
eigentümer-Vereine re. ist gegen den 8 Uhr-
Ladenschluß. Die ganze Bewegung für den
8 Uhr-Ladenschluß geht von den Handlungs-
gchülfen-Verbänden aus.

8) Es werden oft Zeiten kommen, wo der
Umsatz zurückgcht und wo man dann länger
verkaufen möchte. I st der 8 U h r - L a d e n
schluß einmal cingeführt, so
gibt e § k e i n G e s e tz, um i h n tv i e d e r
aus der Welt zu schassen.

Ladeninhabcr! Laßt Euch keinen weiteren
Zwang auserlegen, laßt Euch nicht von Euren
Gehnlf.n und der Polizei vorschreiben, wann
Ihr arbeiten dürft!

Wer um 8 Uhr schließen will, dem fei
es unbenommen, wer aber bis 9 Uhr arbei-
ten will und muß, dem soll es nicht ver-
boten sein!

Helsen Cie uns! Geben Sie Ihre Stimme
gegen den 8 Uhr Ladenschluß ab, damit die
arbeitswilligen Geschisisinhaber ge-
schützt werden. Denken Cie an diejenigen IP er
Kollegen die in berechtig er Weise für ihre
Existenz das schwerste b.färgsten mässen.

Das Recht des Fahrgasteö gegen die
Eisenbahn.

Aus Anlaß reden Hintergrund, s bat ich
eine Zeitungsredatrion uni Brieskastenbeant-
wortung der Frage: „Hat ein Zugführer das
Recht, in ein für acht Personen eingerichtetes
Coupü 2. Klasse mehr als acht Personen zu
packen und dem im Eoupä Sitzenden aus seinen
Widerspruch zu antwortens Wenn Ihn n daS
nicht paßt, steigen Sie nuä!' Die Antwort
ans die Frage ging dah.n: In der Straßenbahn
dürfte ich widersprechen, in der Vororisbahn
hätte ich mich den Anordnungen des Beamten
zu fügen! —

Hat di! verchrliche Redaktion reckst, so
geht diese Forderung eines Kadaver Gehorsams
so weit, daß sicher kein Laie sie für denkbar,
geschweige denn für berechtigt halten kann. —
Manche Rcchtsgelehrte schreiben gelegentlich gern
;nt Belehrung der Laien, — diese empfangene
Antwort veranlaßt mich, öffentlich die Bitte

zu stellen, es möge sich einmal ö s f e n t l i ch
ein tüchtiger Rechtsgelehrter darüber äußern, ob
und wie weit die Herren Eisenbahner das Reckst
absoluter Herrschaft haben, und welches Recht
das Pnbtikum tabgesehen von dem wertlosen
Recht einer Beschwerde an die oberen Bähst
Instanzen) besitzt, und wie es solches geltend
machen kann?

Sehr viele würden dem Rechtsanwalt sehr
dankbar sein!

Ein täglicher Fahrgast.

Fußballspiel vor dein Lübecker Thor.

Das gestrige Eingesandt, unterzeichnet „Ein
.oportsfreuud, aber kein fanatischer", wurde keine
^rwto.runn verdienen, wenn nicht in demselben
öcr itUBbadiport luicbcr in ungerechter Weise
.'cntii'ergcniQät würde.

ES war absolut überslüsstg, daß der Herr
Einsender den kle neu zuf.'Uigen l'nfall auf.

nicht und sozusagen ans einer Mücke einen
Eie,anten macht. Die Schuld an dem Unfall
r igt Wohl die Dame scl ist.

Aus den den Hamburg Altonaer Vereinen
von der Stadt Altona zur Vers igung gestellten
Spielplätzen lAltonacr Ererzierplatz) kann man
an jedem Sonntag beobachten, das; sogar Frauen
mit kleinen Kindern Während der Spiele die
Plätze überschreiten, anstatt sich einen kleiner
Umweg um dieselben herum zu niacken. Das
hier noch nie ein Malheur passierte, ist wunderbar

Daß der Herr Einsender „persönlich* dal
"ußbatlspicl für den „rohesten Zweig bei
SportS" hjilt, ist sehr bedauerlich. Todessälli
sind durch das in Deutschland betiiebcm
,Assoeiat.vn Fußballspiel" inicht zu berwechjell
uit dem amerikanischen Rugby) niemals borge

kommen. Diese Behauptung ist also nicht richtig.
Im übrigen beweist der Deutsche Fußball-

Bund nut seinen über 50 0C0 aktiven Spielern,
daß der Fußballsport so tiefe Wurzeln ge-
schlagen hat, daß selbst alle Seyauermärchen
fanatischer Gegner feine Enilwicklung nicht
hemmen können.

Abonnent A. R.

Fußballspiel vor dem Lübecker Thor.

„Ten Fußballsport halte ich p rsönlich für den
rohesten Zweig eines Sports, der schon manches Un«
glück und manchen Todesfall leroeigefübit hat".

So ruft „Ein SportSfreund, aber k.in fanatischer"
mt Pathos aus! Ja, mein lieber „Svoilssrennd",
haben Sie es schon einmal für wert gehalten, sich mit
der „Fußball - Bewegung" b sannt zu machen? Ich
glaube kaum, denn sonst konnten Sie gew ß nicht be-
haupten, daß beim Fußballspiel, wie es bei uns in
Deutschland, überhaupt auf dein ganzen Kontinent
und ui England ausgeübt Stirb, Todesfälle vor-
gekommen. Ihre Weisheit haben Sie anscheinend aus
den Zeitungen, die leider häufig Nachrichten ans
Amerika über den angezogenen Sport bringen und
dabei die Bemerkung berg ff en, daß dies Spiel ganz
unzerechterweise als „Fußballspiel" bezeichn t tvird Der
Deutsche Fußlall-Bui.d, heute ca. 40aktive Spieler
umfassend, gibt jedes Jahr e.ne genaue Statistik übet
Unfälle heraus, und ich erlaube mir, Ihnen mitzuleilen,
daß im vorigen Jahre der Proz ntsatz — 0,38 ergab,
darunter kein Unfall, d>r etwa die Eiwerbssähigkeit
beschränkte. Würden alle Sportzweige und auch die
d.ursche Turnerschast eine derartige Staustik heraus-
geben, so würden Sie Wohl zu Ihrem Erstaunen bc-
iiierken, daß dieses „schreckliche Fuß. all pi.l" doch
oarmloser ist als Sie annahmn.

Der von Ihnen angeführte Borsall ist sehr be«
bäuerlich, und dafür, daß der bAr. Spieler kein Wort
der Entschuldigung sand, habe ich allerduigs auch ke ne
Worte. Ab« wegen eines derart gen Vorkommnisses
über eine große Bewegung zu urteilen, ist roch reichlich
naiv. Sehr wünschenswert wäre es allerdings, wenn
grade hier bei uns in Hamburg ein schmlleres Tempo
zur Schaffung von Spielplatz n enn e chlag-m würde,

enn hieim steht die sollst jo sotttchr.ttliche Stadt
Harnbiiig uncndlich vielen anderen Siädien nach.
Wird hierin Wandel eintreten, dan.: dürsten sich et«
wähnte Vorfälle nicht w.derhol n.

Also in Zukunft litte erst Einblick in die B r-
hälmss.- nehmen, lieber Lportsiruind.

©in alter Fußvallspieler.

Fußballspiel vor dem Lübeckerthor.

Nachdem sich endlich jemand gesund ii, der bai
Treiben aus der sog. Bürgcrweide zur öffentlichen
Sprache bringt, bitte .ch höflichst um Aufnahme nach-
stehend.r Zeiten.

A n Sonntag vormittag benutzte ich den Fußweg,
der quer übers F Id geht und als solcher durch
Latcrn n und beiderlei.ge Gräoen gekennkz.ichnet ist.
Ohne auch nur an irgend einen Uns dl zu denl n, stog
mir. ein mit einem Besenstiel g. chlagener Leder all
(massiv) direkt über dem rechten Auge ins Gesicht.
Nachdem ich mich besonnen und überzeugt batte,
woher der Ball getoimren, stellte ich zwei ea. 18- bis
Ibjährtge Jü gliiige über die Ungehörigkeit zur Rede
und wollte ihnen erklären, daß das Spielen quer
ü. r den Weg doch Wohl nicht erlau.t sei.

Hierbei zog ich aber den kürzeren und wurde
noch obendrein verlacht. Irgend eine Aussicht ist
nirgend z» finden, und man muß sich Wundern, das
noch nicht mehr Unglücksjälle durch dieses Schlagball
spielen entstauben sind.

Haben diese Spieler d nn ein Vorrecht älteren
Men ch.m gegenüber? Oker gilt die ganze Bürger-
w.tde als Spielplatz und Radsahrfchuiet

Falls letzteres zutrifft, Ware es wohl richtiger,
Passanten vor dem Betreten zu warnm, sonst aber
einen aufsichtführenden Beamten zu bestellen oanul
der io oft beschönigte, manchmal recht zweifelhaste
Sport nicht noch mehr zum Unfug auoartet.

Vis -ü. ns - Wohnender-

T ctstcunde,

Lasset Eure Kanarienvögel nicht am Fenster in
der glühenden Sonne stehen, darunter müssen Eure
klein.n Lieblinge sehr leiden. Ost sind noch hinter
dem Käsig des kle.uen Tang.rs dir weißen Vorhänge
g.schlossen, dadurch ist sogar noch jeder Luftzug ab-
gesperrt, und das Herne Bög..lchen hat eine Qual zu
erleiden, die direkt entsetzlich ist. Fridolin.

H- D., Wmterhnde. — 1 D 41 he.ßt ausgebildeter
Krop,. wenn der Ausübung eines leichten Druckes ans
Die Geschwulst die Atmung erschwert wird.

l'leasti teil nie. — Das Pionier Bataillon Wt. 9,
Harburg, war bereits vom 4.—11. Juni im Lockst-.dter 1
Lager anw send.

Abrnn.nt Fährhaus 6. — 1 A 7 heißt nicht,
hinderliche Warben, B 3U Mangel sämtlicher Schneide-,
Äugen- und Backenzähne in einem liefet, A 72
X:i!3.me, die anderen B^zeichuungen belieben sich aus
D.e Hörweite und die Sehschärfe.

(ine Dairlbare. — Die Gebühren für eine Dause
sind «Io lost, es ist daher eine bestimmte Taxe nicht
uuigesleUt. Es ist j doch Uius, daß man dem Pastor
beim Scheiden nach der Änitsi andlung etwas gibt.
Leute ui kleinen Verhältnissen pflegen 2—üM zu geben,
so. st gibt man nach Vermögen. Das ist lediglich
ce.tue b.s Taktes, es ko.nint Dabei auch in B.trachl,
o.> der betreffende Geistl che den Eltern fr.nid ist oder
ob er ui der Famiii. so-.It seelsorgerisch tätig ist. Es
ist Gebrauch, daß man Dem Pastor einen Wagen
ichicki. Handelt es sich um eint Taufe bei einfachen
Leuten, Du nicht zu weit von! Pastorat entfernt
wohnen, io pflegen viele Pastoren sich die Stellung
ei.us Wagens zu verbitten und gehen zu Fuß.

Suezlanal. — Da es sich um einen Titel handelt,
könn» fci. das Wort „uns" groß schrelhen, nötig ist
es nicht.

Ersuch — Wir sind der Meinung, daß Sie dazu
einer polizeilichen Erlaubnis nicht bedürfen.

Eni Ladeninhaber P, K. — Sie können den Lesern
deS „Fremdenblatles" viel erzählen von den reellen
Segnungen des 9 Uhr - Ladenschlusses und den guten
G ichastsabjchliissen lertdem, wenn Sie anonym bleiben.
Wenigstens der Wedaltw» muffen Sie Ihren Warnen
und Ihre Adresse nennen.

Lu Bunmia. — 1) Fordern Sie in Apotheke oder
Drogcr.e das sog. Militärische Schweiß, ußpulver.
Autoeinurg ist dabei. Daneben viel Bader,
Waichiiiigcn. allgemeine wasserreiche Hautpflege
und häufiges Wechseln von Strümpfen und Stiefeln.
2) Wollen Sic die Waren ab Luxemburg verkaufen



H. W. — Wenn Sie Talent besitzen, können
Sie m Inner Zeit einen solchen Kursus durchmachen.
Wenden Sie sich an nachstehende ^nflitute; Ernst
Boschke, Jungsernstiea 11; Frau Direktor 9teimer8,
Steindamm 72; sjJi. Thomas, Bismarckstrabe 70; E-
Boigt. Steindamm 24.

Felix P. — 1) Nur wenn die Redaktion e8 ge«
stattet. 2 und 3) Die Clemente sind in Fachgeschästen
fertig zum Füllen erhältlich. Um eine Selbftiülluna
vorznnebmen, empfiehlt es sich, cm Buch über Physik
und Elektrotechnik ;u kaufen.

Väder, tustkuvsvre, rc.

Bad Kiidowa. Im Kurpark fand am 6. Juli
ein Konzert der Schill-Husaren statt, das außer«
DTDentlicf) out besucht wir. Wohl an 3000 Personen
bewegten sich des Abends in den prächtig erleuchteten
Kuranlagen. Am 12. Juli konzertierte die Biet Kapelle
(Horichler). Abends war Beleuchtung der Anlagen.
Der Zuzug der Kurgäste ist äuß rst rege.

Eingegangene Zeitschriften etc.
Pädagogische Nesorm. Verlag von Wilhelm

Seliger, Hamburg 22. Wagnerslratze 53. Li. Jahr,
gang. Sir. 29.

Riirtje u n d Reiter. Zentralorgan Mr das Hotel- uni
Gastwirt-gewerbe Redaktion und Bering: Hamburg
Alter Lteinweg 24. 1L Jahrgang. Sir. 29.
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fi. 26. — 1) Bierlche Stauung: Ans künstliche
e (z. B. durch e tliche Heitzlust äb.r) wird eure er-

heblich: BlulübersüUung des erkrankten Gliedes er-
zeugt; durch diese Blutüberfüllung wird der
Ki averteil in stand gesetzt, krankhafte Ablagerungen
zu lockern und einzuschniclzen und eingedrungene Bak-
terien zu toten; die Stauung entfaltet auch schmerz-
stiltende Wirkung, z B. bei akutein Gelenkrheumatismus
und anderen akuten entzündlichen Gelenkieiden- 2) Nein.

Holländer. — l) Die Sitte, daß Kinder an
schonen Sommer- und Herbstabenden mit Laternen
unihcrgehen und dazu Lieder singen, ist schon sehr alt
bei uns in Norddeutichland. Die Sitte ist ohne
Zweifel verwandt nut dem Anzünden von Johannis-
feuern. Die Lieder, die setzt von den Kindern dazu
gesungen werden, sind durchweg aus neuerer Zeit und
ohne besondere Bedeutung. 2) Twiete ist ursprünglich
ein Weg, der zwischei, zwei Höuserwänden hindurchführt.

H. B. I. — 1) bis 4) Der Name des BaterS
wird in die Geburtsurkunde eines unehelichen Kindes
überhaupt nicht eingetragen, und niemand hat ein Recht,
das zu verlangen. 5) E n während der Ehe geborenes
K.nd gilt als ehelich, solange nicht der Ehemann die
Ehelichkeit durch Klage anficht. Der wirkliche Baier
kann dagegen gar nicht e «'(breiten. 6) Bon einer un-
erlaubten Benutzung des Trauscheins kann sonnt keine
Rede sein.

Abonnentin B. B- — Ein vierteljährl ches
Abonnement auf das „Hamburger Fremdenblatt'' stellt
sich für Deutsch Cüdwestasrika auf 6 M 50

117.33-10 25 bz
Kl 117Ä) ui
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.4 6

4

4
3%

W?
:%
4

ß

*/l

«
do.

s

s
do.

8
A -G.r.antomat. Vei kauf

in Berlin Jfc lUUO
AUg ifleoiriuimta-Qes.,
Alben sehePurii.Cem F
AngiuConl. G uauu- W ..
Ann.K.Gum.W.T.Caiinfja
Baltische Mühlen Gas...
Bart-Lieb t.Terr.-G. .i. %
Breitenburg. Zem.-Fiibr.
Bremer Oelfabrik
Br u na oütti.Ziegelei AG.
Qemeulüi brikHeniuiovr
Oheui.y br. H&ru. Stasui
O"ul. Ges. Leiem«-. Unter-

ueuni.inNürnoerg
Orne.Kupf.-u.MoHa in gi
Dhiupf-Kornor. Act.-G

tut. H. Helbing ....
Eider werstA.-G.,Tönning
ti.eeuw.,Tin.Nage. & K
8leeinc.-Aot.-Gee., vin.

Schucker'. & Oo
Elensburger Elektw. AG
Fleaeb.SenLtiöOen-Go-
Geinuat Ganruen O.K..
Gerb- in Farbstoff n eriie

Henner 4 Co
G errean.G^a^iiütte, A.-G
Ges.f.eleik W.Uuieriieuni
Alfr.Giitiuann, A.-G.iüi

Miioehinenoaii
H,tut o. Electric it.-Wert-
Hani b.Freih.-Lager n.-G.
Hauiniouia Slearin-Fabr.
HnunuT.izniuuoil.-GeA.
H irbg.-Wien. Gummis
H lieraehe Cariahütte.
Hb tei-A.-G. Haznbg .Hui
J u lesp.u.Wen.H.-Hnru..

, Surdd.Llt.B
» W * n V.-A.

Höln-Bottw. Ver-PuiTfh.
Lederfabrik Hireciiberg,

vm.Heiiu. Kuoeii & Co.
Merok’acüe Guano-Akt..
N epi iinociuHao.uAlns.cn.
Noo.Dyu.-Tr.-A.ji.X, ui;
Nordd. Lagern aua-Gua..

, Spritwerke
* 3ueterr.(Freilel.i

Beib.-Sehiffsw.u..M.nacn.l
Huaitl. aucKurrasfluvrie
Sagensei s Elaoii-aem..

ISkaud.JUle-Spar.Weo.-A.
apreuot.-A.-G.Caroomi
~ preiigak-Gob .K'jomufc.
Tr auep.-A.-G. (He TecüL i
Wdeo.Leders. A - Gau H

Fonds.

Deutsche StnntB-Anleihen.

Vf?->

B rauhautiH ninmoB ia.r.-lO-^o
do. do. 1

do.
do.
do.
do.
do.

Hamb,

l/l 07
Vf er
", 07
V, 07

B
V, 07
V, 07
Vi 07
ao.

V, 07:

X. e. iio. — W r {'eilten das für nm messen,
wenn es outb keine direkte gesetzliche Borschrist m
dieser Beziehung gi'.t.

21- tz. - Sie können seid es tun, da uns zweifellos
Betrug vvrzuliegen scheint.

G. B., 2lltonn- — Ihr Eingesandt zeugt doch
ton einer allzu groben Prüderie und Zimperlichkeit.
Dem Steinen ist alles rein.

Frankreich 161. — Ein solcher Verein ist uns
nickt bekannt. Einsendung der Abonneinentsquittung
nicht nötig.

U. S A. — Uns ist kein solcher Klub bekannt;
die beste Zluskunst wird Ihnen sicher Ihr Konsul
geben können.

F. Ti. 87. — Beides richtig.
Gretchen Wangersheiin. — Solche Freimarken

gibt es zeitweilig in allen Staaten. Durch sie wir»
sestgeftellt, wie viel Porto die einzelnen Behörden zu
bezahlen haben, die laut Sievers dann für einen
Turnus von 5 Salven jährlich die durch diese
Erhebung sich ergebende (summe als Pauschalsumme
für Porto an die Post zu entr chten bauen.

B rlin A. — Ccftentl dje Anstalten: Heil- und
Pflege-Anstalt Friedrich-berg, T>r Dr. W. Repe;
Anstalt Langenborn, Ehesarzt Dr. Th. Neuberger.
Privat: Eichenhain (Emsbüttel, Eichenstrabe 84),
Dir. Dr. Ar». Xienau; Sanatorium und Lllaiierhell-
anftalt Dr. Borchardt.

B. B. — Ihr Gedicht eignet sich mehr für eine
belletristische Zeitschrift als für eine Tageszeitung.
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Disch.Heb.-Sehn tznnw.v. 19<*4 3y2v.1907 4

HU W n ..... von
ZitgrljC’.'tgen des Brautpaars sind nickt durchweg
ülltfi. Alan schenkt ader fast allgemein Blumen-
fttäuB- oder bfll.

Kuustsreunv. — Die Ausstellung von Entwünen
für rin Plakat und ein Rellamechikd der Hanüurg-
Amerika Linie findet bri Georg Hulbe, Llndeustrave 43
b>s 47, nur i och bis zum 21. d. M. statt.

W. B. KO. — Die Kündigung muß sechs Wochen
vor Cchluh, des Vierteljabres erfolgen-

E.ne langjährige treue Sl.cnncntin. — Gute
Nahrung und Körperpflege, Milch, Eier, Braunbier
mit Eiern, Rotwein mit Ei, Hüten vor Erregung.
Wenn ii öglich, vier Monate vorher.
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Ihrem fionlralt nehmen, um genaue Auskunft
zu geben.

San Blanko. — Sie u ässen sich mit Ihrem
Wunsch an den Rektor der Schule w »den. welcher
die Bitte an die Ober'chulbebörde w ter befördert-

9(ctc Rose. — 1) Beides bedeutet: Möge es Dir
gut gehen! 2) Das soll woll eine le.ie Andeutung
sein, daß der Herr Sw liebt, b) Walter — der
Herrscher. ,

Afrika. — Das ist doch etwas Viel verlangt, dah
wir wissen sollen, welche Firmen eve> tuell g neigt
wären. Ihnen Aufträge für häusliche ichrutliche
Arbeite» zu erteilen. Versuch. n Sie es^mrnal

senden/weiin Inseraw keinen Eisoig haben.
All-H.il! - Eine Futztour wird bester fein.
(Sin Unerfahrener. — Aerlobungsgeschenke

Preise der Staatspapiere, Aktien etc.
Offizielle Kollerungen ’on 12—2% Chr.

1 pf«ml Sterling — 20.4(1 JH. 1 I rene. Lira. Peseta
LBn = O.SO„ft. 1 österr. Gulden iGoldl n= 2 JL 1 österr.
Gulden (Wiihr.) n= 1,70 A. 1 österr.-ung. Krone = O.to.44,
1 Gulden holl. Wahr. — 1.70,«• 1 skaiuihiav. Krone =
1,125 Jt. 1 all. Goldrbl. = 3.20 Jt. 1 Rbl., 1 ailer Crediirbl.
= 2.1« 1 argeiitlu. Peso = 1,7b Jl. 1 niexikait. Pest
«= 2,10 Ji. 1 Dollar = 4,20 7 Gulden südd. Wähl
«= 12 M. 1 Mark Baueo -- 1 J>0 Jk.

Hamburg, Mittwoch, 17. Juli.

do. do. do. II.,r.lü5
Donuersrnnr-'kh. Hy p-Alt»..
Dor.iauuaer Union
Eiderw.A.-G.Pr.,LAusg.,r. 105

do. do. II. „ r.lüö
Eümnw.Qiagi 4Kaemp|A.-G.
EJs.J.-6p.u.W..BUchw.,r.l05 -
Export-u.Lagerhs.-G es. .r.lOö n

„ » II. H tu.,r.105 i
Flaue b.Bchiffsb.-G. H.-A.v.üi
Gasaais «Gaarden b.Kiei^ ilu i

. » . r.100"
Giüiigesb.-Oxelös.Traf..r. ldi>
Aih'.GuiiuiuiuA.-G. L Musch.-

Bau Hyp.-Obl.. . .rüekz.105
H*g.rexk-ind.-Hyp..A..r.lOö
Hamb. Freih.-Lagern.-Ges...

, , II. Em.
„ IlLKni..Nr.l-M>V

H Ölei-A.-G.Hum og.Hof.r.103
Ho'Tiuatfc>T.i.Ktut,H..Ar.l02

. , II-, T.lOUti
Kaufmannsb.A--G.i.Hbg.r.l02
Leuri".Hirscub.,T.Kn.4C.r.lO8
Älckl.Kalisalzw. Jessen.,r.l02
H.C.Meyer jr.,Com.-Ges.a.A-.

1. Hyp., rückx. 102
N epiuuh6ehinawa.Roew.105

, , II. E ui..r.lüö
Neptun DocK-Ani-, rückz. 105
NdiiBrauukulw lKreilst.r.108
Nrdii.Zuoxerr. r reilet. r.lUO

,, Spriwrc..vm.Höper,raU5
M J uie-Spinu. u. Weo.,r.lU3
, do. do. r.lü3
, Jute-Prior.lOsiriligr.lUo

Poin.i3iu.-Ver.Hyu..A.,r.lü2
Sageoiei s Eiaoiiesem.. r.lU3
Schien. Kieiuoabn, ti.Il.,r.lu3
äxuuu. J ute-iSpinu. W eo..I..

„ i W 11. .r.lüö
H.B.Slom»a4CuSaip.-W.r.l03
Ver Könnte- u. Laurauüile

do. do uiikdb.b.lS10
Wintersehe P.ipierfubr., r 10N

4
Xeue Nordd.FlufiB-D.*G.'4
Nurdd.Lioyu-Acuen.iüu

n n n Cassa
Bhederei-A.*G. t. 1896..
V.Bugb.-u.x1' racineen.-G.
V.lJbcn •G.Kopeuh.Lit.C
V.Elbeschiff.*G. Dresden

h

Z
3
3

Pfanabr. d. Vereinao. i. i inid.l
'Heisinebg. in ter cn. Pfand or.
Jütld. Pfandbriefe.V.Serie. ,|

n • IV* * • •
„ V.u.angeAt. V .S.
. , V. Serie ...»

Jütl.B..Or..PLAbt.LZ.v.Si.g.)
r n Abt. I. U. II. M

Kopenh.Kreditver.-Obl. S.ID
Kredilk. LHausbR. i.Kopenh.,

Abteilung II, Seriell
Kreditverein v. Grundbes. d.

däu.Ineelstifte, Ser. IX ...
Nord. A.-Bk. Wiborg,S. Iu.IL
NrwJäyp..B.*Obl«si.v. 85.86.92

w « n t•93 u.94
Norw. Hyp.-Bk.-Obl. v.1887..

M g V . 1 89 1 11. 95 .. eee.ee«
* v.98.T. K.b.l'308au*g

Seh warzeiib.Hyp.-Ani.v.1886
Schwed R.-H.*B.*PLr.77,LKr.

ff | T.< 8 e.ae.teeelee 1
ff „ v.78. Kd.ab 1904 v n „

otct ab Hanihmg? Es heisst im erst'«» Fall- ab
Lur-Nidmg, also der En psängee bezahlt d.e -svmt
von dort nach l)icr. 91 b Hamburg: Dann begabten

'|l ^Amerstm' — Bünden Sie sich an die Hamburg-

®nK s^a _5Ul')e‘2eben die ($ ('deute in Gütergemeinschast,
kg jyiib diese nach dem 2ode des Diannes zwischen
der überlebenden Frau und den Kindern fortgesebt.
Der Mann kann dies nicht durch Testament aus-
schlieben, indem er das Gesamtgut ganz oder »um
Teil den Kindern allein vermacht. Ties kann er
höchstens mit seinem Vorbchaltsgut tun. zu dem aber
fein durch Arbeit, erworbenes Vermögen nicht nebett
2) Je nach Ihrer 9'era: laflimfl »nd der Ei ien.art
Ihres Falles wird Ihnen der Arzt solche Heilanstalt »
nennen, die zum mindesten Linderung und Bestermrg
des Leidens bewirken. .

W. T. - Slatürlich ist dieses Bild eines Mannes
mit rückwärlsschauendem Kops ein vhotographiswer
Scherz, der übrigens häufig gemacht worden und
leicht herzustellen ist. , £

Z. 91. — Tie in dem Kontrakt ausgemachte
Kündigungsfrist gilt auch bei Ablauf der Konirakres,
Wenn testimmt worden ist, vast der Kontrakt lliil-
schweigend w it^rlaust- Wir müßten Emncht von

1 »-‘/u .80,55
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do.
do.
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do.
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Mälzereien
Uali.-A.>G..I.Biu.,ro 11.110% 5

„ * II.Em.. rokz.103% 4^ 1,• Vii I
" _ 4 1,-,.1/u Zr

do. ILEm.?r.lO3 4% »/,.>/, | -
Elantagen-GeseÜschaften.

Aeb.- u .Q u m di iw .,A.Oaimo Df!
ankdb.b.l9U6.rüoki.l0y 4

de. do. räck*.10ö4y2
B&ltisuhe Mfiiiien*Geeeil»cü.j<
BloDniiiVoe^«Coin.-G.»r.lÜD» 8 4^»
Brun8O.Land-Ziegel.-G..r.lü3i4y2
Oh.FJ.Bw^H.&ßL,ii.l910,r.i(k') 4
Dpf.'Kubr. A.-G.,T.H.H.,r.lOö 4^»

- J Tr -—= 4 s,
3^

f

!»
4%

0
4%

1,1 n?
do.

1 < n */»•

*141 l»

Prse.Cir.-C'tin -< »kl. T.87.'J],96i3y?
, , . v.1'11.6 uuk.bkiywla^
. . • T.1U01, , lSlujj

4
4
I
4
4
4
4
4

4

nordische Staats- u. Kommune: -A nieihen.
Aarhus buut-Aul.

Z. | Zinst. 1 Notierungei>
93,50 btt
83,40 bz
98 50 G
109.25 B
110,6 - 80 bz
101.25 G, et
94,oüb [100,1

4%
i
o

- - _ 6
Gef ina nia.rz. lVu. . 4%

.... ' ...
Bürgen.Breiuh.-ObL, r. 10c % i
ElbeeiiL-Br.NlenBt. r. 102^ : s l^
Export-Br. Teufeiebr. j.bro» 0 ;
H an B»Bratierei,rückz. 102% 4
H oiB len -Brauerei. ........, 4
Kieler Br.. Torrn. Scheibei. . 4%
LOweii-Brntierei II.. r. 105 % 41.0
Mahii&Obl.,Rosl.B.,H.-A.r.l6j 4 ”
V oreinsorauerei '4
W in lern . Br., rückt. 1.103 %

uukündb.bis 1906|4%

N (Irnberg.
Olioneon.
B- udah. „ r.-K.bJ'JOlittiieg
lt H l < 11! li Ö •• ••n••••>•
(Sielliner „ Q Ser.V11-1X
VI 1111 <1 eb. ,. v.lSH! .........

, „ v.lb01,S.l-V,knv.
Dentficlie Kreis- u. Koininunai-Anieineni

Nachbörse 2% ülir:
Kreditaktien 203 33 Bochumer.,
Lombarden 28% Hurpener...
Siaaibb.ihn — Dortmunder
Hamb. Packetfahrt.. .131 8) Gelsenkirchener
Norddeutscher Lloyd 117'/, Dyuamite Trust-Aki. 114%
Strassenbahn — Guano —
Deutsche Bank 223% Canada Shares 17448
Discouto-Commandit. 1(8)!b Baltizn. A Ohio Bahn. S6.1C
Berliner HauueU-Gea. läi •, PenusjlTania —
Dresdner Bank 137-.S Domiugo-AnL 51%
Schaaffuauseu BankT. — Alsen Zement-Akt... 240
Darmstädter Bank .. — Hemmoor-Aktien ... 156
Commersoank ...... — Kosmos Disch.-Akt,. 179%
Laura 219

(TvuJeux: Abgesciiwacht,

io : b.sa B
'/!. >/, . ;G

"/l- 1/, 8ti B

Alster AcHeu-G es :4
Deuiseh-Aur-tr. D.-Ge» . '<
Dlsea.D.-G. Kosinus tut. 4
Deutsche LeTante-Lilue 4
Deutsche Ostiifrika-Lin.
Flensb.Dpir.-Coiupagnie
Fleusb.Dnipt.-Ges. T.18UV
äa(en-Dampfsua.-Ge»...
amo.-Amer.i,.'A,.G..ait.

» n s Cassa
Hamo.'fcüdam. D.-Ge».

I.—IV. Ein. a»:.

Vorrechts • Anleihen.

Deute cne.
Eisenbahnen:

Lüb.-Bücii.E.T.iyu2, v.L.St-g.
Lübeck-Kuiiuer Eisenbuhu.

Üan:pfschirfanrts-Ges.:
Dampison.-Keed. Born, r. 162
U.-Heed. ,Uuiou* a.-G„ r. 102 .
D.-S. V.Elbe- u.buule-Sch.r.102 1

. * . „ v.l9U2,r.lii2 l
jelz.F.: V. El beseh.-G.j Dreed.)|
ueuisoh-Aueir. ümpieeh.u .,
Ueutscii.Leveuie Linie,rl02| fkl

Finiünd. Pfaueibriefe r. 1887
. . 1805

. V.19O2, T.-K.b,1913»ueg.
Flui. 'lut. Hp.-C.-Pf.v.oö u.O7
... . V.19U0
, , 190£,vetlUß.b.l9u8u.

, » 191* „
M „ 191* ,

n tantH-A Jil. v . 181 '6 .DWD
, nUuiiHulh v.l8ÜU.lbU4|3^>

ViL*iibi*.coiiN.LimVti'Anleihe :i^2
n n * • • • jo
, Schatziuiw eis. v, l$»04,3%
' „ V. 1S07,1

oflclisiRche Heute 3
btaull. K.' .-A. d.lleta, Oldeub-j*

ltiUU P ....

1901•••••••
18 8 • ......
1873,81.90
18U8
1901 ......
1902
19O4.S.1-XV

>„ u7 - (96 10 b.
i/i t-ti 96-3620 95,90-
'/, Oti

Vi 07
i/i 07 28,85 B 2850 G

-[«"28,35 b

i/i07 ~

Deuiticne ORiafrika-Linie k.. ao. 101 B
Flensb.DamDfsch.-Prior.r.lO*? Vi-Vu 101 25 B
ri»mo.-Am.Pce.'A.-G.lT.189:i 4 “. 11 n 09,7-> G

, . Bt.1901 101 65 b»
, , III T.1Ü06 49, 10220 B

damb.-ßtlnain. Damofacn.-G. 4 do. 93.8) B
lianeeat. Dufr.-C.. rückz. 10*J '9. do. 95,75 G
danfc.Doftieh.-G. in Lübeck 19. do. —
Ver.Bueß.-u.Frachiaeh.-Gea. 49, do. 101 R
V er.Elbeßch.-G.Dresd.vOtrlO'J t da. 19 G

„ , v06rl02 1% do. 101,50 G

1 hr.D. 8 zlO. ZfOXI.
Bauen Generala Romana 8 s l/l 07
>eri.H,iniQ.-Gu*.AUt. ul. 9 9 ; 7 152 B 151,50 0
Iran -Br,f.Dtschiri. ult. 4 10 1/. 16; B
Breslauer Disconlo bunk 1 7 G >H 07
>omm<>ri-u.Dtic.-B.nk. 4 6% 6V, l /i "7 C 115.50 B
•än.Ldm.-Hp.-u.W-Bk. 1 7 8 ‘ 1 "7 »47,60 Ul

Da mist ftüier Bank , nlt. 4 8 8 l /t 07
„ 250 fl. siid-1 8 8 • | 07

Deutsch Asiat Bank ... 1 11 9 > u7
De nie ehe Bank ... .ui t 4 12 12 i , 07 124 bi
Ueui'eheR'*iehtiDank. . 4 0.1» 8.22 1/1 •/,
Den tsciieüe öers. Bank 4 8 9 ‘ '7
DI so.-Gvs.ln Berlin, u it 4 9 9 ‘ "7 118 75 40 50 bi
Uresci ner Ban k ... .nlt 1 % , 7 137 8.-65 0^.10
ayp'ithek nBank.. .. 1 8 8 i , .,7 16) B [bl
Kopenh.Lnane n.Disk.-B. 1 7 7 ' t 07 i!7Q
Magdeng.Privatbank . . 1 6 7 1; , .)'i 119 Q
Marlerhank-V..Ai't. ult 1 % 7 i , i)7 1 6 B
Vt.izlerbank St.-Act ult 4 % 7 > i 07 99 G
Xatl nalh.f.Dt chl ,ult 4 7% ‘/1 07
Ofchi. OreditaiiRiait uh. 4 8% % 1 , >7 04,2; 3 80 95b
SchiuiffU.BlT ,1000.6 ult 4 8k 8% Vi 07
Vereinah., Tolleiiit: iii 1 8 9 1/ "7 166 B
Waar.-Ored. Aust in H 1, 4 7 7 1 | o7 113, OB
Wanren-Liquid -Casme.. 4 17 16 l/t o7 226 G
Weriiniern. in Hamb.nlt. 4 4 4% */i 07 C 82.50 G
Zentral.Bank A.-G 1 0 7 l/t 07 1)6,60 B

1 n d u s t r i e - A k t i e n.
Bier-Breuereien.

hr ft lat/1
A ctJen-Bferbr. In Hnm b. 1 24 23 347 B
Bitrm oeker Braimr.*A kt 4 6 6 101 G
Blll-Braiierei A.-G 4 9 9 do. 161 G
Br. Brbreufeld at.-Avi . 4 0 0 do. 9 G

»n „ Vorr.-A 4 4 0 do.
Brauhaus Hammonia... 4 0 6% do. 93 0 B
B'ir^i.BrnunAue '.Hauin 1 6 7 do. 111.6 , B
Ulbech).« Br., Nlenaiedi 4 10 10 do. 16675 B
Kxp.-tir. Teufelttbrhe«t- 4 6 6 do 91 B
Germ»ei»-Breuer«l,... 4 4% 6 do. 94 B
Hniib» Brauerei 4 1U 10 do. 152 B
K 'ielen Brauerei 4 0 10 do. 187 B
Kieler A..Br.,t. Scheibe 4 0 0 do. 5871 B

u i, Si.-Prior.-A 4 0 0 do. 69 50 G
Löwtiubrauyrei ,, 4 5 6 do. 91 B
M ariemiiaier Biernr... 4 10 10 do. 153,50 Q
V yreijLwbr.H.-A.Gasiw. 4 I 7 8% do. 13740 G
Wiuteruuüei Bierur... 4 7 8 do. 116,50 B

, , 1888. . 4% '/«•'/ll 84,50 G
, , 18>-9. e 4 VfVu 78,75 G

, „ 189b. l/l.‘/t 95,75 B
Buen.-Aires St it.-Gold*Anl- tv. */,.*/u

—

, „ St.-A.T.Ol.t.Pes. tj —

v Carisbaner Stadt-AnL. in 1 > 4.'N,
5b Chileu.Gold.-Ani. v.1889. „ iVo 'N .

n e » v * 1^06, n 4% kl Si 88,75 bi
„ , t.96. 1. £1 J4JO.« 'n • 'n

hin .01,1. A .v.95.i.£»Jt2O,<» do. 102 G

, li.bl-, hl.eaT.90, , n d o. 103 40 G

, tild.-A T .96. ,
- - t.98. e 4 Sn tt

lü ,65bi
96,20 G

b z „ „v. 05, ,
do. 1l0 5u bl

Domingo Staats-Anleihe... -44 1/4 1'307 32,10 B
i'j«rvni- müße. A nL.i.FrcASO^ 4 —

uiliz. Laiidos-Ani.. in Kr. .. 4 —

Ilaiieii. Rente, in Lire 3% 102.30 Q
Japnu.8tLTl.-Anl.T.19O5, in £ 4b„ 93 B

„ „ „ Kur.II „ 41/2 “7i.'».7 91 30B K1S1.5Ü
do. v.05,uk.b.21,D.Int.-Sch. „ 4 */t • V, 83 65 bi

LisHKo. Studt-Aiii. v. 188ö .., 4 —

\i ei. um. Staats-A ni.. i.Pesos 3 —

moskauer Stadt-Aul.. 8.30-38 4 'n-'n —

du. do. 8.34.30.38,39 4 verseh. —

Gest. Pavier-Rin., i.fi.ä lJOJl 41 , Vi.'/I 98.10 G
, Silber- . , 4> , '/..'n. 98.10 G
B oonv. Rente, in Kr.. 4 97,10 G

B G oid- i.fl- k -jKt•.
4
4 y.-'/u

*/«• 'in
9.-,15 G
37.69 G

y Ix ronen* •n••••••••• 4 1-7.10 G
Sao Paulo-Klbenb.-Goldanl.. 5 7i.'N

—

Rum . am. Rente v. 18891.Leu 4 —

do. do. T. 18UU LA. 4 do. —

do. do. T. 1891 „ 4 do. —

do. do. T. 1894 , 4 do. 88,75 B
do. do. T. 1896 , 4 */,.*/ll

—

do. do. V. 1903 „ 5 Vi'Vn
—

do. konv. Rente , 4 —

do. Henle v. 1905 „ 4 do. —

H Un.-H bg.Cert., i. Hbl.k -’.HMI >/,.'/,
llUMH. Staats-A.ni. v . 1880 .... 4 74,50 B

„ Conti. V.89- I. u. Il-S.. 1. Ji , 4,50 B|12b Rbl. — 404 v4v 4
1 „ Gld.-A.T.9U.il.u.ili8.,uo 4 1 1 19 11 74LB

e G oiü-A Jiieiiie ,j V$. 'n « 1 II
n n ?! V * • • • • 3 ^1 6 8 11
„ St.-a..-A.v.94.1.Rb.a3,I6A4 4 1 » ( I 11

Serbi«ehe Staats Ani.. i. Jt 4 'n.',
Siamesische Sterb*An Lv.1907 iy2 94,75 B
Sn an. aiitii. Anleihe, i. Pesel. 4 71 « 7 10 —

rurk.eoiiT.uiiif. Aui. T.U3.06 4 Vi • l/i —

, Anleihe T. 1'906 Int.-Seh. 4 do. —

y A<inL-A.v.l'jO3.T.*K.b.lLl a. 4
Kr

—

„ BagdadbaUn*Anl^LSerie 4 —

„ Aui.v.uö,Tedj.-A.sk. 4 do. — t'bO
i:ng.Goicir.i..Ailuuü.:2U2,5U,i4) 4 'n-'/, 93,10 Kl 95925

u Kronenrente.......... 4 ‘io.'m 93 u*
SliuiibReiiL-Aui.v. 1397 3% 'n.'/, —

„ Qoid.-Ani. iKis Thoii,. 3 do. —

Wiener Goid-Coui.-Anleihe , 5 do, 103 B
, -IüT..A.,u.b.l912 4 do. —

11 j polheken-l'fandbriele.
Deutsche.

k, Lauascii.Piauiibriete.
LniiHiM uaitLCeiiu ai-Pfnndb 3
Land w.Cred.*V. i. K.Suebseu

71.7,Pfandbriefe «••••«•••••••• 4 —
•-»Vs verseh. —
o '<• '/ll —

Crea i torietei • i»<• •»n • 4 —
do. —
do. —

ß. Piandbr. ».Hypotheken!).
3 Vs 71-7,Qoth.PL.SJllu.I vjio%re«;i.

_ B V u» VIII».»««.«»
, , XI. b.l913uukündb.

SU verseh. 92L0G
’S So '/..'n. —

g „ Y1 U. V 1.1 , 4 9820 G
_ . IXn.lX:<.b.l909;ink. 4 —

. , X, Xa.XII u. Xlla,
b. 1913/14 uuk. 4 verseh. 3LL0S

, „ XIII, bi* Idlä .
1 */l • */, —

Z , XIV, „ 1916 .
Hani b. By potubk.-Hyp.-Br..

4

*y>

'/.-'/!. 99,60 G

92 biss. 1-190 verseh.
. . uiik.b. 1908.8 301-10 31.« '/«.'n. 92 bi

, . .. 1913.S.311-ÖO n;y» do. 93 bi

,, Serie 141-340 4 57,90-98 10 bz
UK. o.1910.8.341*401' 4 do. 98 15-35 bi

. _ 1913.6.40,-470 4
s

98,40-60 bi
’ , 1916, S.471-ÖUU

XIeekl.B vp.* a. W.-Bk.-Pfdbr..
t 99,25 bi

con v.. 111. 11 u.ili n?4 —

V, uii K. b.1914 . • •. 4 do. —

’ * VL . , 1915 ....
MeekJ. ritt. Credit». -Ffubr..

1 do.

emiiu bis 31. Üexbr. 1896 j -o do. —

Xlitteia.Boü.-Creii.-Pfdbr.Gr. Ho <3L0G
, , tu;K.b.l906 4 '/i • */i 98 G

Pre*.C4r.-ad.-C.-Pt.T.86 u. 89 ;U verseh. —

u , ».1894 und 1896....
do. —

„ V.19U4. uukdb. b.191:. tiSObi
4 74-71,

E v.1899, uiutd u b.1909 4 * l.'/7 98,60 bl
, , ».1901, , ,1919 4 QU. .6 7. bi

,».1903, , ,1911 4 do. 8 90 bi
„ . »-1906 „ , 1916 4 do. <9.50 bi

lih.-VV etf.Ha-C.-PIdu.S.lIIu V verseh. 38-10 G
, , Vllu Vila, ui.b. 1908 71 • 'n .20 G
, , IX ii.IX«, , , 1919 58.50 G
g g 8 Gl 1 \ 'S» do. 11,25 G
.. .. . VI. unk. b. 1908 L.| -3G

do. Shin tS’Aii . v. lH'ia 94
do. do. V. 1BU4 ..
do. do. v. IK'jr., .
do. do. v. 1’01 ..

Da v til .iSl.-Kisiib. A.u.AHir.A.
do. do. V.19C17
do. do.
do. do. v. 1901.. Däi). Laudmbk.-Coni ni -Obl.
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FeitüRIOiSRUHEK TAFELWASSER

FÜRST BISMARCK

, B QUELLE 0 s,
J IM SACHSENWALD. ,

im Satfisenmald ==

Vornehmstes Tafelgetränk

—. ... : General-Depositäre •

für Hamburg, Altona und Umgebung;

Schmidt & Rust

Eimsbüttelerstrasse 37 Tel, Amt II, 1369

ferner:

n

'sSt

Sonnabend, den 20. Juli, vormittags 10 1 ä Uhr;

1

SiegmundLion

"t

>
4

Kölau,

625
500
625
625
625

Io
0
o

w

4. Filiale:
Barmbek, Hamburgerstr. 67

1. Filiale:
St. Pauli, Reeperbahn 147 F

8. Filiale:
g Eimsb,, Eimsb. Chaussee 23

2. Filiale:
St, Georg, Steindamm 36

w.

beeidigter

Auktionator,
1. l'a. E. von Würzen.

I. 3058. Gerhofstr. 18, pt.
Fachmännische Inventarisierungen

und Taxationen etc.
prompt und zuverlässig.

5. Filiale:
Billhorner Röhrendamm 54

i.
I

s

\ seine Billetpapiere

\ Visitenkarten/

3000 S«A — 250000 kg

Stickstoff -Düiigcmchl,
ca- 8—9 ®/0 Stickstoff ballen», in gleich-
mäßig abgewogenen Säcken in 5 Lols
ä 50 Tons, lagernd im Kahn 25,
Schiffer Bolle.

Aus der Partie gezogene Proben
sind bei Herrn John Bruhn.
Küterwall 8, pt>, zu besehen,
außerdeiil sind Besichis- und Proben-
sche.ne beim Unterzeichneten erhältlich.

Lerkaussbedlngungen werden bei
der Aukuon bekannt gemacht.

Näheres durch

L. Riebow,
beerdigter Auktionator.

AUKTIONEN

als: mahag. Sideboard, 2 Sessel, 8 Stühle, antik ) mahagoni,
1 Causeuse, 2 Sessel, 1 nussb. Buttet. 12 nussb. Tafel
stähle, I linssb. gedieg. Credenz, 1 do. Ausziehtisch,
1 Kommode, 1 Konsole mit Figur, 1 eisern. Weinschrank,
1 Essservice (Porzellan f ür 12 Pers.), 1 Glasservice
etc., 1 aufrechtsteh. Piano mit Bock. 3 Salongarnit.
in Velour, reich bestickt, einzelne .Sofas, Ausziehtisch,
Trumeaux. 10 Oclgeinälde, 2 Bielengarderoben, Tep-
piche und Läufe: stoife,

Gas- u. elektr. Kronen u. Ampeln,
sowie eine Partie

abgepasste Gardinen
in Tüll und Point lace, sowie elegante Bettdecken, ferner

I eiserner 2türig. Geldschrank,
1 eichenes Wohnzimmer mit Umbau, sowie

I kompl, eleg, Schlafzimmer in dunkel mahag.
und I do. in satin,

Herrenfahrrad (Brennabor), 12 Lederstühle, 1 led. Klubsessel
und verschiedenes mehr.

Auktionator und Taxator

Sack— 50 000 kg
. = 50 000 .
. — 50 000 .
. = 50 000 .
. = 50000 .

Freitag, den 19. Juli,
vormittags lOVz Uhr, sollen

Gr. Reichenstraße Nr. 42,
wegen Slufgabe e. Geschäfts u. f. and. Rechnung

10 ijnbtlbiinkt mit koiiipIrL Ukrkiriig,
10 Dutzend Schraubzwingen, 10 Knechte, div. Kehl- und

Nuthobel, Sägen, Stcchciscn,

3 Zünltil-Knhrninschintii ö betrieb, &

3 FeldschinltdtN, 22 fötlainprn, 6 Schleif-

, 12 große Sdjratiblliidie, 8 große patent-

, 3 Stanien,

Werkzeuge.
Kneifzangen, Feilen,

i re..

O e ffe n 11 i c h e Auktion

Freitag, 19. Juli, Kleiner Burstah 10,
auf Ordre des beeidigten Bücherrevisors Herrn Johannes

aus

ui 1 1 u üe

Erstklassige
Ausführung.

Fertig und nach

Maass.

Jede Preislage.

J. hun,

GrJohannisstr. 3‘
vis-ä-vis d. Rathaus.

Auktion
Donnerstag, 18. Juli, 2Vi Uhr
pünktlich, an der Börse, hinter
Pfeiler 33/34, für Rechnung, wen cs
angeht, über:

GS —
RE
20
VR
VL

Was ist nächste Woche los?

Ziehung 1. Klasse 143. Braunschweiger Landes-Lotterie,

welche* schon am 22. und 23. Juli er. stattfindet — Grösster Gewinn dieser Lotterie

eVi OOO tH. Man beeile sich mit dem Kaut von Losen, ehe der Vorrat
vergriffen ist: */e nur 3 Jt, »/« 6 M, */, 12 */i 24 M. Man versuche sein Glück bei

Rob. Th. Schröder, Firma gegr. 1870,

Hauptgeschäft: Hamburg, Graskeller 6, Schröder-Haus „Fortuna“
nebst 6 Filialen am Platze und 9 auswärtigen Geschäften. ,

W

Oeffentliche Versteigerung

18. '

roMkrstag, 18.Zoli, lYu”;,
versteigere ich im Auftrage öffentl ch
ineistb. wegen Aufgabe des Geschäfts

Lehmwcg 40,

den Bestand des Pupitr-,

Kalailter.- ll. Lkdtm.-Keslh.

fuhr, elkg. Liliieneillrilhtuiig,
Toonb. mit Schulst., Glasschränke
mit Schubladen, Ausbau, Tritt,
Ständer, Kartons, Gaseinrichtung
u. a. m.

N. Bajors,
Auktionator und Taxator.
Kontor: Hoheluft-Chaussee 116.

Donnerstag u. Freitag,
je vorm. 10 Uhr, sollen

Herrengraben 19
aufzuständ. Ordre 35 gr. Kisten

Schuhwaren
als; Warnen- n. Herrenstiefel
in Roxcalf, Chevrean und
Rossleder, Knaben-, Mädchen-
u. Babystiefel, Tum- u. Segeltuch-
schuhe, Filz-, Plüsch- u. Leder-
pantofleln, warme Winter-
schuhe etc. etc.,

ca. 500 Pfd.

Ia. Sohlleder,
300 Pfd. Lederab fall, in
öffentlicher Auktion ver-
kauft werden durch den Auktio-
nator u. Taxator

Heinrich Glasow.

EompleUer hssti

M 200, 255, 372, 481, 086, 970,

„ 1120, 1356, 1989, 2460 etc.
Garnituren A 65, 80, 100, 125 bis 600-
Taschendivan, Steil., A 58, 62, 65, 70 etc.
Hellst, m. Federt. A 23, 26, 28, 30, 36 etc«
Wascht, m. Spieg. A16, 20, 24, 29, 32 etc-
Kleiderschränke A 24, 30, 34, 45 etc-
Trumeau mit Unters. A 34, 40,45, 50, GOetc.
Fantasieschränke A 40, 50, 55, 60, 70 etc.
Dielengarderobe, Eiche, 18,20, 22,28, 36 etc.
Buffets A 115, 135, 150, 180, 225, 300 etc.
Schreibtische A 60, 70, 85, 100, 120 etc.
Schlalzim. koinpL A 118, 139, 180, 233 etc.

Zirka 100 kompl. Musterzimmer
in den Etagen der Vorder- u. Hinterhäuser

ausgestellt.

H.Pedersen/ÄuÄi£
2 Läden, 2 Souterrains, 4 Etagen,

— 4 grosse Schaufenster. —

C. Beckstein,

Flügel n Pianinos.
Allein-Niederlage:

Eduard Otto,
Ferdinandstrakre 49, pt.

Fernsprecher 1«, 1019.

Donnerstag, 18. Juli,
nachm 2 Uhr, »ersteigere ich

Silbersackstraße 4

1300 Pakete Streilhhölzer,

2 Kaffeemühlen,
Tpritkocher, Cdfmtneit, viele

Konditoreiartikel,
Porzellan und Glaswaren,

1 Federwagen
mit kompl. Pferdegeschirr.

Mobilien,
Garnituren, Sofas, Kleider-,

6. Filiale:
Grindelall» 66

Tijj'rv

Freiwillige Versteigerung
in Altona.

Freitag, de» 19. d. Mts., vor-
mittags 1OV2 Ubr, sollen bei Herrn
Reimers, (ffählersplaß, Altona

4 Pferde,

1 Luxuspserd, 1 Joppchoily,

2 Arbeitspserde,
gegen gleich bare Zahlung verkauft
werden.

Adolph Heilbutj
Taxator und beeidigter,

öffcntl. angestellt. Auktionator.
Telephon: Nr. 1470.

Altona, Neueburg 9, II.
2 Stunden vorher zu besehen.

Oeffeniliche örrfirigmiitg.
Am «onnabcnd, 20. Juli d. IS.,

vorm. 10 Uhr, sollen

NeuenvaU 38, I,

diverse IMNlltidttWt, als:
28 Coupons (ca. 300 m) englische

Tamcntuche,
18 Coupons div. Tuche u. cngl.

Stoffe,
4 Coupons Mantel- «. Kleider¬

stoffe,
5 div. sranzös. Scidenroben,

12 Coupons sranzös. Roben,
Robenreste, Kostüme re.

ferner:

1 großer 6lsioliibrntisdj mr

Modelle, 2 wcißlack. ß ÖOIt1

bÖnkf, 2 weißlack. Anprobc-
vcrschläge

öffentlich meistbietend gegen Bar-
zahlung versteigert werden-

Jas KmchlmWcrmt.

Oeffentlichc Versteigerung.
Am Sonnabend, den 20. Juli

d. I., vorm 11 Uhr, sollen

Iacodstraße 23, Ms.,

ca. 60 eich. Llktter N'on7d!ckh
ea. 60 mah. Bretter (ca. 8,50 m

lang. 2l/a cm dick),
ca. 100 führen Breter (ca.4m lg.),
ca.8O preuß. Dielen (ca. 8 m lg.,

3 cm dick)
öffentlich meistbietend gegen Bar-
zahlung versteig rt werden.

Tas Gerichtsvollzieheramt.

Wntliche VerßeigerW
über versetzte und nicht eingelöste
Pfänder aus den Pfandgeichäste von
W. Lange. Nachtigallenstr. 16
am Sonnabend, d. 20. Juli er.,

vorm. 9> 2 Uhr,

Herrengraben 22,1.
Es kommen u. a. zum Verkauf:

Herren-, Damen- nnd Kinder-
garderoben, Kleiderstoffe in Seide
und Wolle, Leinenzeuge, Leib- u
Bettwäsche, Betten,Fußzeuge, Regu-
latoren, Operngläser, optische und
nautische Instrumente, Näh-
maschinen, Musikinstrumente, Schuff-
waff-n, div- Molilien, Bücher rc.,

ferner: 1 Photographie-Apparat
sowie Uhren, Pretiosen, Gold-

und Tilbersachcn.

Jas CerichtmWMNll.

Oeffentliche Versteigerung.
Am Mittwoch, 21. Juli d. Js.,

vormittags lo Uhr,
Banksstratze 91 r. 11 2,

Speicher, 11. Boden,
sollen in Zwangsvollstreckungs-
sachen die dort lagernden

366 „Sveaseparaiaren"
(Milchmasch.nen)

und ferner zur Regelung eines
Rechtsverhältnisses die gleichfalls
dort lagernden

54 „Zvealeparatareu"
(Milchmajchinen)

öffentlich meistbietend gegen Bar-
zahlung unter näheren, im Verkaufs-
termin bekannt zu gebenden Be-
dingungen über Verw.rtungs- und
Benutzungsbeschränkungen der ge-
dachten Sveaseparatoren verkauft
werden.

Näheres ist vorher werktäglich in
der Reg stratur des unterzeichneten
An tes, Zimmer Nr. 162a,Zjpjl-
justizgebäude v. d. Holstentor,
vorm. 10-12 Uhr, zu erfahren.

% tzmWvchikhmM.

HiOc-Aii»imEA"L'A,
Altona, ^cverscestraße IS,

Linie 25 ob. Station Holsten-Bahiihof.
Dar. gr. gelb. Ziehhd., sch. Schäfer-

bd., gt. Foxterrier, Spitz, Zwergt.

als , ,
Fantasie- unb Küchenschränke, Tische,
Stühle, Spiegel, Uhren, Mangel-,
Wringmaschinen und viele Haus-
standssachen, 1 Tchreibsckretär,

ein antiker Kleiderschrank,

300 Pfd. Speck,

20 Stck. Schinken
u. a. IN.

W. Fuchs,
Auktionator und Taxator.

Tel. A. I. 4576.

1 Posten L
als englische Schraubenschlüssel, Kneifzange

Schraubenzieher, Bohrwinden, Piken

1 neue Drehbank, i sleirchwolf,
(130x180), (für Krastbetrieb),

elektriiche Krone, Pendel-Lampen, Gaolpras, Gasmesser,
sowie Viele nichtbenannte Werkzeuge mehr versteigert werden durch die

Auktionatoren und Taxatoren

Wilh. Dechow u. C. Ritscher.

Telephon I, 2968.

Machen Handwerker u. Wiederverkauf. dar. aufm.

von Bargen, in and", noie, ferner wegen Umzuges und
Nachlässen, sowie für Rechnung diverser Auftraggeber

Mobilien,

Sonnabend, den %O. Juli, vormittags 10*2 Uhr:

AuktionHohestrasse7-9

über eine Doppel•Waggonladung

Reisekörbe

in Grössen von 50 —100 cm,
sowie 50 Iltzd. Vorhangschiösser d. den Auktionator

C. Holste.

II Fachmännische Inventarisierungen |j
und Taxationen etc.

prompt und zuverlässig.

Pfaud-Geschäft
Tchmurkstraste 7 u. O, Tt.Panli.

'k*r Gegründet 1880. "*JÜ

pr. 10 Uhr Eeg.,

im Auktionshause

Pferdemarkt 29/31,
über bestens erhaltene

JloMlienetc,
darunter wegen Depötregulier. :

hochherrschaftliche

Salon-Einrichtung
in Birnbaum versilbert,
als: Sofa mit Um- u. Aufbau u
Spiegel, 2 Sessel u. 2 Stühle in

I hellgrüner schwerer Seide,
gleiche Gardinen u. Portieren,
Salontisch, Salonschrank, halb-
rundes Sofa u, 2 Stühle in
Velour, ferner: schw. Kamin-
spiegel, 2 neue englische Leder-

| Klubsessel, Messing-Bettstelle.
5fl. Bronze-Gaskrone etc.,

wegen Erbschafts-
regulierung über guten

meist niahagoni

Mobiliar-Nachlass,
darunter div. Polstergarnituren
in Velour u. Damast, Auszieh-
en Sofatische, Sekretäre,Schreib-
kommode, Nähtisch, Spieltische,
Bücherschränke,Tassenschrank,
Toilette,Kommoden, Goldwand-
spiegel, nussb.Regulator,Bronze
Pendule, Barometer, Teppiche,
Gardinen, Schildereien, Tisch-,
Bett- u. Leibwäsche, Herren-
garderobe, Gold- u. Silber- u.
Silberplated-Sachen,Kunstsach.
u. Nippes, Porzellan-, Glas- u.
Krystallsachen, nussbaum lack.
Bettstellen mit Haarmatratzen
und prima Betten, Waschtische,
Nachtschränke, Kleider- und
Leinenschränke, Eisschrank,
Küchen - Inventar und vieles
Hausstands u. Küchengerät,

1 eis. Geldschrank
von F. Schmidt,

schliesslich über
G Rollen neue prima

Brüssel.Treppenläufer
90/10 K. Zigarren,

durch den Auktionator

Emil Möhlenpfordt
Am Auktionstage von 8 Uhr

an zu besehen.

Oeffeniliche Versteigerung.
Sonnabend, d. 20. Juli d.

vorm. 11 Uhr, sollen
aus freiwilligen Antrag und auf Grund

§ 1235 BGB.

Banksstraße 137,Hth.,
1 Werkbank mit Schraubstöcken
(zurFahrradreraratur), IDrchbank,
div. Handw.rksgerät, 1 Heizofen,
1 kl. Schiffsankcr, 1 Kalkst.in-
preffe, div. Fabrradbestandteile, 1 alte
Nähmaschine, div. Kleinigkeiten, altes
Eisen 2C. öffentlich me.stbietend gegen
Barzahlung versteigert werden.

Das GicrichtsvoNzieheramt.

Donuerstag, den 18. Juli,
vormittags 10 Uhr, findet

Hrettenfelderstr. 1
die mehrfach spezifiziert angezeigte
Auktion über

Mobilien,

als: 1 zweitür. MNhag.Kkkider-0.

UläscheschranK, 1 rjch.Susskt, 2rich.

u. nutzd. Schreibtisihr,

ßerren-Kkidungsftücke,

Leib- und Bettwäsche,

1 Kerrrn-Uch, 1 gr. Amahl

Silbersachen,

Knchen-Ginrichtnng,
i eisfebrank

2c. re- statt durch den Auktionator
u. Taxator

Fürst



Vcrbandes. Nicht zu leugnen sei es, daß es
ein bedauerlicher Bruderkamps sei, den die
Zentralisten jetzt mit den Lokalisten führen;
diese müßten nun öffenilich erklären, sie arbeiteten
mit jedem Maurer, der sich anständig beirage,
auf den Bauten sriedlich nebeneinander, gleich
viel, ob er lokal oder zentral organisiert sei.
Wer dann noch über etwas Scham versügc,
müsse von seinem Vorhaben, Nichtzentralisten
aus der Arbeit zu verdrängen, Abstand nehmen.
Der Zentralverband werde schließlich gezwungen
sein, seine Resolution ohne Sang und Klang
begraben zu lassen. Vom Vorstande wurde hier
ans folgende Resolution zur Annahme empsohlen:
„Die Mitglieder der „Freien Vereinigung der
Maurer Hamburgs" nehmen mit Entrüstung
Kenntnis von dem erneuten Beschluß des
Zentralverbandes der Maurer Deutschlands.
Zweigverein Hamburg und Umgegend, wonach
die Mitglieder des letztgenannten Verbandes
namentlich verpflichtet sein sollen, uns unserer
angeblich selbst gewählten isolierten Stellung zu
überlassen, nicht mit uns gesellschaftlich zu ver-
kehren und auch keine Arbeiten mit uns aus den
Bauten gemeinschaftlich auszusühren. Die Ver-
sammlung weist die Zumutung, die „Freie Ver-
einigung" aufzulösen und bedingungslos in den
Zentralverband überzutreten, nochmals mit aller
Entschiedenheit zurück. Die Versammelten beant-
lvorten den rigorosen Beschluß des Zentral-
Verbandes mit der vollständig gegenteiligen
Stellungnahme, indem sie die Erklärung ab
geben, daß die Organisationsform kein Hindernis
bildet, um mit den Mitgliedern des Zentral-
Verbandes auf den Bauten sriedlich nebenein-
ander zu arbeiten. Im übrigen rufen die Ver-
sammelten die öffentliche Meinung, als die ge-
rechteste Richterin an, in Bezug aus die Diffe-
renzen mit dem Zentralverbande der Maurer
darüber zu entscheiden, ob der Beschluß der
Zentralisten oder der der „Freien Vereinigung"
Anspruch auf Gerechtigkeit erheben kann." Diese
Resolution wurde angenommen. — Nach-
dem I. Gehl- Berlin noch einen Situations-
bericht über den Kampf im Berliner Baugewerbe
erstattet hatte, trat Schluß der Versammlung
ein.

t. Die Werftarbeiterbewegniig und das
Verhalten des Gcwerkvcreins 'Hirsch-Dunck r).
Mit diesem Thema beschäftigte sich gestern abend im
Gewerkschaftsbaus eine öffentliche Werst- und Metall-
e rbeiterverfammlung. Otto Franz führte den Vorsitz.
M. Haack-Dresden polemisierte gegen die Gewerk-
vereine, deren Führer vorgeben, Arbeiterinteressen zu
vertreten und neutral zu sein. Beides treffe nickt zu ;
w r sich als Sozialdemokrat bekenne, werde aus den
G Werkvereinen ausgeschlossen. Ein Flugblatt d s
Generalrats des Gewerkvereins deutscher Maschinen-
bau- und Metallarbeiter an die Werftarbeiter mache
den Fübrern des Metallarbeiterverbandes den Vor-
wurf, daß sie sich in Versammlungen als Freunde der
Arbeiter ausspielten, hinterher aber mit den Fabrikanten
liebäugelten und vor ihnen Kotau machten. Das sei
aber nicht wahr und w rde nur behauptet, um den
Metallarbeitervcrband in Mißkredit zu bringen. Eine
überaus stürmische Debatte folgte- Schließlich wurde
eine Resolution zu Gunsten des Metallarbeiterver-
bandes angenommen.

t. Die Lohnbewegung der Kesselreiniger
ist beendet. Zwischen den Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern oder deren Vertretern fanden in den letzten
Tagen in Boldts Hotel an den Vorsetzen wiederholt
Verhandlungen statt, die gestern einen für beide Teile
befriedigenden Abschluß fanden. Es kam eine neue
Tarifvereinbarung zustande, die beiderseits unter«
schriftlich als rechtsverbindlich anerkannt wurde. Da-
mit sind die Sperren über die nicht geregelten Betriebe
aufgehoben; heute morgen wurde in diesen Betrieben
die Arbeit wieder ausgenommen.

Ein Wohltätigkeitskonzert veranstaltet der
Verein für Handlungsboten von 1873 am Sonn-
abend dieser Woche m Carl C. Clausens Konzert-
gart en (vorm. Hornhardt). Da eine vorzügliche Kapelle
für das Konzert gewonnen ist, und da außerdem ein
brillantes Feuerwerk abgebrannt werten wird, wird
tur Verein wieder auf einen guten Besuch rechnen
und seiner Unterstützungskaffe einen namhaften Betrag
znsühren können.

Musikhalle. In das offizielle Schreiben über
die Eröffnung der Mufikhalle hatte sich ein Schreib-
fehler eingeschlicken. Da die Musikhalle erst im
nächsten Winter vollendet wird, so kann sie selbst-
verständlich erst für Die Saison 1908/9 und nicht schon
1907/8 für Musikaufführimgen zur Verfügung stehen.

j. Ein neues Keglerheim? Wie verlautet,
soll im Auftrage des Keglcrverbandes an einer noch
näher zu bestimmenden Stelle in West-Eimslüttel ein
großes Etablissement mit 16 Kegelbahnen erbaut
werden, vorausgesetzt, daß die Konzession und die
sonstigen Bedingungen dafür zu haben sind.

j- Das Rosarium im Zoologischen Garten
hat augenblicklich seine schönste Blütenpracht entfaltet
und lenkt unwillkürlich die Blicke der Besucher auf
sich. Viele Exemplare der hochstämmigen Rosenarten
entzücken durch hervorragende Schönheit. Auch an
anderen Stellen des Gartens stehen die zahlreichen
Roseustöcke in voller Blüte-

6 Gurken, die niemand haben wollte.
Großes Pech hatte eine italienische Fruchtfirma mit
drei nach Deutschland geschickten Waggons frischer
Gurken. Sie reisten zunächst nach Kufftein an der
deutschen Grenze- Hier wurden sie nach Chemnitz
Ix Otbert Aber der Chemnitzer Empfänger mochte sie
nicht. Die Bahnverwaltung stellte sie dem Versender
zur Verfügiing- Dieser ließ sie nun nach Dresden
reisen, wo sie in der Markthalle veräußert werden
sollten. Aber auch hier luollte man sie nicht. Nun
versuchte der Eigentümer sein Glück in Hamburg.
Aber auch der Hamburger Empfänger biß nicht an.
Inzwischen waren die Gurken glücklich einige Wochen
linterwegs und durch die Lagerung ui den geschloffenen
Wagen zum größten Test wertlos geworden, so daß
sich die hiesige Eisenbahn, um noch zu retten, was zu
retten war, ihrer annahin und sie unter den Haiiimer

brachte. Sie wurden heute versteigert, wobei ganze
117 erzielt wurden, während der Wert infl. Fracht
2700 M ausmachte. Em schönes Geschäft für den
Versender!

v. Durch eigene ttuvorfichtigkeit zog sich
gest rn vornnttag die Näheren eines Waichefabrikam.n
in der Mittelstrabe cme erhebliche Verletzung zu.
Während das junge Mädchen nut dem Nähen von
Wäsche beschäftigt war, unterhielt es sich mit seinen
Arbeitskolleginnen und schenkte seiner Arbeit so wenig
Aufmerksamkeit, dab es mit dem Aiinelfinger der
rechten Haiid unter die Riaschmennadel geriet unb
diese ihm d u Finger durchbohrte. Die Nadel brach
bei dem Versuch, sie aus der Wunde zu ziehen, noch
o. enerein ab, doch ist cs zum Glück gelungen, die
Stuck- ohne einen weiteren operativen Eingriff zu
enijernen.

H Noch nicht brtftCtoefeit« Als gestern abend
gegen 9'/, Utr em vom Mühlenkamp kommender
Dampfer aus bent Langen Zug ausfuhr und dann
am Uhlnihorster Fährhaus a legen wollte, kam ein
nut zwei Personen besetztes Ruderboot mit dem
Hmterende unter die Heckleisie des Dampfers, wob t
das hintere Bootsende lieiged.ückt und das Vorder-
ende hochgelooen wurde. Der am Steuer sitzende
junge Mann sprang schnell nach vorn. Das Vorder-
ente des Voois kam, während der Dampfer in d>r
Nähe des Norderstegs dr.hie, so hoch, datz es auf dem
St g sestgerict und, da hierbei bas Hinterende vonr
Dampser freikam, mit den beiden jungen Leuten auf
dem Steg liegen blieb. Ter sonderbare Uniall der
beiden Ruderer blieb für sie ohne schlimme Folgen;
sie konnten das unbeschädigt gebliebene Boot w.ed.r
ms Wasser schieben unb ruderten dann davon.

Auf der Lourbardsbrürke wurde nachts ein
offenes Paket mit 43 Bildern von 14 Mitgliedern des
Bund slomitees der sreikirchlichen Sonntagsschulen
Deutschlands gesunden. Es wird angenommen, vag
die Bilder gestohl n sind. Wer der unbekannte Eigen-
tümer ist, sieht noch n.cht fest.

Mit durchgebrannt ist der Buchhalter
einer am Alsterdamm 10 ansä sigen Exportfirma. Er
ist am 5. üuni 1863 in Hamburg geboren und leicht
an seinem krausen Haar erkennbar. Er legt sich oft
den falschen Namen Karl Harms bei.

X Geborgen wurde eine beim Baumwall in
der Elbe treu ende Leiche eines Mannes. Der Tote
hat rötl ch.Iondes Haar und Schnurroart, war ve-
tleidet mit tlauweiß gestreiftem K ttel, Hose und Hemd
sowie Weißen Unten Vien und grauen Strümpfen. Da
die Identität nicht festgestellt w-.rden konnte, wurde
die Leiche nach der Leichenhalle des Hasentrankenhaujes
transportiert.

Polizcibericht. Als sich ein Stukkateur gestern
abend in Schutzhast begab, eriolgte seine Festnahme,
weil g gen ihn em Steckbrief aus München wegen
Einbruchs vorlag. — In einem hiefig-n Hoiel wurde
em von Göttingen aus w.gen Diebstahls geiuchter
Dachdecker verhaltet. — Obdachlos aulgegriffen wurde
in der Altstadt ein von Neustadt t. S. aus
wegen Betrugs gesuchter Lmdmann. — Ermittelt
und verhauet wurde auf einem Dampfer em von
Altona aus geiuchier Lchiffsmaler. Er hat sich der
Körperverletzung schuldig geuiacht. — Wegen eines in
Bram seid begangenen schweren Diebstahls an
Goldwaren und Hüten wurde auf der Vogelweide
em Arbeiter verhaltet. — Ein Hausdiener, der in
Wald bei Solingen seinem Hotelier 100 X unter-
schlagen hat, wurde aus St- Pauli ermittelt und
v.rtmftet. — Wegen Sittenvervrechens wurde em
44 Jahre alter Malergehülfe festgenommen.

Altona, 17. Juli.
Personalchronik au s Schles-

wig-Holstein. Dem Ausstchisrtchtcr beim
Amtsgericht Altona, Geh. Justizrat Amtsgerichts-
rat Ai a t t h i e f f e n , ist der Rote Aoter-
oroen 3. Klaffe verliehen worden. — Leorer
Petersen- Tardetund tritt zum 1. Oktober
in den Schuldienst der totale Altona. — Gotoerre
Hochzeit seierien der jetzige Rentner und frühere
Hosbesiyer Magnussen - Lundscld und Frau.
Der Jubilar ist Veteran von 1848/51. — Ge-
storben im Alter von reichlich 70 Jahren ist auf
der Reise der Fabrikant Schott aus Rcu-
mililster; ein Mann, der im öffentlichen Leben
eine geachtete Stellung einnahm und auch ver-
schiedeie Ehrenämter bekleidete. — Gestorben ist
Veteran Hinrich Gude in Itzehoe, früher
Landmann in Bendorf. Er hat den Krieg von
1848/51 mitgemacht und an mehreren Schlachten
teilgenonrmen. — Lehrer Hartwig- Lang-
wedel tritt in den Schuldienst der Stadt Neu
Münster. — Lehrer Glüsing- Bornhoved
wurde zum zweiten Lehrer der Volkshochschule
in Albersdorf ernannt. — Der Charakter als
Professor ist dem Oberlehrer Dr. Weber in
Hadersleben verliehen worden. — Sein fünfzig-
jähriges Gcschästsjubiläum feierte Fuhrmann
B o y s ch a u in Apenrade. — Im 78. Lebens-
jahre verstarb in Lockirkeby der Rentier Jen-
sen, ein Veteran autz dem Kriege 1864 auf
dänischer Seite. — Der Kronenorden 4. Klasse
wurde dem nach 35jähriger Tätigkeit in den
Ruhestand getretenen Bahnmeister Strang-
Flensburg verliehen.

Altonaer F i s ch m a r k t. Aus See
trafen die Fischdampfer „Kchdingen", „Otto",
„Hamburg", „Este", „Martha" und „Ceres" ein.
Sie landeten ihren Fang an der Fischhalle,
etwa 110 000 Pfund Seefische. Außerdem
ivurden von Störsischern 15 große Store an-
gebracht.

Mit knapper Not gerettet.
Gestern nachmittag sollte der 16jährige Lebr-
kiiig des an der Elbstraße wohnenden Kauf-
manns Jersan Waren an Bord eines an der
Treppe neben den Landungsbrückeii liegenden
Schiffes bringen. Er glitt aus der Treppe aus
und fiel in die Elbe. Niemand hatte das ge-
sehen, mit Ausnahme eines 6jährigen Knaben.
Dieser begann zu schreien, aber da niemand
von seinem 6lescbrei Notiz nahm, lief er zu
dem etwa 50 Schritte entfernten Kranmeister

und teilte ihm den Vorfall mit. Als der
Kranmeister an Ort und Stelle erschien, tauchic
der junge Mensch gerade zum teilen Male aus,
und dadurch glückie es, ihn im letzten Augen-
blick cuifs Trockne zu bringen.

Zur Messerstecherei in Hol st s
Passage. Vor einigen Abenden wurde, wie
wir berichteten, die Frau Z i s s e l in der Holsts
Passage angeblich von ihrem Ehemann durch
einen Messerstich in den Unterleib schwer ver-
letzt. Inzwischen hat sich hcrauSgestellt, daß
diese Angabe wohl nicht richtig ist. Die Frau
behauptet nun, daß sie, als sie arglos bie
Passage passier e, von drei Männern überfallen
sei und dann von dem einen den Messerstich er-
halten habe. Ob sich dieses nun wirklich so ver-
hält, ist allerdings auch nicht ganz sicher. Das
Befinden der Verletzten hat sich in den letzten
Tagen erheblich gebessert.

Drei schwere Jungen. In letzter
Nacht beobachteten Kriminalbeamte, daß sich in
einem Torwege der Großen Freiheit drei Burschen
mit neuer Kleidung versehen wollten. Die
Sache erschien verdächtig, und daher verhaftete
man die drei. Auf der Wache wurden sie als
die Arbeiter W. ans Altona, W. ans Magde-
burg und W. H. ans Harburg erkannt. Alle
drei sind schon mehrfach vorbestraft. Es wurde
ermittelt, daß das Kleeblatt in vorletzter Nacht
einen Einbruch in Nienstedten aussührtc, bestem
cs 200 Mk. Geld, eine goldene Uhr, einen
Revolver, zahlreiche Schlüssel und sonstige
Gegenstände erbeutete. Für einen Teil der
Gelder kauften sie sich nun Kleidung, und dieses
wurde ihnen zum Verderben. Es wird ange-
nommen, daß die zahlreichen Einbruchsdiebstähle,
die in letzter Zeit in den Ortschaften an der
Elbe ausgeführt wurden, aus die drei zurück-
zuführen sind.

er. E u d l i ch u n s ch ä d l i ch g e m a ch t. Ein s
jener verwersiich n Subjekte, die sich an minderjährign
Kindern schwer vergehen. Wurde gestern in der Person
des Ingenieurs M. toi gen Verbrechens wider die
Sittlichkeit vom Gericht auf die Dauer von 2 Jahren
ins Zuchthaus gesandt.

Zum Einbruch in der Adolph-
st r a ß e. Wie die Untersuchung gegen den
Kellner H. ergab, der gestern einen Einbruch in
einen Zigarrenladen der Adolphstraße aus-
fuhrtc, Dai er noch mehr aus dem Kerbholz.
Mit Bestimmtheit ist bis jetzt ermittelt, daß er
vor einigen Tagen auch ein Fahrrad, das ohne
Aufsicht ans der Straße stand, gestohlen unb
dann verkauft hat.

Geborgen. Am Strande bei Blanke-
nefe wurde gestern die Leiche eines unbekannten
Mannes, die anscheinend vier bis sechs Wochen
im Wasser gelegen hat, gelandet. Der Tote ist
etwa 30 Jahre alt, 1,70 Meter groß, hat
blondes, dünnes Haar und einen kleinen röt-
lichen Schnurrbart. Tie Kleidung bestand aus
wcißblaukarrieriem Kittel, dunkler Hose und
Weste, Normalhemd, grauen Wollstrümpsen und
schwarzen Schnürschuhen.

bw. Cuxhaven, 16. Juli.
Beschwerde üb er die Rah on-Erweiterung.

Die Grundbesitzer des Ar les Ritzebüttel, die von der
im Jahre 1905 erfolgten Rayon - Erweiterung an der
Elbmüiidung betroffen worden sind, haben sich jetzt
mit einer Beschwerdeschrift an die Kaiser! che
Kommandantur Cuxhav n und an die Reichs-Rayon-
Kommisfion gi wandt. Bereits im Mai 19u5 wurde
einzelnen Grundbesitzern die nachgesuchte Vaucrlanbnis
für >hre in Duhnen belesenen Grundstücke mit der
Motivierung abgelehnt, daß die bevoistehende
Rayon - Erweiterung die Grundstücke nut ein-
schließen werde. Im Juli 1905 erfolgte dann die
offizielle Abst ckung des erweiterten Rayonbezirks, und
es wurde damit den betreffenden Onu dbefitzern
offiziell das Verfügungsrecht über ihre Grundstücke
entzogen. Obgleich nun. wie die Grundbesitzer be=
bautetn, nach § 9 des Rayongesetzes die Auslegung
des neuen Rayonplanes sotort zu erfolgen hat, geschah
kies aber erst am 1. April 1906. Im September
desselben Jahres wurden dann die Grundstücksbesitzer
zur Abgabe ihrer Entschädigungsansprüche ausae-
fordert. Obschon nun im März dieses Jahres ver-
lautete, daß die vom Marinefiskus vorgenommene
Abschätzung der fraglichen Grundstücke beendet sei,
haben die Grundbesitzer doch bis heute noch immer
keine Antwort erhalt, n. In den Grundstücken, die
vorher wertvolles Bauland darstelllen, sind infolge
des damals schn-llen Umsatzes dieses T.rrains als
Bauplätze bedeutende Kapitalien festgelegt, die nun
nicht nur einstweilen völlig zinslos liegen, sondern
die auch die Besitzer ürerhaupt n cht entasten können.

Nach Cuxhaven, Helgoland, Sylt mit
Anschluß nach Wyk a/Föhr, Amrum und Norderney,
Borkum, Juist und Langeoog verkehrt am Sonnabend,
20. d. 2)i. Salon'chi elldampser »Willkommen" der
Haniburg - Amerika Linie ab Hamburg, St. Pauli
Landungs.rücken 922 nachm. Die Ankunft in Cux-
haven erfolgt am 21. Juli 12 Botin., in Helaoland
4— vorm. unb in Westerland/Sylt 9 10 vorm. R'atur-
sr.unden bietet diese Fahrt also die seltene Gelegenheit,
einen Sonnenaufgang auf der Nordsee zu erleren.
Für dilfe Fahrt werden ermäßigte Sonntagsrücksahr
karten zu 3,10 Jt nach Cuxhaven and 10,2u JC nach
Helgoland ausgcgeben. Soimtagsausflüglerii verbleibt
daher bis zur Rückfahrt mit Turoinentainpfer »Kaiser"
am Sonntag, den 21. Juli von Helgoland 622 nachm.
und von Cuxhaven 812 nachm. em ganzer Tag für den
Aufenthalt in Helgoland resp. Cux: aven.

Artistcn-Gartenfest in Clausens Konzert-
garten (vorm. Hornhardt). Bekanntlich findet
Ton.erstag un vorgenannten Etablissement das so
beliebte Gartenfest der beiden großen Artisten - Ler-
em gungen: ,'2111g. Intern. Artisten Genossenschaft zu
Hamburg" und Artisten Lerband »Sicher wie
Jold" statt. Für diesinal sind ganz bewnd.re große
Auiwendungn gemacht, um das Vergnügen so
interessant wie möglich zu gestalten. Auch wird
eine Anzahl hier engagierter Ku. stier mitwirken. Im

großen Konzertsaal findet Sommernachtsball statt, un6
im Garten konzertiert die Regimentsmusik des
Nieckleiiburg. Grenadier-Regiment Nr. 8J unterLestung
des Grovherzoglichcn Musikdirigenten Otto Frommanii,
welch.r sich bereits allerlei Freunde und Gönner er-
worben hat durch seine wirklich hervorragenden
Leistungen.

Tic Wagonfabrik vou Dittmer & Cekcrt,
Bonn. A. I. C. Jaap, weist in einer heutigen
Annonce aut ihre bekannte Radreisenprefie hin, womit
Im ""Stande ist, in allerkürzester Zeit auf kaltem
Wege losgewordene Reisen nach- resp, neue auszubinden.
«> j -x" bon 'öcr Zeitersparnis — es kann auf das
Nachbinden g wartet werden — werden auch b;e
Jiaber geichont, da die Reisen nicht abgeschlagen und
auch nicht erhitzt zu werden brauchen. Die Firma
Dittmer und Eckert arbeitet seit 5 Sal ten mit dem
größten Enolge auf dieser Maschine und besiüt dafür
das Privilegium für Hamburg, Altona und Wandsbe'

Theater, förderte u.
Ulitafteilt von ben Onreaui ber läeatet, SBatiM» u.t. *

Neues Operetten - Theater. Frl. Gusti
Forst r von den Lereinigten Theatern in Breslau,
die g Stern zum ersten 'Male als Gast die Titelrolle
m der »Lustigen Witwe" sang, und Herr Edmund
Löwe als Danilo werden bis auf weiteres Interpreten
dieler beiden Rollen bleiben.

Schiller - Theater. Das sich dem Ende
nahende Gastspiel d.s Ensembles Baum -Prang gibt
nur noch bis inkl. Sonntag die Ausstaltuiigspofse
„dünnes & Co." Sonntag nachmittag 4 Ubr findet
zu ermäßigte» Preisen ein Einakter-Zyklus statt. Ab
'Montag gelangt die Burleske »Jaspers Frauen-
paradies" zur Aufführung.

03 n riete Hainmouia. Das Kölner Ensemble,
Dir. Otto Endletn, bringt in biet r Woche die beiden
drastischen Einakter »Eme lustige Witwe" und
„Tünnes im Harem" und hat damit einen Riesen-
erfolg. Montag gelangt die große Ausstattungs-
burleske »Tüiincs im Harem" zum 100. Male zur
Aufführung.

Hohcuzvllcr, Konzcrthaus und Theater
lebender Photographien. Täglich neues Pro-
graiinii, das ist die Parole der Münchener Sänger,
die in dem beliebten Familien-Etablisseiiiciit diesen
Monat engagiert sind. Tie Ensemble-Szenen sind
von einer so urwüchsigen Komik, daß das Publikum
nicht aus dem Lachen heranskoiiimt. Die Darsteller
erfreuen sich großer Beliebtheit. Mittwoch wiid wieder
eine ganz neue Ausstattungsszene zur Aufführung ge-
langen. Im Tunnel hat das Theater lebender
Photographien einen großen Zuspruch, da täglich
Pivgrammwechsel stattsindet. Tie letzte Neuheit ist
der Seeangriff aus das größte Kriegsschiff der Welt
.Dreadnought".

Aus den

Nachbargebietst».

b. Laucnburg, 16. Juli. Geborgen. Heute
vor 8 Tagen stürzte sich von der Brücke vor der Ein-
fahrt des Elbe-Trave-Kanals ein unbekannter Mann
»i den Hasen und ertrank. Heute morgen wurde d,e
Leiche geborgen. Der Tote ist nach der Vorgefundenen
Jnvaliditätskarte b.r am 6. April 1872 in Elbmg
geborene Hausdiener Hermann Schulz.

Der Storch in der Rattenfalle. In
Artlenburg geriet em Storch mit einem Bem in eine
im Hose aufgest llte Rattenfalle. Durch den snicht-
b. ren Schmerz gequält, riß er die Falle los und nahm
sie mit in die Lusr. Rach Im gern Hin- und Herfliegen
und v.rgeblichen Lersuchen, das Hindernis loszu-
werden, ließ, er sich schließlich zur Erde nieder, wo ihm
die Falle von mitleidigen .M-nschen abgenvinmen
wurde. Jetzt hinkt das Tier nut feinem schwer ver-
letzten Bein in der Nähe der Häuser umher, um sich
yi-r notdürftig zu ernähren, da es wegen feines cr-
schöpfren Zustandes nicht fliegen sann.

e. Trittau, 16. Juli. Die Eröffnung der
Industriebahn, die dazu bestimmt ist, die Ort-
schäften des Landes Etormarn auch für Industrie-
zwecke aufzuschließen und für den Absatz der
tandwirtichastlichm Erzeugnisse bequemere Lerkehrs-
verbindungen zu beschaffen, zieht sich sehr in die
Länge, da sich beim Bau verschiedene Terram-
fchwierigkeiten ergeben haben, und mehrere Brücken,
die bei Winterszeit unb der str-ngen Kalte picht aus-
geführt Werden konnten, die Bauarbeiten sehr ver-
zögerten. Ob der jetzt in Aussicht genommene
Eröffnungstermin, der 1. Oktober b. I., cn.gehalten
werden sann, scheint noch fraglich. Auf der Strecke
Siek-Sritiau ist die Bahn freilich ziemlich un Bau
voigeschntten und nahezu fertig, aber andere Strecken
sind noch im 'Rückst nt>. Während die Bahn auf
holsteinischem Gebiet auf Kosten der Kreiskasse gebaut
wird, läßt die Hamburger Jndusirl-Gesellichaft die
Bah..sti cke auf hamburgischen Gebiet von der
preußnchen Gebietsgrenze bei Oberfchlems bis zur
Elbe bei Tiesstak bauen. Die holsteinischeil Land-
wirte sind mit diesem Anschluß an Die Jndustrlevahn
to.nig einverstanden und hatten viel lieber den An-
lchluß an die Lübeck-Hamburger Esenbahn bei
Wandsbek gesehen.

n. Elmshorn, 17. Juli. Besitzwechsel.
Durch Vermittlung der Haus- und Gütermakler Hartz
in Barmstedt und Johannsen in Elmshorn Vertauschte
Hofbesitzer Tonkühl m Pölitz oei Old.sloe seinen
Hof un Werte von 80000 gegen eine Landstelle im
Werte von 60 000.4. Der erstere Hof soll demnächst
parzelliert werden.

Wettkampf. Ter Echützenverein „Roland"
in Wedel hatte em seidenes Fahncnband 11> Werte
von 50.* zur Konkurrenz gestellt und die befr.imdeten
Schützenvereine zum Wetlkampf ausgesoidert. Jeder
Verein mußte 4 Schützen stellen. Der Pinneberger
Ver.in siegte mit ljo Ringen.

Ein nationales Propaganda-Wett-
s ch w i m in f e st für Herren und Damen veranstaltet
qm 4. August in der Klußbadeanstalt „lliüblenaue“
in Pinneberg der Echwimmiportvereui „9hie" aus

Hottlletoi,.

Kunstsalon

von Konis Vock & Sohn.

Im Auftrage der Amerika Linie hat der Maler
Leopold Braun - Paris ein imposantes Wandgemälde
für den Salon des Schnelldampfers .Kaiserin Auguste
Victoria" geschaffen: „Hammonia am Steuer". Die
Idee ist nicht übel. Am Heck eines den Hafen von
Newyork verlaffenden Dampfers steht hochaufgerichtet
die hehre Frauengestalt in goldenem Brustpanzer und
königlichem Hermelin. Sie hat das Haupt leicht
zurückgewandt; aus ihren Augen leuchtet Wohlwollen
und Stolz zugleich; m,t der Rechten winkt sie
Abschiedsgrüße der de» Blicken entschwindenden Stadt
zu, von deren Hafen gigantisch die Statue der Freiheit,
als ein Pendant zur Hannnoma, symbolisch die
Wechselhcziehungen der beiden bedeutenden Städte
darstellend, emporragt. Aus dem vom Abendrot bunt
beleuchteten Wasser erblickt man nur noch einen aus-
gehenden Ozeandampfer, von einem Schlepper bugsiert,
und ein Newhorker Hasenschiff, die das nötige L ben
in die Szenerie bringen, ohne deshalb ablenkend zu
Wirken. Das Ganze macht einen vornehmen Eindruck,
der Vielleicht noch hätte verstärkt werden können, wenn
der Küiistler die Hammonia ohne das wehende Tiich
m der Rechten dargestellt hätte. Dieses Tuch ist nämlich
nicht etwa em Schleier, tote man ihn sich allenfalls
bei einer Idealfigur gefallen lassen könnte, sondern ein
richtiges Schnupftuch, das ja an sich bei der Darstellung
einer Abschicdsszene seine Berechtigung haben mag, in
den Händen einer Göttin aber reichlich banal erscheint.

In emcm der kleineren Säle hat der Münchener
Sezessiomst Alsred Kubin etwa vierzig Bilder in
Tempera "tan taun Wohl Interesse an
der eigenartigen Bhantafie dieses Künstlers haben, der.

P ul Wallat bat Studien und Bilder von
der Anslandsre.se S. % S. .Charlotte" ausgestellt,
unter denen sich hübsche und stimmungsvolle Lano-
schasten, intime Genrebilder und prächtige Seestücke
befinden, wenngleich die durchgängig azurblaue und
malachitfarbene Tönung bei manchen der lebten auf
die Dauer ermüdend wirkt- St

Gelehrte Stimmen zur Drssrage.

Die Behauptungen bc3 amerikanischen Astro
nomcn Perctval Lowell, der von seiner
hochgelegenen Sternwarte vom Felsengebirge aus
die Marskanäle und auch die Schneeschmelze an
den Riarspolen nunmehr uut allergrößter Deut
lichkeit beobachtet haben will, haben so großes
Aufsehen erregt, daß eine Reihe hervorragender
Astronomen um ihr Urteil Uber diese Behaup-
tung befragt worden ist. Es sei vorau-geschickt,
daß die Verdienste Lowells um die Ptaneicn-
sorschung zwar ihre Anerkennung gesunden haben,
daß aber die von ihm gezogenen Schlüsse bei
vielen seiner Fachgenossen aus lebhaften Wider,
spruch und aus begründete Bedenken gestoßen
sind. Namentlich die Erscheinung der Mars-
kanäle und gar ihrer Verdoppelung wird von
hervorragenden Astronomen mit größter Be-
stimmtheit als eine Augentäuschung ausgesaßt,
die teils mit den Linsen des Fernrohrs, teils
mit Strömungen in der Atmosphäre zusammen
gebracht wird. Der würdige Senior der eng
lischen Astronomen, William H u g h i n s, hat
sich nach einer Mitteilung von »English Mechanic*
über die letzten Nachrichten folgendermaßen aus-
gesprochen: „Was die Wissenschaft bis setzt be-
züglich des Mars mit Sicherheit ermittelt hat,
ist, daß sich an den Polen des Planeten Eis
bildet, und daß .diese gefrorenen Massen bei Ein
tritt des Marssommers schmelzen. Es ist ferner
sestgestellt worden, daß es aus dem Planeten

selbst gewisse Zeichnungen in der Gestalt mehr
oder weniger gerader Linien gibt. Tas Vor-
handensein einiger dieser Linien ist durch die
Photographien von Lowell sichergestellt worden.
Sich aber, wie Loivell es tut, zu dem Schluß
zu versteigen, daß diese Linien Kanäle seien,
die von den Beivohnern des Mars eingeschnitten
oder ausgegraben wären, kann keineswegs als
durchaus zuverlässig erachtet werden. Wir wollen
hoffen, daß noch weitere Belehrung zu erzielen
sein wird, während der Mars unserer Erde so
nahe steht. Daß der Mars bewohnt ist, mag an
sich nicht al- unmöglich gelten in dem Licht
unserer heutigen Kenntnis der LebenS-
bedingungcn."

Sehr viel schärfer hat sich der frühere Vor-
sitzende der Britischen Astronomen Vereinigung,
Professor M a u n d e r , ausgesprochen: ,Es ist
eine der kleinen Lebensironien, daß Lowell, der
so viel Zeit, Mühe und Geld aus das Studium
des Mars veriveudei hat, einen Weltruf nicht
durch seine reellen Arbeiten bezüglich des Pla-
neten erworben hat, sondern durch die Märchen-
erzählung, mit der er seine Beobachtungen gar-
niert hat. Weit davon entfernt, daß Loivell die
allgemeine Zustimmung der Astronomen für die
geometrischen Figuren, mit denen er die Mars-
oberfläche bedeckt, gesunden hat, ist es ihm
nicht einmal gelungen, Unterstützung bei den
hervorragenden Himmelsforschern zu finden, die
zu einer oder der anderen Zeil mit ihm an
seiner Sternwarte selbst gearbeitet haben. Von
diesen hat Professor P i ck e r t n g , der Ent-
decker des neunten Saturnmondes, der auch
schon einige Jahre vor Beginn der Lowellschen
Marsbeobachlungcn nachgewiesen hat, daß die
bunden Flecke aus dem Planeten nicht wirkliche
Meere sein sönnen, nicht gezögert, sich zu der
Ätischauuilg zu bekennen, daß die Einförmigkeit
der Heineren Marskanale einsack unserer Un-
fähigkeit zuzuschreiben ist, sie schärfer zu er-
kennen. Pickering hat auch verschiedene an
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Tagesbericht.

Hamburg, Mittwoch, 17.Juli.

Ernennung zu Baumeistern. Der Senat
hat die Diplomingenieure Nils Julius Nilsen Buer
und Carl Franz Wurm-Neithmayer zu Bau-
meistern der Baudcputativn ernannt.

Neuer Arzt. Nach voraelegter Approbation ist
Herr Dr. med. et. chir. Carl Heinrich Erlist Falten-
b urg in die Matrikel der hiesigen Aerzte ausgenommen.

Der Prediger der ersten Hamburger
Baptiftengemcindc, Herr Claus Peters, feurte
gestern mit seiner Gemahlin das Fest der silbernen
Hochzeit- Obgleich die Feier nur im eiigsten Familien-
kreise begangen werden sollte, wurden dem .Jubelpaare
doch von fern und nah zahlreiche Beweise von inmger
Teilnahme dargebracht. Be-de Eheleute erfreuen sich
noch der besten Gesundheit- Prediger Peters war
früher 14 Jahre an der Gemeinde Berlin 0. ange-
stellt und folgte vor drei Jahren einem Rufe an die
hiesige Gemeinde. Als Waisenrat hat er nch in
Berlin der weitgehendsten Bekanntschaft und Achtung
erfreut.

DaS Si» jährige Geschäftsjubiläum
begebt morgen Herr P t-r Meyer, Grmdelallee 95,
als Schlosjermeist r. Herr Meyer, der den von ihm
gegründeten Betrieb zu großer Blüte gebracht hat, hat
auch in der Schlosserinnung eine gute Position inne,
sodaß es ihm an seinem Ehrentage an Ehrungen imb
Glückwünschen von der Innung sowie von Bereinen
und Klubs nicht fehlen wird.

1? Die Innung der Bäcker z« Hamburg
hielt gestern nachmittag die Jnl -Quartalsversammlung
in hergebrachter Weise außerhalb Hamburgs, und
zwar diesmal im „Hotel zur Schleuse" in Wo hl vor s,
unter Vorsitz des Obermeisters Heern B l i n ck m a n n
ab- Dieser teilte mit, daß der 1. Oberm ister, Herr
Kn ost, noch nicht nach Hamburg zurückg-ckehrt sei,
aber der Versammlung seine besten Grütze sende.
Herr Laudi erstattete Bericht über den Berbandstag
in Ap.nrade, der einen guten V.rlauf genommen
habe. Die dvitigen Verhandlungen hätten gezeigt,
daß die Negierungs-Behörden dem Bäcker-
Handwerk freundlich gegenüber stehen. Herr
Großkreutz sprach über die in Gründung
befindliche Einkaufs-Genossenschast, die an Stelle der
Freien Vereinigung der Bäckermeister treten und eine
kaufmännische Leitung haben werde. Das sei um so
mehr notwendig, als man in nicht zu weiter Ferne
einem Mehlring gegenüberstehen werde, dem die groben
Mühlenbefitzer angehören. Redner wies auch darauf
hin, daß man durch den Hefeeinkauf bisher sehr gut
abgeschlossen habe. Derartige Vergünstigungen im
Einkauf werde die Einkaufsgenossenschaft allein ihren
Mitgliedern zugänglich machen, weshalb anzunehmen
sei, daß alle Bäckermeister Hamburgs ihr beitreten
würden. Der Anteil beträgt 300 m, die obendrein
noch verzinst werden. Herr Bl > nckinann wies auf
die Meisterkurse hin, deren Besuch für jeden Pleister
empfehlenswert sei, weil dort alles, was das Bäcker-
gewerbe betrifft, gelehrt werd, u- a- auch Nahrungs-
mittel-Untersuchungen- Ein kurzer Bericht über den
Handwerker- und Jnnungstag in Eisenach wurde von
Herrn Blmckmann gegeben. Auf seinen Antrag
wurde dem Vorstand anheimgegeben, einen Delegiert-n
für den Tag zu Mtunmen. Aus eine Anfrage, ob
die Lehrlinge auch euren freien Tag in der Woche zu
beanspruchen haben, äußerte sich Herr Blinckmann
dahin, daß die Vereinbarung zwischen der Innung
und der Gesellen-Vertretung nicht für die Lehrlinge
gültig sei, daß jedoch wohl jeder Meister, der mit
seinem Lehrling zufrieden ist, ihm auch diese Ver-
günstigung zu teil werden laße. Eine zu weit gehende
Vergünstigung in dieser Beziehung sei jedoch nicht zu
empfehlen. Es entspann sich hierüber ein Meinungs-
austausch, der sich der obigen Ansicht anschloß. Die
Versammlung wurde hierauf geschlossen. Tie weiteren
Stunden waren dem Vergnügen gewidmet.

Sparklub „Garibaldi" von 1889. Der
Sparklub „Garibaldi", der bei Otto Sengelmann,
Ste.ndamm 72, tagt, veranstaltete am 14. d. M- fe n.
diesjährige Sommerausfahrt mit Extradampfer nach
Zollenspieker, an der ea. 300 Personen teilnahmen.
Die gute Bedienung des Herrn Bahlmann und die
arrangierten Unterhaltungsspiele sorgten .für eine
fidele Stimmung, die bis zur Nückfayrt um 12 Uhr
anhielt.

Zentralisten und Lokalisiert stehen
sich gegenüber, um sich gegenseitig das Terrain
auf den Bauten streitig zu machen. Auf der
einen Seite stehen über 5500 Zentralisten und
auf der anderen nur etwa 700 Lokalisten. Im
Zentralverband der Maurer Deutschlands,
Zweigverein Hamburg und Umgegend, ist auss
neue beschlossen, mit den Mitgliedern der „Freien
Vereinigung der Maurer Hamburgs" nicht mehr
gesellschaftlich zu verkehren und mit ihnen auch
keine Arbeiten auf den Bauten gemeinschaftlich
auszuführcn. Dieser Beschluß und seine Hand-
habung gab der „Freien Vereinigung" Veran-
lassung, zu gestern abend eine Mitglieder Ver-
sammlung nach dem „Hammonia-Gesellschasts-
haus" ejnzuberufen, um geeignete Maßnahmen
zur Abwehr zu treffen. Der Vorsitzende, Albert
Petri, schickte voraus, daß der Beschluß der
Zentralisten, nicht mehr mit den Lokalisten zu-
sammen zu arbeiten, am 7. Juni gefaßt und
am 1. Juli in Kraft getreten sei, nachdem sämt-
liche Versuche, mit dem Zentralverband eine
Einigung zu erzielen, mißlungen waren. Werde
dieser Beschluß durchgesührt, dann sei die Folge
die, daß sämtliche Mitglieder der „Freien Ver-
einigung" von den Bauten vertrieben und brot-
los 'gemacht würden. Nur aus den Bauten, wo
sich die Zentralisten in der Minorität befinden,
werde es ihnen vielleicht nicht möglich sein,
ihre Gewaltakte auszusühren. Jetzt müßten die
Zentralisten mit noch schärferen Maßregeln als
sie gegen die Lokalisten anwenden, getroffen wer-
ben. Henry Meyer sprach dagegen, dieselben
Waffen zu benutzen, wie die Führer des Zentral-

soweit die hier gezeigte Kollektion in Betracht kommt,
prinzipiell alles ins Groteske und Uebernalürliche verzerrt,
aber man muß schon rückhaltlos ans die Sezeffivn in
ihren extremsten Formen eingeschworen fein, wenn man
diese Bilder schön zu finden vorgibt. Darstellungen
wie .Don Quixote" (3ir. 112), .Das Monstrum"
lNr. 105), .Der Aussätzige" (Nr. 108) sind einfach
Ausgeburten einer unnatürlichen Auffaffung, in der
nicht einmal Humor liegt. Annebmbarer schon ist das
Bild .Seegespenst" (Nr. 122), eine furchtbare TodeS-
allegorie, auf der man den Tod erblickt, wie er >m
Begriffe ist, über ein mit den Wellen kämpfendes Boot
seinen weiten Mantel zu breiten. Drei Unterseestücke
l.Rr. 127—129) und ein Bild .Astrale Phantasie"
(acr. 102) erscheinen wie gigantische Proluberanzen

MWWachtung gegenüber allen wiffenschaftlichen Rekonstruk-
ttonen prähistorischer Tierfunde.

An die Stelle des sensationellen, aber künstlerisch
Nicht einwandfreien Kolossalgemäldes.Monte Carlo"
'n «n iilb des Orientmalers Äkax Rabes .Die
Beute gekommen, das in satten Farben eine Harem,
hene wredergibt wie sie namentlich in früheren Zeiten
n cht selten vorkam. Der kriegen che Schelk ist soeben
Uon einem Beutezug heimgekehrt, sein silbertauschierter
Schild und Helm liegen noch umher. Als Beute ist
ihm ein jugendliches blondes Weib zugefallen. das
Lid «ach ^" anstrengenden Reise auf schwellenden
4.'cl steril attorubt. Ein anderes Haremsweib hegt
offensichtlich nicht d,e fteundschafilichsten Gefühle für
die^neue )iwalln, und toiitbe die wehrlose Schläferin

Ran,ent ich dieser schwarze Hareniswächter ist mit
vollendeter Naturtreue Wiedergegeben; die beiden
weiblichen Akte haben dagegen etwas Posiertes an sich.

schaulichc Beispiele ähnlicher Pseudokanäle int
Verlaus seiner großartigen photographischen
Studien der Mondoberstache beigebracht. Professor
D o tt g l a ß , der auch geraume Zeit an der
Lowell-Sternwarte in Flagstaff gearbeitet Hai,
ist sehr energisch von den Loivellschen Schluß
solgerungen abgerückt, und seine neuesten Studien
über die Physiologie des Sehens haben einiges
Licht ans die Ursache der Mißdeutungen Lowells
geworsen. Prosessor B a r n a r d , früher an
der Lick Sternwarte, und jetzt an der Oerkes-
Sternwarte tätig, der geschickteste und scharf-
sichtigste Beobachter der Gegenwart, hat inner
Benutzung der zwei größten Fernrohre der Welt
an den Stellen der Marsobersläcke, wo Lowell
nur gerade Linien sieht, nicht- als völlige Un-
regelmäßigkeit in den Einzelheiten ihrer Er-
scheinung gesunden. Wenn überhaupt noch ein
anderer Planet im Sonnensystem außer unserer
eigenen Welt vorhanden sein soll, der als die
Heimat eines geistigen Lebens in Frage käme,
so wäre es ohne Zweifel der Planet Venus. Es
mag eine hohe Ehre und ein großer Vorteil für
den Mars sein, daß wir Erdenmenschcit seine
Oberfläche zu betrachten vermögen, aber nut Rück
sicht aus seine Bewohnbarkeit kann dieser Vorzug
den Nachteil der verminderlen Sonnenwärme und.
Sonnenstrahlen und den Mangel an Luft und
Wasser nicht ausiviegen. Wenn es lebende Wesen
ans der Venus gibt, so müssen sie wohl ein
trübseliges Dasein führen, da sie des anspornenden
Belvußiseins entbehren müssen, daß Wir im
stände sind, sie zu beobachten, aber sie wären
doch wenigüens im Besitz einer Atmosphäre, die
ebenso dicht ist wie die der Erde, und augen-
scheinlich ebenso mit Feuchtigkeit durchsetzt, und
auch im Besitz einer sogar noch stärkeren Be
strahluiig durch die Sonne, und sie würden daher
wobl im stände fein, ihr Dasein zu fristen, auch
ohne Kenntnis davon, wieviel sie dadurch ver-
lieren, daß die Erdenmenschen keine Ahnung
von ihrer öxiftcui haben. UL



Schauspieler,
90 000 <K> Vermög., wünscht
Darlehn. Off. u. 11. ti. 5290 an
Heinr. Gewers, Reeperbahn 129.

Kunzes Ehepaar f. 1500 A nur vom
U Seldstgeber zu Geschästszwecken.
Sicherheit doppelt vorhandem Offert,
u. X. X. 4961 an die Erv. d Bl.

jüngerer Diplom-Ingenieur,
U im hiesigen höheren Staatsdienst,
sucht zur Erlangung des Doktorgrades
von selbstoerl.chender Persönlichkeit
(Herr oder Dame) einige 1000 .*
geg. hohe Zinsen auszunehm. Offert,
unter O. T. 4888 an die Exp- b- Bl.

IHine Dame wünscht 1300 A
gegen Sicherheit. Offert, unter

X. T. 4895 an die Exped. d. Bl-

zH.relche edeldenkende Persönlichkeit
würde einem strebsamen, allein-

stehenden, selbständ. jungen Geschäfts-
manne mit prima Res. ein Darlehn
von 1000 geben, um sein Geschäft
besser ausdehnen zu können. Gegen
dankbare Rückzahlung und Zinsen
nach Uebereinkunft. Offerten erb. u.
C. 1680 an Emil Po eck, Ann.-
Erved., (Kr. Johannisstr. 14.

Oberbeamter

1000.—, aber nur vo.ii Selbst-
geber. Versichermigs - Abschluß aus-
g schloffen. Sicherheit wird geboten.
Off. !S. X. 4957 an die Erp d. Bl.

Qleamtet sucht besonderer Umstände
halber per iowri 500 Mark.

Versicherungs-Abschluß ausgeichloffen.
Sich.rheit vorhand-n. Offerten unter
T. X. 4958 an die Erred. d. Bl.

<>( dtcret Herr in vorzüglicher
Stellung sucht 500 A von

Sellstgebcr zu leihen. Vollste Sicher-
heit. Gute Verzinsung und hohe
Äbschlusprovisiou. Gest. Onert. unt.
W. I 4916 an ie Err d. d Bl.

leiht einem anständig.
* * jungen jlausmann

150—200 gegen dankbare
Nülkzahlung nach Uebcrcink.
Cff. u. T. 8. 4870 «xp. d. Bl.
YAankverbdg. zw. Hypolh., Kap., ev.

Privatm.,ges. K 19xostl.A at ö.

§ki>A-AMika>icr
mit prima amerikanischen Agenturen
sucht mit Kapitalisten oder prima
Firma Verbindung. Offerten unter
P. X. 4955 an bi; Erp d. d. Bl.

Fabrik-Gesellschaft mit bc-
O fchräuktcr Haftung sucht
wegen Vergrößerung

Gesellschafter.
Angebote bef. u. 11. Z. 4970

die Erved. d. Bl.

Selbiger muss durchaus firm
in der Anfertigung sein und
die Disposition übernehmen
können. Gehalt 2000—3000 Ji.
Offerten unter II. W. 8404
an KudolfMesse, Bremen.

Strebsame Herren

nachweisl. rentablem Unternehmen.
Off- u. A. Z. 4903 Exped. d. Bl.

Selbiger muss durchaus firm
in der Anfertigung sein und
die Disposition übernehmen
können. Gehalt 2000—3000 A.
Offerten unter II. W. 8404
an KudelfMesse, Bremen.

Dr.

f*n]J auf Wechsel, Hypothek etc.
M Dili Fritz, MicnaeÄisstrasselih
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Fr. Siibctf, 16. Juli. Zahl der Lübecker
Schüler. Die Schulen in der Stadt und in den
Vorstädten wurden von 8754 Knaben und 7855 Mädchen
besucht, in Travemünde zahlt man 177 Knaben und
223 Mädchen; auf die Landbczirle entfielen 94 1 Knaben
und 994 Mädchen. 4952 Kinder zahlten kein Schulgeld.

Die Allgemeine Lokal- und Straßen-
bahn beförderte während der beiden Bvlksfcsttage
63864 Personen

In der Staat sirrcnanstalt ist unter dem
dvttigcn Schweinebcstande dir Rotlaufseuche aus-
gebrochen.

§ Schwerin, 18. Juli. Goldene Hochzeit
feierten gestern Rentner Friedr. Jakobs und srrau
in Ludwigslust und das Errpächter-Altenteiler Christian
Kruse sche Ehevaar in Klüß. Beide erhielten vom
Großhcrzog Glückwunschschreiben und Bild.

Besucht Kontoristin
mit Maschinenschreiben

pr. 1. August. Off. m. Gehalts-
auspr. u. ZU 4*5)6 (5r:p.d. Bl.

Gewandter

Stenograph
und Maschiucnschrciber

wird von groß.'m Unternehnicn
möglichst für sofort gesucht.

Gest. Oft. mit Zeugnisabschr.
u. II. J. 65)85 b f Rudolf
n•See, Hamburg.

Bedeutende (Llportfirnia sucht tücht.

Korrespondentin,
welche gute Sprachkenntnisse besitzt
und perfekt deutsch und englisch, mög-
lichst auch französisch stenographiert.
Detaillierte Offerten mit Angabe der
Gehaltsansprüche bef. u. H Z 45)40
Itiidolf flösse. Hamburg.

'V/* I j Uv IVW*

Junger strebsamer Mann, lange
Jahre in Indien tätig gewesen,
mit guten Verbindungen, sucht
zwecks Ausnutzung derselben
kapi.alkräftigen Partner oder
Neisepostcn für drüben. Off. u.
X. A. 4 an die Ech. d- Bl.

n> sofort diskret zu baden.
IV :Nödinge<uiarktd»8,tI.

Sä#“ Stellenvermittelung,
kostenfrei f. Prinzipale u. Mitglieder
vurch den Verband Deutscher
Haudlungsgel,ülsen zu Leipzig.
Stellrngcsiicke und Angebote fl ts in
großer Anzahl. bZeschiiflostrlle
Hamburg: Lchanenburgersir.

»tts:

Mis-elßihett Hypthrke»

z« 47» %

1 Goldschmidt & Co.. Gr. Bleichen 65.

bet Angeklagte habe auch die Absicht gehabt zu Gs
walttätigkciten anznreizen. Der Angeklagte kenne sein
Publikum ganz genau. Jedenfalls habe er aber im
Dolus eventualis gebandelt. Der Staatsanwalt
beantragt eine Gefängnisstrafe Von 6 Monaten. Der
Verteidiger Dr. Herz-Altona, hebt nach längeren
jutifüicben Aussührungen hervor, daß man
dein Angeklagten glauben müsse, daß er als
sozialdemokratischer Redakteur nicht den Stand-
punkt des Terrorismus vertrete. Wenn man
ihm dies glauben müsse, so könne man nicht annehmen,
daß er in seinem Artikel und seiner Rede zu Gewalt-
tatlgkeiten anreizen wolle. Dr. Hertz weist dann an
der Hand der verschiedenen inhuntnierten Stellen
lind?, bsl« von einer Aufreizung nicht die Rede sein
könne Der Artikel .D.r Sieg der Reaktion' habe
lediglich den Zweck gehabt, anzudeuten, auf geldlichem
^vege die Ziele der Sozialdemokratie zu erreichen und
nicht zur Revolution aufzufordern Die Ausdrucksweise
des Ilngeklagten mag tendenziös wirken, könne aber
doch niemals beiwertet werden, um festz,,stellen, daß
er subiektiv zu Gewalttätigkeiten ausreizen wollte.
Die Versammlung sei ruhig verlausen und nicht aus-
gelost worden, und hieraus gehe schon hervor, daß
die Anklage nicht begründet ist. Es stehen auch
gar nicht verschiedene Bevölk.rungsklassen einander
gegenüber, wie sich aus verschiedenen reichsgerichilichen
Entscheidungen ergebe. Nach weiteren längeren Ber-
Handlungen beantragt Dr. Herz die Freisprechung.
Die Urteilsverkündung wird auf nächsten M-Uwoch
ausgesetzt.

Freigcsprochen- Ter Reisende K., de»
kürzlich wegen acht Fälle der Urkundenfälschung und
des Betrugs zu 2 Jahren C Monaten Zuchthaus
verurteilt worden ist, wird jetzt noch beschuldigt, sich
in einem neunten Falle derselben Vergehen schuldig
gemacht zu haben, indem er auf Grund gefälschter
Zeugnisse und Referenzen eine Solinger Firma
bestimmt haben soll, ibn als Reisenden nnzustellen.
Der Verteidiger Dr. Jacob Heinianii macht geltend,
daß es sich im vorliegeiiden Falle nicht um eine
Urkundenfälschung, sondern um die Beniitzung salscher
Zeugnisse zum Zwecke besseren Fortkommens, eine
inzwischen verjährte Uebertrctung, hai.delt. Der
Gerichtshof schließt sich den Ausführungen des Ver-
teidigers an und erkeniit auf Freisprechung von der
Anklage der Urkundenfälschung und auf Einstellung
des Verfahrens wegen der UeLertrclung des §§ b63
des St. G. B. wegen Verjährung der Strafverfolgung.

< arl Weissleder,
Snggestioneur und Hypnologe.

Augenblicklich für einige
Interessenten wieder frei.

Die Unterrichts- u. Behandlungs-
zimmer befinden sich jetzt

Hamburg. Colonnaden 18, I.
Sprech -/, dorts. werkt. 12-2h u 4-7 ü.

Landgericht.
Sitzung vom 17. Juli.

Strafkammer II. Präses: Direktor
Govcrts. Staatsanwalt: Dr. Söhle.

Aufreizung zum Klassenkampf und -um
Ungehorsam gegen die Gesetze luttb dem
Redakteur der Zeitung .Der Hafenarbeiter'. Karl
Gustav Christian Wilhelm Görlitz, in zwei Anklage-
fachen zur Last gelegt.

In der ersten Anklage handelt es sich um einen
Artikel in der Vom Angeklagten redigierten Zeitung
»Der Hafenarbeiter'. In der Nummer 8 dieser
Zeitung vom 2. Februar 1907 ist ein Artikel mit der
Sp.tzinarke «Der Sieg der Reaktion' erschienen, in
dem das Resultat der Rcichstagswahlen einer Be-
sprechung unterzogen wird. Zn diesem Artikel wird
ausgcsührt, das Lüge, Gemeinheit und Korruption
triumphierten: die Kolouialbanditen, welche 2)iiflio;ieii
aus dem Bolle herausgesogen hättrn, rieben sich vergnügt
die Hände, grinsten hövnisch. Die ganze Reaktion
habe sich zusammengeballt zu einem einzigen scheußlichen
Klumpen, der gegen die Arbeiter fern ©ist speie.
Weiter heißt cs dann in dem Artikel: »Eine
Scheidung, eine reinliche Scheidung wie nie zuvor bat
dreier Wahlkampf bewirkt: nur ein Hüben und Trüben
gilt. Das ganze Bürgertum eine einzige reaknonäre
Riasie, zusammengeschniieket durch seinen Klassenmst nkl,
durch semen fanatischen Arbctterhaß. Kem Bürgertum
eines anderen Boltes haßt den Arbeiter, weil er nach
Freiheit und Gleichberechtigung strebt, so wie das
deutsche.' .Scheidung, Klasfenscherdung! Gewiß, cs
ist tief schmerzlich, wenn man Männer, deren
künstlerische Produktion man genoßt, auf Seiten
des Rcichsverbandes hinter Bülow bertrctten
rv.,., ; Cw.™...,» „™"D .Auf
dem wirtschaftlichen Kaiiipscsseldc ist die Linie scharfer
gezeichnet: nur Ausbeuter und Ausgebeutete sind dort
zu sehen, ein Mittelding gibt es nicht.' .Die Ber-
treter des Automobil- und Zachtadcls sind jetzt .oben'
Hahn im Korbe. D e berüchtigsten Scharfmacher der
Plutokratie und Engrosausbeuler sind in auffallender
Weise ausgezeichnet worden. Und was die Arbeiter
von diesem Gesellschastsungeziefer zu erwarten haben,
ist doch wohl jedem flat." Weiler wird dann aus-
gefühtt, daß die behördlichen Schikanierungen sich
steigern, der Druck der Knechtschaft und Bütteiei
immer stärker, unerträglicher wird, daß man durch
die Klassenjustiz noch schwerer getroffen werde, daß
man sich aber ausrichten und mutig vorwätts schreiten
muffe. Schließlich heißt es: .Em Bürgettum, daß so
jämmerlich sich zeigt, das im Sumpfe des Byzantinis-
mus sich wälzt, sich in der ekelhaftesten Weise ent-
mannt und politischen Fatzken nachläuft, ist nicht mehr
im stände, Nährkräfte für sein Volk hervorzubr ngen.
Wir aber, wir sind die Träger einer neuen Kultur.
Das Rad der Seit läßt sich nicht aushaften
durch den Ausfall einer Wahl. Der Sozialis-
mus schreitet unaufhaltsam vorwärts durch die
Lande dahin, entsacht, erfüllt von seinem Geiste
wi.d sich die unterdrückte Menschheit befreien, trotz
alledem und alledem! »Es kommt ein Tag der Rache.
Fürwahr er kommt einmal. Für die gerechte Sache.
Für unsere Not und Qual."

W-alzer^Äto

W lehre in 6—8 priiitlniiiti.

PscrdtNlikkt 40,
Kühler Unterrichtssaal.

Kurse finden statt tägl. abds. 9 Uhr.
Weitere Anmeldung nehme entgegen.

Teilhaber bl 15-20 Biille Einlage
suche für mein im Sept. d. Z. nutz-
br ngeiid. Untern .'hn-, abwl. k. Risiko.
Hab« selbst etw. Berm. Mene Finna
>ft seit lang. Zahr. a. hei. Platze s. w.
Provinz gut emgef. Ich selbst b. Fach-
mann u. als beliebt, tücht. Geschasis-
mann bek. Off. u. A. 8. 722 Filiale
Allons Struwa, Alta. a.rstr.iße b.

Streblame Herren
von hiesigem großen Unternehmen
gesucht, welche den festen Willen
haben, sich durch Fleiß u. Ausdauer
eine dauernde und sichere Existenz
bei garant. Fixum zu fchaffen, wollen
vertrauensvoll ihre Adresse mitteilen.

G.fl. Offerten unter JE. Z. 655
an Haa enstein & Vogler
A.-«.. Berlin W. 8.

2000 eN>

auf 6 Monate gegen Akzept gesucht.
Sicherheit Warenlager von 15-20 miile,
Off, u. O. Z. 49 76 Crved. d. Bl.

Drogen-Kommes,
junge, selbständige Kraft, gesucht.
Dff. u. t X. 4015 (i. b. Epp, d. Bl.

«TebrlingSJ-Si
Realschule oder das Gyninauuni be-
sucht hat. Bergütg. 40. !t monatlich.
Selbstgeschriebene Offert, u. W. Z.
Barcastr. 6, Hohenfeloe, Ann -Exprd.

«ALeabsichtige größerer Zahlungen
wegen von meiner Beteiligung

an einer ®. m. b. H. einige Anteile
preiswert abzugeben. Garantiere
mindestens 10% Zinsen.

Gest. Off erb. u. II. W. 4926
an die Erped. b- Blattes.

Lzontoristin m. guter Handschrift,
w» vertraut in. Buchs., sos. gesucht.
Off. in. Zcugnlsabschr und Gehalts-
anivr. it. H. Z 496 4 ExP. b. Bl.

ALantechnikcr für joiort geiucht,
für Ausarbeitung gröff Projekts,

gegen ho es Honorar. Bedingung:
Nachweis der Befähigung in Fa;ade
und Ziviiftruknon.

Onerlen unter 1*. 11. 4845 an
iw öip. feit en fe. Bl.

Wir engagieren per sofort oder später

tüchtige Verkäuferinnen
aus der Danien-Hiintel-Branche bei hohem Laiair und
dauernder Stellung.

Enno Welsch Machs.
Inh.: Gebr. Fraenkel.

rtsltiüe Beteiligung gesucht von erf.
-*♦ Technik« gesetzt- Alters m solidem,
nachweisl. rentablem Unternehmen.

Off- u. A. Z. 1963 Exped. d. Bl.

<7 *.1 A Forderung., Hypothek-,
11 v j kl- Eroschiften K. werden
7^*" gänzlich kostenfrei

gekauft Kali« Lilhelmstr. 15, L

Su verkaufen Tamnopöste,wodurch Grundstücke in
Zwangsverkauf hilf, erworben
werden können. Offert, unter
Z. 9292 an Heinr. Eisler,
Alter Ttei n tu eg 21.

'I Kroßbrauem Hamburgs
sucht für Wilhelmsburg und
Umgegend für den Vertrieb ihrer
renommierten Biere in Flaschen und
Gebinden selbständigen Vertreter oder
Verleger. Eigenes Kapital er-
forderlich; zum Erwerb eines
kleinen Grundstückes würde die
Brauerei event, behülflich sein.
Offert, unt. TI. 9599 an Heinr.
Eisler. Alter Steinweg 24.

zu kulanten Bedingungen durch
Creditgesellschaft m. b. H Cöln,

Agent. Naboisen 86,1 10-1,5-7,

Zu verkaufen vreiswürdig

40 Stück Kuxen
event, auch weniger, der Harzer
Kaliwerke. Og. unt- C. 9296 an
II eiiir. Eis 1 er. Alter Steinweg 24,

Faktnrist
Mit schöner Handschrift von
grcR -rn Unternehmen gesucht.

Gefl. Oss- mit Aeugmsabfchr.
u. 1I.II.69S4 b<f. Itndoif
Monse, Hamburg.

4^ egen zu verkau-
sende Damno-

pöste werden

Bauplätze od. Villa

in Tausch genonim.
Offert, unterW. 9182

an Heinr. Eisler,

Alter Steinweg 24.

FLLcsncht juiit 1. August ,v. später
v' eine srcuudilche. gewandt»

Verkäuferin
ftr mein Mcnmfakturreschäft.

Jleriiiaiin Tonsjiera,
et.mbict bei Hamburg

Hamburg. Für daS Einzelschwiinmen liegen über
100 Nennungen und für das Stafettenschwimmen 9 vor.

D Marne, 16. Juli. Besitzwechsel. Gebrüder
Peters aus Barlt lausten die säst 7 Morgen um-
fassenden Büdnereien des Herrn Klüver in Klitzhuscu
für reichlich 25 000 *.

u. Stiel, 16. Juli. Beim Baden
ertrunken ist in der Wicker Bucht der
14 jährige Knabe Friedrich Fett. Er geriet
in eine kürzlich durch Baggerung geschaffene tiefe
Stelle. Trotz stundenlanger Bemühungen wurde
die Leiche nicht gefunden.

Den Räuber, der kürzlich in Kitzcbcrg
Frau Howaldt überfiel und ihr Geld und Ubr
raubte, glaubt man jetzt in Propsteierhagen ge-
faßt zu haben . Ein Handwcrksbursche bot dem
dortigen Postboten nämlich eine goldene Uhr
für 1,50 Mk. zum Kauf an. Das Geschäft kam
nicht zum Abschluß, weil der Besitzer der Uhr
schnell fcftgenonnnen wurde.

Der R e g c n a p p a r a t der Bühne des
Kleinen Theaters wurde gestern abend von
einem Feuerwehrmann versehentlich in Tätig-
keit gesetzt. Die Wirkung war so gründlich, daß
alle für die Aufführung der „Lustigen Witwe"
erforderlichen Dekorationen nicht benutzt werden
konnten.

St. Tondcrn, 16. Juli. Enteignungs-
verfahren. Zur laudespolizeilichcn Prüfung der
gegen den Bau des zweiten Geleises der Marschbahn
von Grundbesitzern, die Gebäude abtretcn sollen, er-
hobenen Entwendungen fand hier ein Berhandlungs-
termin statt, an dem mehrere höhere Beamte der
Eisenbahndircltion tcilnabmen. Auf der Strecke bis
Tondern tvurden fünf Einwendungen erhoben, die
nun, weil keine Einigung erzielt werden konnte, durch
das Enteignungsverfahrcn ihre Erledigung finden.
Damit sind auf der in Betracht kommenden Strecke
die letzten Schwierigkeiten beseitigt, die dem Begum
der Arbeiten entgegenstanden.

E l n s o n d e r b a r e r Tausch wurde dieser
tage in einer hiesigen Wirtschaft abgeschloffen. Der
Besitzer eines Ebers vertauschte ihn nut einem Musik-
auto nieten, und zwar Pfund gegen Pfund. Für jedes
iiberschießcnde Piund des Automaten sollte der Besitzer
»es E ers ö Z zahlen. Bei der Lieferung wog der
§eer fast ebensov cl wie der Automat, so daß der
Eber mit etwa 600 .11 bezahlt worden wäre, wenn
nicht ein entsprechendes Reugeld den Handel wieder
rückgängig gemacht hätte.

An B a n l l l e v e r g i f t u n g erkrankte auf dem
Knivsbergf.'st der Seminarist Martinsen vom
hiesigen Lehrerseminar. Dieser Tage ist der junge
Plan« m feiner Heimat Randerup gestorben. ves meitysoeroanee» ymrer «mow i

Kriegerdenkmal. Der Knege. verein Leck: sieht, aber diese Scheidung, muß erfolgens
beschloß die Errichtung eines Denkmals zur Erinnerung K™ u""1 ' , "f”" “ * K* ' °’~
an die wäyrend des Feldzuges 70/71 gefallenen
Soldaten ans der Gegend-

— Flensburg, 16.Juli- Erhängt in seiner
Zelle lin Mckitärgesängnis hat sich der 22jährige
Piusketier Arthur Zäuchen vom 85. Regiment in
Rendsburg, der von seinem Truxxeutcil desertiert und
1 i r ergriffen wurde. Aus Taschentuch und Strümpfen
hatte er sich eine Schlinge gemacht, mittels der er den
Eelbstmvro verübte. Das Motw wird Wohl in der
Furcht vor Strafe zu suchen scn.

Der Gasthot „Apenrader Hof' wurde im
Zwangsverfahren au em Konsortium, bestehend aus
dem seitherigen Wirt Erichsen, Rentier Chr. Äräundle
und Weinhändler Martin Bräuudle, für 80000 M
verkauft. D r Zuschlag wurde sofort erteilt.

Ein größeres Feuer entstand gestern gegen
Abend im Lagerhaus bet Flensburg-Eckernsörder-
Eonderburger Dampfschmsgesellschaft in einem Hint:r-
geväude. Ein großer Teil des Lagerbestandes ging
in Flammen auf. Die Eutstehungsursache des Feuers
ist unbekannt-

4- Emden, 16. Juli. Feuer. In Berdumer-
oberdeich i rannte das Platzgebäude des Landwirts
Jabbo Meents nieder. Bon dem Mobiliar konnte
nur weu g gerettet werden. Die Entstehungsursache
des Feuers ist unbekannt.

Gewissenhafter,

verheirateter Kutscher
für Pferde- und Hnndepflcge
zum 1. Aug. vom Tierarzt gesucht.
Off. u. J 522 bcf. d. Ann.-Exped.
Gotthard Latte, Stadtbausbrücke 13.

I Wir suchen per sofort

tüchtige ätruotiipikilunru
mit und ohne Eprachkenntnisse.

Berm. frei, auch für
Nichtmitglieder.

Kaufm. Verb. f. weibl. Angest.,
Grosser Burstah 8, II.

»j————nSIM

!Für unser Damen-Mäntel-

Spezialgcschäft finden per
sofort oder später _ t

iijtjitili StrföftriM«,

S aus achtb. Familie,

Engagement bet gut. Salär.
Itrnek A. Co.

tfiraskeller 14.

W Gesucht
zum 1. August gebildetes
junges Mädchen zu 3 Kinder«
(7, 5 und 2 Jahre) über
Sommer in Travemünde. Nur
solche, die schon in größeren Haus-
ständen tätig waren, mögen sich vor-
NiittagS zwischen 10—12 Uhr „melden
Lei Heyne A. Henseiiniuller,
Bei den Muhren 74/75.

suchen per sofort weibliche«
<5 Kochlehrliuq. Keine Ver-
gütung. Jreie Station.

Crfcrt. oder persönliche Vor-
stellung erbeten.

fmmnum=firnnhnilro,
6, pl. Schiserdüm, 4L

Hausdame
gesucht v. e. Lehrer, Anfang40,
mit kl. Pensionat (4 Pers.) Off.

i erb. u. G. W. 4925 Exp. d. Bl.

Tüchtige Kaushältem.

gekommen, und ntcmnU werde die Bewegung erlahmen,
werde nicht lange dauern, baf; dieses System

beseitigt sei bürd) den Willen der deutschen Arbeiter-
Idjslft. Das Kartell dabe die Bevölkerung zum Protest
ausgcrusen unb solle über bicies verbrewerische System
ein Urteil fallen, ob eine gelbgicrige Ansbeutcreliaue
berechtigt sei, in unerhörter, schmachvoller, vertreche-
rischer Art einen Raubbau an beii beutschcn Arbeitern
au betreiben. Schließlich hat bet Angeklagte bie
Anwesenden ausgefordert, einer Resolution auzustiminen,
die in gleichen Ausdrücken Gipfelte. Die Rede soll in
erheblichem Maße geeignet gewesen sein, die Arbeiter
aii Gewalttätigkeiten anzureizen und den öffentlichen
Frieden zu gefährden, zumal weil die Stunniung
unter den Arbeitern zur Zeit der Ansprache infolge
der Borgänge im Hafen bereits eine gereizte war.

Der Angeklagte hat in seiner Siebe noch folgendes
ausgesnhrt: „Selbst die englischen bürgerlichen Blätter
haben sich aus das schärfste dagegen ausgesprochen, daß
Streikbrecher ihres Landes nach anderen Ländern binge-
bolt werden; dadurch wild die Lcidcnschast zwischen den
Stationen aufgestachelt. Die „Hamburger Nachrichten"
haben sich über die Nationalität so ausgesprochen,
daß wir es uns merken wollen; falls der Feind ein-
mel an der Grenze steht, sind wir jeder Verpflichtung
enthoben; holt Euch VerteidigungSgcsindel von Eng-
land! Dann laßt diese Geseljchast für Euer Kapital
sich totschießen." Dieser Passus soll eine Anfsorde-
ruug gegen die Gesetze, welche die WchiMcht im
Falle einer Mobilmachung regeln, enthalten.
Der Angeklagte bekennt sich als Versasier des
inkriminierten Artikels im „Hafenarbeiter" vom
2. Februar b. I., bestreitet aber die Absicht der
Anreizung zum Klaffenkampf. Er erklärt, die sozial-
demokratische Partei habe ein großes Interesse daran,
eine möglichst große Anzahl Abgeordneter im Reichs-
tage zu haben, und der Artikel habe lediglich den
Zweck gehabt, seine politischen Gesinnungsgenossen
aufzurütteln, energisch für die Arbeiterkandidaten bei
der Stichwahl einzuschreiten, jedoch habe er nicht daran
gedacht, verschiedene Äevöikerungsklassen gegeneinander
anzureizen. Die bürgerlichen Blätter und der Sieichs-
verband haben bul schärfere Ausdrücke gegen
die sozialdemokratische Partei gebraucht, ohne daß eine
Anklage erhoben worden fei. Eine Klaffenscheidung
halte er notwendig, damit die Arbeiterkiasse zu ihrem
Siechte komme. Mit der Macht der sozialdemokratischen
Partei habe er nur auf die Macht der sozialistischen
Sheen und ihre Ziele Hinweisen wollen. An-
langend die Siede vom 22. März d. Js. im
Gewerkschaftshause gibt der Angeklagte zu, daß der
dem Gericht beiliegende stenographische Bericht seiner
Siede im ganzen mit seinen Ausführungen üben
e.»stimme. Nur der Passus, der sich auf den Hinweis
des Artikels in den „Hamburg.r Siachrichten" beziehe,
sei nicht richtig wiedergegeben worden. In dieser Be-
ziehung habe seine Siedewendung niemals den Eindruck
Hervorrufen können, daß er zum Ungehorsam gegen
Gesetze habe auffordern wollen. Hinsichtlich des
Übrigen Inhaltes seiner Rede erklärt der Angeklagte,
er sei vom Gewcrlschaftskartell ausgesordert worden,
der Auffassung der Sicederpreffe entgegen zu treten,
auch in diesem Punkte habe er nicht gegen eine andere
Bevölkerungsklass: gehetzt, sondern nur auf die Zu-
stände im Hainburger Hasen Hinweisen wollen.
Kriminalwachtmelstcr Pöbls, der die Versammlung am
22. März d. I. überwacht hat, bekundet, der An-
geklagte habe in bezug auf den Artikel in den „Ham-
burger Siachrichten gesagt „wenn wir so werden
wollen" usw.

Der Staatsanwalt läßt die Anklage betreffs des
Vorwurfs der Aufforderung zum Ungehorsam gegen
Gesetze fallen, hält aber im Übrigen die Anklage aufrecht.
In dem Artikel stelle der Angeklagte zwei Bevölkernngs-
klafsen einander gegenüber, und sowohl der Artikel,
wie die Siede, enthalte einen Anreiz zu Gewalt-
tätigkeiien, zumal wenn man bedenkt, daß unter den
Arbeitern damals eine heftig. Erregung bestand. Das
Von dem Angeklagten redigierte Blatt habe eine un-
geheure Verbreitung, und in Rücksicht der aufhetzenden
Art, des Artikels könne nicht zweifelhaft sein, daß der
A.titel geeignet war, die best.hende Erbitterung zu
erhöhen. Der öffentliche Friede sei nach der Siede
namentlich tm Hamburger Hafen gestört worden.

^tür einen f. Hamburg neuen,
o sehr lohnend. Artikel, suche
einen bei Architekten gut ein«
geführten Bauteil Vertreter
bei hoh. Provision. Offert, u.
H. I 491» Grv. d. Bl.

/k’ei. Schüler der Ober-Realschule
z Repetier, f. b. Emj-Examen.

Off. u. H. 17 Postamt 21.

P-ujfnph kaxl., Franz, grüudl. u. bill. v.
vülh. j;:,, r', l.phrerinl!crniannstr.4ä,lll.

Klavier-Unterricht
Monat 3 Auch Annahme f Ge-
riete, die sich im Vier ändig- und Dom-
bl '.tspicl ausbilden wollen. Inter-
essenten können bei mir nachüben.

II. Stock mar,
Musikleffrer, Michaelisstr. 64, II.

grauenberuf,
leicht zu erlernen, ist Krawattenarbeit,
16täg. Kursus, täglich von 3—6 U.
Stad' Ei lernen .Heimarbert Der
Kursus wird von einer tüchtigen
Directrice gelutet.

Krawatten-Konfektion,
Heg srr. 11 a, am Evpendorierbanm.

Für unsere neu zu errichtende

Spezial-Abteilung: Kostüme u. Röcke

finden einige tüchtige branchekundige junge

Damen Engagement.

Meldungen 9—10 Uhr morgens oder 7—8 Uhr abends.

Renck ßz C©.?
(xraskeller 14.

»ZS gent sucht stillen ov. aktiven
Partner m. vorläufig 5 bis

10 Mille für Proprehaudel in
gut eiugrfiihrtcm, evochemach.
Bedarfdartik. 9hir detaillierte
Ofi.erl'.u..I.Ii..4707Grv.d.Bl.

Kür Dorjngl eiitjc, patent,
höchst gew'unbringend, bereits
eingeführt, reiche OrdreS vor-
handen, Risiko ausgeschlossen,
Teilhaber nicht unt. -4 15 000,
sofort gesucht. Anerbiet, unt.
E Z. 4967 an Exped. d. Bl.

ZS- R. M.

zu verkaufen.
Massen - Bedarfsartikel.

Näh, u. W T 4SS6 Erv.d.Bl.

(£> n Kon.-Art., prämiiert mit der
Vv gold. Aiedaitle, welcher in jed.
Haush. gebe, w., ist an Selbstkäuf.bill.
z. verk. Ott u D. In 4966 a. d. Exp. d. Bl.

Irdrr in Zahlunysschwirrisknlkn

bkßudilche Geschäftsinhaber
gebe sofort Adreffe auf. Auskunft
gratis. Aussergerichtliche Ber-
gleiche werden mit Erfolg unter
strengster Diskretion vermittelt.
Zur Abwickel, nölig- Kapitalien
können beschatt werden. Offert, unt.
I,. 9347 an Heinr. .Eisler,
Aster Steinwez 24

Sch'öffengrpicht.
Sitzung vom 17. Juli-

Schöffengericht II. Richter: Amtsrichter
Dr. P. Rümker. Schöffen: C. N. E. Wittkop
und G. König. Amtsanio-.lt: Stefer.ndar Alex-
ander. Ein Gastwirt, der seinen Kümmel selbst
fabriziert und bei der Herstellung dem Verbote zu-
wider künstlichen Süßstoff verwendet hat, wird zu
einer Geldstrafe von 15 M verurteilt. — Desselben
Vergehens hat sich auch ein Destillateur schuldig ge-
macht. Da dieser Angeklagte die Sache im großen
betrieben hat, lautet die Strafe auf iso jü.

• e
e

Zu dem gestrigen Bericht betreffs des Streitfalles
der Barbiere mit der Polizeibehörde muß es heißen:
Die gesetzliche Bestimmung lautet: „Es ist d:e Be-
schäftigung von Arbeitern an allen Sonn- und Fest-
tagen bis 2 Uhr nachmittags gestattet. ... Wenn die
Sonntagsarbeiten länger als drei Stunden dauern,
so sind die Arbeiter entweder an jedem brüten Sonn-
tage für volle 86 Stunden oder an jedem zweiten
Sonntage mindestens in der Zeil von 6 Uhr morgens
(nicht nachmittags) bis 6 Uhr abends oder in jeder
Woche während der zweien Hälfte eines Arbeitstag s,
und zwar spätestens von 1 Uhr nachmittags ab, von
jeder Arbeit freizi,lasten." Ferner ist der Angeklagte
nicht sreigesprochen tvorden, sondern zu der Ämdest-
geldstrafe von SM (der Strafbefehl hatte auf SM
gelautet) verurteilt. Der Amtsm walt hatte
Frcifpechung beantragt.

die a. .HauSarbeir übernimmt,
f. autbürgl. Haushalt neiucht.
Off, u. X. lf. 4917«rp. d. Bl.

fites- l. MädchenzurBeauU
VJ sichtigunn 3iucter Kinder f.
d. Nachmittagostd. v. l-8llhr.
8u erfr. Eppoud. l*aiibi~tv.93,lll. t.

/ktclddarlchcn gibt Selbstgeber.
vTzKleusch, Berlin,S(bönb.3llleel28.
Erhebe kein- Vorauszahlung. Rückp.

für Amte, welche nicht

dem Aersie-Werdend

—= nugthören.=
Für zwei Landbürgermeistereien wird

ein Arzt gesucht. Fixum 15 bis lbOO M
jährlich nebenbei.

Echrisllrch- Gesuche unt. T. A. 1
an die Exped. b. Bl.

Domizil Hamburg
ist von Prima Deutscher Ver-
sichcrungs-Akticn-G)ese!lschast,
die alle Branch .m betreibt, General-
Agcntur zu vergeben. Eigenes
Bureau vorhanden, auSreubd. 3)iittel
zur Ausbreitung der Organisation
stellt die Gesellschaft zur Verfügung
unv zahlt dem General-Agenten ein
gutes E nkommen.

Nur Herren, die willeiis sind, durch
energische Tätigkeit m Acgnisition u
Organisation sich Lebensstellung zu
erringen, belieben ausführliche Be-
w^rbungsgesuche einzureichen unter
E. W. <>51 an Hansenxtein
& Vogler A G,, Berlin W.8.
nr eistungsfahige Parkettfabrik

sucht per sofort für Hamburg
einen tüchtigen, gut eingeführten

Vertreter.

Angebote sind unter O. K. 18-14
an die Expedition dieser Zeitung
zu richten.

Lunger respektabler

Mann

gesucht, der ein ze Taye (ohne Unter-
brccbuna) Beit härte, sämtliche Ham-
burger P.rpierw r; -Laden-Geschäfte
zwecks Verkaufs c nes -* 10.50 pro
Mille-Artikels zu besuchen Einmalige
V rgürung •* 150 per Mille. Aiuster
W.st ntaschengröße. Leichter Tages-
v reu nit A 30—40. Referenzen erb.
G fl. Offert, sub 8. Z. *665 an

i Hildulf Messe, Stuttgart.

fktute Fifchdampscr - Parten
'S* billig zu verkaufen.

Off. u. L Z. 1973 Erp. d. Bl.
Gesucht

gebildete junge Dame f.Kontor»
Arbeit (Schreibmaschine).Pers,
od. schriftl. Meldungen Freitag
u. Sonnabend nachmittag 3-6.

H. & A. Grafenau, JlrtitfiliOf.

WeibSc
Ich suche für mein Gr mnterie-

nnd i.uxuswaren-Gescnait ein jung.
Mädchen mit guten Schul Zeugnissen
(Tochter respektabler Eltern) als

I Lehrling gegen Vergütung.
Günstige Gelegenheit für dauernde
Stellung.
9t. Silberberg. kgl. Hoflieferant,

Alsterarkaden 7.

^Wohlhabender (Arundstück-
bcsitzer, in geachteter Lebens-

stellung, sucht für eines i. Miets-
täuser II.Hypothek v. 10090 Jt
b. Mündels. Sparkaffengeld zu 5°, 0 aus
Privatband als ruhiges Geld aiizu-
l-ihen. Prompter Zinszahler. Off u.
C. 510 bef d. Ami.-Erp. Gotthard
Latte, Stadtbau sbrück; 13,

Gesucht 1. Hypothek

J616,000
per L Oktober, dahinter steh- A 90,000
feste Hppoth. a. Nev.-Grmidst. Hammer-
brook, v. 4I. erbaut, immer all. vertn.,
Diieten 2-300.*. Off. dir.ki v. Geldgeb.
erb u. E. W. 4921 an d. Exp. d. Bl.
LaLcsucht Tiskontgcld u. Geld

sür feste Hypotheken zu
sehr guten Sinsen. Off. unter
W. 9291 an Heinr. Eisler,
Alter Steinweg 24.

fal.cs.per l.Chbr. 5-10,000*
al‘il als 2. Hypothek.

Todfichere Anlag?. S.l.srze?. w.
n &bt.u.P.Z.4977 Erped.d.Bl. emr-

In diesem Artikel wird ein Anreiz verschiedener
Klassen der Bevölkerung zu Gewalttätigkeiten gegen-
einander erblickt und zwar in einer den öffentlichen
Frieden g.fälrdende Weise. Es wird angenommen,
daß zwei Klaffen einander scharf gegenüber g-stelit
werden, das Bürgertum — die Ausbeuter und die
Arbeiter — die Ausgebeuteten.

In der zweiten Anklagesache handelt es sich um
eine Dieb; des Angeklagten m einer am 22. März d. I.
stattg fundenen öffentlichen Versammlung, in welcher
die Aussperrung der Hamburger Schauerlcute und die
Verbaltimgsmaßrcgeln gegen diese den Gegenstand der
Beratung mib Beschlußfassung bildeten. In seinem
Vortrag; führte der Angeklagte aus. daß die ganze
Welt nicht begreifen könne, wie 0000 Familienväter
wegen deS Verlangens einer 36stündigen Arbeitszeit
auf das Strasienpflaster gworf.n seien durch das
kapital st.sche AuSbeutertum. Er hat dann das Leben
unb Verhalten der englischen Arbeiter an Bord der
Kasernenschiffe besprochen, die Maßregeln der Polizei
und der englischen und deutschen Regierung schaner
Kritik unterworfen und erklärt, die Regierung müsse
em Interesse daran Haden, solch; Zustände zu beseitigen,
daß ,so ein un-rl. örter Raubbau mit der Kraft der
deutschen Arbeiter betrieben werde durch die kapitalist. sehe
Cchandwirlschaft im Hamburg.r Hasen, in welchem von
Jahr zu Jabr die Unsällczunähmen. Für das Ausbcutcr-
tiiin beständen absolut nicht diclUnfaUvorschriftcn, jahre-
lange Kämpfe seien gegen die Mißstände im Hafen von den
Arbeitern geführt, die Behörden hätten nicht die Kraft
und die Fähigkeit, diesen Zuständen abzuhelfen, und
deswegen sei die Unsallzahl in grauenhafter Weise
gestiegen. Der Angeklagte hat dann den Streik von
1896/97 besprochen, der zu Ungnnst n der Arbeit.r
atisgefallen sei. Beim Wiedcreinzug in die Fabriken
seten die höhnischen Augen der Ausbeuter und Sklaven-
treiber auf dte Arbeiter gerichtet gewesen! das sei ein
tiefer Stachel in dem Herzen des Proletariers, das
wurnie sich hinein und fühle man immer wieder.
Dann habe das Ausbeut-rttuit darüber nachgedacht,
wie man die Arbeiter feffcln könne; man habe die
Kohlcnschauerleute mit einer Knebelungskaffe zu
beglücken begonnen, damit sie, wenn sie die Arbeit
nicht mehr verrichteten, ihres Guthabens verlustig
gingen. Leuten, die krank gewesen sei n, sei ohne
Grund Geld abgezogen, die Schaucrleute seien hierdtirch
betrogen und bestohlen. Um die schlimmen Zustände
auf den Fährdampfern kümmere sich kein; Behörde, aber
wenn ein Streik da fei, kämen die Jünger der
heiligen Hcrmandad, um das bedrängte Ansocutertum
zu schützen; d>. Behandlung der bei Unfällen Verletzten
sei eine geradezu Vieh.sch;. Auf den Schauerlcutcn
habe eine furchtbare Tyrannei gelastet. Als sie
wegen des Wahlrechts den Hafen verlaffen hätten,
hätten sie gesehen, welche gewaltige Zahl sie seien.
Als am 1. Mat die Schauerlente hinausgezogen seien,
da sei das kapitalistische Ausbeutcrtum iprachlos ge-
wesen, deniiwie konnte dieses Pack, konnten riese Subjekte
sich unterstehen, so etwas zu machen, unt dann sei die
zeyntägige Aussperrung gekommen. Das Ausbentertuin
wolle zwei Klaffen schaffen, in Hamburg n üss; ja
alles in zwei Klaffen emgeteilt werden, so auch beim
Wahlrecht. In die erste Klaffe kämen Bordell wirte,
Ausbeuter rc., in die andere kämen die, die nichts
haben. Jeder Mensch müsse ztigeben, daß eine
solche lange Arbeitszeit den elemei tarftcn
Grundsätzen der Menschlichkeit ins Gesicht schlage.
Dian habe Menschenhändler in die Industriestädte
losgelaffen, um Streikbrecher aufzukaufen. Der Kämpf
sei entbrannt, wer siegen werde, wiffe man nicht.
Wohl aber könne man sagen, daß noch niemals eine
Aussperrung so rigoros und aus io gemeinen Motiven
criolgt sei, wie diese. Tas Hamburger Ausbeutertum
erhalte eine moralische Niederlage, weil es in so un-
erhörter, nichtswürdiger, verbrechenscher Weise Forde-
rungen an die Arbeiter stelle. Dte Behörden wußten
diese barbarische, verbrecherische Forderung des Unter-
nehmertums nicht zu inhibieren. Ter Kampf fei auf-
gezwungen, und man werde nicht eher rasten und ruhen,
bis dieses System im Hafen beseitigt sei. Bei ordnungs-
mäßiger Unterstützung durch den Staat würde man sich
als wahre Patrioten zeigen an Stelle dieser Patrioten,
welche durch schamlose Ausbeutung das Volk phpsi'ch
und moralisch degeneriert n. Der Siem sei ms Rollen

Lohnpöfte
für flute Objekt; werden gegeben.
Ott- unter A. 9002 an Heinr.
Eisler. Alter Steinweg 24.

6eU=$iirlt5ei Ktf°
Personen jed. Standes (auch Damen)
zu unb monatl. 4 .4 Rückzahl,
prompt u. diskret durch Siir. Neu bauer,
Intern. Eskomptc-Vur., Budapest VII,
Barcsaygaffe 6/34.(Reto:irmarken erb.)

Geld-Darlehen.
Beleihung von Mobilien.

Schlicht3isea,$iL92cid)cnitr.23
Täglich 10-1, 2-7 Uhr.

—- >- - J-JLh --

Erster Verkäufer

für die

Damen-Wäsche-Abteilung

zu engagieren gesucht.

Selbiger muss durchaus firm
der Anfertigung sein und

die Disposition üb.
in

lernehmen
können. Gehalt 2000—3000 Ji.
Offerten unter 11. W. 8404
an KudolfMesse, Bremen.



Parterre mit Garten, gegenüber d.
Borupark, gr. Saal, 7 Z-.mmer it f. w„
per Oktober zu vermieten.

tC*Ff. »ich ix« Axf,,liktt« e. üloitln.
% xxtfr W. L. 6«hlt»ff= 39, Hl.

^ür nur 10 Jt gebe Materialien
ty unb Anweisung zum Reinigen
alter Gemälde. Offerten unter
8. 6 Postamt 36.

Grindelhof 89
ist eine 3. und eine 2. Etage, ent-
haltend 4 Zimmer, Bad u. Mädchenz.,
pr. 1. Oktober zu vermieten, -* 900 u
950 p. a. Näheres daselbst, Haus 8.

Abbruch.
Cfl. lOOOOO Manrer-Dach-

pfauuen und Sandftciufliesen
u. f. to. billig abzugeben.

Hammcrlandstrafre 128.

Moßer Holzschuppen

auf Abbruch
nebst Pflasterung, Daniclstratze 99,
zu versaufen. Näheres bei

J. F. M. Blatt & Söhne.
Güntberstraße 49.

IZrl'iüelilüee 35,
auch sehr passend für Augenarzt.
Mietepreis *t 1350 'pro anno.
Näheres daselbst parterre.

BisimlDrliße 40
zu vermieten per 1. Oktober evt.
früher eine 1- Etage, 1100 .* inkl.
Treppcnreinig., 5 Sim., 3 Balk., ein
Hochparterre, C Zim., alles bell, Bade».,
Mädchen;., Keller und Bodenraum,
M 1150, auch paffend für Aerzte.

gp Altertum. 53
Zwei große wertvolle Schränke hat

zu verkaufe;: L Grimm, Hosbe-
fltzer, Krukow b. Lauenburg a. b. Elbe.

Sci-onzkttbttvg,
vis-ä-vis St nischanzenbohnhof. herr-
schastl ch« Wohnung., 4 u 5 Zimm.,
Mädchz-, 2 Balkons rc. billig zu ver-
mieten. Zenrralheizg., elektr. Lichtanll
Näber. Schauzeustr. 97, Hochptt.

tyin sehr schöu. Laiou souisXVl.
w Stil, umzugshalber sofort zu
verkaufen. Anfragen bei

C’. Schwalbe. Milchstr. 19.

Wellingsbüttel.
schönes (Gartenhaus, enthalt.

4 Zimm., Borpl., Küche, Kell., Bor- u.
Hintergart, dir. am Gehölz gel. Miete
3 0^. Näh Gastwt'ch. Haya, Wellings-
büttel. o Ferd. Westphal, Krarub.. Ohlsd.

Eleg. Wogeart,

Halbchaise,
Fabrikat Sachs & Sohn,

Elegs* Coupe
zu verkf. Alton*, HorderBtraase 22.

1 Wer Wohng., Geschäftslok., Zimmer miet B
§ will, verlangep. Postk. od.Teleph.4088, den g Viktoria - Chaise,

sehr elegant, gut erhalten, für 550 M
zu verkaufen. Off. u. H. K. 993
an llaasensteii* & Vogler,
A.-G.. Lübeck.

•Wohnungs-An zeigen
U Das Blatt enthält d. gröbte Auswahl zu ver-
8 miet Lokalitu. wird Jedem wöchent1.3mai
« umsonst ins Haus gesandt. Es ist in allen
ä Restaurants ausgel. u. wird gratis verab-
n folgt in d. meist. Papiergeschäft., in der Ex-
n pedit: Abc-Str. 57 und von 2—3Uhr an der
n Börse. Auch ist das Blattbei den Straßen-,
| Börsen- u. Bahnhofs-Buchhändl. zu haben.

Benzin-Motorbarkasse (Daimler)
zu vermieten event, zu verkaufen.
Doppel-Schräg-Cylinder-Motor, no-
minell 4 HP., Tragfähigkeit 5000 kg,
Vermessen für 18 Personen. Offert,
u. T. 9598 an Heinr. Eieier,
Alter Steinweg 24.

LilugereihM-R vt.Ccolg,
noch einigt tiiob. $.-tterre=2äben, zu
jebem Geschäft paffenb, mit unb ohne
Wohnung sehr VfiStocrt zu vermiete».
Näh. b.iMbft unb bei J. Wöhler,
Wanbsbeker ßbaufiet 81, Amt 3, 297.

Motorwagen und

Motorgepäckdreirad
Zufall Hü. zu verkaufen.

C. Ketr.Iaff, Hansaplatz 4.Laden (ca. 130 qm) mit Keller,
an bester Geschäftslage

llainlmrgerstr. Nr. 33
per sofort za vei mieten.

Näheres beim Eigner
J. Kasel. Haidene: 13.II..
oder daselbst am Bau und

durch Cesar Kasten,
Gr. llurstah 55.

Ailto-Ktlkaknhkitskauf.
Wegen Anschaffung gröffcreu

Wageusmod. 4Ctzli»ders. bill.
zu verk. Off. A. F. 4359 (v^ped.
/Liu sehr schönes Ruderboot,
V- 16 Futz lang, 4 Jutz breit,
billig zu pcrkailsen.

Müller.
(yr. Mühlenstr. 66, II., Altona.(tirinbelallec 35

b-ckladen mit l^plinuHfl, Paff,
für jedes tocfdinft RähereS
das. Part. r. Event. Bizestelle
damit verbunden.

Gr. Dauerbrandofen,
amerikanisch., gut erhalten, billig zu
verkaufen. Mittelweg 189.

(Zrindelhof 19
grosser Laden nut Wohnung per
Oktober zu vermieten.

3« verkaufen
3 Bostivisk» Witter, 1 eiserne
Lchiebctür, 1 eiserner Roll-
laden und 1 pol. Schränk mit
Schiebetüren.

Lchaucuburgerstr. 57, I.
Mkluft,MKrlitlllfsldtrstr.

Ikümönßkl- u. KkiükKr.
moderne Läden, Vorzug!, geeignet

für 2rhlod)ter und Krämer.

Holz. -fR
Prima Red pine ca. 550 Kubiknlß
1x6 unb 12 Zoll, 11 bis 24 Fuß,

' billig abzugeben. Offerten unter
D. W. 4922 Erveb. b. Bl.

/ktrofic Phönirpaline wegen
Platzmangel billig zu verkaufen.

Gvetdestrage 41, 111. r.

PödiiitzMM 32,
2Kontor-Zlm. ca. 45 [] ms •*
2 Sre>ch.-Bob. , 170 tuJ 1700

Wasser- u. Lmbirinsv.elkt Wmde.

Schneider

«£r. Kram. m. o. oljHe Erdst. ;u kaufen gef.
fflff.u’it. 1.7165nn Heinr.Eislvr,ghg.

Ueppige Büste

Nl^cfcr« v. d. Daninttor »u berf. os.
— s üerm. Off. «. X 4Ö47 Exp.

r

'Boctzeits‘tiriudelweg 2a,j.L
J

VERMISCHTES

MIET-GESUCHE

W Konditorei u. Cas« -WÜ
zu saufen fiel'., event, mit Grundstück.

Atzerodt, Neue ABC-Straste 5.

Lerkame preisw. 400 Serien
alie Liebij-bilder.

Offerten unt K T 4S84 Exp. b. BI.

t>aniut,!Uaritnili«ltrftr.36, i.i*nbnifl|rL
3 u -1 Ztinm.-Wohng., Bad, Keller rc.
M 490—060. Näheres das. 3, Etage.

Hotel garni u. Pensionat,
20 Z„ ekfl. einger., zentral beleg, b.
Stifter, stets verin., gr. Enn., gute
Existenz, weg. Kr.nkh. der Inh. in
verkauf. Nöl. Kap.tal .* 15—20000.

t. unt. B.T.4S70 Sxp. d.«.

100 J6 Belohnung
Demjenigen, welcher mir den Taler
nachwe.st, der mir in der Nacht vom
16. auf 17. Juli die Schaufenster
und Türen Verunreinigt und die
Glasl'uchstaben zertrümm. hat, so daß
ich ibn strafrechtlich belangen kann.

Heino Zimmermann,
Kaiser Wilhelmstrabe 110.

(Hcschäirs-Ncv.-Gruudstück:
Moscnstrafre f. M 58000,

u. Kattrepel für 50000,
mit je =* 10000 91H8. z. verk.

E. Römling, eamicwr. 20

Hamnierwen 1*2
2 schöne, frei geleit. Etagen u. 1 Hoch-
parterre per Oktober, 4 gr. Zimmer
(zwei mit Parkett), Bad, Mädchenz,
2 gr. Balk., Waschküche u. Zubehör,
Gas.Gaskocher, elektr.L'cht. Treppenrg.
7SO-880 Nah. das. 3. (jtg , .Möller.

/itutjiL geb. bessere Danie, unver-
heiratet und unabhang., wünscht

die Bekanntschaft einer geb. Dame
oder Herrn zwecks kleinerer Nad-
touren. Off. unter A. W. 4 U141
an die Expedition dieies Mats.

Alle Stoffe und sämtliche Zutaten

in kleineren u. grösseren Posten
von einem Kopenhagener Kaufmann gegen Kassa-
zahlung en Partie sofort zu kaufen gesucht. Chlort,
befördert sub H. J. 4990 Jtudolf Messe, Hamburg.

flVb. »uisit. (len licht iw. n.fitiral fresab.
v) chefll. Deihetzr Stil geb. gulit. Wit««
Wgfttnt «»ter F. 234 «» bu ttty. b. |L

-Zwei jungt M-bche- bitte« ,er»
3 I« Silbe einen fMcm,
Du eine »ittetzrah uub blieb,
BeiSi|«lb im fiiiee, mit b«if,nbe« jüuib,
Die «weite sehr nrob «ab heiler,
Sabie« üch hierbarih thun Ke,teiln.

Dft. u. ..Veikhtn 461 Poffaint 57.

Gesucht Revenue-Erbe
itt Kl. Borstel.

Mit barer Zuzahlung b. M 7000 ver-
tausche m. Gartenhaus, romantisch
gelegen in Harb.'stehude, Pr. 55,000,
Belckwer. 42,500 gegen Rev.-Erbe,
vorzugsw. in Kl. Borstel. Offert, u.

W. 4.927 an die Exp. d. Bl.

fit ein di t wird sofort gegen Bar-
™ zahlung eine

Lokomobile

für eine abznnebende 8raft-
leistnng von etwa 25 Pferden.
Erwünscht ist Einsendung der int
Besitz befindlichen Kesselxapiere und
Angabe, wann und wo Lokontobile
»Wecks Besichtigung zur Verfügung
steht. Kostenlose Angebote auf nur
sehr gut erhaltene oder auf neue

Fabrikate sind einzureichen an

Rudolph Adler, Meldorf i. fio!5.

(Gemütliche Uutcrhaltuna.
Kann keine Slnskunit ficbcu
I>ori» H. Eruiuteu Benuuek. k»rl.

elfoev selvständ>ge Geschäftsleute,
1> 28 Jahre, suchen ine Bekannt-
schaft zweier gewandt.r lebenslustiger
Damen im Alt.r von 90—22 Jahren
ohne Bermögcn zwecks ev. Heirat.

Offerten unter N. W. 4935 an
die Erveditton d. Bl.

3 igarrengesch. zu Kauf ges. b. .K> lUOO.®efl. Offert. Kühn, Nollsstr. 9.

Zufall!

lUirtscbafis-Verkauf.
Ducht ger Wirt mit Frau, am liebst.

Haniburger, mit voller Konzession für
bessere Destillation und Wciu-
hnnbluitfl, bedeutender Ums. p, ca.
50 000, fl. 'jjiicte, sofort gesucht. (Per
kehr besseres Publikum). Eigenes
Baikaviicil wenigstens 15,000 .ft
erforderlich.

Sdciteefl.lt Off. tu Z. 9601 an
Ht'inr. Eisler. Alter Stcinweg^t.

STgesuche

<^st eine edeldenkd. Dame so
W freundlich und leiht einer
besseren Frau 50-60 .*? Cff.
unter C. A. I Postamt 4.

Mg |u vtmikten
Rittcrstr. 34, hockmod. Wohnungen,
enthalt. 6 Zimmer, Mädchen,., Bade».,
G rderobem.Toilette,Küche,2Sveisek.,
Diädchei'.klosett, Veranda, Zentralbei».,
Warmwafferbereitung u. elektr. Licht.

Lieber F.l

Ta ich leider am 15. d. M.

verreisen muffte, so bitte ich

Dich, mich am 2. zu erwarte».

Elsa»

Offline ig S)aine, m gr. Not. bittet
Edeldenk. um 0. Darlehn. Off.

u. F. Z. 4908 an die Erp. d. Bl-

Naul«torpaml!ov.
Ig. Dame in Weib, die Dienstag

abend bts gegen 101/* Uhr dem
Orchester gegenüber sah, toirb von
dem sie beobachtenden Herrn um
Wiedersehen gebet, unter 4 Z 1909
an die Expedition dieses Blattes.

AScamtct sucht alt. Kraulern oder
95?tue. mit Verm. ob. Gcjchäsi

zw Heirat. Nur ausführl. Offerten
u. W. T. 8494 a. b. Erp v. Bl.

^Sameb. bess. Stände bitt, edeld H. ob.
Dame um Dari. v. 250 X. D.inkb.

Rückz n. lieberein!. Agenten verbeten.
Off, unt M- X. 4952 Erp b. Bl.

„Luvcrlioj-, «iibcritt. 45,
ca. 2000 m-Mtr. Speicherräunie,
bequemn Wasser- u. Landtransp.,
3 deitr. Wmden. qtc& 8, Helles
Treppenhaus Näheres bttMbft.

Auskunft Ober alle Rciseancele^en-
heilen sowie über rechtsgültig»

Eheschlwssungen in England
erte.lt das Reisebureau Arnheim,
Hamburg, Neuer Jungfernstieg 6.

^ischlerwerkstelle, Platz für vier
bis 6 Bänke, tos. ob spät. Näh.

gknitrür. 55/61 u. Spaliinglr. i, 11.

Zu vermieten

Gr. Bleichen 42

3. Etage

(Ml. 1600) 6 helle Zimmer.

Besichtigung täglich 10,-1 Chr.
Näheres:

„Hamburger Fremdenblatt“,
Uaupt-Koutor

Ktveuue-Grundstück, I
Borgieldr, Endstation der Central- g
bahn beleg, voll vermiet., 3>ehr 8
grosze Zimm. u.Badez-, em her-1
vorrageud hübsches Hans, g
Mieter iämtl. Kaufleute u. Beamte, I
besonders gut gebaut, will übg
mit 16 0(0.4 Äin Verk. ^ährl.n
Heber#rf)iif’$ 4OOO-«. Näh. unt I

II. Z. 40S1 Exp.dition b. Bl |

Zu vertanien in Hamm ein
neuerbanteS

Siev.- Grundstück
enth. 2 u. 3 Zim.-Wohnung. m- ar,
Kachelküch., m. Koch- n. Leuchtgas-
anlage, inca.8V^d, Mieten. Off.u
I>. 9296 an Heinr. Kisler,
Älter Steinweg 2 l, erbeten.

Mann. 4u Jahre, j. Haushalterm
1“ m.eüv Verm.,da Hcn.n.ausgcfchl
Näh.z erfr.Nagelsweglll,l.,b keuxlor.

Banksstr.16 n£iÄn
[oi- do. spät. ger. Laden ;u vermiet.

Eold- und Lilberwaren,
Edelsteine,

zahle höchste Preise. L'ffert.n unter
K. I 4273 a. d. Erd' d. Bl.

Blankenese. S ßAZ»
Sonntag Dampfer u. Bahnhof, wird
von dunklem Herrn, Dammthor aus-
gestiegen, um Rendezvous geb. Off.
u. I T. 4SS3 an die Erv. d. Bl.

•4.140 w geb.,Briefu.bek.Buchst.
Postamt 11 abzuh. Montag l. versvät.

Magdeburg. War verhindert
Brief hau rnd. M 1OOO.

Junge Dame,
sehr hübsch, vornehme Erich.inung,
aus bester gainihe, liebenswürdigen
Charakters, sehr musikalisch, höchst
geistreich, jedoch arm, wünscht mit
wohlhabendem Herrn, nicht unter
60 Jahren, zw cks späterer Heirat in
Korrespondenz zu treten- Offert, unt
N. J. i<»93 an du Erp. d. Bl.

W Einheirat. "3R
Junger tüchtiger Kaufmann (Jsr.)

aus achtbarer Kamüie mit einigen
Tausend Diark Ersparnis, sucht Ein.
heirat in ein besteheiides Geschäft,
gleichviel welche Branche. Bedingung
gemütvolles, geb., sh.i xathisch. junges
Mätchen bis 25 I. Nur reelle Off.
finden Berücksichtigung. Off. ur.tet
I J 4907 an di« Exved d. Bl.

3u verk. Webst., kl. Wohn. v.2-300 .ft. i. ci. 8% f. 1380U0 M
a. N. Oft. u. F. 69 A.-Exp. A. Grupe,
Schillerstrasse 13, Uhlenhorst.

§H»cvcnue - Erbe Winterhude,
J11 % der Mieten stehend, für

72000 »Ak bei 5000 Jt Ai zahlung zu
Verk., Wohnungen enthalten 3 schöne
Zimmer und Zubehör. Offerten unt.
I - I 4915 nn die Eiwed. d. Bl. frug.lkldü.Hanfmalli fitdjt pr.L/8.H.l. 9.2 flut Höbt. Zimw. H. separat. €i*gai|

bei rutziflei fiibtrti feite«, ffifei. Jett i
Schreibtisch oorliaib. Sim,bittet beoonigt.

(Hfferte;i mit Juit ta Max Berliner,
CEiaiiienftrafee 25.

t Minuten non i>er Mje
in eleg. Kontorhause nwdrrnes Kontor
mit schö en grost R i.ftem pr. 1. August
oder später in After.niete zu geben.
F 'brstuhl, clektr. Licht, Zeutralheizg.
vorhanden. Das Kontor ist 20 qm
groß, kann aber beliebig vergrößert u.
auf Wunsch auch noch Privationtor
emgeruhtei werden. Nähere«:

Micaaek & Bickmana. Kl Iohannis-
straste 20. Ferntvr. Amt I, Nr. 5470.
Sm »ernt, preiswurdig vcr sos.

jteit Stiiiajttir.i», 1.6t.

1 Kantor
Nähere- dasetbst parterre.

dieuzeitlichcs Billen-Wohnhaus, m
chönster L ge d 4 Bad.S an der See.
etzt al» P nsionat, auch für Ho:el
ehr aceign.l. unter beiouderi giinsug.

Umständen billig zu Verkauf s.
Off.rt. erb. mit. V Z. 1975

an bie Clped. diese-4 Blatr.s.

Filiale

Oiciiioil'tr. t», g lt »•

LMusmann, i. leit.Stellg., Pers.
3» j. «uchhalt., Bit., Kvrrcip.,
Sten., tcchn. crf., s. s.z. vernnd.
C«cfl. Slngeb. mit (YestaltSang.
u. €. A. 49S7 (*yy. d. Bl.

(Gewandter Masseur
sucht Beschastiauna. Cffcrt. u.
G. T. 4SSI a. d. ExP. V. Bl.

r/yn verkanten sehr preis
"4 wert im Hammerbrook
an öffentlicher Strasse be-
lesenes Terrain . worauf
sowohl Etagenhäuser als
auch Fabriken gebaut wer-
den dürfen, in jod. belieb.
Grösse. Das ganze Terrain
ist 1GOOO Qm gross. Off.
unter V. 9290 an Heim*.
Eisler. Alt. Steinweg 24.

6utt toto. ?!Sa
Fabrik, 13 Jahre in einer Hand. 13
bis 17000 Jt Umsatz mit 50-100%
Verdienst. Anzahlung 8 bis 9000 Jk,
Nur Selbstceflektanten wollen Offert,
unter H. H. 498» an Rudolf
Monse, Hamburg, senden.
<^n einem Vorort Hambg. ist ein
X3 nachweiss, gut geh. Bierverlag
und Mineralwasser-fabrik mit gr.
Grundstück baidmögl. zu verkaufen
Preis WU00 Jt>, Anz. 10000 M u.
Hhvoth. od. Haus, auch wird Land-
stelle in Tausch genomm. Off. erbet.
B- 1 4001 an d Erped. d. Gl.

02on cdcldcnk., gutsituierter
Persönlichkeit, sucht eine

alleinstehende Dame etwas
pekuniäre Hilfe, lvcfk. Crfcrt.
unt. 8. Z 1979 «xp. d. Bl.

Anenstrasze 1
3. Etage, 5 Front - Zimmer. Bad,

Mädchenzimmer, 2 BalkonS.

grosse lstr. 1 ,EckeFuhlsbüttelerstr.,
b. Vorortsbahnhof Barmbek, sind

>nod.TGohnungcn,4u 5Zim.,Bade-
zim.u. Zubehör z.Pr. v.500—650^6 ju
verm. Daselbst e. Parterre m. Gart.

Fabrikräume,
hell, hoch, modern eingerichtet,
besonders f. gr. Betriebe pass.,
pr. 1. Oktober od. früher im
Jndustriehos, Hammerbrookstr. 93.

Of kadern, geb. höh. Staatsbeamt.,
77 tat6-, Mitte 30, wünscht mit
Häusl, erzog, vermög, jg. Dame
tadell. Ruses zwecks Heirat bekannt
zu werden.

Anonhm unberücksichtigt. Dis<
kretion strengstens gewahrt.

Zuschriften erb. u. C’. Z. 49G5
an die Expedition d. Blattes.

/LLcsucht v. alter. Herrn sum
1. August leeres Zimmer.

Lt. Georg od. Hohenfelde. Off.
u. w. A 3 Erp. d Bl.

CcMkter junncr Spanier
wünscht fteundsch. Verkehr m. enicr
hübichen jungen Dame aus guter
Familie. Nach gegenseitiger Neigung
Hnrat beabsichtigt. Offerten mit
Bild unter F. O. 4792 an die
Expedition dieses Blattes.

nitfnt., Christ» 37 Fahre alt,
1,05 ni grotz, ab Okt. allein.

3nl). e. gutg. ttzeschäfts, wünscht
bald.Heir.in.e.h auslich erzog.
Dame Lrrw.m.Kd.n.anSgeichl.),
welch.üb.einig.tans 'Äik.veriiigt.

Nur ernftgem. Offerten mvgl.
in. Bild bitte bis zum 21.6. M.
unter R. R 20 Postamt 1,
Hamburg zu senden.

Vermittlung v. Berwandten
erwünscht, Diskretion selbst-
verständlich.

1794 qm Platz,
Anncnstr- 2, beim Münzmarkt, Altona,
10 Minuten von der Elbe, nahe
St. Pauli, für M 22,50 ä qm zu
vnkausen cv. ohne Auszahl. Naher.
Red er Alarktstr. 57, Altona.

^ehr preiswert!
Bauplah au verkauf, in d. Nähe

Atühleukamp für Border- u.Werk-
stätteu-Gebäude, großer Hosplatz,
kleines Objekt, aus Wunsch auch
fertig gebaut geliefert. Off. erb. unt.
X. X. -1953 an die Exved. d. Ll.

Zu verkaufen in

Eppendorf
unmittelbar an der Landstrasse

üaupSätze
für 5 Zimmer-Wohnungen.

Ofl. unt. B. 9294 an Heinr.
Fleier, Alter Steinweg 21

3« verkaufen
drei schöne, am Walde (Höven)
gelegene Bauplätze mit sehr gutem
Garten und Gemüseland. Näheres

b. Eigner js. MsYULM,
Fleestedt, Babnh. Hittfeld

bei Harburg.

Mit m. Mitgift von Ml. 20,000möchte ich gutes Rev.-Erbe
kaufen. Off, u. P. W. 4933 Exp. d Bl.

^•röfaereä rentables Hotel
vV gariti in guter Lage von Fach-
mann mit Borkanssrecht zu
pachten gesucht. Eig. Kapital
vorhanden. Aussührl. Offerten unter
Flock 10 postlag. Westerland auf
Sylt. Strengste Berichw. zugestchert.

9Heg.Zuriudesetz t.e.}üil*gtflj.i.biU.
z. verLOff. u. B.U4 Aitonaerstr.17.

ZMtigklchSsteKL^
sich etablieren wollen, unter günstigen
Bed ngungen ein. Off. u. ti. 2705
an William Wilkens, Hohe Bl ichen 35.

f&leg. Kentor-Änieil (26 qm)
(«v. mit Lagerraum), Miltelp

d Stadt, Zentral-Heiiuaa. elektrisches
ttichr, billig abzugeben Off. unter

• B X. 4942 an d.e Exped. d. Bl

Verloren
Gäniemarkt bis Heilbutt«, Dammthor-
straße, schwarz - wildlederne Tasche
mit Stahl, enthaltend ca. 18 M,
Schlüffe!, Bisitkarte rc. Abzug, geg.
Belohnung Hgllerplatz 10, I. l.

perloren von Rotenbaum-Chanffee,
y Hagedornstrahe bis Harvestehuder
Weg am Dienstag mittag eine schwarze
Tainen-Tasche, enthält Portemonnaie
mit Inhalt u Taschentuch, gez. E.M.
Abzugeben gegen 5 M Belohnung.

Hochallee 31, Pt. r.

gänzliche Zurruhesetzung
4V ,st em alt s Werkzeug- und
Elsenwarengeschäst mit großer
feiner Eugros Kunbichast, jährlicher
Berbienst 16—20,00u M sehr günstig
und billig zu verlausen. Näheres
F. Vincke. Ib.lft'.-. 2ZL

CX u verkaufen Uhlenhorst u.
Barmbek neuerbaute Nc-

» M Venne - Grundstücke, enth.
2 u. 3 ^jm.-Wohnuiigcn.

Villa ob. Bauplatz wird ;n Zahlung
genommen Off. unt A. 9293 an
Heinr. Eisler, Alter Sternweg 24, erb.

VlUlt/ u JU^riQ#
tadelloses Neit- und^agdpferd.

Näheres unter
X. 3. 4697 a. d. Sxp. d. Bl.

Erstkl. Hühnerhund.

Seltene Gelegenheit!
Bet Umst. halb. verk. meinen im

5. Felde stehend, deutsch., kurzh.
Rüden, von eingetr. Eltern, braun-
schimmel, kernges., von tadeUo«.
Körperbau, absolut ferm, viel ge-
führt, hat ß. Nase, apportiert alles,
auch verloren, llünnerspezialist,
basenrein, ruhig ans Anstand, im
Hause angenehm, anKette u. Zwinger
gewöhnt, sehr wachsam. Preis 150 Ji.
8 läge Probe. Oft. u. H. X. 4948
an die Expedition dieses Blatte«

Bristol
Dienstag abend. Dame in we tzer
Bluse, dunkelgrüner Hut mit Schleier,
wrd von Herrn mit roter Nos« um
Adresse oder Wiedersehen gebeten.
Antwort u K. Z. 4972 Erp b. Dl.

blonde Dame, welche Dienstag
abend im Cafe Belvedere von

dein gegenübersttzmden Herrn be-
obachtet wurde, wird Höst gebeten,
Lebenszeichen unter W. X. 4960
an die Expedition d. Bl. zu senden-

t^lmg. Mabch. wünlcht die Bekannt-
sch ft eines gutgesiellten Mannes,

Witwer mit einem Rinde nicht aus-
geschlossen, zw.cts Heirat. Offert, u.
B. 9603 an Heinr. Eisler, Hbg.

tfate’cbtoifter, in momentaner Gelb-
Verlegenheit, s Bekanntschaft

zweier gutj. Herren, w. ihnen m. Skat
u. Tat zur Seite sieben. Wenn Neig..
Heirat nicht ausgeschl. Offerten u.
Et. 603 an d. Fil. Danzigerstr. 10

Zum 1. Oktober od. später:

Moderne Kontore

im Hochpart., 1. und 2. Stock
54 qm und 44 qm gross

1075—1500 .*
n. Wunsch einteilb.in
2 od. 3 helle Zimmer

Part voll, hell, ca. 100 qm, 3200 Mk.
1 Lagerkeller mit Kontor.

Fahrstuhl, Lastaufz. 450 Ko. Tragt.
Zentralheizg.. Gas u. elektr. Licht.
L’umb. hübe d Zintrilbahnh u.Georgxpl
Äusk. d. sämtl. Hausmaki. u. d. Eig.
C. L Küncke Söhne, Breitesir. 25.

Ku verkaufen

OhlsdorferstrasseNr.515 u. 513
Diese beiden Grundstücke bestehen aus einer seit vielen Jahren

betriebenen und auch heute noch in flottem Betrieb stehenden

—— Handels-Gärtnerei
mit allem erforderlichen Zubehör, Pferd und Wagen etc. und einem
neu erbauten mit allem Komfort der Neuzeit, als Zentralheizung etc.
versehenen

eleganten Etageiihawse,
Läden und äusserst freundliche in dortiger Gegend sehr gesuchte
Wohn-Etagen enthaltend.

Der Gesamtflächeninhalt der beiden Grundstücke betragt:

3071,8 qm = 37 404,77 Quadratfuss,
und da die Grundstücke durch die bereits in Angriff genommene Alster-
regulierung voraussichtlich noch eine zweite Strassenfront« erhalten
werden, so sind dieselben nicht allein Reflektanten auf eine Gärtnerei,
sondern auch Bauspekulanten bestens zu empfehlen.

Dieselben sollen schnellstens und billigst verkauft werden.
Näheres durch die Makler

Georg* Kehrhahn & Sohn,
Knoclienlianerntrasse 8.

Rev.-Gru»i>st.6365jährl.!lel>ersch.

in 9% mit nur 20,000 üüij.f. 180,00(Mf
itt Voll vermietet, kl, Mieten, gr. Zimmer, Kachel!.
3” will* und Balkons. sItrassenbahn 10^ Zone.)

Näheres unter T. Z. 49S8O an die Crpcditiori d. Bl.
»= Illi 1

Erstklassiges Bauobjekt,

im Zentrum der Stadt belegen, sehr

preiswürdig zu verkaufen.
Näheres durch die Makler

Cleorg Kelirhahn & Sohn,

Knochenliauerstrasse 8.

In dem im Ban befindlichen neuen Badeorte

öni> (Eiiiiliol! bei iwltot in Ükllfalcn
(stärkste koblensänrehaltige Thermalioolauellc Deutschlands)
sind noch Bauplätze für Hotels, Logicrhäuser re. in bester
Lage unter günstigen Bedingungen abzugeben. ferner ist dort
ein vorzüglich sregnentierter (^asthos mit grossem Ausspann
und Garten zu verpachten. Näheres durch

Ak Kurdirekiiün Kad Eichhol; bti Lippkiadt,

Kad Elchhol; G. m.b. K., önmbiirg, Sralltzstlviktt 4,
und die bekannten Hausuiaklcr.

heirat! tu. 2 hausl. ei» Schwest.,
•V 23 u. 203., 5?tim. ca. 85,0üu. H rat,
spät-Erbe. Bcrm. n.Bed.. doch gut.Char.
Brief a. Fr.Uombert. Berlin >. 0. 26.
^>unge Dame, gross, schlank,
"O brünett, i. ;w. Heirat Bck.
e. reichen älter. Herrn. Off.
u.w.w.49:is an d. «xp.d.Bl.

GRUNDSTÜCKE.

und GESCHÄFTE

10,600 Mark
zu verdienen durch Ankauf größerer
Billa (10 Zim. rc-), Nähe Hamburgs
(Breis 30,000 M bei V, An,.), die in
1 Jahr f. 40,000 ^4 v. Staat angekauft
wird. Näh, unt. Z. X 4902 Erp.

Zu verkauseu
Güter, Höfe, einzelne Terrains.
Landgasthöfe, Gartenbesitzungen.

Gesucht I.u.ll. Hyvotbekgeld. ä 4% u- 5%.

Herrn. Johns, gjX* s&.

Klkinc fldlit Wirtschaft
a. gut Lage ist m. 1 00O-/4 cig. Geld
z. übern. Atiete ni.Wohn. 1200.*. Näh.
VI'. IJllrich, Eimsbütteierstr. 8,1.,
Altona (Haus des Kaiser-Cafes).

Gute Stehbirehatte
im Zantrum der Stadt, allerbeste
Lage, nachw. wirkl. flottes Geschält, soll
weg. Alters äuß. preisw. v rk. werd.
Zur liebern, geh. ca 3000 X bar.
W. IJllrich, Eimsbüttelerstr- 3,1.,
ülltoua (Haus des Kaiser-Cafes).

ES 1k t llO rlh!l II in Uieberetraeee 3 — 5, wind
IBUlllLl per sofort oder apiiter mit

allem modernen Komfort ausjjestattete
n mA-, mit 5 und 6 Zimmern im Preise von X 1800

Jutoigüll bis X 2200 iukl. Zentralheizung zu ver-
mieten durch den Makler

Philipp Peine, Neuerwall 8.

Moderner Eckladen

i^nfnttitnhrtt Wrt, »c Theaterstrafie 39,
VllllllVt 11, an 0 Strassenkreuzung., zu vermieten.

Näh, bei I I Völckerw & Sohn. Rönigstrassc <>.

DetectivS

Wexetraewe 1. Tel. I, 6168.
UV Ecke Btauthausbrücke. "'m
PnntamL, Biciac .tunjn Bmiieilriil eti.
Jede Recherche an all. Platzen.
Mr in» diskriL la. Referenzen.

Nachweisbar beste Erfolge.
Ta- n. Nacht geöffnet, auch Sonnt.

IWciiljorjt, Petkilulstr. 15,
Querstraße Uhlenhorsterweg, schönste
Geg.. herrsch. Wohn. Hu. 6 Zim.
u. Zubeh., Zentralh., Heißwasiervers.,
s^ahistubl. Nah. das. u F. Carstens,
Claudiusstr. 19, Amt 1, 8888.

^llsterchaussee 3
herrsch. Parterre m. Borgarten,
« nth. 7 gr. Zimmer, Badez-, Echrankz.,
Garderobe ic u. int Souterr.: Kachel-
küche, Speffek., Mädchenzimmer und
Nebenräume, Gas und elektr. Licht,
2500 .ft p. a, sofort zu vermieten.

3u lausen gesucht ein weniggebrauchter
elektrischer Motor,

*/< Pserdekrast.
Offert, unter O. IJ. 4910

au die Epved. d. Bl.

EM Holländer, Schweizer Käse
in feinster Qualität liefert b.llig

W. Verfiirth, Kahntrapp Nr.4.
ii. knmsbütteler Chaussee Nr. 24.

Alkoholfreie Wormser- NektarWeine. Becker’sResorni-Ober-
körperstiltze. — Mahr’s poröse
Witsche n. Unterkleid. H.E.J.Becker
t Co., Keuerwall 40. h p. h., kein laden.

Als (6cfcllfd5üft^ame oder

Ermhtkln sucht Stellung ins
Ausland fein gebild. iiitellig Dame,
perfekt in Musik, Haushaltung rc.
Offerten unter C. W. 4921 an
die Expedition d. Bl- .
6>räulein j.SteUg.i.f. Hause b. Kind.,
it peri. Englisch, a. l Ausland. Off. u.
Z. C. an Berger & Co., Hamburgerstr.98.
/ilebdb. j.Dame s.StelbälsStetsebegl.
W rff it o. zo postl.Iägersberg, Kiel.

junges Mädch n, bewandert im
t) Schneidern Puyarbeltu. Krisieren,
wünscht baldigst paffende Stellung n.
Newpork, Bermittl. vcrbet. Offerten
erb. unt M. L. Norderstr. 87, 11.,
St- Georg-Hamburg.

r't- . scheidg. Beweise diskret
g- v. früh. Polizeibeamt.

Off, u D. 100 Altonicrstr. 17.

dZ-aufmann, 28 I., sucht frvsch. Bert
M Off. 1 A ir IOO Ham-g 36.

6-tStuirrtrr tzerr (35) mnlchlgrbilhrfrn ykrkrhr. ß-ffrrt.

nntfr €. W. ebjogcbrn hi

J, Carstens. Wliu-sblirzrrdaw» 33.

L»err, 36 I. alt, hier fremd, sucht, da
•V des Oefier. in Hanwa.. f^und-chl.
Derk. Off, u. T W. 493« Erp.d.VI.

Eine an einer Hauptstr. geleg.

Bäckerei

mit Patentosen z. 1.4.08 zu
verm. 9!äh.; Krohnskamp 8, i.
(im feit 7 I(ihren von mit geführtes

Brotgeschäst,
190 Kunden außer d. Hause, wegen
Krankheit meiner Frau zu verkauf.
Um isl&iüöd)-400.#. MaÜ. Verb. Off. u.
L.881 F,l. J. Woll, giweb.,giaBtrAgr.ll.

Wege» Lirankheit meiner Frau
muß ich mein von mir seit 14 fahren
mit groffem Nutzen betriebenes

Milchgeschäft
mit hochherrschastl. Kundschaft,
vor d. Dammtor belegen, tag!. Umsatz
6'/z bis 7 Eimer, rasch und billig
verkaufen, Näheres Viueke,
Thalstratze 22, I,

L&RMARTELL'Ät*-
nnssrxiKaKa zu haben.

GluMÄr mit Brftntrnint
stroft. Werten n. ftlnbfnoi, in
lad Itosem Zustande, 10 Minuten von
Endstation Ohlsdorf, mit herrlicher
Aussicht, umständeh.ilber preiswert zu
v rkausen. Paffend für G istwirte.
welche auf ein wirklich voruehm-.s
Lokal reflektieren. Offerten unter
C. IT. 4899 an die «xp o. Bl

W?k-!Üiitll>l!S-tz)kd!rlfr!i.
Part.-Eck-Wirtschaft u D-stillativii. bis
bOOoiBier u-lO-t ihalbeSt.Lpritjährl.,
Br is 19,000.*,Nüetemit'ch.-ob. g.,erst.
Etaae, 4000^1, Brauerei gilt 10,000 Jt,
sofort zu v.rkausen Offerten imtci
R. A. 5000 in die Erp -X d. <<i

Llverrut-Erhe (n 9%,
Bor btm gniiMibir, hing» tzezeiid,
nri» Kontraktlich 1 8 Zähre »rrmiete!,
Anjahlnng Ji 20—25 000, i«ofir eine
3*»ft ob. Ilederschuls üsn Jt 4000.
_H. Schrüaer, ttzlodieuziesurwall 16.
WRehFT WirtschaftsbetriebJ

Zwilch. bidrlßkSt ii. Lchoelstii
direkt an d Cbauffee beleg., bade ich

kill kleines GruuM
mit Werkstelle, kl. Stallung, großem
Oost- und Gemüsegarten, billig unter
sebr günstig. Bedingungen bei kleiner
Anzahlung zu verkamen.
W. Ullrich, Eimsbüttelerstr. 9.1.
Altona (Haus d.Z Kaiser - Cafes).
Zu verkaufen gut-telegene

Revenue-Grundstücke,
llatiplatze oder Villa werden

ui Zahlung genommen.
Otrert. unt. V. 9181 an II einr.

rjiMier, Alter St ein wat? ‘24.

(5 achseuwald-Wohltorf. Sofort
'nt' kl. Haus V. 5 ßi-rni., A id, Mavchz.
und Garten zu verkaufen cd r zu vcr
mieten. Näher.: Nosteckerstr. «8. yt.

RordseebadCurhaven.

frltfotm- in roller
-uikobschiihtit-er-
lifl Pioin jeb. HL
nach «eia jlint|. be-
»ährle, „Herba“,
latent. aaltzeblich;

l rißnllchr Hnetubi.
giebt. i|tr(.

J.C.8clirbder, Gäale«arbt22,l.Lt
Haya. Verb, aar b«rch Harnt.

junges kinderloses Ehepaar
U wünscht ein Kind diskr.
Eeburt meßen einmalige Ab-
findiingsiumme für eigen an-
zunehmcu. Offerten unter
i n P. Postamt 1.

Ätefudyt Alitbenutzung ein. Kontors
1’1 von Bücherrevisor. G fb Off-
nut Preis unter J. U. 4905 an
die Erped. b Bl.

Zu mieten gesucht
i er sofort oder 1. Oktbr. heller
Lager- und Arbeitskeller
(2 Räume, aus ca. 100 m), evt.
auch einen hiervon im Parterre,
nebst Parterre-Kontor, circa
10 — 20 Dm. Gegend ungefähr
Urandstwiete bis liodingemarkt.

Oslertei; unter R. W. 4920 an
die Expedition d. BL

Milche iür meine , biet zum Besuch
Weil. Schwägerin pass. Ebcmann.

Selb, ist 37 I alt und ans eins. ab. guter
Farn. Beamte, Geschäftsleute, auch
Witwer, denen es ehr! ch darum zu tun
ist, eine wirklich gute Leben-gcsai rtm
zu finbtn, mögen vertrauensvoll ihre
Adr. m. Angabe d. näh Berbältniffe
e nrcichen unt. Ib 9584 an Heinr.
Eitler. 211 ter Steiuweg 21.

^äame, allemsteh., m. nett Hau-ftd.,
f. Bekanntschaft mit alt. Herrn

zwecks Heirat. Offert erb. u E. U.
Ann.-Exved. Schulterblatt 20 b.

rtJradjtb. arrond. Hof b. Bornhövede,
V 124 Tonnen, tadellos im Stand,
neue mass. Gebäude, vollst, leb. u. tot.
Inventar, soll sofort uinständehaloer
spottbillig verkauft werden. Makler
Langiuack, Alt., Fried nsallce 19.

für solvente |)anel!onten
habe Hof v. 70 Tonnen, gt Gebäude,
reichbalt. Inventar u. Ernte, zu verk.
«nliistav Schlüter, SteindammlOQ.
4>u verk. sehr schöne Landstelle. Neue
O Geb.,3Wohn., Stall.,bN!g Land,
200 Obftb., volle Ernte, Preis 32000
Anz.8000o»t.,^L>t.v.Hba.,a.Hauptchauff.
Dlakl.verb. Off, u. 0.T. 4893 Erp. d.Bl.

bcndrothsweg u. Eck d verläng
'•A8vcntbeiftr.sind mod.Wohu.
3 u. -1 Zimmer, Madchz., Bad, mit all.
Zubeh-, Treppeno. elektr-, z. Pr. v. 460
bis 680 zu Vermieten. Näh. das od- b-
Eigcnt. i-’. Jen/, Ouick ornstr. U8, I.

In dem neuen Hause

Hartsastraße 82
ist per sofort eine 3. Etage, eine
1 Etage per Okt., enih. 6 gr. Zim
nebst Zubeh., mit Zentralheizung
z. verm. 4täb H.lä ittneben. das.

fluche aus e>mg« ^.age im* beet
W Harz angenehme Itersebeglntung.
Off >,. ft. W. 1930 Erp. d BL
Lischtuff zu Lountagsausff.
♦* von Kaunnann. 30 I., gebucht
Off, u. I T. 4885 Erped t>. Bl.



Geschäfts nVerlegung.

Hierdurch mache ich meinen sehr verehrten Kunden, sowie meinen Freunden und
Gönnern die Mitteilung, dass ich mein Geschäft von Colonnaden 20 30 nach den
neuerbauten Lager- und Kontor-Räumen

56 Tresckowstrasse 56

— - - Eimsbüttel l

verlegt habe.
Ich bitte höflichst, das mir bisher in so reichem Maße bewiesene Vertrauen und

Wohlwollen auch fernerhin zu bewahren.
Im Besonderen bitte ich ein verehrtes Eimsbütteler Publikum, bei Bedarf in

meinen Artikeln sich vertrauensvoll an mich wenden zu wollen.
Beste und billigste Bedienung zusichernd, zeichne

Hochachtungsvoll

J. Georg Stein

Inh. der Fa.Äug'. HageiuamiNacht.

— Wein — Spirituosen und Tee —

— Import- und Versandhaus —

— Gegründet 1870 —
Telephon Amt 2 Nr. 1296 Telephon Amt 2 Nr. 1296

— (früher Amt 1 Nr. 3324) —

56 Tresckowstrasse 56.

Spezialität: MOSCl-, $331"- Ufld MUMM.

<

JV

Z' .Färberei 'X

I Leopold fyandt
Chem. Reinigung und Wäscherei.

W

D. Kamke.

5
ns

=

Ecke Langereihe (am Bauptbahnh.)
Sprechzeit von 4—S Ehr.

Mono-
gramme

von
10 5) an-
15, I.

’S
-

Alter Steinweg 42/43.

Kolossaler Erfolg

der Fritz-Sänger

aus München.
Urkomisch. Alles neu.

Eintritt frei!

Garnierte Kleider,
sowie Kleiderstoffe und Besätze werden
wegen Aufgabe des Geschäfts
au jedem annehmbaren Preise verkauft.
10—1,4—6. Jungfernstieg 40,1.

oologischer

Garten,

Militär-Konzert.

Husaren - Regiment Nr. 16, Schleswig,
Herr Musik - Dirigent A. Schönemann.
Freitag-, Sonnabend u. Sonntag:

Grosses Doppel-

u. Massen-Konzert

lnf. Reg. Hamburg (H. Hans.) Nr. 76,
Herr Stabsboboist W. Steffens.

Husaren-Regiment Nr. 16, Schleswig,
Herr Musik - Dirigent A. Schönemann.

Freitag, den 19. Juli#
bei günstiger Witterung:

Grosse Bengalische u.

Lampions-Beleuchtung.
Wochentags 1 JC,

nach 6 Öhr Gffiü.) 50 «i

Wein-Restaurant
Adrian Jacobsen

HagenbecksTierpark

Dejeuners 2.50 JC
Diners 4.50 u. 6 JC
Soupers, zum sofortigen

Servieren.

fertigt

Aug. Ohde,
Hamburg, Stadthausbrücke 26.

Sonntag, den 21. und Montag, den 22. Juli,
nachmittags 4 Uhr:

(*r. Hunde-9t enneu

im Forsthof bei Barmbeck.
Forsthof ist mit allen Strassenbahnlinien zu erreichen.

Beginn der Trainings

Klein - Jüthorn
im Wandsbeker Gehölz.

jeden Donnerstag, während der Ferien:

Gr. Kinder-Vergnügen
und Familienfest

mit vielerlei Uebenaschungen.
RT Anfang 4 Uhr.

Gelegenheits-Geschenke

für Geburtstage, Taufen, Konfirmationen, Verlobungen,
Hochzeiten, Jubiläen In grosser Auswahl, sehr preis-
würdig, vorrätig; schnellste Extra-Anfertigung nach

♦ ♦♦♦♦♦ besonderen Angaben. ♦♦♦♦♦••

Kunstgewerbehaus Hamburg Georg Halbe

St. Georg, Lindenstrasse 43/47. Jungfernstieg 26.

Münchner Bürgerbsä»Stadthausbr. 13. Eilernthorsbr. 10.
Grösstes Bierrestaurant Hamburgs.

Täglich: Solisten-Konzert.

Neu eröffnet!

Hotel Gülstorf

Hamburg, Gänsemarkt 64/65
5 Min. v. Hauptbahnhof u. Dammtorhahnhof.

Elegant eingerichtete Zimmer.
Mässige Preise 0 Aufmerksame Bedienung.

Jobs. Gülstorf.

toStön Plauensches Wäsche-

“Ä« Stickerei-Atelier

Lina Lippert, Eimsbüttel, Fruchtallee

Carl Hagenbeck’spv* Tierpark, Stellingen.
Heute und folgende Tage:

PF* Grosses Konzert
des Hamburger

MafflfflMffl Bin-Orchesters,
Dirigent: Herr Jobs. Schultze.

Fütterung der Raubtiere,
ausser Montags, 5 Uhr nachmittags,

der Seelöwen und Eisbären
11 Uhr vorn, und 4 u. 6 Uhr nachm.

Schlafzimmer

Gelegenheitskauf!

Wegen durchgreifender Umänderung meiner grossen
Ausstellungsräume muss schleunigst Platz gemacht werden,
daher sollen bis zum 24. Juli u. A. sechs hochelegante Schlaf-
zimmer-Einrichtungen, bekannte prima Arbeit, mit erheblicher
Preisermässigung verkauft werden. Sofortige zwanglose
Besichtigung erbeten. Evt. Lagerung kostenfrei.

Karl Riemer, Möbelfabrik, Steindamm 27.

Wer will viel Geld verdienen?

Wirtfdiaftsautomafen

»och nie dageweseu f
vll liyi II ♦ patentamtlich geschützt *

W* Großartige Erfolge!
sind in jeder Anzahl zu verkaufen und eventuell
Alleinvertrieb für einzelne Städte zu vergeben.

Gcsl. Angeb. erb. u. A. V. 1296 an Adolph
Voges, Annoncen-ExP., Altona.

(Zonctrtbaus Mona,
Rathhausmarkt 1 Hin. v. St Pauli.

Grösste Sehenswürdigkeit
für Fremde.

AQ bildschöne junge
fcö Chansonetten.

Neues Programm.

Forsthaus Langenfelde.

Heute, Donnerstag:

Gr. Militär-Konzert.

Im Saal:

II Variete

Hammonia
Besenbinderhof — Norderstr.

Mer-M MS
neben Scholviens Passage.

Reise-, Rohr- und Bügelkoffer,
Reise-, Schul- und Damentaschen.

Vermietung von Reiseeffekten.
Reparaturen aller Art

V* Gebrauchte Koffer billigst

Wichtig iiip Garten-Etablissements!

Neu! Gute kinnchnequelle!

Vs Auxetophons
(Starktonniaicyine) sucht Passb.
Lokale zur Abhaltung von
Konzerten sür eigene Rechnung
ob. aus-Engagement. Offerten
unter Z. W. 4940 an die
Expedition b. Blattes erbeten.

Gastwirte!

Chokoladenrollen oder -Tafeln, gar.
rein, Bonbons, Eier, Kugeln, Bälle

100 Stück 6 A ab.

Intomatenbauaiistalt A. Kunert,
Alter Steinweg 77. Kein Laden I

«Strohwitwer sucht Mittags-
® tisch. Offerten unter
J. X 4949 an b. Exp. b. Bl.

Im Tunnel: Neue Serie

lebender Photographien

Reit- und Spielübungen
der Somalitruppe

während des ganzen Tages
im grossen

Straussengehege.
Entree Wochentags

ausser Mittwochs, 50 A Kinder 25
Entree Mittwochs 1 Kinder 50

Kassenöffnung
an Wochentagen 8 Uhr,
Sonntags 7 Uhr morgens.

Endlein-Tünnes.

Täglich: Ausverkauft!

.Eine lustige Witwe“.

„Tünnes im Harem“.
Sie lachen sich kapott!

Einlass 7 Uhr. Vorzugskarten 20^

Voranzeige!
Montag, den 22. Juli:

Jubiläums-Vorstellung

100 Aufführung von
,,Tünnes im Harem“.

Kinder 1.06.

Gültig bis 15. Septbr.

Änsstellnng für Wohnungswesen

Hauswirtschaft und Yolisernährung

vom 19. September bis 2. Oktober 1907

::: in Sagebieh Etablissement :::

Protektor: Se. Magnificenz Bürgermeister Dr. Mönckeberg.

Prospekte und Auskunft durch die Geschäftsstelle: Hohe Bleichen 15.

Carl C. E. Clausen s Konzert-Garten

(vorm. Hornhardt), St. Pauli, Reeperbahn.

Donnerstag, den 18. Juli 1907:

Artisten-Gartenfest

der AUgem. Int. Artlsten-Genossenschaft zu Hamburg und des
intern. Artisten-Verbandes „Sicher wie Jold“

zum Besten der Unterstützungskassen.

Grosses Garten-Konzert

vom Grosshz.Mecklbg.Gren.-Heg. Nr. 89 (Mueikdir.: H. Frommann).
Schlachten-Potpourri v. Saro (mit Trommler- u. Pfeifer - Corps
Inf.-Reg. Nr. 31) sowie gefl. Mitwirkung des gemischten Chors

„Sylvana von 1897“.
Italien. Nacht. Gr. Lampion Beleuchtung.

Hervorragende Künstlerinnen u. Künstler
mit güt. Bewilligung des Herrn Kommissionsrates Dir. Paul Busch, des Herrn

Dir. H. F. A. Schröder (Eden-Theit.), 0. Sahlmann (Flora) ete.

Sommernachtsball.

Anfang 8 Uhr. — Eröffnung sämtl. Festräume 7*/a Uhr.
Entree Jt 1, reserv. Platz M 2, im Vorverkauf 60 M, reserv.

Platz Ji 1.50 bei H. Käse und an den bekannten Stellen.
Der lustige Rat.

hlenhorsler Fährhaus

Täglich:

'FR ausgeführt von dem Musikkorps des
Infanterie-Regiments Graf Bose

il. Thüring.) Ar. 31 unter persönlicherleitung des Stabshoboisten F. Zeh e.

Konzert-Anfang 7 Uhr. ======
===== An Sonn- und Festtagen 4 Uhr.

Tages-Entree 30 bei Feuerwerk 50 4-

II

k Dir. Aug. Hüttmann. Mk

9 Jeden Donnerstag:

Grosses harten-Konzert I

mit dem Auxetophon. Es singen:

C und andere hervorragende I2g I II O Künstler u. Künstlerinnen. I

Anfang 9 Uhr. Entree 20 4.
Bei ungünstiger Witterung im grossen Saal. 1

Circus

I

Theater -Variete.

Die lustigen Chemnitzer
Figinis, 4 Charles, und das

Juli-Programm. Ans. 8 Uhr

Weinhütte
St. Pauli

Zenner-Kapelle.

Cafe Gröber.

Von 5 bis 7% Uhr:

Nachmittags-Konzert.
Ans. d. Abendkonzerte 8% Uhr.

Hamburg-St Pauli, Circusweg.
Mente,Donnerstag,7&Uhr abds.

Aus der Pussta.

Original-Manege- S chaus tück.

fctaisLojalSxÄ
graziösen Champagner - Akt

zu Pferde.

tzck fiiitai T,chS“"-
u. das grosse Programm.

2 Sonntag, 21. Juli: Ugr.Vorstellungen e.
Nachm. 4 und abends 7% Uhr.

In beiden Vorstellungen:
Aus der Pussta.

In beiden Vorstellungen:
70 Eisbären 70
Billetvorverkf. b.H.Käse, Alsterarkad.
u.a. d. Circuskasse v.ll Uhrvorm an.

Nur noch kurze Zeit:

70 dressierte 70

1U Eisbären iU

persönl. vorgeführt v. Hin.
W. Hagenbeck u. s. Dompteur

Hrn. A. Krüger.
Dll tcfhsämtlich.Eisbären
lyUlMIl aus der Höhe d.
Circus in d. Manege-Bassin.

Ernst Drucker-Theater

W Bamlurjs Hauplsehlager!
Angeheimr jachrrfoli! öuo gteuefie ’.

Ein weibliches

Narrenbaus. xx.rLL
und Kani in 5 Abteilungen uou Ordcau.

1.
2.
3.
4.
5.

Bild:

e

• Elfe ColmaiuO
I Trude Pfeiffer
s Adi Redls
1 Magüa t£lnjii3
AnnuLissak

\ Martha CggerS
j Arthur Andors
1 Conrad Iahn
I Ludwig Schultz

Carl Zschoppe
\ Max Helfer

hollerb.Wörmann .Ludw. Miiller
Der Polieeinan Adolf Rlarkwor.
Louis Strumkohi... .Arthur Bredow
Hulda Riiowl, Ma-

schiueunäheiin ....Mittna Wilhelmi
Miene Brandl, Dieusi-

inädcheu Margarete Wiedekt
HeinLehmkuhl.BrauerAdots Sieder
Trio». I i

l escheit f feine fMarta Reich,»arm
Cotha- iSchwesleritl

rina ' fBerlha Koblischek
Jeremias Hitzkvpsele.Alfred -Maack
Hanuele n“
Äannete
Köthel«
Näsele
Marlele
Bärbele
Josef
Iran»
Jaeovle
Michel
Han-
Baron Egon

v. Schlippenbach.. .Ferdinand Robert
Einivanderungs-

komuiissär Eugen Freese
Einwanderer, Matrosen, Zollbeamte.

Zeit: Gegenwart.
Aus Ellis Island.
Verlobung in der Brauerei.
Sportakt auf Goney Island
Die Vision.
Danksagungstag.

Neues Operetten-Theater,
(Direktion: Max Monti.)

Telephon: Amt I, Nr. 3531.
Donnerstag, 18. Juli 1907.

Ausang 8 Uhr.
Gastspiel Edmund Löwe

vom Theater des Westens, Berlin.
Zum 357. Male

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Löon.
und Leo Stein. Musik von Franz Lehllr
In Szene gesetzt vom Overregisseur

Edmund Binder.
Dirigent: Kapellmeister Fritz Lehner.

Baron Mirko Zeta,
pontenegrinischer
Gesandter in ParisFritz Cbemar

Valeneienne, s. Frau.E. Schneider
Graf Danilo Danilo¬

witsch,Gasandtschasts-
sekretär, Kavallerie-
leuhmnt d. R Edmund Lowe a.G

Hanna Glawari Gusti Foerster a.G.
Camille Rofillon ... .Fred Carlo
Vicomte Cascada .. .Friedrich Pfeiler
Raoul de St. BriocheJosef Schelepa
Pritschitfch, pontene¬

grinischer Oberst in
Pension «Paul Zschoppe

Praskowia, seine Frau Emma Burghard,
Bogdanowitsch,pontene¬

grinischer Konsul. .Hans Reichinann
Sylviane, seine Frau.Luci Greenhorst
Kromow, pouiene-

grinifcher Gefandt-
schaftSrat Max Richter

Olga, seine Frau ... .Hansi Dege
NjeguS, Kanzlist bei d.

pontenegrinisch. Ge-
sandtschaft Bernard Aldos

Lolo 1 i Lotte Lembke
Dodo /§lLizi Lembke
Jvu-Jou I “ iHansi Dege
Fron-Fron ,'^.Jlka Fontanp
Clo-Clo /Fritz, Rettner
Margot f l Haust Witt
Ein Herr Gustav Pertier
Ein Kellner Edmund Boltze
Diener Carl Behrmann
Pariser und ponteuegrinische Gesellschaf.

Guslaren. Musikanten. Dienerschaft.
Spielt in Paris heutzutage und zwar.
Der 1. Akt im Salon deS pontenegrini-
schen Gesandtschastspalais, der 2. und
3 Akt einen Tag später im Schlosse der

Fr. Hanna Glawari.
EintrittSbreise

einschlieblich Garderobe ».Programm:
Orchesterloge jH 5.30. Parkettloge .#14.30.
Orchester-Fauteuil M 3.80. 1. Parkett
.«3M 2. Parkett J4 2.30. Mittelbalkou
1.—3. Reihe X 2.60, 4.-10. Reihe Jt 2.10
Balkon L Reihe .« 2.30, 2.-7. Reihe
M 1.80. Seiteubalkon 1. »leihe .11 2.30,

L Reihe Jt 1.10, 3. »leihe 91 d-
Kasseöstn. 7% Hilf. Ruf. 8 llhr.

Ende nach 10% llhr.

Morgen und folgende Tage: Die
lustige Witwe.

i Inhaber (
( eine» iDIr. H. Prang
1 Kunst- )
il verlagS iFeistmantel

Lieschen

Schiller-Theater.

Gastspiel des
Orig. Ausstattungs-Possen-Theaters
Baum & Prang, Köln a., Ith.

Donnerstag, 18. Jult 1907.
Hnfmto 8 Uhr.

Rur «och bis 20. Juli.
Tünnes & Couch.

Große AuSstattungspoffe mit Gesang
und Tanz in 3 Akten

von I. Kren und A. Schönfeld.
Umgearbeitet für die Kölner Volksbühne

von Dir. H. Prang.
Vorkommende Tänze und Evolutionen
versaßt und einstudiert von ä)t. Kraneis.

Musik von A. Schmidt.
Dirigent: Paul KraneiS.

Anton
Spandau

August .
Werkenlhins Verlags sFeisimantel

Eleonore, Spandaus
zweite Frau M.Schramm

Leuchen 1 SpandauS
Kinder

aus
erster Ehe sFrl.A.Petri

Marquita, LeonorenS
Tochter au» erster Ehe.Julin Cornell,

Rosa, Kochfran Fr.Hilberot
Johann, ihr Sohn Dir.A.Baum
Don Antonio dl Carera

d'LesofSky Will! Stafler
Viktor Land, Astessor ...GTatkmann
Hermann Sanders, Buch-

Halter ••• ••/
Minna, Dienstmädchen bei

Spandaus E.Hetdrich
Plustrich, »enSdarm... .PaulKleinerh
Graumann, UnterosfizierG.Krämer
Nikola, Gärtner F.John
Ein Leutnant A.Brerker
Martha, Afta, Tilly, Klara, Meta, Mari«

au» dem Mädchenbuud „Los vom
Manne".

Hilda, Emma, Eulalia re. Modelle.
Ort der Handlung bei Köln n. 9t.

Kleine Preise.
Vorverkauf an der Theaterkasse u. bet

H. «äse, Alsterarkaden 9; Stints,
Millcrnthor, Neepcrbahn. OScar
Wicher», Steindamm. Saling,
Barmbek, Hambnrgerftr. 109».

Der Karien-Voruerkam Ündet täglich
von 10—2 Uhr an der Tageskasse statt.

Tageskasse geöffnet von 10 Uhr bi»
2 Uhr.

iFr.Dir.VaumFrl.A.Petri

Seebäder-Dienst der Hamburg-Amerika Linie.

Tägliche Fahrten Nordseebädern

Abfahrt von Hamburg
St. Pauli Landungsbrücken
Werktags 8 Uhr vormittags.

Billige Fahrten
nach

Cuxhaven

Abfahrt von Hamburg, Hücks, v.
SL Pauli Landungsbrücken: Cuxhav.:

Sonderfahrten
nach

Cuxhaven. Helgoland
am Sonnabend, 20. Juli.

D „WILLKOMMEN"
Abfahrt v. Hamburg, St. Pauli Landungsbr., 9'**) Nm.

am Sonntag. 21. Juli:

D. „Kehrwieder“Donnerst,18. Juli 830 V.
„ „Silvana“ Freitag, 19. Juli 800 „
, „Pr.Heinrich“Sonnabd., 20. Juli 800 „

a „Silvana“ Sonntag, 21. Juli 8°° »
„ „Silvana“ Montag, 22. Juli 800 „
„ „Pr.Heinrich“Dienstag, 23. Juli 800 „
„ „Silvana“ Mittwoch, 24. Juli 800 „

622 Nm.
622
622

6— u.722
622 Nm.

Fahrpreis für Hin- u. llückfahrt:

Werk- Sonn-

'•»'.« L, I u<*.#<C.vü

D. „KAISER“ ö. ö. „COBRA“
Abfahrt v. Hamburg, St. P. Landungsbrücken, 7'*0 V,
Rückfahrt von Helgoland mit D. „KAISER“ 622 N.

» » Cnxhavea „ „ „ 312 N.

Preis der

Sonntags-
Rückfahr-

karte;

Hamburg—

Cuxhaven J6

Hamburg—

Helgoland J

3.10

10.20

Fahrkarten: im Reisebureau der Hamburg-Amerika Linie, Jungfernstieg 27-28; Nord-
see-Verkehrsbureau, Georgsplatz 6, 1.; H. Käse, Alsterarkaden 9; Oscar Wichers, Steindamm 17;
Carl Hennin & Co., Steinstr. 86: M. M. Durchard, Grindelallee 159; Thos. Cook 4 Son, Alsterdamm 39;
Julius Haass. Johannisbollwerk 8, Hpt., Herrn. Jörss, Baumwall (Hafenmetropole); John Lynbke,
Ernst Merckstr. 16; M. Niemeyer, Alsterdamm 39; Georg N. Witt, Eppendorferweg 73; S. Wollt jr.,
Klosterstr. 24; A. Zander, Hamburgerstr. 6; in Wandsbek: W. fegen, Hamburgerstrasse 32;
Seebäder-Dienst der H A. L., Johannisbollwerk 16 und Abiahrtstelle St. Pauli Landungsbr.

nn I

Berichtigung«

Hamburg-Cuxhaven-Linie. **^|

Die Fahrt mit dem Salonschnelldampfer „DELPHIN“ findet am

Donnerstag, den 18. nicht statt, sondern am Freitag, den 19. Juli.

HamburQ-Stade-Altländer Linie
(Unter-Elbe-Dampfschiffahrt).

Grosse Lustfahrten

zwischen

Hamburg und Cuxhaven
Hin und zurück &b St. Pauli Landungsbrücken,

täglich

Express-Safon- D. „Cuxhaven“:

Wochentags ab Hambg.: Mg. 81/, Uhr 1 Zurück von
Sonntags ab Hambg.: Mg. 8 Uhr J Cuxh. Nm. 6.

Musik und Restauration an Bord.

Karten im lomrkaok
In den bek. Verkaufsstellen und am Kontor:
Johannisbollwerk 10,1., Tel. A. 1,2168, u. an Bord.

Winterhuder Fährhaus.

Carl Schultze-Theater.
(Direktion: Max Monti.)

Donnerstag» 18. Juli 1907.
Anfang 8 Upr.

Gastspiel des Vriatnal-Tnsenible
des Teutsch - Amerikanische«

Theaters in Berlin.
Nur noch 2 Ausführungen.
SV Zum 1299. Male. -WW

Ueber« grotzen Teich.
Lebensbild mit Gesang und Tanz in

5 Abteilungen von Adolph Philipp.
Musik von Adolph Philipp.

Dirigent: H. Lentz.
Carl Wörmann,

Brauereibesitzer.. .Paul Birner-
BornhauS

Ernst, lein Sohn....Emil v.Tollen
Emilie, seine Tochter.Toni Holländer
Mohrmann, Buch-

Preise der Platze e i »schl. Garde-
r ob e-G e b ii h r: Fremdenloge -i: 4.81,
Parkettloge n. Orchester-Fauteuil 313.8),
1. ParkettM 3.30, 2. Parkett 2.80 31 Rum.
Parterre J4 2.10, Balkon M 2.10,
!. Rang M> 1.50, 2. Rang .11 L—,
Stehplatz 70
«aüeöfi«. 7% ntir. Slnf. 8 llhr.

Ende 10% Nhr.

Morgen und soigonde Tage: Dieselbe
Borstellung.

Sonnabend, 20. Juli, Ansaug 8 llhr.
XW* Gastspiel Dr. Franz
Fer«liiiaii<l,BerlinerC nsenible.
Novität! Zum 1. Malo: Tagebuch
einer Verlorenen. Lebensbild in
5 Akten nach Margarethe Böhmes
gleichtiam. Werk von Wolf v. Metzsch-
Schilbach.

Morgen: Dünnes & (Sollt t>.
Sonntag, nachm 4 Uhr. Erman. Preise.

Abenteuer in der 3. Etage. 8u
Befehl, Herr Leutnant.
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Dritte erläge r«>» Hamburger Fremven-Blatt

Donnerstag, Sen 18. Jnli 1907.

„Sie kennen meinen Fund, ich sehe es
Ihnen an," fuhr der Beamte jetzt fort. „Bitte,
wollen Sie mir sagen, wie das Eigentum Ihrer
Leute auf die Brandstelle, nein, mehr als das,
in das Zimmer des verunglückten Bauern
kommt?"

„Das kann ich nicht, weil ich es nit weiß.
Ich kann nur wiederholen, daß trotz aller schein-
baren Beweise, niemand von uns den Hos an-
gesteckt hat. Ich wüßte auch keinen Grund dazu.
Mein Schwiegervater und ich sind von dem Ver-
storbenen noch vorgestern in bestem Einver-
nehmen geschieden, nachdem wir den Pferde-
handel abgeschlossen hatten. Solch ein schänd-
liches Verbrechen muß doch vor allem einen
Gnlnd haben.

„Sollte man allerdings meinen, bleibt also
nur noch Ihre Eifersucht auf den Bauern."

„Da hätte ich doch bester getan, ihm per-
sönlich in irgend einer Weise mitzuspielen oder
ihn niederzustechcn."

„Für den Reichen ist der Verlust seiner Habe
oft schlimmer als der des Lebens," sagte der
Beamte sinnend. Die Sache schien ihm selbst
rätselhaft, und da sein Arrestat ihm gefiel,
einigermaßen unglaublich. Andererseits kannte
er die Gesetze genug, um zu wissen, daß aus
all' diesen Anklagen und anscheinend zufälligen
Umständen ein Netz entstehen konnte, das den
Verdächtigen unentrinnbar umgarnte.

„Sie können sich also wirklich aus nichts be-
sinnen," mahnte er darum noch einmal. „Waren
Sie vielleicht betrunken? Solch ein Zustand
macht manches erklärlich."

„Auch das nicht. Mein Schwiegervater hält
strenge Zucht. Selten, daß Bier oder gar
Schnaps in den Wagen kommt. Das erschlafft,
uno Kunstreiter brauchen eiserne Muskeln."

Es war ein trauriges Wiedersehen zwischen
den Brautleuten: Mariska hatte solange gesiebt,
bis sie Toni sehen durste. Sie kniete plötzlich
neben dem Holzschcmel, auf dem er im Halb-
schlummer saß, und drückte ihr verweintes Ge-
sichtchen an seine Brust. Ihre langen, braunen
Zöpfe hingen unausgestcckt herab, nicht einmal
Strümpfe und Schuhe trug sie.

Toni hielt ihre zitternde Gestalt fest an sich
gedrückt. Mitten in dein tiefen Leid, oas ihn
erschütterte, blühte die Liebe dieses jungen
Weibes aus wie eine schimmernde Blume. Einer
Lilie gleich, die alles mit ihrem Duft und ihrer
Reinheit erquickt, erhiK, sie sich doch über allem
Staub und Wust von Gemeinbeit und falschem
Wesen.

„Ich wußte es gleich," klagte das Mädcben,
„daß Dir etwas zustoßen würde, wenn Vater
und Janos mich auch trösteten. Wäre ich-doch
nur zu Dir gelaufen, hätte ich Dich nur nicht
verlasten."

Er hob ihr Köpfchen empor und preßte
seine Lippen in glühenden Küsten aus die
Ihren.

„Mögen die anderen von mir denken, was
sic wollen," sagte er leidenschaftlich — „wenn
Dn, Du nur an mich glaubst, mein herziges
Mädchen, und das tust Du, nit wahr — immer
— immer?"

„Immer," sie schaute ihn an, und in ihren
wundervollen Augen stand noch bester das Ge-
lübde 'ihrer ewigen Treue geschrieben, als in
ihren Worten.

Der Gendarm war in der Hütte aus und
abgcwandert, nun trat er unter die Tür. Diesen
Augenblick des Alleinseins konnte er dem
Pärchen unbedenklich gönnen, entweichen konnte
der junge Mann trotzdem nicht. Da legte
Mariska schnell beide Arme um des Geliebten

, Nacken und flüsterte ihm ins Ohr:

„Vater und die Brüder kommen zur Nacht,
Dich zu befreien, es muh und wird gehen."

Aber Toni schüttelte ernst das Haupt.
„Ich bin unschuldig, habe nichts begangen!

Flucht aber wäre ein Eingeständnis der Schuld.
Vergib' mir. Liebste, ich kann Deiner Bitte nit
folgen. Ich würde nit leben können mit diesem
Makel aus meiner Seele."

Mariskas schlanker Leib bebte Wie im
Kramps, ihr Jammer erstickte sie säst.

„Sie werden Dich sortschleppen von mir
und ins Gefängnis," kam es endlich wie ein
Hauch von ihren Lippen — „und ich Werde
sterben daran."

„Nein, meine Mariska, das wirst Du nit,"
er zog die Zitternde aus seine Linien. „Wenn
mir denn wirklich dieses Schwerste bestimmt sein
sollte, so wird Deine Liebe groß genug sein,
um Dir Mut zu geben. Sieh', ich, o«r Namen-
und Heimatlose habe niemand aus der Welt,
als Dich allein."

Sein Haupt neigte sich müde an ihre junge,
Wildklopsende Brust, als wolle es dort Schutz
und Halt suchen. Mariska entgegnete nichts.
Sic biß die Zähne zusammen, um jede Klage
zu ersticken und wortlos hielten sie sich so —
lange — lange — umsangen.

Endlich sagte sie leise:
„Toni, ich bitte Dich, besinne Dich! Du

kennst die Menschen doch setzt. Wir sind frei,
wir brauchen niemals wieder in diese Gegend
zn kommen, warum willst Du aus Trotz unser
Glück zerstören."

„Nenne meine heiligsten Empsindungen nit
Trotz, mein Mädchen," bat Toni. „Aber eines
nur weiß ich, ich fliehe nit. Ich bin unschul-
dig, uud wenn der Himmel denn wirklich so
grausam sein will, mich zu verwersen, möge er
es tun. Ich habe meine Hand rein gehalten
vom Gute des Nächsten, damals in schwerer
Not, das tvar ton leichter Sieg, und Wenn Gott
ihn denn schon nit belohnen wollte, so ist er
doch sicher keiner Strase wert. Glaube nit,
meine Mariska, daß ich mit Nube von Dir
gehen lvcrde, mußt doch längst gefühlt haben,
wie sehr ich Dich liebe, aber ich kann mich auch
nit erniedrigen vor mir selbst. Wir würden
doch nit glücklich werden können, wenn ich auch
bliebe."

Er faßte das wankende Mädchen fest bei
der Hand und führte sie sanft zur Tür. Er
fühlte seine Kraft unter ihrer sttimmen Ver-
zweiflung erliegen und wollte sich doch selbst
treu bleibe» unter allen Umständen. Dann schloß
er sie noch einmal leidenschaftlich in seine Arme
und schob sie hinaus:

„So, Herr Wachtmeister, meine Braut möchte
nun gehen. Sie dars wohl später wiederkommcn
und sich Nachricht holen," sagte Toni ernst. Die
Tür siel ins Schloß, und das Mädchen stand
wie zu Stein geworden. Die Tränen, die ihre
Blicke verdunkelten, hatten ibr zuletzt das Bild
des über alles geliebten Mannes verschleiert.
Sic hatten sich wie ein Nebel über den zärt-
lichen Ausdruck seiner ernsten Züge gelegt, wo
sie doch so innig wünschte, diesen sestzuhaltcn
für die ganze, schwere Zeit, die nun folgen
würde. Mit jener seelischen Empsindlicksteit, wie
sie einige Menschen besitzen, wußte Mariska
stets, wenn jemand, dem sie nahestand, bedroht
war. Sie fühlte auch jetzt, daß Toni seinen
übergroßen Stolz mit ihrer beider Glück würde
bezahlen müssen und darum hing es wie Blei-
gewichte an ihren sonst so schnellen Füßen,
lähmte eine Traurigkeit ohne Gleichen ihre
sonst so unverwüstliche Munterkeit.

wieder im Hause der Eltern, mit vernichteten
Hoffnungen und umdüsterter Seele.

Sie hatte sich nach Mcnschenart eigenwillig
genommen, was ihr die Vorsehung offenbar
versagt hatte, und lag nun mit zerbrochenen
Flügeln — einem Ikarus gleich — am Boden.
Der Aufstieg zur Sonne war mit grundlosem
Fall geendet.

»

Zwei Jahre waren vergangen.
Die schöne Margret Taschner war nun doch

Bäuerin aus dem Hahncnhos, aber cs hatte
sich alles anders gestaltet, >oic sic geglaubt und
fest gehofft hatte. Julei Höfingcr, der ein gar
gefügiger Bräutigam gewesen war, hatte sich
als Ehemann mit einem Mal ganz verwandelt.

Als die Städter im Frühling und Sommer
Wieder nach Sankt Agneten am Wald kamen,
am Hahnenhof gern vorbcigingen, Wohl auch
Rast machten und mit der schönen Margret, wie
sie das gewohnt waren, schön taten, da war
eines Tages Julei Hösingers Zorn zur hellen
Flamme emporgelodert. Er hatte die Frau
hart bei den Schultern gefaßt und vom Hostor,
wo sie lachend stand, zurückgcrissen bis auf den
Hos und in die Stube, sie meinte, er würde
ihr die Knochen zerbrechen, und hatte dann
finster gesagt: _

.Laß' Dir das nit wieder einsallen, Mar-
gret! Ein für allemal verbiete ich's Dir! Du
bist jetzt die Bäuerin aus dem Haynenhos und
kein Schenkmädcl, das mit dem Mannsvolk
charmieren muß, weil es eben sein Brot ist.
Laß' Dich nit gelüsten, mit mir im Bösen an-
zubändeln, es könnte Dich reuen."

Als sie darauf mit bleichen Lippen und
zitternd vor Furcht erwidert hatte:

„Aber, Julei, sprechen ist doch nichts Un-
rechtes," da hatte er sie mit drohenden Augen
angeblickt und gesagt:

„Bei Dir bleibt's nit dabei. Ich kenn'
Dich. Also noch einmal, untersteh' Dich nit,
oder Du lernst mich kennen."

Seitdem saß Margret, einer Gefangenen
ähnlich, ans ihrem schönen Anwesen und härmte
sich. Der sonntägliche Kirchgang, das Zu-
sammensein mit den Nachbarinnen bei irgend
einer Familienfeier, das war das einzige,
was sie von ihrem Leben hatte. Wohin waren
die schönen Träume ihres eitlen, jungen Her-
zens verweht! m

Wenn sic aus dem Platz in der Wohnstube
saß, den einst Annemarie Höfingcr in Freude
und Leid jahrelang inncgchabt hatte, zog
imoicr öfter und unabweisbarer die Erinnerung
an etwas Holdes und Schönes durch ihre
Seele, an etwas, das sic selbst mit eigener
Hand vernichtet hatte von der bösen Macht in
ihr getrieben. Immer heller und lichter löste
sich das Bild des HerrgottSkindesMdas sic miß-
achtet hatte, aus ihren Gedanken. Jetzt sah sic
sein Wesen ungetrübt von dem sie einst blind
machenden Größenwahn. Wie heiß hatte Toni
sic geliebt, wie schön und gut war er gewesen
und wie bitter weh hatte sic ihm dafür getan.
Aufrichtige Reue fraß am Herzen der einsamen
Frau, und sic schämte sich ihrer nicht, ne n, sic
hütete dieses marternde, bittere t^esübl ebcr
wie einen köstlichen Schatz, au dem niemand

sie geheiratet hatte.
(Fortsetzung folgt.)

wir den Zug der Germanen über die Alpen.
Staunend bclvundern sie die mächtige Schönheit
des zum ersten Male geschauten Sonnenunter-
gangs in der Alpcnwelt. Kaiser Barbarossa,
tvie ost hat er aus seinen Zügen Tirol durch-
quert! Als Gast aus einer römischen Burg vor
einem Jtalienzuge zeigt ihn uns das 3. Bild.
Wer kennt nicht Defreggers Gemälde: „Die
Heimkehr der Sieger"? In naturgetreuester
Wiedergabe des Gemäldes war das 4. Bild ge-
teilt. Und welche Begeisterung löste dieses
Bild aus. Immer und immer wieder mußte
ich der Vorhang teilen. Die mutigen Tiroler

haben ihre Geschichte und sie wiffen ihre kühnen
Helden noch in der Nachwelt zu feiern. Ger-
mania, Austria, Tyrolia Hand in Hand, so
landen sie oben und das Bergvotl huldigt
ihnen. Das war der Gedanke des letzten
Bildes. Und eine Huldigung fürwahr war es.
Im langen, fchicr endlosen Zügen zogen sie
vorbei die Vertreter aller deutschen Stämme
in ihrer kleidsamen, häufig schon ganz ver-
chwundcnen Volkstracht. Schweiz, Bucleburg,

Bamberg, der Schwarzwald, das Wcrdcnsclscr
Landl, die Tiroler Täler, so das Pustertal,
das Zillertal, das Ampezzo und Grödencrtal,
das stolze Bcrggräfleramt Meran; Dachau und
auch die heißumstrittenen deutschen Sprachinseln
an der welschen Grenze Ladinien und das
Ferscntal, sowie das Faffatal, sie alle hatten
ihre Vertreter gesandt. Man hört so ost von
der „guten alten Zeit" reden; unwillkürlich
mußte man darair denken beim Betrachten
bietet schmucken und kleidsamen Tracht ver-
gangener Zeit. Bürger und Bäuerinnen doku
mentierten in ihrer Kleidung die Würde ihres
Standes.

Somit schloß der ossizielle Teil des Pro-
gramms. Draußen aber leuchteten die Höhen-
feucr auf, soweit der Nebel das zuließ, und
drinnen begann das Schuhplatteln und Juchzen
und Tanzen, und selbst der dämmernde Morgen
konnte es noch schauen. Als dann am Sonn-
tag mittag die Sonne den Nebel endlich er-
faßt, da hatte auch das Gebirge dem Alpen-
verein zu Ehren sein Festkleid angelegt —
Neuschnee war gefallen.

Die Rchslslhc gonftttitnfalirik

ans der Anklagebank.

sEigener Bericht.)

a. Leipzig, 16. Juli.
Am 3. Juli begann, wie bereits kurz erwähnt, vor

der Strafkammer des Landgerichts Lewzig ein Straf-
prozeß wegen Nahrungsmittelfäljchung. Angeklagt
waren der Fabrikant I. P. Augustin, Leipzig,
Inhaber der Firma „Sächsische Konserven-Fabril", der
Prokurist Göbel und die Werkmeister Gebrüder
Daus. Die Anklage beschuldigte Augustin der
Nahrungs- und Genußmittelfälschung vom Jahre 1900
bis 1906, in Verbindung mit Betrug, während die
übrigen drei Angeklagten der Beihülfe beschuldigt sind.
Augustin ist bereits 1887 wegen Nahrungsmittel-
fälschung zu 800 Geldstrafe verurteilt worden. Im
vorliegenden Prozeß handelte es sich um Marmeladen,
vorwiegend Himbeermarmeladen. . Zwölf verschiedene
Sorten kamen in Betracht, unter ihnen einige, tue von
der Himbeere nur den Namen, andere wieder, die
von ihr nur die Kerne hatten- Ueberdies wurden
Zusätze (zum Teil sehr starke) von Apfelsaft, Apfel-
mark, Stärlesyrup bis zu 70 %, Farbstoff Agra-Agra,
Himbeer- und Johannisbeerkerne rc. gesunden.

Augustin verteidigte sich unter anderem damit,
seine Reisenden seien mfiruiett g: vesen, den Kunden
zu offenbaren, welche Zusätze die Marmeladen
enthielten. Auf den Etiketten fei der Inhalt
auch deklariert gewesen. Einer der geladenen
Sachverständigen ließ hierzu aber feststellen, daß
die Deklaration durch einen Stempel erst vorn Jahre
1905 an erfolgte, nachdem bereits 1904 sich die
Staatsanwaltschaft in die Augustinschen Fabrikations-
Geheimniffe gemischt hatte. Nach den loeiteren Angaben
Augustins sind die beanstandeten Marmeladen nichts
anderes als „Nachahmungen" der von anderen Fabriken

gelieferten Marmeladen- Seine Reisenden hätten
solche Fabrikate, d:e beim Publikum recht beliebt
waren, auf ihren Reisen ausfindig gemacht, und diese
Fabrikate wurden dann analysiert und von Augustin
in „verbesserter" Weise nachg ahmt. Die Zutaten
seien meist erst dann verwendet worden, als die
Kunden ihr Fehlen als Mängel rügten. Der Zusatz
von Stärkeiyrup sei notwendig, um das Kristallisieren
der reinen Marmelade zu verhüten; auch erhalte die
Fruchtmarmelade, wenn sie mit Stärkcsyrup eingekocht
würde, einen feineren Geschmack, was ein Sach-
verständiger sofort entschieden bestritt. Die berühmten
englischen Marmeladen — so führte Augustin weiter
aus — kämen mit einem Syrupzusatz bis au 85 % ganz
ungehindert in Deutschland in den Handel, während
seine besseren Qualitäten nur 10—12 % enthalten.
Ueberhaupt würde Marmelade wegen Zusatz von
Stärkcsyrup nur in Sachsen beanstandet.

D>e Aussagen der geladenen 27 Zeugen waren
sehr belanglos. Für den Fachmann intereffant waren-
dag.'gen die Gutachten der 15 Sachverständigen, und
das umsomehr, als sie ganz erheblich einander
widersprachen-

Am vergangenen Sonnabend begann das
Plaidoyer des Staatsanwalts, aus welchem folgendes
hervorzuheben ist: Es sei, so sagte er, durchaus nicht
Handelsbrauch, daß die Fabrikanten einen Unterschied
zwischen Marmelade und garantiert reiner Marmelade
machen;, dies sei vielmehr ein Handelsmißbrauch-
Hinsichtlich des Zusatzes von Apselmark lasse er d.e
Frage offen, ob die Angeklagten straffällig seien; sie
lind da einem allgemeinen Gebrauch gefolgt. Ueber
die Trester und deren Zusatz sei keine völlige Klarheit
geschaffen Worden; auch diese Frage müsse daher zu
gunsten der Aiigeklagten offen bleiben. Mit dem Agra-
Zusatz stehe es jedoch anders; hier sei die objektive wie
subjektive Schuld der Angeklagten erwiesen worden, da
dieser Stoff größere Fruchtmengen vortäucht. Er
hatte daher deklariert werden muffen. Durch den
Zusatz von reingewaschenen Kernen fei der Wert der
Marmeladen bedeutend vermindert worden- Da die
Zusätze zum Zwecke der Täuschung des Publikums
gemacht worden sind, so liege ihnen eine betrügerische
Absicht zugrunde. Er beantrage die Bestrafung der
vier Angeklagten, und insbesondere sei gegen Augustin
neben einer Geldstrafe auf eine angemessene, wenn
auch nicht zu hohe Gefängnisstrafe zu erkennen.

Der Verteidiger des Angeklagten Augustin,
Justizrat Broda, bemängelte die Konsequenzen, die
der Staatsanwalt hinsichtlich der Strashöhe gezogen
hatte. Er wies auf die enormen geschäftlichen Schädi-
gungen hm, die Augustin durch den Prozeß und da-
durch erlitten, daß er alle seine Fabrikat onsgeheimnisse
vor der Oefftntlichkeit habe preisgeben müssen. Die
Anklage wegen Betrugs sei hinfällig, da Augustin
gut Nichts verheimlicht, sondern alles getan habe, um
stets volle Klarheit über feine Fabrikate zu schaffen. Drei
Konkurrenten hätten die August nschen Fabrikate als
tadellos bezeichnet. Nachdem der Verteidiger noch auf die
subjektiver Seite der dem Angeklagten zur Last ge-
legten Schuld eingegangen war, beantragte er die
Freisprechung Augustins in allen
Punkten.

Auch der Verteidiger der weiteren drer Ange-
klagten beantragte deren Freisprechung.

Am heutigen Nachmittag, am 11. Tage der Ver-
handlung . wurde das Urteil gesprochen. Es lautet:
gegen Augustin wegen Vergehens gegen § 10 des
Nahrungsmittelgesetzes auf eine G e l d st r a f e von
15U0 X, hülfsweije 100 Tage Gefängnis, gegen den
Prokuristen Goebel wegen Beihülfe auf 500 Geld-
strafe, hülfsweise 50 Tage Gefängu s, gegen den
Werkmeister August Daus aus 300 X Geldstrafe
oder 40 Tage Gezangnis und gegen Werkmeisi r Heinr.
Daus ebenfalls wegen Beihülfe auf 75 Geldstrafe
oder 10 Tage Gefängnis. Auch wurde Veröffent-
lichung im „Deuttcheu Neichsanzeiger", der „Leipziger
Zeuung" und den „Lechz. Neuest. Nachrichten" aus-
gelprochen. Bezüglich des Betrugs erfolgte Frei-
sprechung. Die Angeklagten haben sofort Revision
angemeldet.
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Vermischtes.

teilte Dynastie von fioditiiiistiern. Mat
meldet den Tod des Herrn Alphonse ® o ii f f 6.
Dieses Ereignis ist geeignet, bei allen Freunden
einer guten, gepflegten Küche allerhand wehmütige
Erinnerungen zu erwecken. Denn in der Ge-
schichte der Kochkunst steht der Name Gousse
sehr ehrenvoll verzeichnet. Alphonse Goufs. und
seine beiden Brüder waren vielleicht überhaupt
die letzten hervorragenden Vertreter der «och
tunst, die ja, nach den Urteilen von Kennern,
schon der Vergangenheit angehört, weil wir
hastigen und nervösen Menschen deS 20. Jahr
Hunderts für die künstlerische Seite der Er
Nahrung keinen rechten Sinn mehr besitzen, son
dein nach dem Vorbildc der Amerikaner unsere
Mahlzeiten nur als unliebsame Unterbrechungen
der geschästlichcit Tätigkeit empfinden und sie
daher so eilig wie möglich herunterschlingen.
Ein altes Sprichwort behaupte!, Köche würden
nie alt. Das viele Kosten und Probieren unter
grabe ihre Gesundheit und beschleunige ihr Ende.
Run, die Gebrüder Goufs,'> strafen dieses Sprich-
wort Lügen oder bilden doch wenigstens Aus
nahmen, die die Regel bestätigen. Denn
Alphonse Goufs», eben der, der jetzt von der
Welt und allen ihren kulinarischeii Freuden für
immer Abschied nehmen musste, ist 95 Jabre alt
geworden. Und er wird überlebt von seinem
Bruder Jules Gouffö, dein berühmiesten der
Geschwister, dessen ausgezeichnetes Werk über
die Kochkunst er ins Englische übersetzte; er war
nämlich Engländer geworden, - „Maitrc
patissier“ der Königin Victoria und ivirklich
ein unerreichter Meister aus dem Felde der
Kuchcnbäckcrei. Jules GouffösBuch ist übrigens
auch ins Deutsche übertrage» worden und noch
heute für die feine Küche geradezu als ein
klassischer Leitfaden zu bezeichnen. Der Vcr
fasset, früher Chefkoch der sich eines Weltrufs
erfreuenden Küche des Pariser Jockey Klubs,
galt gewiß schon vielen als ein längst Vcr
storbcner, — bis vor einigen Monaten durch
einen sindigen Reporter die Kunde an die
Oeffentlichkeit drang, daß er seinen 90. Ge
burtstag in irgend einein kleinen englischen
Seebade begangen habe. Ter dritte Bruder,
Hippolyte Gouffe, mußte sich mit einem be
schejdeneren Wirkungskreise begnügen: er war
Küchenchef eines russischen Großwürdenträgers,
des Grasen Schuwalow: doch auch aus ibn siel
ein Abglanz von den, Ruhme seiner Brüder.

Betrügereien bei der dänischen Tchlacht-
vieh-Anssiihr nach Deutschland. Aus Aarhus
wird gemeldet, daß drei Schlachter, die sich der
Täuschung der Kontrollbehörden durch Annähen
von Lungen an zweiselbastes Schlachtvieh
schuldig gemacht haben sollen, verbastet sind.
Die Unterfuchuntz wird mit allem Eifer fortge-
setzt und es wurden auch der Schlachthaus-
Inspektor und sonstige Angestellte Verhören
unterworfen. Der Beterinär-Jnspektor ist nach
Kopenhagen gereist, um dem Landtvirtschasts
minister Bericht zu erstatten.

5000 Jahre alte Jrüchte. Athen
12. Juli. Zu der jüngst gemeldeten Ausgrabung
der B u r g R e st o r s ist noch zu berichten,
daß der hiesige Universität, direkter Professor
P o l i t i s , der heule nut einer archäologischen
Kommission aus Olympia hierher zurückgekeyrt
ist, die Mitteilung macht, daß aus den Kellern
des Schlosies kleine Fässer hervorgcholt worden
sind, die eingetrocknete Feigen,
Gerste und andere Getreibearten
im Alter von mindestens 5000 Jahren ent
hielten. Die Fässer sind beträchtlich kleiner als
jene, die im Minos-Schlosse ans Kreta entdeckt
worden sind Die Ausgrabungen am Rcstor
Schlosse werden, Wie die »Poss. Zig.“ meldet,
fortgesetzt.

Opfer der Berge? München, l7.Jnli.
Leutnant Stoeck vom Futzartillerieregiment in
Ingolstadt nnternahnl am 3. Juli einen Aus
fing in das ttaisergebirge und trug sich au
diesem Tage aus dem Stripsenjochhaus in das
Fremdenbuch ein. Da am 10 Juli sein Urlaub

Feuilleton.

Das Heirgotttkinü.

von e. v. Borgetcde.

(15. Fortsetzung )

Von dem halben Dors begleitet, zog der
traurige Zug durch den Ort bis zum Schuppen,
wo sonst die Feuerspritze untergebracht war.
Hochausgerichtet schritt Toni neben dem Wacht-
meister einher, er freute sich, als er nichts mehr
von den Wagen gewahrte. Kapacza war doch
besonnener und klüger gewesen als er, hatte
seine lieben Mitmenschen doch besser gekannt.
Gott sei Dank, daß wenigstens Mariska mit den
Ihren in Sicherheit war. Mochten sie ihn ver-
wünschen, mochten sie ihn mit Steinen werfen,
er konnte trotzdem ruhig bleiben. Lebte doch
tief in seiner Brust das Bewußtsein seiner Un-
schuld und das Gefühl, mehr als genügend feine
Pflicht getan zu haben.

Das Herrgottskind warf sich wieder mit
Inbrunst zu den Füßen dessen nieder, wo es
einst gefunden. Seine Gedanken flogen weh-
mütig über Berg und Tal Yin zum Gräbe der
Frau, die seine Jugend behütet hatte. War
es gütig und gerecht vom Schicksal, das un-
gewollte Verschulden eines getreuen Herzens so
zu rächen, und noch dazu an einem, der
ahnungslos seinem Verhängnis gegenüberstand.
Er hatte sich abgefunden gehabt mit seinem
bescheidenen Lose, und träumte von Ruhe und
Liebesglück, da kam ein neuer Stein ins
Rollen, der ihn zu zermalmen drohte.

Der Gendarm hielt es für seine Pflicht
nach einiger Zeit wieder zu erscheinen, um den
Arrestaten ins Verhör zu nehmen. Toni
zeigte noch immer dasselbe ruhige, würdige Be-
nehmen, was dem Mann sein Vorhaben sehr
erleichterte.

„Ein offenes Geständnis würde Ihre Lage
sehr verbessern,“ nrahnte er. „Dann werden
von den Richtern meist mildernde Umstände zu-
erkannt. Uebcrlcgen Sie es sich also.“

„Ich habe nichts zu gestehen, Herr Wacht-
meister. Die Anklagen des Bauern sind ledig-
lich vom Haß gegen mich eingegeben, weil ich
ihn prügelte, als er es wagte, meine Braut zu
beschimpfen. Ich war der Erste auf dem Hof,
ich habe die Knechte und Mägde befreit, die
Frau aus dem Feuer getragen und sitze nun
zum Dank dafür im Gefängnis.“

„Das stimmt ja, aber trotz alledem — es
ist doch wunderbar —“ der Mann des Gesetzes
griff kn seine Tasche und hielt Toni ein selt-
sam besticktes, kleines Päckchen entgegen, —
„kennen Sie das?“

Toni stund einen Augenblick stumm, eine
feine Rote flog über sein gebräuntes Äntlitz
Ja, er kannte den Fund wohl. (?iu Amulett
war es, wie die Mitglieder der Familie
Kapacza am Halse trugen, als Abwehr gegen
allerlei Schaden, und dieses hier, an der
Korallenschnur hängend, gehörte seiner Mariska.
Wie mochte das in den Kornreitcrhof ge-
kommen sein?

Wieder fiel ihm die vermummte Gestalt
ein, die er an jenem seligen Abend gesehen
hatte. Vielleicht hatte das geliebte Mädchen
mitleidig, wie es war, fein Kleinod verschenkt,
damit es einem anderen Segen bringe.

Umsonst suchte die Ahne zu trösten, um-
sonst redeten Vater und Brüder, daß Toni den
Bitten der Männer nachgeben und fliehen werde,
Mariska glaubte ihnen nicht. . Sie saß schwei-
gend neben dem kleinen Fensterchen, tat willig,
»oas man von ihr verlangte, aber das Lächeln
ihrer Lippen, der Glanz ihrer Augen war er-
loschen. Sie glich der Frühlingsblüte, auf die
der Frühreif fiel.

Wahrend Toni ins Gefängnis geführt wurde
und seine Ankläger den Brandschaden, den das
Dors erlitten hatte, festzustellen ftlchtcn, bemühten
sich die Frauen noch immer um die junge Frau
Kornrrtter. Der Zustand derselben fing an, be-
ängstigend zu werden. Da sie fortwährend nach
ihrem Manne jammerte, sah man sich genötigt,
ihr schonend mitzuteilen, daß er erkrankt sei,
worauf sic in eine unbeschreibliche Erregung
geriet und durchaus zr» ihm eilen wollte. Fast
gewaltsam mußte man sie im Bette festhalten,
wo sie nun stöhnend und schluchzend aufrecht
saß. Dazwischen betete sie und rang die Hände,
verlangte auch einmal dringend nach dem
Pfarrer. Man schob alles auf ihren Kummer
über das ganze Unheil und das Getrenntsein
von ihrem jungen Mann; ein wenig überspannt
sollte sie ja überdies schon als Mädchen gclvesen
sein, und suchte ihr mtt allerlei Reden zuzu-
sprechen.

Plötzlich hielt sie wirre Reden von Rauch
und Kräutern, von Geheimnissen, die niemand
wissen dürfe und fragte gleich bnrnuf, was sie
Furchtbares gesagt habe. Niemand wollte etwas
gehört haben und, um sie abzulenkcn, berichtete
man ihr wieder vom Brande, daß noch mehrere
Gehöfte beschädigt worden seien, daß die Zigeuner
das Feuer angelegt hätten und anderes mehr.

„Die Zigeuner haben unseren Hof an-
gezündet?" fragte die Kranke. Es lag wie Un-
glauben und Erstaune»» in ihrer Stimme. Gleich
darauf aber ries sie beinahe atemlos und mit
glühenden Wangen:

„Ja, ja, die Zigeuner waren es, wie könnte
es auch anders sein."

„Darüber ist gar keilt Zweifel," konnte man
ihr erwidern, „man hat ein Zauberamulett", das
ihnen gehört, im Schlafzimmer gefunden."

Da war» sich die junge Frau mitten unter
die aufkrcischendcn Weiber aus den Kissen zur
Erde nieder, sich mit beiden Fäusten die langen
Haare raufend. Was würde sie erst beginnen,
wenn sie vernahm, daß ihr Mann bei dem
Brande sein Leben hatte lassen müssen.

Seltsamerweise nahm sie die Schreckensbot-
schaft mit mehr Ruhe auf, als man erwartet
halte. Sie begehrte sogar aufzustchen, um dem
Toten die letzte Ehre würdig erweisen zu können.
Nur eine merkwürdige Ruhelosigkeit in ihrem
Wesen ließ aus einen krankhaften Zustand
schließen, sonst dachte sie fürsorglich an alles.
Der Vater und die Mutter, die aus die Nach
richt des Unglücks herbcicitten, sprachen freilich
zu niemand über das Aechzen und Jammern,
das nächtlicher Weile aus der Tochter. Schlaf-
kammer schallte. Es klang, als ringe eine hart-
bedrängte Seele mit bösen Geistern oder ein
schuldbeladenes Gewissen erflehe Rettung in
seiner Not. Was aber sollte die reiche Frau,
vie ein wohlhabendes, wohlbehütctes Mädchen
ohne Sorgen um Nahrung und Unterkunft ge-
wesen war, verbrochen haben? Anscheinend
lastete nur das übergroße Leid mit Berges-
last aus ihr, das, ein Wettcrstrahl aus heltcrm
Himmel, ihr Heimat, Liebes- und Lebcnsglück
eingeäschcrt hatte. Der junge, über alles ge-
liebte Gatte lag tot aus der Bahre, anstatt die
beneidete Herrin auf feinern Hof, saß die <3rau

38. Mml-Lechimlmg
des

Deutschen und Ocsterreichischen

Alpenvereins.

(Eigener Bericht.)

0. ül. Innsbruck, 14. Juli.

Volle 32 Jahre hat in Innsbruck keine
Generalversammlung des Deutschen und Oesterr.
Alpenvereins mehr getagt; das Land Tirol aber
uno nicht zum mindesten seine Landeshauptstadt
Innsbruck haben am besten die Segnungen ge-
fühlt, die die Bestrebungen des Alpenvereins
mit sich brachten. Sieln Wunder ist es de-halv,
wenn man sich allerwürts in dem lelscnum-
fchlossenen Innsbruck rüstete, die lieben Gaste
aus nah und fern aufs freudigste zu begrüßen.
Es nehmen deshalb arich die Festlichkeiten einen
sehr breiten Raum des Programms ein, wahrend
aber auch die Tagesordnung -stunden harter
Arbeit den Delegierten zur Generalversammlung
bringen wird. In den 38 Jahren fernes B<>
stehens ist der Verein zu einer Starke von rund
75 000 Mitgliedern angcwachsen. Heute nun
gilt es, ernste uno weittragende Entschlüße für
die Zukunst zu sassen. Die Generalversammlung
des Alpenvereins hat sich von Jahr zu Jahr
mehr zu einer großen Festveranstaltung ent-
wickelt, während Die geschäftlichen Beratungen
immer mehr in den Hintergrund getreten sind.

Die Sektion Karlsruhe hat deshalb den An-
trag gestellt, daß künstig die Generalversamm-
lung zwei Jahre in ganz einsacher, geschäfts-
ordnender Weise sich abspielen, und nur in
jedem dritten Jahre mit Festveranstaltungen
verbunden werden solle. Nicht minder wichtig
ist der zweite Antrag. Er behandelt die Tatlg-
keit des Zentral-Ausschusses. Dieser wurde ur-

der Mitglieder des Zentral-Ausschusses erhöht
und in diesen auch Mitglieder anderer, nicht
am Vereinssitze befindlicher Sektionen gewählt
werden. Damit würde wohl auch der aus Grund
einer älteren Auslegung der Statuten bestehende
Zustand ein Ende nehmen, wonach in Orten,
die Sitz mehrerer Alpenvereinsektionen sind, nur
eine dieser Sektionen bett Zentral-Ausschuß
wählt und bildet. Die fünfjährige Dauer der
Amtstätigkeit des Zcntral-Ausschusscs hat sehr
viel für sich, denn die Geschäfte eines so großen
Vereins erfordern selbstverständlich zunächst ein
gehöriges Einarbeiten. Bis dieses aber er-
reicht ist, vergeht geraume Zeit und allzubald
heißt cs dann schon wieder an die Uebergabe
der Geschäfte denken. Eine fünfjährige Amts-
dauer des Zentral-Ausschuffes Wird deshalb
für die Geschäftsführung von wohltätigsten
Folgen begleitet sein.

Eine Frage, die seit Jahren einen der
schwierigsten Punkte der Verwaltung des
Vereins bedeutet, wird durch den Antrag der
Sektion Hannover angeschnitten. Es behandelt!
dieser den Wunsch, eine genaue Abgrenzung der
Arbeitsgebiete der einzelnen Sektionen herbei-
zuführen.

Von den Geldmitteln, die der Verein für
seine Zwecke auswcndct, seien angeführt, daß
an Einnahmen 528 084,29 Mk., an Ausgaben
504 195,90 Mk. zu verzeichnen waren. W e g -
und Hüttenbauten erforderten allein
150 651,58 Mk. Auch für 1908 sind für diese
Zwecke 145 000 Mk. vorgesehen. Für das
Fu <rwescn wurden 40 100 Mk. vorgesehen,
für wissenschaftliche Unternehmungen 9000 Mk.,
für Rettungswesen 3000 Mk.

Am Sonntag vormittag fand die 38. General-
versammlung selbst statt. Vertreter der Statt-
halterei, der Verwaltung der Stadt Innsbruck
und der Rector magniheus begrüßten in offi-
zieller Weise den Alpenverein, wobei insbesondere
die hohe Bedeutung desselben für die Hebung
ves Fremdenverkehrs in Tirol und damit für

die wirtschaftliche Hebung des Landes
allseitig anerkannt wurde. Kommen wir dann
zu den einzelnen Punkten der Tagesordnung, so
läßt sich berichten, daß der Antrag der Sektion
Karlsruhe, während der Amisdauer eines Zen-
tralausschnsscs mit der Generalversammlung in
der Regel nur einmal Festlichkeiten
zu veranstalten, einstimmig angenommen wurde.
Der erste Präsiden« des Zentral Ausschusses, Kom-
merzienrat v. P s i st c r - München, betonte,
dab der Alpcnvercin kein Vergnugungs-
verein, sondern ein e r n st h a f t arbeitender
Verein sei, der Reklame nicht nötig habe. Seine
Reklame seien seine Hütten, seine Wegcbautcn,
sein ganzes Wirken. (Lebhafter Beisall.) Auch
der schon erwähnte Antrag, die Amtsdauer des
Zentral-Ausschusses auf fünf Jahre zu ver-
längern und fürderhin dergestalt festzusetzen,
wird einstimmig angenommen. Begründet wurde
der Antrag in der Versammlung durch Excellenz
v. S y d o w - Berlin, den Unterstaatssekretär
der deutschen Reichspost. — Weiter kam zum
Beschluß eine Sache, die fürwahr für den „D.
u. Oe. A.-V." ein Denkmal einst werden dürste
acre perennius, die Gründung eines
alpinen Museums. Den Antrag hat die
Sektion Hannover gestellt, und einstimmig
wurde beschlossen, daß Erhebungen diesbezüglicher
Art z«t Pflegen seien und daß der nächstjährigen
Generalversammlung Bericht und Antrag erstattet
werden soll. Das Museum ist in drei große
Gruppen gegliedert gedacht. Die erste Abteilung
soll die historische Entwickelung des Alpinismus
darstellen, die zweite „die Wissenschaft und der
Alpinismus", die dritte die Touristik. Welch
eine Fülle von Material einschlägig ist, zeigt
ein kurzer Blick in das Arbeitsgebiet. Meteoro-
logie, Zoologie, Flora und Fauna der Alpen-
welt, alpine Kartographie, alpine Volkskunde,
Volkstrachten und Volksgebräuche, Hütten und
Rettungswesen; sie alle sind Fundgruben für
ein alpines Museum.

Der Antrag Hannover, für das Recht
der Sektionen aus ein Arbeits-
gebiet eigene Grundsätze festzustellen, basierte
aus einem schon länger dauernden Streit der
Sektion Hannover mit der Sektion Teplitz-Nord-
böhmen. Es gelang, den Streit zu schlichten und

8riebe und Eintracht zwischen den beidenchwcstcrsektionen herzustellen, weshalb unter
lebhaftem Beifall Hannover seinen Antrag
zurückzog.

Einen Wendepunkt in der Geschichte des
Alpinismus und des Alpenvcreins bezeichnete
Landgerichtsrat Müller-München, den alpinen
Wintersport. Was die Alpenwelt an Pracht und
majestätischer Schönheit im Winter bietet,
das kann im Sommer, trotz aller Reize, das
Hochgebirge nicht zur Schau stellen. Mehren sich
deshalb immer mehr die Wintergäste in den
Alpen, echte und rechte Alpini st en,
so ist es deshalb begründet, wenn die akademische
Sektion Wien bittet, der Alpenverein möge die
hüttenbcsitzenden Sektionen bitten, ailch im
Winter offen zu halten. Der Antrag sand
Annahme.

Nachdem noch eine neue Studentenherbergen--
Ordnung Annahme gesunden hatte, wurde be-
schlossen, die n ä ch st j ä h r i g e Tagung in
München abzuhalten und 1909 in Wien
zu tagen, wohin die Sektion „Austria" einge-
ladcn hat.

Soviel von der Arbeit, nun kurz etwas
von den Festlichkeiten, die leider durch die Un-
gunst der Witterung bedeutende Einschränkungen
"erfahren mußte, sie mußten deshalb auf den
Festabend beschränkt bleiben, den die Stadt-
gcmeinde Innsbruck den Gästen bot. Anwesend
waren neben den Spitzen sämtlicher Behörden
der Korpskommandeur Erzherzog Eugen, und
vom Brenncrbad war gekommen Großherzogin
A n a st a s i a von Mecklenburg-Schwerin. Die
gestellten lebenden Bilder hatten den bekannten
Vorkämpfer für das Deutschtunr in Tirol, Kunst-
maler Professor Edgar Meyer zum Autor. Vor
unseren Blicken rollte sich ein Stück Geschichte
der Alpcnwelt ab. Römische Priesterinnen er-
flehen zuerst den Segen der Gottheit aus ihre
Cohorten herab, die ausziehen, die wilden
Gerannen zu bekämpfen. Weiter dann sehen
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Soziales.

Duell und Mut. Aus den Kreisen der
Antiduelliga wird uns geschrieben: Bekanntlich
veneidigeü die Anbänger des Duells dasselbe
gern mit der Begründung, daß es eine Schule
des Mutes und der Tapferkeit sei. Eine der
hervorragendsten Stützen der österreichischen
Antiduellbewegung, der ehemalige Minister
Ritter von Madeoski, weist in einer seiner
meisterhaften Ausführungen die ganze Unrichtig-
keit der obigen Behauptung nach. Zunächst fragt
er, was Mut ist, und erklärt, diese Frage ledig-
lich zu dem Zwecke zu stellen, um auf jenen
Mut aufmerksam zu machen, den man beim
Duell in der Regel vergißt, der aber alle
anderen Momente des Duells derart in den
Schotten stellt, daß bei einer ruhigen, ernsten
Betrachtung eigentlich nur er allein sofort in
die Augen springen sollte. Madeyski meint den
Mut, das Leben eines Menschen, entweder ein
fremdes oder das eigene, aus sein Gewissen zu
nehmen. Tas ist ein so trauriger, verant-
wortungsvoller, das Gewissen so schwer be-
drückender Mut, daß eine auch ganz flüchtige Be-
trachtung genügt, um in jedem Menschen ein
Gefühl des Abscheus vor der sittlichen Lerwcrf-
lichkeit desselben bervorzuruscn. Tarum pflegen
Dnellfrcunde bei diesem Mute sich nicht auszu-
halten. Poetischer ist ihnen der Todesmut, der
Entschluß, freiwillig und furchtlos dem Tode
ins Antlitz zu schauen. .Durch die Aufhebung
der Söldnerheere und Einführung der allge-
meinen Wehrpflicht ist aber auch in diesem Mute
eine wesentliche Wandlung cingetreten. Ter Mut
ist von den selbstsüchtigen Zwecken des
Individuums abgelcnkt und in den Dienst der
Gesamtheit gestellt worden. In dieser Veredlung
wird die Bereitschaft, jederzeit sürs Vaterland
in den Tod zu geben, jedem wehrsähigen
Manne schon in trüber Jugend als eine der er-
habensten staatsbürgerlichen Pflichten anerzogen.
Der Mut bat aufgehört, ein Privileg irgend
eines Standes zu fein, er ist Gemeingut aller
wehrhaften Männer geworden. Jedenfalls ge-
hört heutzutage mebr Mannesmut und Charakter-
sestigkeit dazu, gegen den unwürdigen Tuell-
zwaiig und für einen ausreichenden Ehrenschutz
zu kämpfen, als der Klinae des Gegners sich
gegenüberzustellen.

Erholungsheim für Nervenkranke. Eisen
sRubel, 16. Juli. Heute abend wurde hier in
Gegenwart des Lberbiirgermeisters, einer Anzahl
Stadtverordneter und geladener Gäste das neue >
Erholungsheim für Nerven-
leidende, eine Stiftung des Essener Bürgers
Edmund Lührmann, eröffnet. Tas von ihm
für die Anstalt gestiftete Kapital betragt j
•250 000 Mk. und ist mit Zinsen jetzt aus
3u0 000 Mk. angewachsen. Die Betriebskosten
sind auf 40 000 Mk. jährlich, die Einnahmen
aus Verpflcgungsgeldern auf 32 UOO Mk. ver-
anschlagt. Tas Heim soll besonders solchen
Erholungsbedürftigen Ausnahme gewähren, denen
wegen zu hoher Kosten der Bezug einer teueren
Anstalt unerschwinglich ist. Tas 20 Morgen
große Grundstück hat, wie die »Köln. Volksztg."
meldet, die Stadt geschenkt.

Vermächtnisse. S a a l s e l d , 15. Juli.
Die verstorbene Witwe des Majors v. R e p -
p e r t bat ihre gesamten Grundstücke im Werte
von 220 000 Mark dem Gustav Adolf - Verein
und dem Verband reisender Kaufleute Deutsch-
lands vermacht.

Altena (Wests.), 15. Juli. Aus Anlaß
eines Arbeiterfestes schenkte Geheimrat Selbe
der Untersiützungskasse seiner Arbeiter 20 000
Mark. (Köln. Zig.)

Industrie und Verkehr.

Telegramme an Reisende ans Tee werden
jetzt von allen deutschen Telegrapben-
anstalten angenommen. Die Einrickiung ist zu-
nächst für die belgischen Staatsdampfer z w i -
s ch e n O st e n d e und Dover getroffen wor-
den. Die Kosten für die funkentelegraphische
Beförderung werden an Bord der Schiffe vom
Empfänger eingezogen. In der Adreffc solcher
Telegramme ist nach dem Namen des Empfän-
gers der Name des Dampfers oder die Stunde
und der Ort seines Abgangs anzugeben, dann
als Bestimmungsort Rieuport.

Ein neuer Luxusexpresz. Berlin, 16. Juli.
Ter neue Dänemark-Expreß ist heute
nacht zum ersten Male mit fünf Fahr-
gästen von Berlin nach Kopenhagen
gefahren. Der Zug besteht aus ganz neuen
Wagen neuer Bauart. Mit seinen zahlreichen
Verbesserungen und dem Glanz seiner Aus-
stattung bildet der Zug eine Sehens-
würdigkeit erfienRanges, die alles
bisherige übertrifft. Von den Neuerungen ist
die wichtigste, daß die oberen Betten in
den Coupes ganz weagefallen
sind, ferner sind nvr einzelne Abteile mit je
einem Beit eingerichtet. Der Reisende hat also
selbst beim stärksten Andrang die Sicherheit,

Familien -Nachrichten.

Verlobt.
Frl. Sinnt) Fahl mit Hrn. Gurt Krueger.
Frl. G-fiu Hachselb mit Hrn. Assessor Werfiarb Weber.
Frl. Wilhelmine Heine» mit Hrn. Herrmann Werner-

Möller (Wilhelmdhaven-Kl.Flvttbek).
Verheiratet:

Hr. Heinrich W. Planthaver mit Krau Mathilde Rohde,
geb. Hartmann.

Hr. Lallt) Hirschseld mit FrI. Ella Horwitz (Harburg).
Hr. Willi von Tivistern mit Frl. Else Petersen (Stadc-

Bac-Vekt.
Hr. Jacob Oving mit FrI. Elisabeth Andersson (Olden-

seide). •
Silberne Hochzeit:

Hr. Otto Schade nitd Frau.
«Sektoren:

Zwillingspaar (Knabe u. Mädchen):
Hm. Arthur Nees unb Frau, geb. Rose (Harburg).

Ein Sohn:
Hrn. Paul Anton und Frau, geb. Keller.
Hrn. Paul Stolle und Frau geb. Rüsch (Cuxhavent.
Hrn. Earl Böhling und Frau (Schwerins,

Eine Tochter:
Hrn. Adols Mendel und Frau.
Hrn. Fritz Wetz unb Frau, geb. Franzen.
Hrn. Georg KowalctvSku und'Fran, geb. Kaak (Schleswig).

Westorveu:
Hr. C. H. M. EggerS im 61. I,
Hr. Wilhelm Rogge Im 61. I.
Hr. Solin Mcver im 48 I.
Hr. Bankinsp. Paul valdamut im 40. I.
Hr. Heinrich Claudius Lille im 27. I.
Hr. Johann Heinrich Hund im 76. I. (Altona).
Hr. Christian Finnern im 62 I. (Altona).
Hr. CianS Achncr im 65. I. (Finkenwärder).
Hr. Heinrich Jark im 28 I. (Affe!).
Hr. Albert Haberkamp tNenmünster).
Hr. Heinrich Hahnemann Im 44. I. (Siel).
Fran Therese Emilie Brade Wive., geb. Bahlmano, im

70. I. (Altrahlttedt).
Frau Dorothea Möller, geb. Kreuz, int 56. I. (Harburg).
Frau Wwe. Dlargarethe Jobmann, geb. Cöllu (Harburg).
Frau Ida Joost, geb. Brausch, im 78. I. (HnSberg).
Fran Caroline Schlvbohm, geb. Hutzfeldt, im 44, I.

(Neumünster).
FrI. Emma HelmS-
Smilte Florin im 8. I.

PostKlllter: 1 Poslbahnhof. 3 Crower Neumwtt.
W Sophionstrasse. t> Brenne etraw. 6 Merkur-traiw. S Dovenhof.
ö Ra.ubacheUasee. 10 Hannoverscher Bahnhof. II Alter*all.
12 Postttra-s-. 13 Schlüters traue. 14 Freihafen. 13 Wenden-
Krasse. 1« Schulterblatt. 17 Mittelweg. IS Pferdemarkt.
19 Fruchtallee. 20 M.-rt nislrasse. 21 Amdlstrasse. 22 Hamburger
prasse. 23 Wandsbeker Chaussee. 24 Iffla-dstrasse. 25 Clans
Grotbstrasse 26 Hammer.andstrasse. 27 Billhömer Mühlenweg.
2S Niedern seid erstrasse. L!> Norderelbstrasse. 30 F.ppendorferwej.
gl Ostermrasse. 33 Stei'shoperstrasse. 35 Robinsonstraiie.
16 Stephansplatt. 37 JungfraitenUl. 38 Giindelberg. Vom Pcst-
imt 1 IPostbahnhof) werden geleert die Briefkasten -rn Besirke
der Postämter S, 4, 6. I, 9, IS, 16, 17, 19, 10, 19, 30, St, 36, 37 «. 38.
Nach den Vereinigten Striaton von Amerika sowie

rach Canada (Neu-Schottiand, Nou-Brann schweig,
Prinz Ed-iards-Iiisol, Britisch Columbia), Cnreoao,
Cuba, Haiti—San Domingo, Portorlco, Jamaica,
Mexiko, Britisch Honduras, Guatemala, Republik
Honduras, Salvador, Nicaragua, Costa Rica,
Venezuela. Columbien, Panama, Ecuador, Peru,
Bolivien, Chile, den Bahamn-Inseln über Newyork;
ferner nach Japan (aiisschl. Formosa), Korea.
Hawal, Tahiti und nach den Marquesas-Iuseln
über Newyork—San Francisco, von Southampton
und Cherbourg (amerikanisches Schiff);

nach den Vereinigten Staaten von Amerika, sowie
nach Canada (Neu-Schottland. Neu-Braun schweig,
Prinz Eduards Insel, Britisch Columbia), Curacao,
Cuba. Haiti—San Domingo, Portorico, Jamaica,
Mexiko. Britisch Honduras, Guatemala, Republik
Honduras, Salvador, Nicaragua, Costa Rica,
Venezuela. Columbien, Panama, Ecuador, Pern,
Bolivien, Chile, den Bahama-Inselu über Newyork;
ferner nach Japan (ausschL Formosa), Korea,
Hawal, Tahiti und nach den Mart;uesas-Diseln
über Newyork—San Francisco, von Queenstown;

nach Nord-Brasilien (Pat A, Manitos, Mnranham, Cear*),
von Lissabon (Hamburger Schiff):

nach dem Sönögal, ferner nach Rio de Janeiro, dez
Argentinischen Republik, Uruguay upd Paraguay,
von Lissabon (französisches Schiff);

nach der Argentinischen Republik, Uruguay und
Paraguay, von Boulogno sur mer (Hamb. Schiff);

nach Madeira, den Capverdlschen Inseln, Angola,
Franz. Kongo, dem Kougostaat, von Lissabon;

nach Madeira, den Canarbciien Innen, Caplnnd,
Deutsch- Südwestafrika. Natal sowie nacli der
Delagoa - Bal, Oranjefluss-Kolonie, Transvaal,
Mozambique, Britisch Zentralafrika, Betschtiana-
land, Grlqualand, Rhodosia, von Southampton:

Freitag, 19. Juli,
bei den Postämtern (Lage derselben siehe oben)
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Syrien (Bqimk
Erytbrea, Aden,

Guadur, Kaschmir,

Aegypten
Damaskus,
Mascat, Bassora, Kabul. Guadur, Kaschmir,
Ladakh, Britisch Indien, einschliesslich Birina,
den französischen und portugiesischen Kolonien in
Vorder-Iudien (Chanderitagor, Damno, Diu, Goa,
Knriknl, Mah6, Puudiehery, Yanaon), Ceylon,
Straits-Settlements (Malacea, Penang, Singnnore),
Niederlftiid.-Indien (Sunda - Inseln. Molukken),
Französisch Cochinchina nebst KamboJeehn,
Annam und Tonkin, Siam und den Philippinen,
nach China (Hongkong. Kiantschau), Formosa das
übrige Japan nur auf Verlangen des Absenders),
von Brindisi (englisches Schiff;

nach Ceylon, Victoria, Süd. und West.Australien
Tasmanien, Neu-Süd.Wales, Queensland, Neu-
Caiedonien und den Tonga-Inseln, Neuseeland
und Samos, von Neapel (englisches Schiff):

nach der Argentinischen Republik, Uruguay und
Paraguay, von Genna:

Frei tag, 19. Juli,
15. bis 3,55:Nm. 26. bis 3.25:ST m
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Singapore),.
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,, , , Niederländisch Indien (Snnüa-Inseln,

Molukken) Franz. Cochinchina nebst Kambodscha,
Annam und Tonkin, Siam, den Philippinen,
nach China (Kiantschau, Hongkong), Forme- a (das
übrige Japan nur auf Verlangen des Absenders),
von Marseille:

nach Cuba (Havana) und Mexiko, von St. Nazaire;
naeii Brasilien, der Argentinischen Republik, nach

Uruguay, Paraguay und nacii Chile (durch die
Mag-llau-Slras-c), von La Rochelle (engt ßcblffp
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ablief und seither keinerlei Nachricht von dem
Verminten einlangte, darf angenommen werden,
das; ihm ein llnglüd znstieß. Giite Führer-
expedition ist ansgejandt worden.

Aus der Jugendzeit des NechtsanwaltS
Han. Berlin, 17. Juli. Von einem Arzt,
einem früheren Mitschüler des Rechts-
anwalts, der sich am heutigen Milttvoch vor
dem Schwurgericht zu Karlsruhe wegen Er-
morduna seiner Schwiegermutter zu verant-
worten hat, wird der ,T. 9L* geschrieben, daß
Hau nicht aus Bernkastel. sondern aus G r o tz-
l i t t ch e n, Kreis Wittlich, stammt. Seine
Mutter, die erste Frau seines Vaters, war eben
falls aus Großlittcden. Er bestand zu Trier,
sehr jung, die Reifeprüfung, 16 oder
17 Jahre alt. Darauf bezog er als Stud. jur.
eine süddeutsche Hochschule, lernte nach kurzer
Zeit seine künftige Frau kennen und ging
mit ihr nach Nordamerika. Dort wurde er be-
kannt mit R o ck c f e l l e r und vertrat ibn auf
einer Reise nach Konstantinopel als Rechtsbei-
stand. Er ist in Bernkastel ganz unbekannt.
Seine Mitschüler dielten ibn schon aus der
Prima geizig s ü r nicht gesund. Er
ist jetzt erst Änfang der Zwanziger und kann
wegen schlechter Gesundheit eine Gerichtsver-
handlung kaum aushalten.

KriegSgcfaugcrr seit IST*. Äon»
st a n t i n o p e l, 13. Juli. Wenn Allah in
seinem grossen Buche für jeden Menschen schon
die Lebensschicksale verzeichnet hat, so muß er
sehr übel gelaunt gelvesen sein, alv die Reibe
an die braven Türken Tscholak Hüssein, Mulla
Mehined und Jakub Achmed, alle drei aus dem
nahen Hinterland von Smyrna gebürtig, ge-
kommen ivar. Mit tausenden anderer Diener
des Padischahö zogen sie. wie die ..Köln. Ztg.'
meldet, in den letzten Krieg gegen den Moskow,
eS sind gerade dreißig Jahre her. Viele blieben
aus dem Felde der Ehre, viele kamen als Krüppel
zurück und starben dann schnell, andere kamen
gesund und wußten von dem Kriege . zu er-
zählen. Unsere drei Türken kamen nicht zurück,
man wußte nichts von ihnen: man hörte über-
haupt niemals mehr von ihnen. Aber sic
lebten, zuerst verwundet im Hospital von Rostotv,
tvohin sie als Gefangene der Russen gebracht
worden waren. Die Ungeduld, ihre Heimat
wiederzusehen, spielte ihnen einen argen Streich.
Sie flohen aus Rostotv, sobald ihre Wunden
freiere Bewegung gestatteten. Run irrten sie
wie wilde Tiere in dem fremden Lande umher,
bis sie eingefangen und ;n fünf Jahren Sibirien
verurteilt tvurden. Auf dem Transport ent-
flobcn sie abermals, mit zwei Genossen, fünf an
der Zahl. Zwei starben infolge Genusses des
Fleisches eines gefallenen Pferdes, die andern
drei, unsere oben genannten Türken, fielen
wieder einer Patrouille in die Hände. Aber-
mals Kriegsgericht und Verurteilung, diesmal
zu sünfnndzwanzig Jahren Zwangsarbeit und
Ansiedlung aus der Insel Sachalin. Fünfzehn
Jahre saßen unsere Türken in den Bergwerken
Sachalin:-, endlich begnadigte sie ein Ukas des
Zaren für den Rest der Zeit. Die drei Türken
siedelten sich dann im Torfe Kosfunai an unter
einem Volk, das sie, wie die türkische Zeitung
,.'?ibmet“ erzählt, als weder chinesisch noch japa
nisch bezeichnen, das mit Vorliebe in hohlen
Bäumen wohnt, mit Hundeschlitten fahrt und
sich in Hundeselle kleidet. Hier lebten sie acht
Jahre, bis eines Tages japanische Soldaten
einrüekten, von dem Kriege gegen Rußland er-
zählten und die drei Fremdlinge nack Japan ab-
führten. In Japan gab es gute Tage für die
orci, die man als Bundesgenoffen der Javaner
feierte. Namentlich erfreute sich Jakub Achmed
wegen seiner riesenhaften Gestalt der Bewunde-
rung der kleinen Japaner und Japanerinnen.
Man führte die Türken in Tokio umher, ließ
sie einen Tag lang in allen Magazinen aus-
suchen, was sie brauchten, und gab ihnen end-
lich Geld, uni in die Heimat zuruckzukehren. So
landeten sie eines Tages in Smyrna. Die Be-
hörden berichteten über den Fall, und der
Sultan ließ ihnen ein Häuschen aussuchen und
schenkte es ihnen. Dort sollen sie sorgenlos
kaufen, dazu bat jeder von ihnen hundert
Piaster monatlich Ruhegeld. Das reicht für die
Vielgeprüften.

Der neue Thaw-Prozefr. Wie dem „93. T.'
aus Amerika gemeldet wird, hat die Mutter
des unter der Anklage des Mordes stehenden
jungen Millionärs Harry T h a w alle ihre
Aktien ui der Pennsvlvcrnia Eoal and Land
Eompany i:t der Höhe von acht Millionen
Mark verkauft, um Geld für den bevorstehenden
zweiten Prozeß ihres Tovnes flüssig zu machen
Es itebt jetzt fest, daß der neue Prozeß im
Oktober beginnen wird.

Zur Explosion auf dem Panzerschiff
„Georgia" wird dem .L.-A/ noch aus Lon-
don, 16. Juli, gemeldet: Aus Boston wird
telegraphiert: Leutnant Goodrich und ein
Matrose, die bei der Erplosion aus der .Georgia'
schwer verletzt wurden, starben gestern nacht.
Die: bringt die Zahl der Getöteten auf acht.
Techs weitere Matrosen liegen auf den Tod
oanieder und werden wahrscheinlich ihren furcht-
baren Brandwunden erliegen. Als die Ladung
von zwei Zentner Pulver zum Einladen in das
Gesa ütz hochgeboben wurde, bemerkten zwei
Matros n, daß der Deckel glimmte. Sie stießen
sofort Warnungsrufe aus und warfen sich auf
den Boden. Der Lader, der die Ladung hielt,
folgte ihrem Beispiel. Doch ehe die anderen in
dem Turm sich klar wurden, was die Ruse be-
deuteten, brach eine furchtbare Flamme hervor,
und das Innere des Raumes wurde von Feuer.
Rauch und erstickenden Gasen erfüllt. Das
Geschrei der Verletzten war herzzerreißend. Eine
Anzahl der Opfer kletterte eine Leiter hinan
und versuchte durch die Luke zu entkommen,
während andere auf dem Boden herumkrochen
Leutnant Goodrich und ein Matrose gelangten
aufs Deck und sprangen ins Meer, das Er-
trinken dem Verbrennen vorziehend, doch wur-
den beide von einem Boot aufgelesen. Ter
Kapitän ging zuerst in den Turm. Er stieß aus
Leutnant Criiise, der seine Hülfe schroff ab-
lehnte und ihm sagte, er solle anderen zuerst
beistehen. Viele gaben solche Beweise von
Opfermut.

Hennig IT. Berlin, 16. Juli. An die
gluckt des Raubmörders Hennig erinnert die
”inc§ Gasthofdieb«-, der heme morgen
über eine Reihe von Dächern hinweg em
kommen ist. Im .Gasthof zum roten Löwen"
kehrte gestern abend ein Gast ein, der angeb-
lich von auswärts zugereist war und sich als
Arbeiter Startmann in das Fremdenbuch ein
schrieb. Als der Gastwirt Spiclmann um
5 Uhr früh über den Flur ging, sah er den
angeblichen Wartmami aus dem Zimmer kommen,
in dem der Pferdehändler Unger aus Pots-
dam und der Reisende N e h l e r aus Bres-
lau schliefen. AlS diese beiden Personen um
7 Uhr munter wurden, vermißte Herr Unger
seine goldene Uhr mit Lette und die Geldtasche
uiit 80 Mark. Jetzt erinnerte sich der Wirt
der Begegnung mit dem .Wartmann', indessen
Zimmer man auch gleich unter dem Sofa das
Taichcnmesser Ungers fand. Turch einige
k r -> s t i g GM a ul sch c l l c n ließ sich denn
auch Wartmann bestimmen, Uhr und Geld aus
der Revolvertasche seines Beinkleids heraus-
zuholcn, dann wurde er einem Schutz-
m a n ii übergeben, der ihn nun gefesselt
nach der iiad)C abführte. Ter Dieb folgte
willig, bis er aus der untersten (Stufe der -ur
Dache führenden Treppe nach Art des Raub-
mörders Hennig dem Schutzmann einen Stoß
versetzte und mit affenartiger Geschwindigkeit
die Treppe hinaus durch die Bodenluke a u s
das Dach entkam. Als der Schutzmann ihm
nacheilte und andere Beamten hinzugekommcn
waren, hatte der Flüchtling seinen Weg über
die flachen Dächer genommen und war plötzlich
von der Bildfläche verschwunden. Wohin er
geklettert ist und wo er etwa einen Ausweg
gesunden hat, konnte man nicht genau be-

obachten. Alle Bemühungen der Beamten, sich
des kühnen Flüchtlings zu zu versichern, blieben
erfolglos. (L. R.)

Eine Fabrik falscher Maturitätszeugnisse.
B u k a r c st , 15. Juli. Turch einen Zufall
wurde in der Rcktoratskanzlei der B u k a -
r e st e r Universität die Entdeckung gemacht, daß
die M a t u r i 1 ä t s - Zeugnisse zweier
immatrikulierter Studenten gefälscht sind, '.'lld
man der Sache nachsorschte, stellte es |Kb heraus,
daß nahezu 4 0 0 Universitäts-
stu deute n aus Grund falscher Mannnäts-
zengnisse die Immatrikulation erlangt haben,
und daß sie alle aus Jassy stammen, wo
einige Gymnasial- Professoren eine
förmliche Fabrik falscher Maturitätszeugnisse
etabliert haben. Die Angelegenheit wurde,
der „D. Tagesztg.' zufolge, der Staatsanwalt-
schaft zur Anzeige gebracht.

C. K. Ein Kind auf der Kanzel. AuS
London wird berichtet: In Eston, einem
kleinen Städtchen zwischen Middlesbrough und
Rcdear, konnte man am letzten Soninag eine
seltsam« Szene erleben. Eine gewaltige Menschen-
menge drängte sich um eine Art von Podium,
eine Rcdnerbühnc, aus der, hinter einem
wackeligen Tiscvchen die Gestalt eines kleinen
12jährigen Mädchens in kurzem Hellen Rock
stand. Aus dem ruhigen, kindlich anmutigen
Gesicht gleiten die Blicke manchmal hinunter
aus eine Postkarte, die sie in den Händen hält
und aus der mit einer steifen, ungelenken
Kinderhandschrist einige Notizen vermerkt zu
sein scheinen. ES ist die kleine Franccß Bradley
Storr, die Tochter eines Arbeiters, die hier
ihren Hörern eine Somitagsprcdigt hält. Alle
Männer und Frauen mit ihren Kindern drängen
sich um die jugendliche Predigerin; dazwiscven
sieht man die eleganten Straßentoilcilen von
Damen aus den benachbarten größeren Städten,
Neugierige und Andächtige, eine dickte Schar.
.Mein Platz in der weilen Halle ist frei, denn
schon bat sich der Ruf von dem predigenden
Mädchen von Eston ausgebreitet und lockt aus
der Umgegend Hunderte herbei. „Ick bin nur
ein kleines Mädchen, genau wie das Sklaven-
lind von Naaman, aber es hat Gott gefallen,
Ivie cüedem durch sie, so heute durch mich die
Botschaft zu verkünden, die ich bringe.' Und
bann beg nnt das Kind zu predigen. Jbre
Blicke gelten ruhig und klar von Gesicht zu Ge-
sicht, und ohne Pcrwirnlng beginnt sie das
Thema ihrer Predigt, das dem 2. Buck der
Könige, 5, 3, entnommen ist: „Die sprach zu
ihrer Frau: Ack. daß mein Herr wär« b«t den
Propheten zu Samaria! Der würde ihn von
seinem Aussätze loSmacken.' Mit einer auf-
richtigen Eindringlichkeit spricht die kleine
Franeeß, die tiefen Eindruck machen muß;
man kann sich dem Zauber nicht entziehen,
sieben ihr sitzt eine Schar gleickaltrigcr Ge-
fährtinnen. Hinter ihr stehen einig« Geistliche;
der Kontrast der Jahre wird doppelt fühlbar.
Ihre Predigt birgt an sich nicktS Außer-
ordentliches; eS ist eine Predigt, wie man sie
schon oft gehört haben mag, und selbst die
tvpiscken Redewendungen der Geistlichen taticken
aus und wiederholen sich in wohlabgewogcncr
Wirkung. Aber im Mund« dieses Kindes
scheinen all diese abgegriffenen Wendungen ein
neues Sehen zu gewinnen, die Helle, frische,
klare Mädckenstimme verleiht ihnen eine seltsame
Kraft. Es ist verblüffend, welchen Wortschatz
die Kleine zirr Verfügung bat; nicht einen
Augenblick ist sie um einen Ausdruck, um ein
Gleichnis verlegen, und schmerzlich empfindet
man bisweilen nur die Anklänge cm die kon-
ventionelle Sprechweise der Geistlichen.

Strciktnmnlte bei Bauarbeitern. Berlin,
17. Juli. Gestern abend kam es in der Müller-
straße zu einer gewaltigen Menschenansammlung.
Dort wird auf dem Grundstück Nr. 23 ein Neu-
bau von Arbeitswilligen aufgeführt, die sich
durch die vor dem Bau ausgestellten Streik-
posten nickt zur Arbeitseinstellung bewegen
ließen. Namentlich der Polier der Arbcits»
witligen war, wie das .B. T.' meldet, den
Streikenden besonders verhaßt, weshalb er zu
seinem Sckutze einen Revolver bei sich
führte. Als er gestern zu Feierabend den Bau
verlassen wollte, wurde er von den Streikenden
plötzlich bedroht. Um sich ihrer zu erwehren,
zog er seinen Revolver aus der Tasche. Dadurch
gab er den Streikenden das Signal zu einem
allgemeinen Angriff. Der in der
Nahe stehende Schutzmann war machtlos, weil
sich innerhalb weniger Minuten Hunderte
von Personen zusammengerottct hatten,
die den Neubau stürmen wollten. Auch der mit
noch mehreren Schutzleuten hcrbeigeeilte Revier-
leutnant vermochte es nickt, die Menge zu be-
ruhigen. Erst als noch vier reitende Sck'Utz-
leuie erschienen und gegen die Menschenmassen
nnrittrn, gelang es, diese allmählich zu zer-
streuen. Unter polizeilicher Bedeckung wurde
dann der Polier zum Bahnhöfe geleitet. Tie
Polizei verhaftete vier Personen.

Schade« des Unwetters in Schlesien.
Breslau, 16. Juli. Tas gestern über ganz
Schlesien niedergegangcne furchtbare Untreuer
hat nach den dis gestern abend vorlieaenden
Meldungen insgesamt fünf Millionen
Mark Schaden verursacht. Die ganze
Ernte ist, wie der „£ann. E.' meldet, ver-
nichtet. Im Hochwasser der Reiße haben
sechs Personen den Tod gefunden.

Naubmordversnch au einem Missionar.
Offenburg, 16. Juli. Bei Lörrach
wurde ein Missionar aus Westfalen, der zur
Konferenz einer Pilgermission wanderte, im
Walde von einem Strolch überfallen
und mit einem Stein geschlagen. Der Evangelist
gab ihm seine Börse mit 30 Mark und bat ihn,
kein unschuldiges Blut zu vergießen. Tennock
wurde er schrecklich zugerichtet und anscheinend
tot liegen gelassen. Er konnte sich wieder er-
beben, befand sich aber in halb bewußtlosem
Zustande, in dem er drei Tage und drei
Nächte im Walde umhertaumelte.
Leute, die ihn sahen, wichen ihm aus, da er
meistens auf allen vieren kroch.
Schließlich wurde er von der deutschen Polizei
gesunden und nach Lörrach ins Krankenhaus
gebracht. Dort kam er wieder zu sich und
konnte den Hergang erzählen. Sein Zustand ist
derart, daß man an seinem Auskommen zweifelt.
(T. R.)

Auswärtige Feuersbrünste. Düsseldorf.
16. Juli. Die Papierfabrik Hermes & Co.
G. m. b. H. teilt der „Köln. Ztg." mit, daß
die Feuersbrunst in ihrem Werke die Fabrik II
betroffen hat und daß der Betrieb wahrscheinlich
in fünf bis sechs Wochen wieder ausgenommen
werden kann. Tie größere Fabrik I ist vom
Brande in keiner Weise in Mitleidenschaft ge-
zogen worden. Die großen Vorräte in fertigen
Papieren sind vom Feuer verschont geblieben
und auch in Werk II sind fertige Papiere nicht
verbrannt. Durch den Brand ist der Versand
von Lagersorten in keiner Weise gestört.

Enkirch. 16. Juli. Die große Feuers-
brunst, die jetzt unseren Ort heimgesuckt hat, ist
durch Selbstentzündung von Heu entstanden. Ter
Feuerherd umiaßt zwei Häuserblocks von zwölf
und fünf Wohnhäusern. Die in der Königstraße
verbrannten Häuser waren meist sehr alte Fach-
werkbauten von hohem ttunstwert.

S 1 . I n g b e r t, 16. Juli. Um 2 Uhr
nachts brannte, wie die „Frkft. Ztg.' meldet,
das Heumaga.zin der Grube Alrenwald, um
1 Uhr ein Fouragemagazin von Schneider Sulz-
bach. Gegenwärtig steht ein großer Güter-
schuppen am Bahnhof Dudweiler in Flammen.
Offenbar liegt Brand st iftuug vor.

Paris, 16. Juli. Gestern nachmittag
brach in der Rue Montreuil im 11. Bezirk in
der Werkstatt eines Möbelfabrikanten Feuer
aus. das in kurzer Zeit einen ganzen Häuserblock
ergriff. 50 Familien sind obdachlos. Ter an-
gerichtete Schaden wird auf mehr als eine
Million Francs geschätzt.

Kurze Nachrichten. Beim Zerreißen eines
LeitungSdrahtcs der elektrischen Straßenbahn zu
(S l b i n Q fiel ein Ende in der belebten
Schmicderstraße ans ein Gcsp a n n. Ein
Pferd wurde ans der Stelle durch den elek-
trischen Schlag getötet. — Die ver-
witwete Gtellenbefitzerin Scholz aus Walditz bei
R e u r o d e wurde von einer Kreuzotter
in einen Fuß gebissen, der nach kurzer Zeit
heftig anschwoll. Als nach einiger Zeit ein
Arzt hinzugczogcn wurde, war bie Vergiftung
bereits so tveit vorgeschritten, daß die Frau
st a r b. — In G r i n d c l w a l d starb vor
gestern früh unerwartet der Besitzer des Hotels
,A l p i n a", Herr B r o m m e r - S t i s s l e r.
— Bei einem Einbruch in der Landesstraße in
Rota Nadja, dem militärischen Haupt
quartier in A t s ch i n , wurden, wie man dem
„L.-A." aus Rotterdam meldet, rund 3 0 0 0 0 0
dulden mittels Nachschlüssels aus dem Geid-
schrank geraubt. Von den Tätern seblt jede
Spur. — Zn B a r z i z z a , Provinz Bergamo,
wurde der Geistliche Don 2?i i l c f t verhaftet,
weil er verdächtig ist, den Mord an dem Gc
meindesckretär Loglio a n g c st i s t e t zu hat en.
mit dem er feit Zähren persönlich verfeindet
war. — Die Fundamente des zum Abbruch bc
stimmten, teilweise bereits abgetragenen, nn
vollendet gebliebenen Flügels des KönigsschlosscS
Ludwigs ll. aus Herrenchiemsee wer
den, wie der 9(.“ meldet, ant nächsten Frei
tag mit Bigorit gesprengt. — Tie nach
Blättermcldungcn wiedergegebene Nachricht von
dem tödlichen Ausgang eines Pistolen-
d u c l l s in R a st a t t erklärt die »Badische
Poss nach genauen Informationen als eine
Erfindung, die jeder tatsächlichen Begrün
düng entbehre. — Aus C o u r m a h c u r wird
gemeldet, daß am G ö a n t ein holländischer
Bergsteiger namens Bank attS A m st e r d a m
a b g e st ü r z t und tot gebliebcit ist. Er wollte
beim Abstieg von der S ch u y b ü t t e seinem
Führer vorangehcn, verlor aber dabei den Halt.
— Auf der Heimkehr vom Turnfest wurde bet
verheiratete Turner Hädrich aus Schön-
f e l d bei Greiz überfallen und durch 5 Stiche
am Kopf schwer verletzt. Er fand im
Landckkrankenhause in Greiz Ausnahme.

ßrößltt Ml DruIschlauSs
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©eienübet tzeutralbahuhof Friedrichstr.

allein zu reisen. Für Familien kann
durch Ocffiren einer Zwischentiir ans je zwei
Abteilen ein größerer Raum hergestellt tverden.
Neu ist ferner die Einrichtung, daß die Heizung
in jedem einzelnen Coups vom Reisenden ver-
stellt tverden tarn. Bei der Betätigung der
Klingel zum Rusen des Kondukteure- fallt eine
kleine Signal,chcibe im Gang an jedem Abteil,
so daß der Kondukteur nicht mehr nötig hat. an
daS Schaltbrett zu laufen, sondern vom ganzen
Wagen aus sehen sann, wo er geru'eu tvird.
Die neuen Wagen sind zum ersten Male mit
Bremsen und Znterkommunikations-Sipnalcn für
alle Eisenbahnen Europao mit Norma.spur aus-
gerüstet, so daß sic von Kopenhagen bis
Pale r m o und Konstantinopel durst'-
laufen können. Die Ausstattung ist noch glän-
zender als bisher und wahrhaft international.
Die Bekleidung der Wände stammt vom
Louvre in Paris, Möbelstoffe und Polster
sind deutsch, die Marmortvasst>bestc>t ungarisch,
emaillierte Ciseubecken stammen von Chicago,
die innere Signaleinrichlung von Paris re. Die
Wagen sind nach den Plänen der Schlafwagen-
aesclischaft von der W a g g o n b a n a n ft a 11
in Nürnberg gebaut.

Angeordnrte Anfgedote

bti beii tzmiiburgischen StaubtsiiiiiiHit.
16. Juli.

Standesamt 1.
JlboUHeinrich Christian vlüdel intttrnnnTlarflaretBa

Katharina Stande. — Gustav Reinhold Refilünner
mit Catharina Maria Häg amaNN. — Friedrich Carl
Neumann mit Margarete Ida Marie Busch. — Karl
Heinrich Wilhelm Knoke mit Ida Margareta Christina
schroeder. — Johann Heinrich LührS mit Anna
Caroline Elise Marie Heineke. — Richard Paul K n n z c
mit Bertha Caroline Ottilie BooS. — August Carl
Wilhelm Eiessenhageii mit Emma Christiane
Catharina MartenS. — Friedrich Wilhelm Lortz mit
Johanna Dorothea AgncS Lchnbert. — Paul Karl
Heinrich Jahnke mit Johanne Marie Luise Schwenk.
— Karl Fritz Fran; Bnrghold mit Dvra Emma Louise
Bierwirth. — Johann Heinrich August Först mit
Anna Marie Wilhelmine, geb. Rook, gesch. Winter.

Standesamt 2
Arnold Ford mit Elisabeth Marie Henning. —

Max Johann Henry Stol reu berg mit Wilhelmine
Dorothea Holldo rp. — Nlcha.d Adols Hermann
Stracka mit Marie Anna Suite Clara, geb. Ho.er,
uerro. Bernhard, jetzt gesch. Eigen dors. — Jol.ann
Heinrich Martin Sander mit Bertha Elisabeth
Margaretha Fritsche. — Johann W lltj Georg Al aas S
mit Hedwig Plarie Caroline Siilt. — Herntann
Bernhard Geltmeier mit Elise Johonua Wilhelmine
SvcrS.

Standesamt 2 a.
Wilhelm Andreas Hugo Fran; Hack mit Julia

Ilona Noväk. — Joseph Anton Six mit Maria Sophia
Magdalena Latendors. — Wilhelm Joseph Hessel-
bach mit Minna Marie Heiss.

Standesamt 3.
Gotthilf Ruppert mit Wilhelutine Albertine

Colnmbine Margarethe Klipsch. — Han» OSrar
GriLsou mit Elia Hahn.

Standesamt 3a.
Otto Ludwig Köhler mit Therese Anna Maria

Sophie Kandier. — Johann Friedrich Ju. uö Stahl
mit Anita Paula Haack. — Hinrich Ludwig Wi . elm
Jauch mit Mathilde Amalie Dobbrrstein. — Franz
Valentin Talcki mit Tora Johanna FraitciSca Frieda
WigerS. — Heinrich Johann Hermann AtzrcnS mit
Emma Sophia Wilhelmine Iona«.

StaildeSamt 22.
Wilhelm Hciurich Johannes Julius Je Sie mit

Martha Anna Lang Hoss. — Earl August Friedrich
Stinde mit Dorothea Johanna Maria Wild

Standesamt 23.
Heinrich Friedrich Feo mit Mariba Franzis Haus-

mann. — Ernst" Johann Theodor August Baars mit
Anna Wilhelmine Bertha Kasten. — Carl Hinrich
Rudolf Stoben mit Marie Caroline Johanna Ohm

Die Ehegatten, der GeschllsiSslihrer Ion Emile
D u prö und Johanna Henriette Marie, geb. S >o r i e v e r.
beide tvvhnhast Hierselbst, FekSlcrsirabe 11, L, habet, durch
Vertrag vom 10. Juli 1907 Gütertrennung vereinbart.

16. Juli.
<1e Ehegatten : der Zollbeamte Arthur Max Rudtck,

Giese und Martha Gertrud Entma, geb. Becker, beide
wohnhaft hicrselbst, Qu ckbornstrnhe 23, haben durch
Vertrag vom 19. J»ni 1207 der Ehefrau ein Vorbehalts-
gut bestellt.

Die Ehegatten: der Malermeister He ttrich Winrtin
Jehan neS Böttcher und Margarethe Dorothea
Elisabeth, geb. Jacobh, beide wohnhaft hierjclbst,
von der Dann-Strnste 12, haben durch Vertrag vom
0. Juki loo; Gittertrcitnnng vereinbart.

T'e Ehegatten: der Gastwirt Andreas Gustav
Goertz io b Anna Margaretha, geb. Blöcker, verw.
Lucke, beide wohnhast hicrselbst, HnmburgerstraKe R,
labet, durch Vertrag vom 27. Juni 1907 Gutertret uuugvereinbart.

Die Ehegatten: der Hausmann Conrad Julius Jamc»
Wegener und Klottidi» Wilhelmine Gertrud, geb.
Bornheim, beide wohnhaft Hierselbst Eilbektai 66,1. r>
haben durch Vertrag vom 12. Januar 1907 Gütertrennung
vereinbart.

Brief-Annahme.

Es empfiehlt sich, die Briefe möglichst zeitig ant
Tost zn liefern, damit sie auch bei etwaigen
Störungen Im Gange der Eisenhaiinzüge u. s. w.
noch vor dem Abgänge der Dampfer, mit denen sie
befördert weiden sollen, in den Abgangshäfen ein-
treffen. Die Einlieferung durch die Stadtbriefkasten
muss so zeitig erfolgen, dass die Briefe bis zum
Eintritt uer oben angegebenen Sciilnsszeiien bei
den Postaumalten vortiegeu. Die Briefsendungen
ans den vom Postamt 1 (Poslbahnhof) geleerten
Briefkasten gelangen spätestens eine Stunde nach
den au den Briefkasten angegebenen Leerungszeiten
zum Postamt 1.

Hx m bar n, J7. JulL Kniserl. Postamt I.

Eintragungen

in das Güterrechtsregister

des Amtsgerichts.

10. Sui?.
Tie Ehegatten: der Instrumentenmacher Joachim

Sari Ludwig Leip und Anna Margarethe, geb. Grvt-
Hoss, beide wohnhaft hlerselbst, Steinstrahe 42, II.,
haben durch Vertrag vom 2. Juli 1907 Gütertrennung
vereinbart.

Die Ehegatten: der Elektrotechniker Paul Max
Arthur T i e d r i ch und Bertha Anna Dorothea, geb.
Meuck, beide wohnhaft hierchibst, NauiborgcrSiveg ö, II.,
haben durch Vertrag vom 6. Juli 1907 Gütertreuuuugvereinbart.

Die Ehegatten: der Maler EornriinS Bröckle»
und Anna Gnstaoa Marie Martha, geb. S o p p, Ju>
babcriu eine» Wvllivarengeschittts, beide wohnhaft hier-
selbst, floppet 75, hab n durch Vertrag vom 20. Juni 1907
Gütertrennung vereinbart.

12. Juli.
Die Ehegatten: der Restaurateur Earl August

Sperling und Enima, geb. ReftphaI, beide wohnhaft
hierieibst, Slok'd Weg 2, I., haben durch Vertrag vom
21. Dezember 1889 die Gemeinschaft der Guter und de»
Erwerbe» aurgeschlossen.

15. Juli.
Tie Ehegatten: der flausmnnn Carl Slaner nnd

Mathilde, geb. Störzer, beide wohnlurst hterseibsi,
Bidmarckstrabe 93, I., haben durch Vertrag vom 3. Juli
1905 Gütertrennung vereinbart.

Ter Schuhmacher Earl LOlhelm Heinrich Meyer,
wohnhaft hierieibst, Holsteinischerkamp 97, und Alwine
Henny Mariha Tbekla, gesch. Moldenhancr, geb.
Hensel, Inhaberin eines Schnhwarengeschüst», iuuli:i.
hast daselbst, haben durch Vertrag vom 10. Juli 1907
jür ihre znlüasiige Ehe Gnicrtreuuiing vereinbart.

Tie Ehegatteii: der Gastwirt Gerhard Schilling
und Martha Frieda Dora, geb. Schröder, beide wohn-
hast hier ctbit, Südcrstraste 91, haben durch Vertrag uoui
11. Juii 1907 Gütertrennung vereinbart.
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Letzter 6ut«
lieftnuig;.

Termin
Ausschrcibende

Behörde
Ort Gegeustaud der Lieferung

20. Juli Finauzdcputation Hamburg 2 Saugbagger für die Sektion für Strom- und Hafenbau (469).
Herstellung einer hölzernen Straßenbrücke über einen LSugskaual de» Bullenhufe»

dammS sowie von Duc d'Alben vor derselben (456).
Bau eines MagazingebSudeS in der Irrenanstalt Langenhorn (462).

* «ielumbauten in der Straße Beim Slrohhauie (483).

* löJ «tui eiserne «ettftcUeu für die ueuerbautea Krankenhäuser in der Irre»-
anstatt Langenhorn (484).

n ff Herstellung einer Stampfaiphaltbahn in der Wallstrabe (485).
ainnlffrot vergedori Bedarf au Steinkohlen. Bedingungen dalelvft.

Marine-Artillerie -Berwallg. Helgoland Neubau eines Magazin». Bedingungen 4 M.
Neubauverivaltung der

2. Torpcdokaserne Wilhelmshaven Portlanüzement. Bedingungen 1 M

22. Juli Finan»revutatiön Hamburg Schmiedeeiserne Wafferroare und Ueberschteber für die Stadtwafferknnft ,48l)

n Zwei flußeiscrne Sieldiicker auS geschweißten oder genieteten Rohren ouj dem Sülze»
Ericus-Tei-rain (487).

* ff liOO gußeiserne Straßeuklapven für Schöffe für die Stadtwafferknnft (488).
ff Schmiedearbeiten für die nördliche Fuliermauer in der Hafenftrabe i4a9).

n Tiefbaiiamt KlenSbnrg Herstellung des Oberbaues eines Lagerschuppen». Bedingungen 2 .*

Mariiie-Garuison-Bauanit 1 Wilhelmshaven Zum Bau eine« Stabsgebäudcs in Cuxhaven 1) Wafferleitung, 2) Sictuholzfußbodeo,
3) Linoleumbelag. Bedingungen » 60 4.

Schulkvllegmm <4. Keege Ha6ee Bedarf an Steinkohlen ica. 02 000 kg) Bedingungen daselbst.
Tocpedoioerkstatt Kneürichsort Berkaus einer Berbund-Dampsmaichine. Bedingungen 50

23. Juli RoifcrL Werft Kiel-Gaarden Zimmerarbeiten für ein Jnventaricuinagazin. Bedingungen 1 X. Zeichnung 1 X
Sfinflturat Oldenburg i./Gr. Ramme» und Zimmerarbeiten zur Hosenermeiterung. Bedingungen 2 .M

24. Juli Jinan^depuialiou Hamburg 27 Regenröcke für die Auricher der Slratzeureinigung (491).
Eriveuerung der AusgaugSabsertigung der Zollabfertigungstelle Meherstraße (492).

n • Steinkohlen. Authrazirkvhleu, Tannenholz und Torf für das Amtsgericht Rivebiittel
in Cuxhaven (493).

1800 cbm Pffafiergrund für Straßenbauren auf der Beddel (495).
Magistrat Elmshorn Bedarf von ca. 600OO kg Steinkohlen. Bedingungen daselbst.

* Sladtbauamt Neumünster Gestellung von Gefoannen. Bedingungen 50 J.
tLeu>ej,.devors!eher

Behren» Gaarden Bau einer 16 klassigeu Volksschule. Bedtiigungen 15 M vom Architekt Thode, Kiel,
Holsleiiftraße 42 44.

Stadtrat LttenS Bremerhaven Klempnerarbetten zum Neubau einer tzifwhaUe. Bedingungen 1 .*.
Wafferbaumiuektioii Reu-Ruvvin Bau eines Hülsshaut tes — aus Holz — an Schleuse Alt-jchriefack. Bedingung. 8 x25. Juli Wuanjhcuutatlrm Hamburg ca. 4800 kg weißer Twist und ca. 1800 kg bunter Twist (496).

• w
ca. 84t« kg DeUejfe (497).*
ca. 800 Stück Kohlenschausein (498).

" ca. 18 000 Stuck Reifigvelen (499).
ÄtlUoirektvr tBnlfcev Lübeck Pslasterarbeiten. Bedingungen daselbst.

Jali-. Mangels, Borfistender
del Schleuseiioerbaiiüet Klint (str. Linde» Erd- und Zimmerarbeiten zur Reparatur der Klinker Schleuse. Bedingung, daselbst.

Minendepot Cuxhaven .idt^i v m Loden. Bedingungen 75
n Kaiserl. Werft Wilhelmshaven 300 cbm bearbeitete Werksteine. Bedingungen 1.70 .M.

.'iüiüiiL Cileni'ahiiüircktion Berlin ®c»fonf von Telegrapheumaterialfen. Bedingungen 50 4.
Si ai-Hifenb.-ÄetriedS-Kuip. 11 1) 2UOOOO HiniermauernngS», 7OooTBerblendsteiue. Bedingungen 80 4.

M Bllrgermeüierei Offenbach Kanalifativn«arb«iten. Bedingungen 2.50 X.
26, Juli Sijl. liiienruhil.Bclr.«Juip. •.iliuiui Oberbauaibeiien am Bahnhof Eidelstedt. Bedinaungeu 50 4.

26. Juli Raiferl. Werkt Riel-Gaarden 1 Masst»« T ecken für da» Jnoentarien-Magaziu. Be ngungeu !-> f, Zeichn. M) 4.
27. Juli Finangdeputaitou Homburg 1 2000 guhriserue gerade Wasserrahre |.nl).

1 Abbruch de» H Nie» Haseiiftrabe 61'53 |5<2).
r f, Abbruch de» Zo., ,edüude» au der Alfterkrngchauff-e (Sos).

w ff Würste fftr dos Sers» und Armenhau» i50<).
ff g Fenige Bekleidung Hlr die Rranken de» Rrankenhause« St. bfeorg (505).

ÄeiferL Werft Riel-Gaarden Errichtung eine» Ruulenmugagins au» Eiseukouftrukiiou mit WrLblechwdiideu.
Bedingungen 1.40 X

Landesbauin'pektoi Plamböck Heibe Unirrt)jltuag»mairr.allen für die Promuzialchuuisee. hiedingut,,eu 50 «J.
Marlueneudauvrrw.iltung Souoerburg Bau von 11 Gebäuden. Bedingungen üalelbft.
ßönigt. Eilen! a.maireklion Magdeburg Bau von 81 Schrankenanlagen. Bedingungen 1 X.

29. Juli Kinangdepiitation Hniuburq 103,76 cbm piichpin« Dammbalken für die neue Bra.idshoser Schleuse (442i.
ff Laudesbauluipektor Plaoidück Heide Ehauffeedau. Bedingungeo daselbst.

30. Juli Bauabteil, s. d. Schleuienbau Kurftenberg a./O. 350OüO kg Portlaiidgement. Bedingungen 1 .44.

Klnangdeputatlou Hamburg Erd- rc. arbeiten für die Fundierung eine» Dieuslgebäude» am Slödiugsmarkt (500).

f 1) Pstasterarbeiten, 2) Fuhwegarbeiten aus dem sog. Grooeterraia In Barmbek (507).

1) schmiedeeiserne» Geländer der Feemeichto licke, 2) schmiedeeiserner Rändelnder
und Geländer aus der Leinvsadbrucke (508).

Abbruch der Häuser Hornerlandftratze 4>u 491 |5»9).

31. Jul« * AuSsührung bix Erdarbeiten für den neuen nördlichen Längskaual 1500).

-

Erd-, Maurer-, Isolierung»-, Siemmep-, Zimmer- uud Eilena rdeiteu lL»S I) und
Rlempner- und Tachdeckerarbeltei! lLo» 11) sür den Neubau etur» zwei,en
LehrerinnenskininarS und Turnhalle au der Ecke der KreUigrath- und Anger-
strabe — In 2 Losen (511).

Sielbau auf dem EimSdüiteler Marktplatz vor dem Schachlichen Grundstück (512).
Berlcguug von Linoleum In dem gurgelt im Umoau begrisseueu Hause L de»

Allgemeinen Rrankenhause» GL Georg (513)
• Druck- und Buchdinderarbeiten für da« Amtsgericht Hamburg (514).

Abrettz-, Not,;- und Taichenkalender, TageSuoiizbllcher uud Routortagebücher für
die Polizeibehörde (515).

Riniql. Eiieiivomtüirektion Berlin Berkaus alter Werkftattmaterialirn. Bed. 50 4.
Mar neverwaltiing Mütivikb. Kiensb. Zeuiralbeiguna»- und LüitungSanlage für die Marineichule. Bedingungen 6 X

Roiferl. Werft Wllhrluishaven 4 schwimmende Re'bholger für BrniiSbllttelerkoog. Bed ngungen 1.20 X
Tachsteiur. Bedingungen 60 4.Röntgt IrifCKtia iiiiirctüOM Stcitlu

L Hug. Fluaugdeputatiou Hamburg
Der Betrieb der im Bau befindlichen Stadt- u. BororiSbaonen in Homburg. Bet. 1'1 X

Nähere» siehe Inserat in Nr. «2 »lese» Blatte».
Laudgerichtsprästdent Altona Steinkohlen, Rokd und Holz.

Gemeindevorsteher Ellerbeck Bedarf an Sieiukoli en. Bedingungen daieldfi.
Magistrat Lauenburg Armensaige auf 5 Jahre. Bedingungen dalelbst

Bereinsbant Riel Dachdeckerar eiten. Bedingungen 2 X vom Arch. W. Bolgt, Loreniendamm 20.
Ronigl. Regierung Schleswig 4000 Zentner Hüttenkoks. Bedingungen 40 4.

6. Kng. Oberrealschulkouiuiiiston Riel Schränke und Siegaie für eine 3. Rnavenschule am Rönigtweg. Bedingungen 50 4
vom Hochbouliiiit, Muhliu»sirafte s9.

6. Aug. Hochbaukommilslon n Rlempnerarbrlten. Bedingungen 50 4.

12. «ug. Finangdcputatlon Hamburg Unterbau für die «rucke In der Suderftrabe (510).

15. Aug. Armcna>ut Osseubach o.,M. LchuhUr .luug für 2 Jahre tx 1000 Paar, pro Jahr, Bedingungen daselbst.

Hamburg, 16. Juli 1907
Nr. 29
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Indigo
J t*TUI .......
Johanniabrot
Jute
Jutenbfall
Jiitesacke
Kaffee ...
Kaffee-Eeaeni
h tk&o .......
Kakaobutter.
Kakaopnlrer
Knkaoschalen . Sek.
Kali.chloraauresFsa.
Kalisall Sek.
Ka k. eeslgaaur. Sek
Kaneel Ball.
Kapok K1L
Kartoffeln Kll.
Kartoffelmehl .Sek.Esseni (o. n. B.) ,,K.

Essig Fss.
Essigsaure Fl.
Extrakt (o. n. B.) Fss.
Farbe (o. n. B.). .Fas.
i Anilin > .K.
„ Butter* .... Fss.
. Käse- ........K.

Farberde Fss.
Farbhölz.(o.n.B.) Kll.

blau ...
Brasil¬

gelb .......

Abfall. ....
arabicum..
Copal- ....
Lama» ...
elasticum..
Kauri-,.
Tragant-

Gurken ....
Guttapercha .... Kll.
Gutta-Gelotang ..K.
Haare (o. n. B.) Ball.

...Kll,
I 8ck.
Tech.

...Kll.
..Sek.
...Fb«.

Seife• Kl 1 n

Seifenpulrer K.
Senf ha«
Sonne« Ball.
Silber Kll.
Sirup Fea.
Soda (o. n. B.| . .Fea.
Soda, cauatlc...FRi.
SodaaacUe Kll.
Sonnen Bl.-Kerne 8.
Sorghum Sek.
Speck ....Fe,
Spermaceti K.

Fea.
K.

in Lübeck und anderen Ostseehäfen folgende grossere Warenposten
8230 Tua., En 640 Tn-, Feldspat 4250 dz, 2 Sch d, Fuselöl 680 Fss.,' Hafer 1500 Sek, Häute 1107 Bll, 6961 St
8058 P.. Margarine 610Kll., Mrroba’anen 640 Bll.. Nägel 4767 Kll, Geldlichen 607 Sek, Papieri.ols 576 Faden,
Stein., hl n 2771 Tns, 8 Schld, Teer 740 Fss, Türen 407 Kll, Weizen 9115 Sek. Ziegenhaare 1137 P.

l e:< iclintnj der Waren H^mbur:: trewen | Bezeichnung

35
7504
866

3
1000
532

1
10tU
2732

„ frische ...
Hine '
Hippoxähne.... Kll.

I St.
Holl (o. n. B.' Schld.

Farbbolz-Eitrakt K.
1 arten ••••••••n iK.
Fasern (o. n. B.) Bail.
„ Asbest- ......LU.
„ Kokos- .....Bll.

I iisser...........8t.
Federn, Bett- ..Ball.
„ Schmuck K.

Feldspat!)
Felle (o.n. BJ ....P,
„ Alligator- ...Kll.
. Hasen- .......P.
i Hirsch- .......P.

r Kalb- ...... |
„ Lamm- .......P.
, Nutria- P.
. Bell- ..........P.
, Scliaf- ........P.
„ Ziegen-., P.

Fenchel Sek.
Ferrosllldum ,.Fss.
Fett (o. 11. B.) ...Fss.
„ Knochen- ...Fss.
, Mineral Fss.
„ Vegetabil ...Fss.
„ Woll- ...... Fss.

Fettabfall Fss.
Fibre (o. n.B.),,Ball.
„ Asbest- .,,. .Ball.
„ Bambus- B1L
„ Palmyra- ....Bll.

Firniss Kli.
Fische K.
, getrocknete .Kll.
„ gefrorene ...Kll.
„ konservierte.. K.
. See-...,. dz

Fischbein u. Wal-
flschbarten .. .Kli.

i
Mineral- ... I

0Ut8“- K
Palm Fas.
Pfeflormtlnz- Kat.
Bapp- Fas.
Bleinua- ... .Fsa.
Büb- ........Fsa.
kamen Fss.

Schmier- ...'
Schwefel- ... Fsa.
Sesam Fas.
Spermasetti- Fsa.
Teer Fsa
Terpentin-. . .Fss.
vegetaU K.

Oelkuchen B1L
Oelknchenmebl Sek.
Olein Fsa
Oliven .........Fsa

„ Boie-, gea.,,
Hechima ..
Hede
Hefe, Wein-

Feieitbmg derWirea | Himburg | Bremen | Beieitbiinng der Wirei |Hmbirg| Bremen

Lumpen ....
Lycopodium
Maccaronl ..
Macis ......
Magen
Magnesia ...
Magneiil ...
. caleiniort

Mals .......
Maisfutter..
Maiefuttermehl Sek.
Maismehl Sek.
Mailenafutter. .Sek.
Malskeime Sek.
Mandarinen P.
Mandeln Sek.
Mangancse Fas.

Margarine... | Kim-
Marmelade ... .Elm.
Marmor Blk.
Marmot mehl T.
Mutico ........Kll.
Meerzwiebeln . .Kli,
Mehl (o. n. B.|..Sck.
, Koggen- ....Sek.
. Weizen Sek.

Melonen K.
Mennige .......Fss.
Messing Kll.
Metall io. n. B.) .Kll.
. alte».........Kll.
„ Antifrictlon- Kll.

Metallabfall ....Kll.
Milch, koudens.. ,K.
M ilch,sterilisierteK.
Mineral 1 o. n. B.) Kll.
Mineral leohe.. .Fss.
Mineralwasser .. K.
Mohn Sek.
Mohren Krb.
Mondamin .......K.
Moos ..Ball.
Mühlsteine .... Kll.
Muschelschalen B1L
Mutterkorn.... Sok.
Myrobalanen Bent
Nigel, eiserne. .Fsa.
Natron (o. n. B.) Fsa.

chlorsaures..K1L
doppelkohlens K.
salpetersaur. Fss.
Schwefels»ur. Kl.

Nelken .........K»
Nelkenstengel..Kll.
Nickel .Kll.
Nüsse (o. n. B.).. .hl

Brasil- Kll.
Hasel- Sek.
Kokos- Sek.
Maris-.......Kli.
Muskat- ....Sek.
Gel- Kll.
Pistazien-... Kll.

Ocker .........•Fss.
Oel 10. n. B.).... Fsa.

Animal- Fee.
Ätherisches .. .K.
Bau... w.-Saat-Fss.
Gedern- Fas.
Creoaot- Fsa.
Eucalyptus.. K1L
Fusel- Fsa.
Harz- Fsa
Hols- Fsa.
Klauen Fass
Kokosnuss- .Fsa
Kopra- Fsa
Lein- Fss.
Male- ..... Fas.
Margarine. ..Fes.
Maschinen- .Fsa.

Fsa.
I T.

Gerate |

Orenadella-, Blk.
\ St

• )B<L
Sparr.

| Blk.

von

Rohstoffen, Halbfabrikaten, Verzehrungsgegenständen, Genussmitteln, Bau- u. Brennmaterialien seewärts eiWirt in Hamburg, Bremen, Lübeck und anderen Ostseehäfen
vom 9. bis 15. Juli 1907.

Qrt. "=n Quarter Eck. — FAcke, Fehlet. = FchUfrladnnfc Eer. — Fcronen, 6t — Stück Stg. — Stangen, Tn» — Ton» — 1030 kg, Tre. — Tircea, Trrn. — Trommeln, Tech. — Ticnetwert, Tub. =Tuobs. — o. n. B. - ohne nähere Bezeichnung.

•f
IBd..

1 Kll.

Stahlbleche .....B l
Slaniol .........»h.
SUrke Kll.
Stearin .Sek.

Steine,Pflaster-1
„ feuerfeste ....St.

Steinkohlen . |g^l.
Stein kohlen teer Fss.

StelnnÜR.e
Stocke....,
Strohgefl cht.. Ball.
Btrontiansalpet-Fss.
Stahlrohr Bd.
8aee.de K.
Bamachoxtrakt. F...

v Bll.
F»a.
|Ser.

„ Schnupf-......K.
Tabakateugel...Fss.
Talg Fas.
Talkerde Sek.
Talkum Sek.
Taploca ....... Sek.
Taubeugaano . .Sek.
Taawerfc ..... Ball.
_ pA KTee •••••••••
Teer n•n>•••••••n *e.
Terpentin Fes.
Ton,feuerfester

w echwefelsaur.Sck
Tran .Ffi*.
TGren «•••••••• h II«
Ultramarin Fss.
Valonoa ......Sek.
Vanille ••••••••<• K«
Vaaeline ........K.

Vleb. Horn- . j ^hL
Wachs Kll.
, Carnanba... .Kll.
, Vegetabil- ...Kll.
w.i.
„ Champagner-, .K.

Welnsteiä 8c k.
Welneteiiisäure Fn.

IT.eh.
Bei.

I da
Wermut K.

Whisky | K*"
Wicken Sek.
Wolle Ball.
Wollnbfail Ball.
WoUsehlacken .Kll.
W niete K.
Wurzeln (o.n.B.) J.ll.

Kflselab .
KaatanienextraktFa
Kautschuk Bll
Kerne (o. n. B.).. Sek.
Kirschen K.
Kitt.........#««FM.
Kloia so. n. B.). .Sek.

Gersten-
Hafer- .
Male- ..
Weisen-

Knochen .
Knochenkohle.. Sek.
Knochenmehl . .Sek.
Knochenschrot Sek.
Kohl, Blumen-.Krb.
Kohlensaure ....FL
Konserven(o.n-B.) K.
Kopra .... n
Korallen ..
Koriander
Korinthen,
Korkabfall
Korken Ball.
Korkholl P.
Krabben ...... Kll.
Kratze .........KU.
Kräuter Ball.
Krebse — - Kll.
Kreide.Schlenim.Sk.
Krrolith . .....Fsa.
Kuhsohwlnie... Bll.
KOmmol ......Sek.

(Brr.
Ing.

Orangen, bittere K1L
Orangenschalen Bll.
Orangen wasser .. K.
Ossa sepiae K.
Oxsa Isäure Kll.
Ozyd so. n. B.) .. Fsa.

iBshl
iSck.
(Tna.

Palmkernmehl .Sek.
Palmstroh B1L
Paprikaschoten K1L
Paraffin Kll
Pech ..........Kll.
Peluschken dz
Pelz ............K11.
Perlmutierachal.KU.

i Fxs.
Petroleum ...iGaL

| Tns.
Pfeffer,sc"nwarz. Sek.
Pflaumen, getr..Kst.

iTns.
I K1L
...K.
..Bd.
.Kat.
.Ball.
• Sek.
... K.
, .KU.
...K
.Tns.
.Trm.

Phosphat,...
Phosphor ...
Piassava ...
Pickles
Piment ....
Pinleukerne
Pistazien ...
Pottasche ..
Pomril
P/riles
Pyridin ....
Quebrachoextr. .KIL

QueLrachoholi |
Quecken
Quitten.
Haffln Kll.
Beis ...........Sek.
BeisabfaH Sik.
Beiafuuermehi Sek.
Beiah Ülsen ....Sok.
Binde (o. n. B.) ... P.
, Quillaja- P.

I da.
Borgen BshL

( Tscu.
Bohr (o.n. B.)... Bd.

Boeljien | ScL
Botoxyd Fas.
Bum Fsa.
baat io. n-B.j...Sck.

Ajtua Sek.
, Baumwollen- Sek.
, Cauarien- ...Sek.
, Cantor- Sek.
B Ura** ....... Sok.
e Hanl•••••••n tick.
i Kle.- •n•.«...tick ,
, Kürbi. tick.
, Lein- tick.
, Luzerne- .. • .Sek.
, Mittet- Sek.
„ Oel- Sek.
B Bapa- tick.
, Büo- Sek.
, Senf- .tick.
, besam- Sek.
, Weed- tick.

Sago ..tick.
Salpeter ......Sek.
Sala Kll
Sardellen Ank.
Sardinen K.
Saaaaparilla . Büud.
Salten K.
Sauce ...........K.
Schellack K.
Schiefer Kll.
SchildkrauteehaL K.
Schinken Fee.
Schleifsteine ... Kll.
Schlempe Sek

Lim.
Fea.

%
K.

Trc.
Tun.

Schmirgel...., 5^“
Schwämme, Wlisch-

und Bade-. ..Ball.

Schwefel
Schwerspath .. .KIL
SchwefelsUber .8er.
Seegras ...,B1L
Sehnen... Kll.
Seide Kl
, vegetabil......K.

Sek., Drahtstifte ü750 P,

Fischblasen .. .Ball.
Fischrogen Fss
Fischguano ....Kll
Fischleim Fas.
Fischtran Fss
Flachsabfall ....Kii.
Fleisch KIL
„ konserviertes . K.

Fleisch-Extrakt. ,K.
Fliegen, getr. . .Sek.

Flintsteine.... j
Floridawasser ...K.
Foeniumgraecum S.
Frnchtsaft K.
Früchtefo. n. B.)..K.
„ getrocknete .Kll.
„ konservierte Kll.

Fruchtsalz K
Futter Sek.
Gallon ......... 11-
Gallipoi Kll.
Gambier Bll.
Garn (o. n. B.)... Bll.

R Coir- ........KL
_ Jute-......... f •

* IFsa.
Genever ......
Gerbeextrakt ..Fss.

Tuch,
dz.

BshL
.Kll.
n • K.
Irin.

Cognac .......
Crcsylsüure .
Cyanide 81ag
Därme -
Dextrin
Dielen .....
Dlvidivl
Drogen (o. n. B.) Kll.
Dung Sek.
Edelsteine K.
Eier .............K
Eigelb......... »Kl 1.
Eingeweide ....Kll.

|Kll.
Bisen.... Bd.

(Tns.
f altes Tns.
„ 8langen- .... Kll.

Eisenoxyd KIL
Eisenplatten.... Kll.
Elefaiitenzähne. .St.
Elfenbein ...

Erbsen .....
Erdbeeren...
Erde (o. n. B.)
Erdfarbe ...
Erdnüsse.,..

Aepfel, Fsb.
getrocknete) K.

Atpfelabfnll. ...Fss.
Aepfelschalen ..Kll.
Albumin .F,
Alfa ............ Bll.
Aloe ............ "IC.
Aluminium KIL
Ammoniak (o.n.B)Kl.
„ kohlc-iiKaurosCyl.
a ealieaures.. .Fbs.
H Schwefels. ..Sek

Auen äs .........K
snehoTis KIL
Anl« ..........Sek.
Antlmoublel ...Brr.
Antimonium. ...KIL
Apfelsinen
Aprikosen «K.
Aprikosen, getr. K
Ararooa KIL
Arrak ®®«
Asbest .Ball.
Asche (o. n. B.).. Sok.

Asphalt ...... j HL
Aasternschalen Kll.
Balsam (o. n. 13.) . ,K.
Bambus

Bananen ...,l
Barumbinoxyd. Fss.
Baumwolle ... .Ball
Baumw.-Abfall Ball.
Baumw.-Laatm. Sek.
Beeren (o. n. B.) KIL
B Bick- .......Kll.
- Kreutz- .... Kll.
, Stachel- KIL
, Wachholder-Sek.

Benxoe Fss.
Besenwurzoln .Ball.

Bi“ iFK8:
Biertreber Sek.
Bimsstein Kll.
Birnen .......... K
Blaeult K.
Bl.ulphat Tns.
Bittern .........K..
Binsen Fss.
Blatter o. n. B.) Kll.
, Eucalyptus-. .BJL
, Hlrschzung.-Ball.
M Palm- .......KL.
, Patchuli- ....Bll.

Bleeke ........Kll.
Blei ............Kll.
Bleigliltte KU.
Bleiweiss .....Fes
Blumen, getr....Kll.
Blüten, 3! :iels-.. .K.
„ Lavendel- ...Kll,

Bohnen ...Sek,
„ Calabur- Sek.

Borax KU.
Boraxkalk Sok.
Boraten .........K
Braunstein Ins.

[ä.Schld
...Bd.
..Kll.
I
(Bshl.

Butter ; F£-
Caleinmcarbld.Trm.
Laxem ...Fsa,
Carbol Fl.
Carbolshure K.
Carbonscau ärzoFss
Cardamom K.
Caaeln Kll.
Casein (o. n. B.) ...K,
Catechu K.
Cedern,gesalzen Fss.
Cellulose Ball.

Cement ! fctl.ld,
Jereeln Kll.
ChlUes Bll.
Chlorkalk Fes.
Chokolade K.
Ohromgi ün Kll.
Chronrkall .....Fss.
Cichorien K.
Cigaretten K
Cigarren K.
Citronen K
Ditronensmtk K.

Blauhol»- ...Tns.
Eibisch- KIL
J alapa P.
Kletten- .... .Lil.
Manlor- EIL
Oris- Bll.
Sa in al- .....Kll

Sink Kll.
Zinkablall Kll.
Zinkara Trm.
Zinkbleche Kll
Ziakgrfln .......KIL
Zinkoxyd Fes.
Zinkweiss Fes.
Zinn Brr.
Zinnasehe Fss.
Zinnbleo lie Kll.
Zinnober Kll.
Zucker ...KIL
Zungen Fes.
Zwieiwek Fss
Zwiebeln Sek.

1 Tns.
" | St.

Kll.
St.

Tns.
Bd.
St

Kaninchen
Menschen-
Lose- ....
Schweine-
vegetabil ,
Ziegen-...

iTscil
’ da.



Linie 3. Alle 4 Wochen. „aX-g AntXpen LisTbou
*) Abfahrt Nr. 48. 1).,Berlin*' 27-/7. 2. S. 6./S.

Abfahrt Nr. 49. D. „Fürth“ 24-/8. 30. 8. 2. 9.

♦) läuft auch Newcastle N. S. W. an.

nach Kapstadt, Algoa Ray,
Melbourne, Sydney, Towns-
ville, Makassar, Soerabaya,

Tjilatjap, Padang.

Linie 1. Alle 4 Wochen. HaXg RotXam AntZrpen ]
Abfahrt Nr. 8. D. „Bielefeld“ 10. 8. 12./8. 17. 8.
Abfahrt Nr. 9. D. „Varzin“ 7.9. 9.9. 14. 9.

nach Kapstadt, Algoa Bay,
Melbourne, Sydney und

Brisbane.

Aenderungen vorbehalten.
Schluss der Güterannahme längsseite mittags 12 Uhr am Tage vor dem Abfahrtsdatum der Schiffe.

Regelmässige ununterbrochene Güterennehme für Maass gut, frei von Lagermiete,

findet am Sammelschuppon (Magdeburgerhafen) statt.
Auskunft erteilen und Anmeldungen nehmen entgegen:

Knölir & Ihircliard Äst.
Makler für die eingehenden Schiffe: Itob. Ms. Slonian Jr.

Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft

N.

8

<
Fahrräder, Bremsnaben, Motorräder, Motorwagen.

die

die

und deren Makler cd

Westküste Amerika

H

1

2

3

AMTLICHES

Die mit @ bezeichneten l,a Piata Dampfer nehmen I<adung nach Pata-
gonicn mit l'mladnng- in Buenos Aires vermittels Dampfer der H. 8. I). G.

20. Juli 07
10. Aug. 07
81. Aug. 07

nach
La

t

31. Juli 07

21. Aug. 07

11. Sept. 07

l

R.-P.-D. „Börtenneister4

R.-P.-D. „Prinzregeat“

R.-P.-D. „Herzog*

via Las Palmas*,
Bach Monrovia*, Swakopmund, Lüderitzbncht.

via

Togo-Linie I. u. If.

„Frieda Woermann”
1. August.

Donnerstag, 1! Juli.
Freitag, 19Juli.
Sonnabend, 20.Juli.
Montag, 22Juli.
Dienstag, ZJJuli.
Mittwoch, 24Juli.

;>b Hamburg via Rotterdam, Dover, Lissabon,

via Tcneriffe*, Las Palmas*, Monrovia*
nach Svrakopniund und Liideritzbucht.

Goldküsten-Linie

„Ella Woennann”
3. August.

Süd-Linie.

„Max Brock"

7. August.

i;

I:

i:

S

au Hamburg-, abwechselnd via Suez-Kanal und
20. Juli 07 - - - - -
31. Juli 07
10. Aug. 07
21. Aug. 07
81. Aug. 07
11. Sept.07

via Dorer*, Boulog-ne*, Tenerilse* u. Las Palmas*
nach Dakar*, Couakrj*, .Monrovia*, Grand
Bassani*, Axim*, Sekondi*, Cape Coast Castle*,
Accra*, Lome*. Lagos*, Victoria, Duala, Kribi*.

via Rotterdam und Las Palmas*
nach Dakar, Ruflsque, Manoli, Cap Mount, Mar-
shall, Monrovia, River Cess, Grand Bassa, Nana-
kroo, Sinoe, Cap Palmas, Sassandra, Lahou, Half

Jack, Grand Bassani, Assinie.
Ladet Pulver.

Montevideo
19. Juli P.-D. „Adelheid“ (HSDG)

Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einlage.

Zentral -Bank, Aktiengesellschaft
Bleichenbrücke 7.

Para (Manaos mit Umladung in
Lissabon) Maranhaö, Coarä und

Parnahybn (Tntova)
15.Aug.P.-D.„RioNegro~(HSDG)l] 7]

R.-P.-D. „Kronprinz"
R.-P.-D. „Admiral"
R.-P.-D. „Markgraf“

Süd-Brasil Linie.

Bio Grande do Sui
19. Juli P.-D. „Adelheid“ (I1SDG) 3]
Maceid, Desterro (Florianopolis)

und Rio Grande do Sui
26. Juli P.-D. „Guahyba“ (HSl)G) 8]

via Rotterdam nach Madeira, Teneriffe, Las Palmas,
Cap Palmas*, Quitta, Lome, Lagos, Forcados,

Hari, Benin, Sapelli, Burutn.

D. .Ehedire“

Nord-Linie.

„Linda Woermann”
22. Juli.

Liberia-Linie.

„Maris Woermann"

20. Juli.

Kamerun-Linie H.

„Hans Woermann"

23. Juli.

R.-P.-D, -Kronprinz
R.-P.-D. .Bürgermeister“
R.-P.-D. „Admiral“
R.-P.-D. .Prinzregent“
R.-P.-D. „Markgraf“
R.-P.-D. .Herzog“

nach MosselBay, FastLondon
Fremantle, Fort Adelaide

Batavia, Samarany; und
Soerabaya.

„Phönix" Gisxhaven„Fhönix“
Jeden Mittwoch, Freitag und

Sonntag: Gr. Ferien - Familien-
Fahrten, verl>. mit Polonaise und
Kapnenvert. Musik u. Restauration
an Bord, Abfahrt 7 Va Uhr yon
der St. Pauli Landungsbrücke.

Preis 1J? hin u. zurück.
4 Karten ein Kind frei oder Kinder
die Hälfte. Gepäck frei. Gültig zur
Rückfahrt für die ganze Saison.

Verkaufsstellen siehe gestrige
Nummer.

*) Nur fir Post u. Passagiere. °) Umladung in Duala. n) Nur iiir Ladung vonlntwerpen.
Line schriftliche Anmeldung der zu verladenden Güter ist bei der

Reederei erforderlich. Schluss der Güterannahme am Quai und längseite
ist am vorletzten Werktag, mittags 12 Uhr.

Näheres erteilt wegen Fracht und Passage für
Schiffe der Woermann-Linie

Woermann-Linle, Afrikahaus,
Schiffe der Hamburg-Amerika Linie

Hamburg-Amerika Linie

August Bolten, Mm. Millers Nachf.

Port Saidg. Suez5, Aden§.
Mombassa-Kllindlnig. Taiigag

PangauiK. Daressalamg,
Bagamojog. Zanzibarg.

LilwaK, Maheg (Seychellen)

KrkWltWchmig.
Der städtische Platz Ecke

Bahnhofstraße und Am Kaiser-
platz, groß 639 qm, auf welchem
ein Kaufgebot vorliegt, soll am

ämtitnl, d.LO.ZuliM,

vormittags 972 Uhr,
im Rathause, Zimmer Nr. 116,
öffentlich verlaust werden.

Die näheren Bedingungen liegen
im Rathause, Zimmer Nr. 119, zur
Einsicht aus.

Altona, den 13. Juli 1907.

Der Magistrat.

vorbehalten).

La Plata Linie.

Montevideo (nur für Passagiere)
und Buenos Aires

18.JuliDopp.-Sthr.-P.-D.CapOrteg*["(HM8)6]<s))

La Plata und Bahia Bianca
(ohne Umladung)

19. Juli P.-D. „SaÖ Paulo (HSDG)

MNlHlllhtllNg.
Die Feldmarksjagd Ttillhorn

auf Wilhelmsburg, ea. 700 ha, soll
unter den im Termin bekannt-
zumachenden Bedingungen auf
6 Jahre in der Sohre’fcfcm
Gastwirtschaft im Kirchdorf am

20. Juli, nachm. 5 Uhr,
verpachtet werden.

Der Jagdvorstand.

Tanger*, Marseilles, Neapels
nach

Port Said*, Suez*, Aden*,
Kilindiui*, Tanga*, Zanzibar*,
Daressalam* Bagamojo*,
Kihva*, Lindif, Mikiudani+,
IL‘of, Mozambiques, Chindef,
Beiras, Quelimauef, Iuiiau:-

banef.

4 verwendet wird. y
” Zu haben in den meisten Kolonialwaren - Handlungen.

4 Dresdener Aktien-Kaffeesurrogat-Fabrik. f
Gc»cral-Tcv«t: L

A M. Kelting & Co., Große Krichrnstr>ße <<>, liamomg. &

^LWZWM»

Vvvtttttttt

lollmar: -

N. Krautsand, Wischhafen, *

Nach Neuhaus n
Montag, den 22. Juli, nachm. 2% Uhr.
Zurück Dienstag, 23. Juli, von Neuhaus

morgens 8 Unr.

UUVdllUUUUU „

Deutsche Post-Dampfschiffahrt.
Von llaniburg über Antwerpen

nach Paula Arenas (Magellanstrasse;, C’orral, Coronet,
Talcahuano, Valparaiso. Coquinibo, Caldera. Taltal,

Caleta Coloso, Tocopilla und lquique:
Kapt.

Richert.

unterhalt folgende Verbindungen:
1. Kaeh Ost-Afrika alle 3 Wochen durch den

Suez-Kanal (Reichspostdanipfer) und alle
6 Wochen mittelst Frachtdampfer.

2. Nach der Kapkolonie alle 3 Wochen (Reichs-
postdampfer).

3. Nach Durban und Delagoa Ray alle
10 11 Tage abwechselnd durch den Suez
Kanal und um das Cap der guten Hoffnung
( Reichspostdanipfer)

nKmlich:

Spareinlagen.

Wir erhöhen den Zinssatz am 15. Juli 1907 auf

via Rotterdam und Las Palmas*
nach Conakry, Sierra Leone, Sherbro, Grand
Bassa, Cap Palmas*, Gr. Bassam, Assinie, Half-
Assinie, Attoaboe, Axim, Sekondi, Dlxcove,
Adjiiah, Chama, Limina, Cape Coast Castle, Salt-
pond, Appani, Winnebah, Accra,Prampram.Addali.
via Antwerpen nach Madeira, Teneritte n, Las
Palmas n, Dakar, Ruflsque, Grand Bassa*, Säo
Thonid, Landarm, Loanda, Bengnela, Lobito Bay,
Mossamedos, Qninzao, Cabinda, Banana, Bomä,
.ifatadf, Noqui, Saö Antonio. Mussuco, Loango,
Cap Lopez. — Ladet Pulver.

Neuheit: Fahrrad mit Motor 1’/« HP. 38 Kg. einschl. Magnet

Neckarsulmer Fahrradwerke A.-G., kgl.Hoflief., Neckarsulm
X

Ter Betrieb

der im Bau befindlichen Stadt- und Vororts-

bahnen in Hamburg
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Bedingungen, unter denen die Konzession erteilt
werden soll, find in der Mnanzdeputatiou der Stadt Hamburg
(Rathaus, Zimmer Nr. 129) für M 10,— zu kauscn.

Die Angebote sind bis zum t

1. Aug« st 1907,
Mittags 12 Uhr,

in einem geschloffenen Kuvert mit der Aufschrift:
„Angebot für den Betrieb der

Stadt- und Borortsbabnen in Hamburg"
bei der Finanzdeputation einzurcichcn.

Hamburg, de» 31. Januar 1907.

8w*kcpmund-Linie II.

„Windhuk' 1
ca. 25. Juli.

Ligas- o. Oelfliisse-Linie.

„Thekla Bohlen"
30. Juli.

Von Hamburg über Genua
Guayaquil, Manta. San Juan del Sur, Corinto,
Libertad, Acajutla, San Jose de Guatemala,

Champerico und San Francisco:

Am 27. Juli Dampfschiff •• E teil! 1*5.'*Knuden.
Güterannahme am Samineischuppen.

Näheres wegen Fracht und Passage etc.
nach Chile, Peru, Ecuador und Columbien bei

Knöhr & Bnrchard Nfl.
, Central Amerika, Mexico, San Francisco. Tacoiua

und Seattle bei A. Kirsten.

Makler der einkommenden Dampfer der Kosmos-Ges. A. KiTStCH.

, H.-A.L. F. W. Dahlström.

Ab ANTWERPEN:

Montevideo. Buenos Aires, La Plata
und Bahia Bianca

27. Juli P.-D. „Saö Paulo“ (HSDG)

Montevideo, Buenos Aires u. Bosario
10. Aug. P.-D. „Belgrano“ (HSDG)

Hamburger Bleiwerk sÄh0«.
von Adolf Bernstein. Fernspr. Amt V. Nr. 2621.

Fabrikation v. Bleirohren. Zinuroliren, Fenster-
blei f. Glaser, Lötzinn, Bleibleche, Bleistangen usw.

S taderösmpfer
(gelber Sehornsleiii mit

blauem Ring und einem
weissen Sclilii sei)

ab St. Pauli Landungsbrücken.

Blankenese '‘n"ÄS“*’
10,11,12,1,2, 3, 4, 5, 6, 7, 7$.

y-Bik.: 78,98,128,18,2h,4^5L.6!m,78,88,9.
Nach Luhe zur kNrsekZgLSlt:

v ^V} 2’ 4’ 7 - ret % 88,4178.

sBÄTo.kÄ.T“*®'

’"Ä
V. Uitfenbergen: 7, 9, 48, 8.
V. Falkenthal: 7% 9j/, 12, 2, 4, 5, 6, 8-->.

"•KOlliliar. zurück1^,’ 6b° 2, 58.
l Nm. 4,
1 zur. Mg.58.

via
Brunsbüttel:

Hllragungkn

in düs Landkisrkgijskr.

1907. Juli 13.

Ang. Strube & ültzcn. Prokura
ist erteilt an Edgar Richard Arnold
Giffenig.

Robert Lühdorff. Prokura ist er-
teilt an Carlos Federico Roberto
Lühdorff

Max Baldow. Diese Firma ist
erloschen.

E. Braune & Co. Gesellschafter:
Karl Ernit Braune, Raufmann, und
Ehefrau Ella Paula Söldner, geb.
Becher, beide zu Hamburg.

Die offene Handelsgesellschaft hat
begonnen am 11. Juli 1907.

Prokura ist erteilt an Ernst
Bernhard Theodor Söldner.

Bezüglich der Gesellschafterin
Söldner, geb. Becher, ist ein Hin-
weis auf das Güterrechtsregrster
eingetragen Worden.

W. Beyer & Co. Gesamtprokura
ist erteilt an Theodor Georg Boss
und Carl Wilhelm Gluntz, letzterer
iu Bergedorf.

Je »Wei der für die Firma bestellten
Gesamtrrokuristen smd gemein-
schaftlich zcichnungsberechtigt.

Herrn. Schreiber & Co. Der
Gesellschafter A. G. H. Schmeil ist
aus dieser offenen Handelsgesellschaft
ausgeschieden; die Gesellschaft wird
von den Verbleibenden Gesellschaftern
fortgesetzt.

Der Wohnort des Gesellschafters
R. M. E. Assmann ist Hamburg.

Wilhelm Weber. Das Geschäft ist
von Georges Emile Jeand'heur
uiid August Johannes Robert
Mainz, Kaufleuten, »u Hamburg,
übernommen worden.

Die offene Handelsgesellschaft hat
begonnen am 1 Juli 1907 und setzt
das Geschäft unter unveränderter
Firma fort.

Die an I. H. W. Weber erteilte
Prokura ist erloschen.

Ford. Jahns &- Co. Prokura
ist ertc.lt an Carl Julius Beseke,
zu Cöln.

Die an E. R. P. Beseke erteilte
Prokura ist erloschen.

Schnackcnberg tt. Siebold. Ge-
sellschafter : Rudolf Hermann
Echnackenberg, zu Altona, und
Paul Friedrich Johannes Siebold,
)u Steglitz bei Berlin, Gartenbau-
mgenieure.

Die offene Handelsgesellschaft hat
begonnen am 1. Juli 1907.

Schliiffelmarke.Jabriklagcrder
Bremer Linolcumwerke Del-
menhorst, Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung.

Die Geschäftsführer P. L. W-
Kierulff und I. C. 31. Eckhoff sind
aus ihrer Stellung ausgcschieden;
gleichzeitig ist Carl August Fritz
Koch, Kaufmann, zu Delmenhorst,
»um Geschäftsführer bestellt worden.

Louis Freund & Co. Prokura ist
erteilt an William Adolf Freund.

Juli 15.

Carl Georg Meyer. Inhaber: ,
Carl Georg Metzer, Kaufmann, »u
Hamburg.

Thilo & Gärtner. Diese Firma n

sow e die an W- H- C. Thielemann ,
erteilte Prokura sind erloschen.

yröpkc & Co. Gesellschafter:
August Heinrich Wilhelm Kröpke.
Jean Louis Meyer und Karl
Adolf Rudolf Gaede, Inhaber
eines Bugsicrgeschästs, zu Hamburg.

Die offene Handelsgesellschaft
hat begonnen am 1. Juli 1907.

Chemische Industrie -Alster"
Gesellschaft mit beschränkter

taftnng. Durch Beschluß deresellschaster vom 5. Juli 1907 ist I
die Gesellschaft aufgelöst worden ;
»um Liquidator ist Johann Friedrich
Miehlmann, Bücherrevisor, »u
Hamburg, bestellt worden.

Bruno Becker. Otto Paul Franz ,
Becker, Kaufmann »u Hamburg, ist <
als Gesellschafter eingetreten; die •
offene Handelsgesellschaft hat be-
gonnen am 12. Juli 1907.

Nicolaus Georg Adler. Diese
Firma ist erloschen.

Liegnitzcr Hutfabrik vormals
F. Klein & Co. Gesellschaft
mit beschränkter Haftung, zu
Llegnitz mit Zweigniederlassung zu
Hamburg Die Beriretungsresugnis
des Geschäftsführers H. Scholz ist
beendigt.

Hermann Pinnau. Der Inhaber
H. 'JL G. Pmnau ist am 14. Ium
1907 verstoroen; das Geschäft wird
von Mana Magdalena Margaretha
Pinnau Wuwe, geb. Ung^r, zu
Hamburg, unter unveränderterFirma
fortgesetzt.

D:e an M. M. M. P nnau, geb.
Unger, erteilte Prokura ist erloschen.

Prokura ist erteilt an Karl Klaus
Gottlieb Pmnau.

Hermann Berger. Inhaber:
Hermann Berger, Kaufmann, zu
Hamburg.

Prokura ist erteilt an Karl
Friedrich Wilhelm Lohse.

Göldner & Co. Gesellschafter:
Gri.jt Theodor Göldner, zu Klein
Flottbek, und Franz Ludwig Her-
mann Wirth, zu Hamburg, Inhaber
eines Cchleppschiffahrtsgeschafts.

D>e offene Handelsgesellschaft hat
besonnen am 12. Juli 1907.

Carl Bohlmann. Inhaber: Carl
Bernhard Bohlmann, Kaufmann,
»u Hamburg. , '

Runtzler & Tudscn. Gesell-
schafterinnen: Eheftau Friederike
Auguste Runtzler, geb. Behuf, und
Eheftau Francisia Diana Martha
Tadsen, geb. Petzholb, beide »u
Hamburg.

D-e offene Handelsgesellschaft hat
begonnen am 1. Juli 1907.

Eesamtprokura ist erteilt an
August Heinrich Julius Runtzler
und Georg Carl Heinrich Tubsen-

Be»üglich der beiden Gesell-
schafterinnen sind Hinweise auf
das Güterrechtsregister eingetragen
worden.

Berkanssverein der Sächsischen
Braunkohlenwerkc Gesell-
schaft mit beschränkter Haf-
tung, »u Leipzig.

Die hiesige Zweigniedcrlaffung
ist aufgehoben und die Firma Hier-
selbst erlwch n

Amtsgericht Hamburg,
Abteilung für das Handelsregister.

Dampfschiff „Nenenfdde“
An den Wochen lagen

von St. PanH Landungsbrücken:
Morgens 9%, naeh in. Iti und 4% Uhr.

Die Legung eines 900 - Meter

grossen Fussbodens

soll vergeben werden. Bedingungen
Dielen 5 4" grün, gehobelt und ge-
spundet inkl. 3x4" Lager in auf-
gehauenen Rinnen verlegt. Offerten
erb. u. A. V. 2L2 an Adolph
Vog.es, Annoncen-Exped., Altona.

Mittel-Brasil Linie.

Bahia. Rio de Janeiro und Sanios
24. Juli P.-D. -Rngia n (HAL) 4] 1J 7]
Pernamhuco, Bahia, Rio dc Janeiro Sanios
3O.Juli P.-D. „Saldos" (HSDG) 2]

Dahin, Rio de Janeiro und Saulos
7. Aug. P.-D. „Argentina 1- (HSDG) 1]
Pernambaco,Victoria,Rio deJaneiro u. Santos
13. Aug. P.-D. nTijuca” (HSDG) 2]
Bahia, Rio de Janeiro und Santos
21.Aug.P.-D.„Borussia (HAL)4]1]7]

w

einkommend: A. C. de Freifas & Co. für alle Linien.
, Hamburg- Südamerikan. Danipfsch. - Ges.,

Passage-Abteilung-.
wegen Passage: Haniburg-Amerika Linie. Abt. Personenverkehr.

Paranaguä, Saö Francisco do Sui
und Rio Grande do Sui

16.Aug. P.-D .Paranaguä-(HSDG) 1]
Cabedello, Maceiö, üesterro

(Florianopolis) u. Rio Grande do Sn)
6. Septbr. P.-D. „Troja“ (HAL) 3] 8]

Wichtig für fiihrwerifsnäsiizer

ist jetzt unsere JRadreifenstauchmaschine.
Schnellstens Nach- und Aufbinden von Reifen.

Dittmer & Eckert,
Wagenfabrik,

Speckstrasse 82. Tel. Amt I, 2142.

iab Hamburg via Rotterdam, Neapel
Jach

: 16. Aug. 07 , Pn

MM

Am 20. Juli Dampfschifi
Ladet am Airikaquai.

Von Hamburg; über Antwerpen

direkt nach Antofagasta:

Am 23. Juli Dampfschiff fi.Cai°ia** j ’ J_
Güterannahme am Sammelschuppen und per Leichter am Afrikaquaf.

Witwen Kasse der Kaufleute zu Rostock i.M.

Aufnahmefähig sind in Mecklenburg;, Schleswig.
Holstein, Hamburg und Lübeck wohnende Ehemänner jeden
Standes, bis zum 50. Lebensjahre. Jegliche Auskunft erteilt gern

Robert Franke. Rostock i./M., Fernsprecher !!98.

[ab Hamburg via Bremerhaven, Antwerpen,
Bonlogne1, Las Palmas1, Swa-
kopmnnd 1, bzw. Lüderitzbucht1

'nach

Kapstadts, Port Elizabeths,
Ea-t Londons

via Antwerpen nach Goree, Dakar, Rullsqiie,
Bathurst, Zighinchor, Bissau, Bolama, Conakry,

Cacheo, Bio Nunez.
Ladet Pulver.

via Teneriffe1, Jjas Palmas1, Conakry 1
(mitUmsteigen nach Bolama, Bissau), Cap Palmas1,
Lome* nach Victoria, Duala, Kribi, Plantation,
Longji, Gross Batanga, Malimba, Fernando Po,
Kriegscliiffhafen, Isongo, Debundscha, Bibundi,
Sanje, Rio del Bey, Campo, Bata, Benito,

Eloby, Gabun.

Nie trinken L

.inen wirklich seinen Kaffee erst dann, tocnu .

, „ TeichePs n

]Karlsbader Kaffee-Zusatz r
XE verwendet wird.

11 via Leiioes und Lissabon. 2] vii Antwerpen, Leiio-s end Lissabon. 8] via Havre.
4] via Bonlogne. 6] via Bouiog :e, Southampton und Teneriffe. 6] via Bonlogn» s/m,

Sonthampton und Lissabon. 7] via Madeira. 8] via Leiioes. 9] 'la Teneriffe.

Annahme für Stückgüter am Ausfuhrschuppen (Magdeburger Hafen).
Nähere Auskunft ertheilen beide Gesellschaften, sowie wegen Fracht die Schiffsmakler:

ausgehend: Ang. Bolten. Mm. Milier’i IL, für Nord-, Mittel Bra
willen La Plata.
Paul Günther für Süd-Brasilien.
Hugo & van Enimerik für Nord-Brasilien.

^ic Erben des am 6. Mai 1882 ju
Hamburg verstorbenen bart

August LicStke (Lietkc) ersuche
ich. sich zur Empfangnahme einer
Erbschaft in Höhe von etwa 400
bei mir unverzüglich zu melden-

Culm, im Juli 1907.
Blumenthal, Rechtsanwalt-

via Rotterdam nach Teneriffe,
Las Palmas, Monrovia, Cap Palmas, Lagos,
Forcados, Calabar, Opobo, Bonny, Neu Calabar,

Bakana, Bugnma, Abonema, Degama.
via Nordenham, Rotterdam, Las Palmas*,

Monrovia*,
nach Secoudi, Lome, Quitta, Danoe, Grund Popo,

TVhydah, Kotonou.

Der Stein der Weisen

nn ist gefunden! —
Unser gesetzlich geschützter Nagelpolier Stein
,,Stein der Weisen** ist das idealste Poher-
und Pflegemittel für Fingernägel. Täglich gehen uns
glänzende Anerkennungen aus ersten Kreisen zu. Zu
naben in Parfümerien und Drogerien für 1.50 pro
Stück oder ab Fabrik gegen M 1.60 franko per Machn.

Niederlagen in Hamburg:
Gustav Krippner, Bergstrasse 17,
Elfried Lübbers, Germania-Drogerie, Konigstraase 2.
Vogel & Müller, Coiffeure, Jungfernstieg.
Paul E. Puhlmann. Grosse Bäckerstrasse 1.
E. J. Berta. Lessing-Drogerie, Gänsemarkt 44a.
Th. Allen. Gänsemarkt 64.
Pars. Grandjean, Hermannstrasse 31.
Pars Douglas, Jungfernstieg.
B. Silberberg, Kgl. Hoflieferant, Alsterarkaden.

Kopp & Joseph, Parfümerie-Fabrik
BERLIN W. a., Potedamerstrasse 122 c

* Nur für Post und Passagiere.
+ Für Post Passagiere und Ladung.
§ Nur für Post und Ladung.
Direkter Durchverkehr von binnendeutschen Plätzen nach fast

sämtlichen Anlaufhafen. >
Alle Güter m-.s^en spätestens zwei Tage vor Abgang des Dampfers

Längsseite sein. , ...

Näheres wegen Fracht und Passage; DCUtSChe Ost"Afrika-Lini 6.
Afrikahaus. Gr. Reichenstr. 27.

Afrika-Dienst

der

Woermann-Linia
und der

Hamburg-Amerika Linie.

Montevideo, Buenos Aires u. Rosario
26. Juli P.-D. „Navarra* (HAL)

Montevideo <nur für Passagiere)
und Buenos Aires

30 Juli Bopp -Scnr.-P.-D. „«r. gWilhe'm II” (NIL) 6J

Rosario (ohne Umladung)
1. August P.-D. „Belgrano-(HSDG)
3. August von Rotterdam.

Montevideo, Buenos Aires u. Rosario
6. August P.-D. „Nassovia“ (HAL)

Montevideo und Buenos Aires
lO.Aug. P.-D. „CapFrio u (HSUG) 4] 9]

Montevideo, Buenos Aires u.Rosario
16.Aug. P.-D. „Tucuman“ (HSDG) 1]

Hamburg-Südamerikanische Hamburg-Amerika LinieDampfschifffahrts-Gesellschaft. BI Süd-Amerika Dienst.

Postdampfer Siid-Anici'ika.

(Aenderungen

Nord-Brasil Izinie.

Para und Manaos
?0. Juli P.-D.„La Plata" (HAL) 2] 7]
31.Aug.P.-D. „RioGrande -(HSDG)2] 7]

Linie 2. Mb* »Wochen. Hamburg Rotterdam Antwerpen ]
Abfahrt Nr. 88. D. ..Meissen" 25.7. 27.7. 1.8. \
Abfahrt Nr.81. D. „Flensburg 15./8. 17./8. 22./S. J

Kimenm-iLiuptiinie,

„tocie Woermann”
9. August.

Swakopmund-Linie 11.
H.-A. L. Dpfr.

„Swakopmund"
11. August.

Lagos-». forcadoi-Linie.
H.-A. L. Dpfr.

„Edea"
16. August.

ums Cap der guten Hoffnung
nach

Durbans und Delagoa-Bayt

Zngd-Nrrpchjiing.
3ttici aut geschonte erst-

klassige Reviere, tu 20 Min.
von Hamburg zu erreichen,
sollen per sofort abgegeben
werden. Aagd-Burcau,
Hamburg»Moorsleth.

Great Central Railway.
Kaiser!. Deutscher

Postpacket - Dienst.

Täglicher
Express -Verkehr

(mitAusnahme der Somi-u. Festtage)

GRIMSBY
nach

Manchester, Sheffield,

Birmingham, Leeds,
sowie nach allen Plätzen

Mittel- Englands.

Mit Gütern und Passagieren.

D.„St*veley“,
D. „Butterworth",
D. „Nottingham",
D.„Leicester“,
D.„Clty of Leeds“,
D-gOldham",

Löschen und laden am Saudthorquai
Schuppen 1, 2 und 3.

Schluss der Giiter-Annahme 8 Chr ) . .
Abfahrt der Dampfer präcise 9 Uhr / s°" nds-

II. <?. Rover. Ilo'zbriickc 9, I.



3. chkMiNtt dtiiWcr Sonfitrtog.

Vom Zentralverbande des deutschen Bank-
»Md Bankiergewerbes wird jetzt das Programm
des am 6., 6. und 7. September in Ham-
burg stattfindcnden Bankiertages veröffentlicht.
Aus der Tagesordnung stehen folgende
Fragen:

Revision des Börfengesetzes (Be-
richterstatter: Geh. Justizrat Dr. R i e h e r,
Berlin, und Max M. W a r b u r g t. Fa. M.
M. Warburg & Co., Hamburg). Mittel und
Wege zur Ersparung desBargcldumlauss
(Berichterstatter: Stadtältester Johannes Kaempf-
Bcrlin, Präsident des Deutschen Handelstages
und der Aeltesten der Berliner Kaufmannschaft,
2. Vizepräsident des Reichstags, Bankdirektor
G. H. K a e m m e r e r-Hamburg, Kommerzienrat
Gustav Plaut i. Fa. Mauer & Plaut, Kastei).
Die Erneuerung des R e i ch s b a n k-Privitegs
(Berichterstatter: Max S ch i n ck e l Hamburg,
Geschäftsinhaber der Norddeutschen Bank in
Hamburg und der Direktion der Diskonto-Ge-
sellschaft in Berlin, Vorsitzender der Handels-
kammer in Hamburg, Geh. Obcrsinanzrat
Maximilian v. Klitzing-Bcrlin, Direktor der Bank
für Handel und Industrie, Bruno Edler von der
Planitz i. Fa. F. W. Krause & Co., Bank-
geschäft, Berlin). Bedarf das Depositen-
wesen in Deutschland einer gesetzlichen Rege-
lung? (Berichterstatter: Dr. Edgar Jaffü,
Heidelberg, Dr. Paul Damme i. Fa. R. Damme,
Danzig, Geh. Obersinanzrat Waldcniar Müller,
Direktor der Dresdner Bank, Berlin).

An F e st l i ch k e i t e n finden statt: am
4. September, abends 8 Uhr, ein zwangloser
Empfangsabcnd im Hotel „Hamburger Hof",
dargeboten voni Vorstand der Wertpapierbörse
zu Hamburg; am 5. September, abends 7% Uhr,
das Festmahl des Bankiertags int Uhlcnhorstcr
Fährhause: am 6. September, abends 8 Uhr,
Fcstvorstellung im Stadt-Theater; am 7. Sep-
tember, norm. 10% Uhr, eine Hafenrundfahrt
mit anschließendem Frühstück im „Park-Hotel" in
Flottbek; abends 8 Uhr ein Diner an Bord des
Doppelschraubenschnelldampfers „Fürst Bismarck",
dargeboten von der Hamburg - Amerikanischen
Paeketfahrt-Akticn-Gesellschaft. Teilnehmerkarten
ä 10 Mk. sind bei dem Geschäftsführer des Zen-
tralvcrbandcs, Rechtsanwalt Wittner-Bcrlin W 64,
Bchrenstr. 23, erhältlich.

Tagesbericht*

Hamburg, Mittwoch, 17. Juli.

Gemüse- und Obstbau
int Hamburgischen Landgebiet.

Unter diesem Titel hat Herr Dr. C. Brick
von der Station für Pflanzenschutz zu Hamburg
eine kleine Schrist herausgegeden, die ihre Ent-
ftehung der Beteiligung des hamburgischen Land-
gebietes an der Mannheimer Jubi-
läums- Gartenbau - Ausstellung
1 9 0 7 verdankt. Sie gibt über die haupt-
sächlichsten landwirtschaftlich-gärt-
nerischen Erzeugnisse der einzelnen
Land- und Ortschaften eine kurze Aufklärung
und ist zusammengestellt nach den Ausnahmen
des Statistischen Bureaus der Steuerdeputation,
die Herr Direktor Dr. Beukemann freund-
lichst zilr Verfügung stellte, und nach den An-
gaben einer Reihe von Vertrauensmännern.
Beruhen diese letztgenannten Mitteilungen anch
nicht aus sicheren statistischen Aufnahmen, son-
dern nur auf wohlertvogenen Schätzungen, so
stellen sie doch immerhin Näherungszahlen dar,
die ein gutes Bild von der enormen Produktion
mancher dieser gesegneten Landesstriche, von der
Fruchtbarkeit des Bodens und seiner intensiven
Ausnutzung hinsichtlich Quantität und Qualität
der hervorgebrachten Erzeugnisse in einem großen
Teile des Gebietes soivie von dem emsigen Be-
triebe und dem außerordentlichen Fleiße der
Bewohner geben.

Die in Hamburgs Umgegend gebauten Ge-
müse und Früchte iverden säst ausschließlich auf
die beiden Hantburger Märkte, den Hopfenmarkt
und den Meßberg, — meist auf dem Wasserwege
— gebracht. Für die Zukunft wird ein großer
Marktplatz nahe dem Meßberg auf dem Terrain

des früheren Berliner Bahnhofs und seiner Um-
gebung am Deichtor geplant. Von diesen Er-
zeugnissen wird nun aber nicht nur die Groß-
stadt mit ihren mehr als 800 000 Einwohnern
versorgt, sondern auch die täglich den Ham-
burger Hafen oft für lange Reisen verlassenden
vielen Schiffe mit ihrem nicht unbedeutenden
Besatzungspersonal, ihren Vergnügungs- und
Geschäftsreisenden sowie den zahlreichen, zu
weilen allein die Einlvohnerzahl einer kleinen
Stadt erreichenden Auswanderern (143 375 im
Jahre 1905) haben einen nicht unbeträchtlichen
Bedarf an Gemüsen und Früchten für ihre Aus-
rüstung. Ferner decken die nächsten umliegenden
Städte und Ortschaften, wie Altona, Harburg,
Blankenese, Bergedors, Reinbek, Friedrichsruh,
Schwarzenbek, Oldesloe, Segeberg u. s. w.,
ihren Bedarf an Gemüsen zum großen Teil in
Hamburg. Schließlich findet auch ein sehr er-
heblicher Versand der schönen und gesuchten
Produkte des Hamburger Marktes nach näheren
und ferneren Orten und Ländern, wie Stade,

I Hannover, Bremen, Lübeck, sämtlichen Nordsee-
inseln, Dänemark, Schweden, Norwegen und
Rußland, statt.

Verkauf von Staatsgrund. Am Donnerstag,
25. Juli 1907, nachmittags präzise %% Uhr, soll im
Vcrkaufssaale der Finanzdeputatton in der Börse der
mit Nr. 167 bezeichnete, 986,6 qm große Platz, belegen
am Sandweg und an der Sophienallee, mit 39,66 m,
17,00 m und 15,34 m Fronten, öffentlich an den Meist-
bietenden zum Bebauen verkauft werden- Die Ver-
kaufsbedingungen nebst Lageplan sind werktäglich von
9—5 Uhr im Sekretariat II der Finanzdeputation ein-
zusehen; Abdrücke sind dort entgegenzunehmen.

Verlegung einer Feuermeldcsprechstelle.
Es wird zur Kenntnis gebracht, daß b e öffentliche
Feuermeldesprechstelle Hütten 39 — Polizeiwache —
nach Peterstraße 33b verlegt worden ist.

Im Submissionswcge ist übertragen worden:
Herstellung und Unterhaltung einer Stampfasphalt-
bahn in der Ritterstraße an Deutsche Asphalt-
Actien-Gesellschaft der Limmer und Vor-
Wohler Grubenfelder; Ausführung der Erdarbeiten,
der Fundamentarbciten und der Asphaltisolierung der-
selben, der Maurer-, Zimmer- und Eisenarbeiten für
das Sockelgeschoß des Hanseatischen Oberlandesgerichts
einschließlich Materiallieferung rc. an H. T. Mahr;
die Lieferung von ca. 1100 cbm bearbeiteten Werk-
steinen für das neue Landungsgebäude der St. Pauli-
Landungsbrücken an I. Schünemann; Klempner-
und Dachdeckerarbeiten zum Erweiterungsbau des
Dienstgebäudes für das Versicherungswesen an der
Ringstraße an Ad. Heckert.

Geschäftsjubiläum. Gestern feierte der
Schnhmacherincrster G. M- F- Ehrhardt, Linden-
straße, sein 50 jähriges Geschästsjubiläum. Er ist
1831 in Hamburg geboren und wurde am 16. Juli 1857
hier Meister und Bürger. Von der Schuhmacher-
Innung wurde dem Jubilar ein großartiges Ehren-
Diplom überreicht. Dir Gewerbekammer sowie der
Vorstand des Vereins des ehemaligen Hamburger
Bürgermilitärs haben Glückwünsche übersandt. Noch
zahlreiche andere Beweise der Ehrung wurden dem
Jubilar zuteil. Er befindet sich nebst seiner Gattin
bei ßuLr Gesundheit. Seit 1894 lautet die Firma
F. Ehrhardt & Sohn.

VIII. Norddeutsches Gaukegeln. Eine
große Zahl der Festtellnehmer besichtigte gestern vor-
mittag das Rathaus, den Ratswemkeller und andere
Sehenswürdigkeiten Hamburgs, wobei das Bismarck-
denkmal ganz besonders Jntereffe hervorrief. Abends
war die Halle des Velodroms sehr stark von Gasten
und nicht dem Verbände angehörenden Keglern besucht,
d:e besonders die Einrichtungen der Bahnen eingehend
besichtigten. Als es zu dunkeln begann, wurde im
Garten des Velodroms ein vom Kunstseuerwerker
Herrn I. W. F. B e r ck h o l tz arrangiertes Feuerwerk
abgebrannt, das sehr hübsche Stücke zeigte. Die
Haiiptnummer bildete das Schiußtableau „Gut Holz",
das mit lautem Beifall ausgenommen wurde.

w. Don ersten Tagesausflug unter der
Leitung des Herrn M. Ehrensmann unternahmen
heute 1250 Kinder als Teilnehmer der vom Verein
für Ferien - Wohlfahrtsbestrebungen veranstalteten
Ferienausflüge. Um 8 Uhr wurde in Gruppen von
30—40 Kindern, einigermaßen nach dem Alter und
der Größe geordnet, unter Leitung eines Führers oder
Führerin vom Schulhof am Holstenwall nach den
Landungsbrücken marschiert, wo die Dampfer zur
Fahrt nach Schulau bereit lagen. Für einen Beitrag
von 30 $ für die Tagestour wird den Teilnehmern
des Ausfluges nicht nur die Dampferfahrt nach

Schulau und zurück von Blankenese gewährt, sondern
sie sind auch noch den ganzen Tag unter Aussicht und
erhalten für einen mäßigen Preis an bestimmten
Orten ein erfrischendes Getränk, da der Wagen mit
Selter und Brause an einen paffenden Ort bestellt ist.
Von Schulau aus beginnt d>e Wanderung, wobei die
Einrichtung getroffen ist, daß die größeren Schüler
auch eine größere Fußtour unternehmen. Ueber
Spitzerdors, Wedel und Wedeler Au wird nach den
Rissener Tannen marschiert, um über Tinsdal, Witten-
bergen und Falkcntal nach Blankenese zu gelangen,
wohin auch die kleineren Schüler über Spitzerdorf, die
Rissener Heide und Wittenbergen gekommen sind.
Was ist da aus der Tour alles gesehen und erlebt
worden, was ist nach der Rückkehr alles zu erzählen!
Wenn die Ausflüge auch in erster Linie zur Erholung
und Kräftigung der Kinder dienen sollen, so wird
durch sie doch auch deren Änschauungskreis bedeutend
erweitert. Für die Ausflüge der nächsten Woche,
Nachmittagstour nach Blankenese, Tagestour nach der
Haake unb Morgenausflug nach Hagenbecks Tierpark,
werden Sonnabend von 6—8 Uhr Anmeldungen in
den Schulen am Holstenwall 14, Bismarckstraße 83,
Koppel 96 und Nagclsweg 71 entgegengenommen.

1? Der Bürgerverein zu Hamburg, ge-
gründet 1871, unternahm gestern mit dem Salon-
dampfer .Piönix" sein große Sommertour nach Burg
i» Dithmarschen, an der über 400 Personen teilnahmen.
Die Musik während der Dampfersahrt und in Burg
stellte die Musikkapelle des Musikdirektors Nudlosf.
Nach fünfstündiger Fahrt legte der Dampfer bei Burg
an, worauf die Teilnehmer sich nach dem Gasthof
.Unter den Linden" und nach Schütts Gasthof begaben,
wo das Mittagessen ringcnoinmen wurde. Während
des Mahles brachte Herr W. ® land in schwung-
voller Rede das Hoch auf den Bürgerverein zu Ham-
burg aus, woraus Herr Denzin in launiger Weise
auf die Damen toastete. Nach beendigtem Esten
wurde der Marsch nach dem Äussichtsturm unter
Lorantritt der Musikkapelle angetreten. Bei dem
Turm brachte Herr B l a n d dem Festausschuß ein
Hoch, wofür der Obmann des Ausschustes, Herr
Redegelt, seinen Dank aussprach und den Festteil-
nehmern ein Hoch ausbrachte. Die Stunden bis zu
der um 10 Uhr abends erfolgenden Rückfahrt ver-
gingen bei Tanz und anderen Vergnügungen allzu
schnell. Aber auch während der Rückfahrt war für
Unterhaltung Sorge getragen, so daß, als der Dampfer
um 3Va Uhr morgens an den St. Pauli Landungs-
brücken anlegte, jeder der Ausflügler sich sagen mußte,
daß der Tag amüsant gewesen feu

Jt^ Hagenbecks Tierpark in Stellingen
wurde Sonntag von einem sudanesischen Strauß ein
Ei im Gewichte von 1950 Gramm gelegt; es gehören
gerade 35 große Hühnereier dazu, um das gleiche
Gewicht dieses einen Eies auszumachen. Gewöhnliche
Straußeneier haben nur das Gewicht von 20 bis
24 Hühnereiern. Um die verschiedenen Größen dieser
Rieseneier zu vergleichen, find drei Stück dcr ver-
schiedenen Arten, Somali-, Kap- und sudanesischer
Strauß, in der Restauration des Tierparks ausgestellt.

j. Die eiserne Brücke über die Kaiser Friedrich-
straße in Stellingen, die den Hagenbeckschen Tierpark
mit dem gegenüberliegenden Terrain verbinden soll,
»st jetzt so weit fertiggestellt, daß sie von den Arbeitern
und Angestellten des Gartens passiert werden kann.
Für das Publikum wird sie vorläufig noch nicht
freigegeben.

Aus dem Bullenhusener Schleusenhaus
hat sich in diesem Jahre in dem alten Neste wieder
em Storch eingefunden. Er scheint ein hartgesottener
Junggeselle zu sein. Aufmerksam scheint er alle die
Arbeiten am Elbe-Billkanal zu beobachten, wo man
jetzt eifrig dabei ist, die Pfähle der Duc d' Alben her-
auszuziehen, um sie an anderer Stelle wieder einzu-
ranimen. Es ist hier nämlich wegen Hochwaster die
bis jetzt eingehaltene Absperrung des Kanals gegen-
über der Bill« aufgehoben und eine Art von zemen-
tierter Wehr angelegt worden, damit die infolge des
Regens reichlich angesammelten Gewäster ihren Abfluß
finden können.

v. Ein renitenter Bettler. Gestern nach-
mittag wurde ein aus der Schweiz gebürtiger Zimmerer
dabei abgefaßt, als « in der Humboldtstraße von
Haus zu Haus ging und bettelte. Er weigerte sich
jedoch mit zur W-rche zu gehen, warf sich auf die Erde
und wehrte sich mit Händen und Füßen. Schließlich
gelang es mit Hülfe von Zivilpersonen ihn in polizei-
liches Gewahrsam zu bringen. In seinem Besitz befand
sich eine silberne Remontoiruhr, über deren rechtmäßigen
Erwerb er keine genügende Auskunft zu geben ver-
mochte.

v. Einen schlechten Aufbewahrungsort
hatte sich gestern ein in der Neubertstraße wohnender

Kommis für sein Zweirad gewählt- Er wollte gestern
abend mehrere in Barmbek wohnende Freunde auf-
suchen, fuhr mit seinem Zweirade dorthin unb ließ
seine Maschine etwa zwei Stunden ohne Aussicht in
einem Hausflur unter der Etcrgentreppe stehen.
Wahrscheinlich hatte dies ein Langfinger beobachtet,
der sich die günstige Gelegenheit zu nutzen machte und
das Rad als Beute sortsührte, denn als der Kommis
es später aus dem Versteck wieder hervorholcn wollte,
war es verschwunden.

Aus den

Nachbargebreten.
k. Harburg, 16. Juli. Schwerer Unglücks-

fall. Heute mittag waren im Restaurant „3um
goldenen Engel" zwei junge Mädchen damit beschäftigt,
die Wohnung des Wirtes zu reinigen. Bei dieser
Gelegenheit fand daS Kindermädchen in einer Schicb-
lade einen geladenen Revolver. Es zielte auf die
Mitarbeiterin, eine Tochter des Schlächtermeisters
Darboven aus Meckelfeld, die hier das Kochen
erlernte, und drohte scherzend, sie totschießen zu wollen.
Kaum hatt« sie dies gesagt, als der Schuß krachte.
Die Kugel drang dem jungen Mädchen oberhalb der
Schläfe in den Kopf ein und durchschlug ihn voll-
ständig. Ein A»t ordnete die sofortige Uebersührung
des 18jährigen Mädchens ins Krankenhaus an. Es
liegt hoffnungslos danieder.

Anlage eines Spielplatzes. Der
.Harburger Turnerbund von 1865“ der das VolkS-
und Jugendspiel fleißig betreibt, hat am Rande der
Haake m der Feldmark Eißendorf in der Nähe deS
Bergnügungsloials ^Zur Fernsicht" ein Gelände von
etwa 14 300 qm erworben, um einen großen Spiel-
platz zu errichten, der allen Anforderungen der Neu-
zeit entsprechen soll. Der Verein verfügt über ein
erhebliches Vermögen.

Zum Bau der Straßenbahnlinie
Harburg-Heimfeld-Haake. Infolge des
Streiks der hiesigen Steinsetzer ist die Legung der
Schienen verzögett worden. Jetzt ist der bisherige
Unternehmer, wie verlautet, von seinem Kontrakt
entbunden worden, so daß ein baldiger Ausbau der
Strecke zu erwatten steht. Die Ausstellung der Plasten
zur Herstellung der oberirdcschen Leitung ist bereits
auf der ganzen Strecke erfolgt.

h. Winsen (Luhe), 16.Juli. Zu dem Münzen-
fund, den der Landmann Die! in Oelstorf bei der
Urbarmachung eines bisher wüsten Landstückes machte,
sei noch mitgeteilt, daß die Zahl der in einer unter
einem Hollunderbusch vergrabenen sehr alten Urne
gefundenen Münzen nicht 1400 sondern 2300 Stück
beträgt Es sind lauter Silbermünzen, sogenannte
Brakteaten, die durchweg aus den Jahren 1000 bis
1100 stammen und als Gepräge vielfach einen Löwe»
zeigen.

pn. Estebrügge, 16. Juli. Außerordentlich
billig sind z. Z. die Kirschen. Der billige Preis ist
vorzugsweise auf die Tatsache zurückzusühren, daß in
diesem Jahre reichlich Kirschen gewachsen sind.

P. AuS dem Lockstedter Lager, 16. Juli.
Erhängt. In der Nähe des Pulverschuppens
wurde der zu einer 14tägigen Uebung beim mecklen-
burgischen Artillerie-Regiment Nr. 60 eingezogene
Gefreite Rodde erhängt aufgefunden. Ueber di«
Beweggründe deS Selbstmordes ist nichts bekannt.

ch. Neumünster, 16. Juli. Besitz wechsel.
Landmann Kröger in Aufeld kaufte den Badehoffjchen
Besitz in Brachenfeld.

J. Heide, 16. Juli. Die Distrikts-
Butterausstellung des Bezirks - Meierei - Ver-
bandes für Westholstein wurde hier Von Georgs-
Kiel, Geschäftsführer der Abteilung für Milchwirt-
schaft bei der Landwirtschaftskammer, in Jaspers
Hotel eröffnet. Als Preisrichter fungierten die
Butter - Großhändler Grosse-Hamburg und
Barlach-Rendsburg sowie die Meierei-Betriebs-
leiter B e n d st e d t - Horst, Kries- Hohn und Kiel-
Vorbrsigge. Nach dem Bericht des Instruktors
Grosse- Wietfeld - Hohenw stedt waren von den
36 Meiereien, die aufgefordert worden waren. Butter-
proben einzusenden, 30 der Aufforderung nachgekommen.
Von diesen 30 Proben wurden 8 mit bem Prädikat
.hochfein", 13 mit .fein', 9 mit .gut" und keine mit
„abfallend" bewertet. Landwirtschaftslehrer Conradi
hielt einen sehr instruktiven Vortrag über den Einfluß
der Futtermittel auf die Qualität der Milch und der
Butter.

B «s i tz w e ch s e I. Landmann Klüver in Klitz-
husen verkaufte seinen 6'/, Morgen großen Land-
besitz für 25300 M an Gebrüder PeterS-Barlt.

Wasserstand
der Elbe end Ihrer XebenHüase.

^1De - 16. Juli 17. Juli
Pardubitz•••••••••••••••••«•••n• 4~ 1/-^ m ~t~ 2.60m
Brandeis. ................. 4" 1,02 m -f-1.94 m
Melnik................. ...» -j- 0,14 tu -j- 1,96 m
Leitmeritz ............... ...... -4- 1.20 m -p 1.59 m
Aussig ..... . . .» -j-1,67 in -f- 2,48 m
Dresden »••.•••.••••••••••••.*• • — 0,49 m -|- 0.96 m
Torgau -f- 2.32 in -f- 2,33 m
Wittenberg .......... ... . .. -p 310 m -p 2,99 m
Rosslau 2 75 m + 3,53 m
Ahen . . . 4- 2,25 m 4' 3,11 m
Barby -j- 2 73 m. 4™ 3,53 m
Magdeburg 4- 2,18 in -p 2,82 m
Tangermünde, -j- 2 76 m 4“ 3.14 m
W it t en berge ................... 4~ -16 in -p in
Lenzen ......................... -p 2 0) m -p 2 14 in
Dömiti ........................ 4- 1 28 ra -p 1,39 m
Darchau« ................. .... -p 1,11 m -j-1.15 m
Lauenburg ................. .... 4" 1>38 m -p 1,46 m
Pretiiner Wehr — -j-4,18 m

Heldaas
Bud weis •••••••• 4-2,12 m f 1.92 m
Prag — + 2,15 m

Kenntnis Nietzsches in Italien zu verbreiten
sucht, veröffentlicht im .Giornak« d'Jtalia' E r-
rnnerungen an Nietzsche, die ihm die
Tochter einer jetzt verstorbenen unbekannten Ver-
ehrerin des Philosophen aus einem demnächst
erscheinenden Buche .Friedrich Nitzsche
— Mensch und nicht Uebermensch'
zur Verfügung gestellt hat. Dies« Nietzsche-
Schwärmerin, deren Name bisher noch geheim
gehalten wird, war dem Ideal ihres Lebens in
stiller Änderung nach Sorrent gefolgt, wo
Nietzsche im Winter 1877 Erholung für seine
kranken Nerven suchte. Hevse, Wagner und
Lenbach weilten damals rn Sorrent; aber
Nietzsche vermied jedes Zusammentreffen und
hielt sich nur an die Gesellschaft von Malvida
von Meysenburg, Dr. Ree und Brenner. Er
wohnt« im dritten Stock der Villa Rubinacci,
von der aus man einen herrlichen Rundblick
über daS Meer und die neapolitanische Küste,
mit dem Vesuv im Mittelgrunde, genoß; nach
dcr andern Seite erstreckten sieb die Orangen-
gärten, und in dcr Nähe erhoben st* das be-
scheidene Häuschen, in dem Heyse, Ibsen und
Llsred de Müsset wohnten, und das rosensarbige
Gehäuse des Hotels Viktoria, in dem Richard
Wagner wohnte, der mit dem alten Freunde
entzweit war. In einer der Aufzeichnungen er-
zählt nun die Bcwunderin des Philosophen:
.Friedrich Nietzsche glaubte in den ersten Tagen,
daß ich nicht wüßte, wer er wäre. Ich be-
gegnete ihm oft, aber es war fast immer
jemand bei ihm. Eines Tages fand ich ihn
jedoch allein an dcr Stelle, von dcr man einen
Ausblick aus das Meer genießt, auf einem
spitzen Felsen sitzend. Es war nahe am Sonnen-
untergang. Er kannte mich sofort wieder und
wir tonten ein wenig ins Gespräch. Er dielt
dabei ständig di« Augen aufs Meer gerichtet,
während er mit dcr Linken den Schnurrbart
strich. Ich fragte ihn, ob er die Absicht habe,
in Sorrent zu bleiben, und er antwortete mir,
daß er es ftir das schönste Fleckchen Erde halte,
das er je gesehen habe, und daß die Luft wie
eine geheimnisvolle Kraft seine etwas ange-
griffene Natur erfülle. Er empfand jene
Leichtigkeit, die uns Deutschen in Italien so
wohltuend ist. Von Santa Fortunata her
kamen Fischerbarken zum Vorschein, die von
der scheidenden Sonne mit roter Glut über-
gossen waren. .Von dort sind einst die Sara
eenen gekommen, um Sorrent zu plündern,'
sagte er; .mir bat es ein Sorremincr gesagt,
dcr in der Geschichte seiner Vaterstadt Bescheid
weiß.' Bei einer anderen Begegnung erzählte
die Dame Nietzsche von dem neuen Triumph,
den Wagner gerade damals in Deutschland er-
zielt hatte. „Anfänglich schien er nicht zu ver-
sieben, ob es rin Triumph oder ein Mißerfolg
gewesen wäre. Seine Augenbrauen salieten sich,
und sein Blick richtete sich ftagend, forschend auf
mich, als- wollte er ergründen, warum ich davon
zu ibm sprach. Ich errötete und brach meine
Erzählung ab, während dock meine Stimme
meine Begeisterung erkennen ließ. Aber ich
merkte wohl, daß der Triumvh seines.Feindes'
ihm nicht mißfiel, und er lächelte, während ich
noch einige Worte stammelte.. .'

C. K. Ausgrabungen in Persien. Der
französische Archäolog« d e M o r g a n hat im
letzten Winter zusammen mit I. E. G a u t i e r

Ausgrabungen in Susa vorgenommcn, die
sehr ergebnisreich gewesen sind. Es wurden zahl
reiche wichtige Inschriften entdeckt, die neues
Licht auf die Geschichte von Elan und Chaldäa
Wersen. Unter den Kunstgcgcnständcn ist be
sonders hervorzuheben eine Alabastcrstalue des
Königs Manichlusu, deren Authentizität durch
eine Inschrift fichergestcllt ist und die ciiva 6000
Jahre alt ist, also etwa in dieselbe Zeit zurück
reicht wie die ersten Dynastien in Acguptcn. Die
Ausgrabungen haben ferner eine prächtige be
malte keramische Arbeit ans Licht gebracht, die
vor das 4. Jahrtausend vor unserer Zcitrech
nung zu datieren ist und mit den prähistorischen
Keramiken aus Aegypten zu den ältesten Er
Zeugnissen der Töpserkunst gehört. Auch geolo
gische Forschungen sind angcstcllt worden, au-?
denen hervorgeht, daß in dcr Quaternär,eit de,
Kaukasus, Iran und Armenien mit Gletschern
bedeckt und infolgedessen unbewohnbar waren
und daß diese Eismassen, die durch den arabisch
kaspischen See mit denen int Norden zusammen
hingen, zwischen den sibirischen Ländern und
den europäischen eine unüberschreilbare Schranke
bildeten.

Das lenkbare Luftschiff „Patrie", das.
wie wir berichteten, am Sonntag bei bei
Truppenschau von Longchamps durch sein«
Manöver großes Aussehen erregte, sollte am
gestrigen Dienstag, wie der .L.-A.' meldet,
nach Verdun abgehen, welcher Festung cs aus
Anordnung des Kriegsministers zugctcilt ist.
Zur Aufnahme der .Patrie- wurde in der
Verduner Vorstadt Belleville ein eiserner
Schuppen bon 70 Metern Läng« erbaut, der
teils mit armiertem Zement, teils mit armiertem
Glas eingedeckt ist. Es beißt, die .Patric'
werde auf der Fahrt nach Verdun abends bei
Meaur Halt machen und heute die Reise fort
setzen. Ingenieur Julliot, dcr Erbauer dcr
.Patrie', erklärte einem Interviewer, er befürchte
keineswegs, daß die Teutschen sein Lustschtsi
nachmachen könnten. Tic äußere Form des
Aerostalen und seine Bestandteile könnten selbst
verständlich nicht gehcimgchalten werdcit. Aber
zahlreiche wesentliche Einzelheiten, insbesondere
Berechnungsmethoden, seien sein absolutes Gc
heinmis. Tie .Patrie' sei gewiß noch ver
besserungsfähig, habe sich jedoch in ihrer gegen
wänigen Gestalt so bewährt, daß man getrost
nach diesem Modell «ine ganze Flottille von
Luftschiffen bauen iriint, um sämtliche Forts an
der Lstgrrnze möglichst rasch mit diesem aus
gezeichneten Verteidigungsmittel zu versehen.
Das vor dcr .Patrie' erbaute Lustschiff .Lc
baudy' werd« als Schulaerostat dienen.

T. Der Luftschiffcrwcttbewerb zur Thahrt
über den Kanal. Ter Acro Klub von Flandern
veranstaltet gemeinsam mit dem Belgischen Acre
Klub nach den von der Internationalen Aero
nautischen Vereinigung festgesetzten Vorschriften
eine internationale Weitwctisahrt für nichtlcnt
bare Ballons von Ostende nach den britischen
Inseln. Ten ersten Preis soll der Luftschiffe!
erhalten, der die größte Entfernung vom Ort
des Ausstieges zurückaclcgt bat. Zugclassen find
nur Ballons von dritter bis sunsicr Größe,
also zwischen 900 bis 2200 Kubikmeter Inhalt
Die erreichte Entfernung wird nach dem größten
Kreis auf der Mceressläche gemessen. Wer aui
die Mceresflächc absteigt, hat kein Anrecht aus

ierte Beilage $«m Hamburger Fremden-Blatt Nr. 166.
Donnerstag, den 18. Jnli 1907.

f-sta-flellr unter
dem Schwemebestande deS Landmannes Hermann
Thieffen im Wolmersdorf bei Meldorf,

^^us Nordschleswia, 16 Juli. Explosion.
In der Meierei bei Aderballigbol, auf Alsen
ejV’Iofcierte mit lautem Knall eine neue Zentrifuge.
Die Stucke flogen nach allen Seiten und zer-
trünimertcn eine Anzahl Fensterscheiben. Mensch.»
wurden glücklicherweise nicht verletzt.

Unglücksfall. In den Kiesgruben bei Ul
wurde der Maschinenführer, als er in dem Oberteil
der im Betrieb befindlichen Baggermasch ne etwa-
orbnen wollte, von einer Kette erfaßt unb zu Bobcu
geworfen. Ein Eisenstück hatte ihm ben Unterlei'
ausgerissen. Der aus Flensburg stammende Mann
würbe m hoffnungslosem Zustanbe ins Apeuraber
Krankenhaus übergesührt.

Tödlich verletzt. Als Hufner Carstensen
aus Hellewatt beim Heue>nfahren beschäftigt war
ging die Schraube eines Hinterrades verloren, und
das Rad folgte gleich hinterher. Der Wagen scblug
um, und Carstensen erlitt so schwere Wunden, bas-
er besinnungslos nach Hause getragen werden mußte.

Schwere Brandwunden erlitt eine klein
Tochter des Arbeiters Nielsen in Apcnrade. Sie
kam einem Cpiritusapparat so nahe, daß die Kleider
Feuer fingen. Die Mutter, die die Flammen zu er
sticken versuchte, verfiel vor Schreck in Krämpfe. Dao
Kind wird schwerlich am Leben zu erhalten sein.

Grundstücksverkäufe. Hufner Emil Christi-
ansen in Böglum verkaufte seinen 53 Demat großen
Besitz nebst Beschlag an Gastwirt P. Ewertscn in
Karlum für 28500 jK. — Landmann Timmermann
in Werbe! verkaufte seinen Besitz an die Stellen-
händler Jochimscn & Co. in Flensburg für
22 000 M.

q Aus Mecklenburg, 16. Juli. Einen
Gegenbesuch in Kopenhagen machte Sonn
tag unter Beteiligung von 300 Personen der Verband
Mecklenburgischer Eilenbahnbeamtenvereine

Ein Kurhaus wird für das Seebad Warne-
münde geplant. Der Bau soll schon nächsten Sommer
zur Benutzung fertig (em.

Als nichtverdächtig der Brandstiftung
ist der Eisenwarenhändler H. Dühring in Friedland
wieder aus der Haft entlassen worden.

Der Ausstand der Zimmerer in Zarrentin
ist auf Grund Entgegenkommens der Meister
beendigt.

Geangelter Hahn. Ein sich in Kirch-
Rosin bei Güstrow aufhaltcnder Regierungsbeamter
aus Schleswig hatte am Dorfsee mit dem Angeln
keinen besonderen Erfolg und stellte die Angelrute
vorübergehend zurück- Plötzlich vernahm er hinter sich
ein verzweifeltes Geschrei- Ein Hahn hatte nut dem
Regenwurm auch den Angelhaken verschluckt.

Selbstmord. Die Köchin Emma Kruse
aus Grevesmühlen ertränke sich im Pfaffenteich in
Schwerin.

Kieme Kios

Beliebteste 2& PfgCigarette

Qgaretten-Fabrlk „Klos" o E. Robert Böhme, Dresden.

Feuilleton.

Lkunst, Ivisf«,,schäft,

AirtlrLchalten-es.

Neues Operetten - Theater. Am Dienstag
abend stellte sich yrl Gusti Förster von den Ver-
einigten Breslauer Stadttheatern als Gast m der
Titelrolle der »Lustigen Witwe" vor. Die stimm-
begabte Sängern, deren Heller Sopran auch nach den
Anstrengungen der verflossenen Spielzeit leicht angiebt
und erstaunlich frisch klingt, errang starken aufrichtigen
Beisall. Ihre sängerische Leistung war dramatisch
belebt; das sesselnde Spiel einer bühnensicheren und
gewandten Darstellerin sicherte ihr vollends leb-
hasten Eriolg. Hervorrufe bei offner Bühne und
an den Aktschlüffen zeichneten neben unverfälschtem
Applaus den Breslauer Gast aus, dcr auch
int Tanz und im galgenhuinoristischen Uebermut
eine Hanna Glawari bot, die sich nach Marie Ottmann
hören und sehen laffen kann. Allerdings bleibt
die Ottmann an Reiz der persönlichen Erscheinung
hier unerreicht. Schade, daß Herr Edmund Löwe,
dcr jetzt den Danilo spielt, gesanglich mit
seiner stimmreichen Partnerin sogarnicht mitkonnte
und sich den Erfolg seiner gelungenen darstellerischen
Leistung durch ein Uebermaß von Kehllauten int
Dialog verdarb; diese Kehllaute sollten den echten
Eüdstaven kennzeichnen; sie sollen ja auch vor-
geschrieben fein; aber — ihr Zuviel machte den
Dialog öfter ganz unverständlich. — Das Haus
war gut besucht trotz der Hitze und der 356. Vorstellung,
und an lautem Beifall war kein Mangel- Die neue
lustige Witwe des Frl. Gusti Förster könnte wahr-
haftig diese Operette auch im Sommer noch in Schwung
erhalten. Bbch.

Fritz von Stein über Hamburg und
die Hamburger Theaterverhältniffe vor
114 Jahren. Herr Dr. Adolph Ko Hut

threibt uns: Jeder Literaturfreund kennt einener berühmtesten Namen der deutschen Literatur-
geschichte: Charlotte von Stein, die durch ihre
Beziehungen zu Goethe, Herder, Wieland und
den übrigen Weimarer Getstergrößen einst so
vielfach genannte Frau. Weniger bekannt ist
jedoch ihr Sohn Friedrich Konstantin
Von Stein (geboren 1792 usto gestorben
1844), für den Goethe stets ein väterlicher
Freund blieb. Er war ein hochbegabter und
überaus strebsamer Mann Von gründlicher
wiffenschaftlicher Bildung und praktischem Blick.

Als llljährigcr Jüngling begab er sich nach
Hamburg, um sich namentlich in den
Handelswiffenichüslen zu vervollkommnen; er
war ein Schüter Büschs und studierte an besten
Handelsschule mit regem Eifer. Ich hatte die
Freude, in Herders ungedrucktem Nach-
laß einen bisher unveröffentlichten
Brief des Jünglings zu entdecken, der entweder

Herder oder an dessen Gattin Karoline, geb.
Flachsl.nd, gerichtet ist und für die Cbarakte-
ristik Hamburgs und namentlich der Theater-
verdältniste vor 114 Jahren von Wert sein
dürfte. Aus diesem Grunde laste ich aus dem

umfangreichen Bries die betreffenden Stellen
hier folgen; dieselben lauten:

«Hamburg, den 11. October 1793.
Daß es mir in diesem fleißigen Ort, wo

alles arbeitet und alle Lebensgenüsse vor-
handen sind, gefalle, brauche ich Ihnen nicht
erst zu sagen, da Sie meine Neigungen
kennen Unter den Schauspielern sind
viele geschickte Leute, Schröder aber der
Beste.*) Alle sind gut eingespielt und lernen
gut auswendig; die Vorstellungen zeigen, so
viel ich ihrer gesehen, eine Leichtigkeit und
Natürlichkeit, so daß man selbst in einem
schlechten Stück sich unterhält. Die Hamburger
sind so daran gewöhnt, daß sie öfter dem
Stück, als den Akteuren applaudieren. Sehr
auffallend war mir dies in dem letzten Stück,
wo ein Ehemann einen Liebhaber seiner Frau
in einem Kabinett findet. Man applaudierte,
sobald die Kabinettttr aufgemacht wurde, ehe
der Liebhaber heraustrat, denn dem Ehemann
konnte es nicht gelten, denn er hatte kaum
ein paar Worte gesprochen. Die Operetten
sind schlecht, keine von den Aktricen hat eine
Stimme und keine ist hübsch; dennoch ist das
Publikum so daran gewöhnt, daß, wie ich
höre, im ganzen mehr Operetten als Schau-
spiele gegeben werden. Die Dekorationen sind
gut gemacht, aber im Geschmack, der zu
Ludwig XVl. üblich war. Die ausgehenden
Haustüren, Fenster und Balkons sind gut ge-
macht. In dem Dialog ist eine Nachlässig-
keit, ja eine Unanständigkeit, von der so
mich wundert, daß Schroder solche Stellen
nicht abändert, allein das Publikum lacht
und vielleicht nimmt Schröder Rücksicht
daraus.'

W. Hofrat August Harlacher t. Aus
Stuttgart schreibt man uns: Hoftal
August Harlacher, der zwölf Jahre lang
(1893 bis 1905) an unserer Hosbühnc als
Oberregisseur der Oper mit guten Er-
solgen gewirkt hat und für seine Verdienste vom
König mit der großen goldenen Medaille für
Kunst und Wissenschaft ausgezeichnet worden
ist, starb am Sonntag in der Sommerfrische
Spiez (Schweiz) im Alter von 65 Jahren.
Harlacher begann seine Bühnenlaufbahn 1871
äm Karlsruher Hoftheater, den» er lange Jahre
als Spielbariton und Schauspieler angchörte.
Seit feinem Rücktritt vom Stuttgarter Regisseur-
postcn beschäftigte er sich hauptsächlich mit dcr
Uebersetzung und Bearbeitung italienischer und
französischer Operntexte. Ein Herzleiden, das
ihn vor zwei Jahren veranlaßte, die Regie-
tatiakeit auszugebcn, hat nun sein Ende herbei
geführt. Harlacher hinterläßt eine Frau und
Tochter: erstere, Elise Harlacher, geb. Rupp,
war iruher als Sängerin in Karlsruhe tätig

" S“»'™ «18 ««IW

ehrenvollen Rus angenommen. Proseffor His

bekannte grobe Schauspieler und tz-amvurger Theater.

wird, wie der ,L.-A." meldet, die Leitung der
jetzigen ersten medizinischen Universitätsklinik
voraussichtlich schon zum Oktober d. I. über-
nehmen. Professor Dr. Wilhelm His ist als
Sohn des gleichnamigen berühmten Leipziger
Anatomen am 29. Dezember 1863 in Basel ge-
boren. Er studierte in Leipzig. Bern und
Straßburg und wurde nach Ablegung der
Staatsprüfung Assistent bei Pros. Curjchmann
in Leipzig. Er widmete sich der inneren Medizin
und habilitierte sich 1891 als Priloardozent an
der Leipziger Universität. Rach Veröffentlichung
mehrerer Arbeiten über das Herz, über Gicht
u. s. w. wurde er 1895 zum außerordentlichen
Proseffor ernannt und 1901 zum Nachfolger von
Fiedler als Oberarzt des Stadtkrankenhauses
in Dresden berufen. Im Jahre 1902 folgte er
einem Rus als ordentlicher Proseffor und
Direktor der medizinischen Klinik an der Univer-
sität seiner Vaterstadt Basel, wo er eine sehr
erfolgreiche Tätigkeit entfaltete, bis er im
vorigen Jahre, 1906, nach Göttingen übersiedelte.

Eine Klage wegen dcr „Cavalleria
rufticana“. Mailand, 15. Juli. Mas-
co g n i und sein Verleger Sonzogno
haben die Autoren der neuen .Cavalleria
r u st i c a n a" verklagt, dcr schlagendste Beweis
für den Erfolg der neuen Oper. Wie man
weiß, ist Autor des Dramas .Cavalleria rusti-
cana" dcr stzillanische Dichter V e r g a.
Als Mascagni seine «Cavalleria* komponierte,
versäumte er es, Vergas Erlaubnis emzuholcn.
Es kam zu einem Prozesse, und Sonzogno, der
Verleger Mascagnis, muhte an Verga eine Ab-
sindungs summe von 160 000 Lire
zahlen. Damit hatte aber Verga durchaus nicht
aus das Recht verzichtet, sein Drama auch
weiterhin zu verwerten. Er schloß, wie die
«Magd. Ztg." meldet, mit dem jungen Kom-
ponisten Monleone einen Vertrag ab für die
neue Oper »Cavalleria rusticanä", die dieser
Tage in Turin in Szene gegangen ist. Es ent-
steht nun die Frage: «Dars ein Dichter
seinWerk nacheinander mehreren
Komponisten zur Komposition
überlassen?" Ter bisherige Brauch bei
Liedern und Opern gibt bejahende Antwort;
Mascagni und Sonzogno aber sagen nein.
Doch wird tfn Vorgehen in Italien allgemein
für aussichtslos gehalten. Nur in dem Falle,
daß ein Dichter einem Komponisten das
alleinige Komposiitonsrccht ausdrücklich cin-
geraumt hat. darf er über sein Werk nid» weiter
verfügen. Tas ist aber bei Verga-Mascagni
nicht der Fall. .

Der .Mikado" in London wieder freige-
flcbrit. Prinz Fuschimi ist, wie wir meldeten,
wieder in Tokio eingetroffen. Gleichzeitig
kommt dem ,B. T." aus London die Nachricht,
daß die Aufführung der Sullioanschen Operette
«Der Mikado" wieder gestattet worden ist.
Gestenr abend fand die erste Vorstellung im
Royal Victoria Theatre statt, und für diese
Woche sind mehrere Wiederholungen des Stückes
in Aussicht genommen. Tic Operette, die eine
recht burleske Darstellung japanischen Lebens
bietet, mußte bekanntlich während der An-
wesenheit des Prinzen Fuschimi in England
vom Spielplan abgesctzt werden.

C. K. Nietzsche in Sorrent. Der italieni'che
Schriftsteller Angelo Flavio Guidi, dcr die
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Barometer, red. auf U° C.
und den Meeresspiegel
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Thermometer
Celsius

trock. feucht

Dunst-
spannung

in mm

Feuchtig-
keit
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Windrichtung
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Windstärke
Allgemeiner Wettercharakter

während des 16 Juli-

16. 2 Uhr nachm.
16. 8 Uhr abds.
17. 8 Uhr morg.

766.4 30.17
764.4 80.09
763.1 80.00

4-24.6 4-18.9
t-16.8 4 16.1
L15. 2 4-13.9

12.7
13.2
11.0

56
93
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NW 4
NNW 3
NNW 8

Warmes, tags heiteres, abends wo'kiges Wottei
mit schwachen nordwestlichen Winden.
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—

Telegraphische Wind- und Wetterberichte.

(Nack den Mitteilungen der Deutschen Seewarte.)
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Sandthor-Q.1/2

Rotterdam
Rotterdam
Kings Lynn
West-Afrika

D
D
D
D

Afrlka-Qiiril
Kaiser-QnallS
Kohlen-Hafen

D
D
D
D

Deutschen
b u r g ,

m
m
ui
m
m

D
D
D
D

+10
4 11

linsRell
Freerks

Loudon
Hörnum
Baltimore
Grimsby
Newcastle
SIetlül

Nordsee
Amsterdam

Brunshausen.

Na oh
Honen
Bremen
Rotterdam

Horsene
Freiburg
Meldorf
Altona

BundoU
Browse
Fajo
Giltjens

2-3 U.
6 NW
6 NW

D,
D

s,-

4J5
4,20

3,-
4.10
4,15

Viborg
Shields
Riga
London
Neuenfelde
Bremen

Nordsee
Nordsee
Blyth
Nordsee
Boston
Newcastle
Methil
Esbjerg
Newcastle
Boness
Cardiff
Shields
Nordsee

16. Juli.
Mekler

Blumenfeld
Mathies 4 Oo.
Goltermann
6'omaa jr.
Thode
Behder
Sloman jr.
Pott
Ost-Afrika-L.
Bolten
Thode

+ 1,70
+ 3,19
+ 2.32
+ 1,94
+ 2,12

Rotterdam
Southampton
Newcastle
Köln

7—3 U.
5 WNW
4 NNW

Nach
Newcastle
Altona
See
CardlS
See
See
See
London
Ost-Afrika
Shields
See

10—lt t:_
5 WNW

11 —12 TT.
5 N \

V.12,30
1,45

Von
Schottland]
Grangemouth
Methil
Philadelphia
Büsum
Nordsee

Turnbull
Rasmussen
l'ö'ser
Fuat
Elinglus

+ 2,25 m
4 1,61 m

Wetterkarte vom 17. Juli.

Schift
Aurora (D)
Jacoba (Dl
Fortuna |D)

15-1 U.
5 NW
6 NW

übr
N. 2r50

6-7 II.
5 NW
4 NW

3-4 0.
6 NW
5 NW

) Danzig
Kings Lynn
London
Itzehoe
Norrköplng
London
Methil

Witt & Co.
Mathies & Co.
Collier
D.D.-G.Hans*

do.
Gliisckeftllen .
Bennert & Co.
Thode
Bb.-Am.Linie
Illi.-Atu.Linie
Bollen
AlbreehtftCo.
Golierm ann
Thode

D
D
D
1)
D
D
D
I)
D
D
D

8—1 H.
5 NW
5 NNW

t m
7 m

Mil her Errichtung und Leitung der
wurde der MaMer Porsild be-

II b.-Am. Linie
Sauber
Kirsten
llb.-Ani.Llnie
Pott AKOrner
Perlbach
M atblee ft Co.
Bolten

JohnnssonftCo.Nach
Newcastle
Cardiff
Bi einen

do.
Goole
Weser

do.
Westlndien
Bremerbaren

do.

Grochllti
Trotha ,,,
Bernburg Unterpegel
Calbo Oberpegel .....

do. Unterpegel,,,,

Von
Bigy
Ijibau
Danzig

Hb.-Am.LinielK.Wilh.-Haf .
Schilde 4 Co. Hübener-Q.18

17.
Williamsoii

Makler Liegeplatz
Mathies &Co. Hansa -Hafen
Dammejer
Kirsten
Goltermnnn

Mathies LCo.
Kirsten
H.-A. K.-I.-G.
H.-A.K.-I.-Q.
Witt & Co.
Ohlmeyer
Gehrckens
Sloman jr.
Mathios4Co.
Pott
Goltcrmann
Hngodtv.Em.

do.

Direktor Hari.

Rorknm, 17. Juli, Torrn.
Wind: NNW. stark. Wetter: bedeckt.
Barometer: 761.3 mm. Thermometer:

+ 11,1. Seo unruhig.

ü hr
N. 3.45

4.15
4.20

5.35
5.50
6.50
6 55
7.50
8,—
8,40

Schiffs - l'nflUlh.
Africa D. Aden, 13. Juli. Der an dar Somali

köste an Gründ gew s ne Dampfer Atrien is; mi‘

WltterungBübcreicht (vom IG. Juli, 8Uhr morgens, bis 17. Juli, 8 Uhr morgens). An der Südostseite des Hochs über Nord Westeuropa gelegen
hatte der Bezirk gestern bei leichten bis mässigen nordwestlichen Winden früh teils heiteres, teils nebliges, später meist heiteres troek -nas und zieiudet
warmes Wetter, sodass die Höchsttemperaturen fast überall 20» überstiegen und stellenweise die HOue von 27° erreicht n, während es nachts wie "ter stark,
vielfach bis nut 13» abkühlte. Heute trü > herrscht bei mässigen Winden aus nördlichen Richtungen wolkiges, meist tro kenes und etwas küh eres Wetter.

Das Hochdruck geb. et im No: dwesteu hat an Intensität nbgenommen und liegt mit seinem Kern nordwestlich von Sei ottiaud, während Ober Ost-
europa ein Tiefdruckgebiet lagert, einen Ausläufer nach Mecklenburg entsendend; am niedrigsten ste it das Barometer über dem Weissen Moere.

Unter dem Einfluss des Hochs über Nordwesteuropa und des sieh südwärts ausbreitenden Tiefs über NordOsteuropa dürfte im Bezirk Wiedel
kühle«, veränderliches, stellenweise regnerisches Wetter mit frischen nordwestlichen Winden zu erwarten sein.

Prognose für den 18. Juli: Veränderlich, mehrfach Regenfülle, Seewinde, kühl.

London
Philadelphia
Amsterdam
Rotterdam
Riga
Westindien
Newcastle

1—5 U.
6 NNW
5 NW

Wetterbeobachtungen.

Hanschildt
Gollermann
Söder

do.

Nr. 61,59 u. 83
Newark (D)
Oldham (D|
Simson (D)
Daheim

Bremen
do.

Grimsby
Bremerhaven

do.
Bremen
'S do.

do.
do.

Boldt
Thode
Bugslr-Ges.
Höver

Juli 1907.
16. nachmittags.
17. vormittags

Vob
Kiel
do.
Nenmühlen

do.
Stagen
Kiel

O. loioht. Dunst t
Windstille, wolkenL

Mond-
Anfgau, Untergang

Heideland, 17. Juli, vorm.
Wind: N, ec iwaeh. Wetter: halbbed.
Barometer: 762.5 mm. Thermometer:

4- 14.6. See —.

StratLfillan (D)
Elve (D)
Marion Lee (D)
Windhuk |PD)
Constantia fD)
Enak (Schlepper)
2 Leichter
Lutterworth (D)
Triton [Schlepper)
Nr. 101 und 19 (Kühne) —
Beov. ulf(Schiepper) Kröger
GaitenlaubelLeichteriSeharnberi
Worms (D) —
Gust:ivPIatzmann(Fiseh-D) Marqnard Nordsee
Soli« (D| Rosseil Spanien
Man heim (Dl Voss Rhein

Altona
do.
do.

Carlshamn
Augustenburg Thode

Uhr
N. 4,20

4?25
5,20

Kaiser Wilhelm-Kanai.
ßehiffsliste von Gliifcke & Henninge,

Biunibllttel. — HAMBURG. — Holtenaa.
Passiert Holtenau:

16. Juli.
Schiff Kapitän Von

PaulRadmann(D) Eggerstedt Altona
Taygeta (D) Schmidt Rade
Vendsyssel(D) Jacobitus Antwerpen

Wetter im Skagerrak etc. am 17. Juli, vorm. S Uiir.
Skagcn: NO, mässig, heiter, See sehr ruhig. Veatervigl NNO,

schwach. kniebedeckt. Oxö: ONO, stark, wolkig, See ruhig. Skudee-
nuea: NNW, stark, Nebel, See ruhig.

NB. Vestervig liegt am Wcstend des Lymfjords: Oxö bei
Cbristiansand in Südnorwegen; Skndesnaes bei Stavanger.

Mulde:
•»•esset te
Saale:
•eeseessee

/.12.30
12,40

1,20
2.25
2,40

10,45
H,-
1.15

11,40
12,-

Uhr
V. 5.50

6.45
6,55

7,-
7,35

7?55

Ferner seewärts: Schlepper Sophia Paulina.

Hechste Luft-
um 8 Uhr vormittags -j-lS.ü 11 0.

Sekunde — 1,94 Seemeilen pro

NNW sark,beleckt
NO. müssig, heiter
NN W, s hwao i. bed.
NNW,leicht b?deckt
ONO, müssig wolkig
NNO, mässig, bed
NO, frl.ch heiter
W, leicht, bedeckt
WSW mässig, bed
W, leicht, b'deckt
NW, leicht, bedeckt
WNW.schwae ,hed.
NO, schwach, bed.
N NO, 1 eich',wolk ent
O, «.leicht,wolkenlos
NW, s. leicht, wo kh
SW, mässig, neiter
NNO, s, lei ht, D ins*
Windstille, 1.eiter
Windstille, heiter
NO H. leicht, heiter
NNW, leicht, wolkl.
NW, schwach, bed.
N W, s. leicht, heller
NO, mftsslg.wolk nl.
ONO. mässig, wolkl.
NNO. mässig. Nebel
NNO s hw.. wolkig
N, schwa h b deckt
N, müssig bi.ie kt
N, müssig heiter
NO. leicht, bed ' kt
NNW, stark, Nebel
NO, müssig, lieiiet
NNO stark,halbbed.
ONO, müssig,wol ,1g
NW, müssig, wolkl.
NN W.leiclit, bedeckt
NO, müssig holtet
NW, sta k, heiter
NNW, stark b deckt
NNO, leicht, iieitoi
N, s. leicht, wolkig
NW, s. leio.it, wolkig
NW, laicht, heiter
NW, leicht, bedeck'
K W, s.leicht, wolkig
N, Bcuv H ’n wolkonl
O, s.leicht iv,, kunlo«
NO, schwach, bed

do.
Methil
Grimsby
Bt einen

do.
Juli.
Cariliff
Bell Newcastle Kirsten
Goole
Geile
Bayonne
Bremen

do
Hartlepool
Newcastle
Aalt org
Cuxhaven
Helgoland
BnbiaBlanca
Bntum
See
Bee

Meteorologische Beobachfnnojen der Deutschen Seewarte in Hamburg.

Equity D)
Agnes (D)
Adour (D)
Argentinn(D) Boyer
D, J u. M —
Federatlon(D) Jowsoy
Linhope (D) ~
Ellen
ßilrann ID)
Kalter (D)
Mendoza |D|
CzarNicolaill.iD) Beyer
Jobauiie Mojo
Gertrnd Eaap

+ 1,87 m
+ 3,04 m
+ 2,20 ai
-j- 1,88 m
4- 1,92 ui

Crossby (D)
SlrW illiniuStepbeni-on(D)
" " " Braliam

Moiren
Adriaenssen

V. 1,-
l>20

Koblen-Hafen
ßandthor-Q. 0
Oder-Hafen

Ang. Vlct-Q.71
Kaiser-Qnaill
Stüick.’« Dock
Koblen-Hafen
Kaiser-Qual 8
Koblen-Hafen
Kirchenp.-Hf.

do.
ßtrand-QuaitfO
Dalmnuu-Q.lö

Seriphos (D) Altona
Triton (D) Bremen
Nr. 101 und 19 do»

Verholte SeesehlSh,
Astronom (D) nach Relberstleg-Dook. E<sen (D)

Segelschiff-Qual 48. Linda Woermann (PD) Branden-
burg’» Dock. Graf Waldersee |PD) und Bertha (Bk.)
Scbaazengraben. Javary (D) und Kidiri (D) Amerika-
Quai 49 resp. 42. Meiuam (Dl Krahn beim As la-
Quai 37. Holnis (D Slüleken's Dock. Itaurl (PD)
Afrika-Quai. Echo (D) und Lisbeth (D) Hansa-Hafen.
Bayard (Bk.) Segelschiff-liefen.

Abgegangene Seeschiffe.
Schiff Kapital “

LadySalisbury iD) Duncan
Pollux (D) Meyer
Fridolf Greve
Cambrio (D) Peek
ViifGebroeders Dekker
AnnaSophia Otte
Augsburg(D) Paulsen
Plover (D) Elgar
PräsidentfBPD) Tepe
Arcadia (D) Stack
Helene v. Aspern

Havel:
Brandenburg Oberpegel

do. Unterpegel ,
Bathenow Oborpegel •••••••n•n•

do. Unlerpegel ...»
Havelberg

4,20 _
Abwärts gekommen: engl. Schoner Mary.
Win«: NW, frisch. | t ette : bedeckt. —

Meter 761,9. Thermometer + 13,2° (0.1
Holtenau meidet: In den Kanal ekugelauten:

16. Juli.
Schiff Kapfc

Theodorald.Segler) Frahm
Coi.fi iiu'c(!io'.LSgl.) Hindi ichs
Holend Schlepper) Junge
Neumühl n(Ix>icbter) William
Diana (Fiseiier-D) Breckwoldt
Hadassa (Dl Tbode

ßchiffsbeweirniige».
Hamburg, 17. JnlL

Hambm-jr-Auierika Liul«^
Dschr.-Lnst-J. Meteor, Schwant beiger, Nordlande-

fuhrt, 16», 7# a. ra., auf der Elbe.
PD Badcniä. Albers, n. Boston u. Baltimore, 17.,

4.10 a. m., V. Cuxhaven in See.
D Xordstjcrnen. 16», 1 p» m-, in Montreal.
PI> Caledonia, Urnalfa, n. Westind», 16. Ouessnnt

Oieach p iss
PD Chernskia. Lerche, v. Weetind., 16, 6 a. m.,

in Ponta Delgada um 3 p. m., weiter.
PD Fürst Bismarck. Lotze, 15. v. Vera Cruz

n. Havre.
PD Schaumburg, Müttricb, 16.. 5 r. in., v. Bilbao.
ChD Woodleigh, v. Mitteibras., 16. Oiussant Creaeh

passiert
PD Jlaeeilonia, Porath, v. Mittelbi ns., 15., p. m..

Fernando de Noronha pass.
D Salamanca, Lundsky, n. MIttelbrr.s, 16., 9 n. m„

Tenertffe pass.
D Parthia, Polin, n. Südbrasilien, 16., One»saut

Creaeh pass.
PD Sevilla, Schade, n. d. La Pinta, 16., p. m.,

Ouessnnt Crech pa-s
PD Xassovia, W. Müller, v. La Plein, 16.,2%p.m..

auf der Elbe.
D Thuringia, Blass, n. d. Westküste Amerikas,

16., 7 p. ni , Dover pa»s.
PD Windhuk, Jensen, V. Westafrika, 17., 1,85 a. m.,

ans der Elb».
D Dortmund, Nissen, 13. V. Lflderitabin'ht.
D Slcilia, Oesterreich, n. Persien, 16., 3 p. m.,

v. Marseille.
D Hohenstaufen, Jäger, v. Ostas., 16., 2 p. m., v.

Havre.
D Scandf a, v. Dohren. 16. in Yokohama.
D Miguel de Larrinage 16. v. Yokohama.
D Brisgavia, Girrntenbr&u, v. Ostas., 16. Ouessnnt

Creaeh pass.
D lloerde, Maass, 16. in Narvik.

Hamburc-Südanierikanäsclie
Dampfschiffahrt» - Liesellscii&ft.

PD San Nicolas, Kröger, atisg. 16., 4 p.
Dover pass.

Max Fischer (D) Albrandt Ros'ock
Reisfeld (D) Holt Riga

Cuxhaven. 17. Juli, vormittags.
An gekommen:

Schiff Kapt
Terek (Dl —
Soestern(Fisoher-D) Tietz
Apollo (D) Bonzet

W.Wetberly(D) Kcnnard Aberdeen Kö<et
UliXVocrmann(PD Oesterreich W. AfrikaWoi-rmam
Eider (D) Owen Southampton Binder
Ki onprinzessii:CecIlie(PD)BüsohMex ico Bolten
Bell lei |D| Harder Helgoland Ci.. 7-2*.
EmmaSauberlD) Gi-erenitz Newcastle ~
Vesta (D) Toaspern
Badsnia'PD) Albers
NIo>e (D) do Boer
Amstel (DI Kuiper
Leander lD) Lange
AscnniaiPD) v. Luokner
Violet (D) Storey
Moroni- (D) Bilsser.schüttBremerhnTeuHago&v.Em.

do.
Lehmann
Höver
Bugsir-Ges.

do.

PD Bclgrano. Schweer. helmk. 16., 4 p. m.L'ssabou n. Leixoex
Drntsrhe

Gesellschaft .Konniei*.
PD llnthor, Breckwoldt, 16. v. Genua n. d. West-

ktl'te Südamerikas.
PD Netto, V. Appen, beimk. 10. In Havre.

Deutsche Ost - Afrika-Linie.
BPD Gouverneur. Carstens, beimk. 15. v. Algier.
PD General, Mühlbauer, 16. v. Dur es-Salanm.
D Somali. Timm, 15. in Durban.

Deutsch-Australische Dnnipfsehiffis-
tiesellschaft.

E.aciHZ. Hi.lmann. 16., p. m., v. Townsville.
liielcfcW. Bilhi-, 16., p in., in Antwerpen.
Oberhausen. Koch. ,6., p. m.. in Antwerpen.
Goslar, 11. Schütt, 17„ n. in., v. Port Said.

Bob. M. Sloinnn Jr.
Miltelmeer-Linie.

Asti, Lsfrenz. i, sg. 16. v. Ja ree Iona n. Genua.
Carrara, Wundt, beimk. 16. in Genua.
Messina, Meyer, ausg. 15. v. Livorno n. Neapel.
Palermo, A-mus, heimk. 16. in Palermo.

DanipfseliifFs-Rliede-rel ..Union“. A G
D AVoglinde. Mohr, n. Stettin, 16., 2 p. m.,

St. CatSerinw Point pass.
D Wellguudc. Kuhlmann. 16. v. Malta ».Hamburg.
D "Verona, Dobio z, i6. v. Moji n. Shanghai.

Deutsche T-evaiito-T.inle.
D Andros, darren, n. Malta. IG. Gibraltar pass.
D, Pyr-roa. Dillwitz, 16. in Bntnm.
D Tlnoa, Zänker, 17. in Rotterdam.
D Delos, Brandt, 17. v. Burgas r. Warna.
DTbasai, Sturk -, n. Hamburg, 16. D ngi-ness pass.
D Erika, Paulsen. 16. in Braila.
D X axo^Klxaemprer. 16. in Newcastle o. T.

Milos, Erichsen, 16. r. Cospoii n. Burgas.
A. C. de Freitag & Co.

Venezia, Weichbrodt, 16., p. m-, v. Salonik
Rotterdam.

D Itagilad, Roser, 15., p. m., Gibraltar pass.
D Byzanz, Bradhering, 15, p. m., v. Rotterdam

Tunis,

einen Preis. Nach ben „Illustrierten Aero-1
nautischen Mitteilungen" ist ein erster Preis
von 6000 Franks in Gel) unter Hmzusügung
eines auf 1500 Franks bewerteten Bechers und
ein zweiter Preis von 2000 Franks ausgesetzt
worden. Außerdem crbäl- der erste Lieger eine
goldene, bei zweite eine silberne Medaille vom
Belgischen Aero-Klub. Tie Fahrt kann beliebig
bis zum 31. Juli ausgesührt werden, auch zu
jeder beliebigen Stunde, falls der Ausschuß
zehn Stund.n zuvor benachrichtigt wird. Jeder
Ballon wird von einem besonderen Dampfer
begleite!, außerdem sind zur Sicherheit noch ver-
schiedene Bestimmungen getroffen worden. Jeder
Ballon soll z. B. bestimmte Rettungsvorrich-
tungen sichren, auch soll dir Genehmigung zur
Fahrt von der Prüfung der Luftströmungen in
höheren Regionen durch Versuchsballons ab-
hängig gemacht werden. Ferner soll kein
Ballon später als 2 Uhr nachmittags absahren.

Die polare Beobachtnngsstation ans der
Tisko-Jnscl. Zur Errichtung einer polaren
Beobach.u gsstation auf der Disko-Insel (West
grönlandi . a.te der verstorbene Justizrat frolct
in Kopenhagen 40 000 Kronen zur Versügung

Station
auftragt, der im Juni v. Js. nach Ostgrönland
ging. Dem „Globus" zufolge berichtet Porfild
nun, daß er die Station im Osttal, etwa einen
Kilometer von Godhavn entfernt, gebaut habe.
Ter Bau begann Ende Juli 1906, am 12. Sep-
tember mußte er infolge Eintritt des Winters
eingestellt werden, und in diesem Sommer soll
er zu Enre geführt werden. Im vorigen
Winter fiel sehr viel Schnee, und die Kalte
stieg mehrfach bis auf 30 Grad Celsius. Beim
Ban halsen die Eingeborenen, dort) war ihre
Hülse nur von geringer Bedeutung.

devouements" <Aufopferungen),
einerlei welcher Art, zu belohnen. — Die Nach-
richt, daß Hermann Zumpe außer der Oper:
„Savitri" noch ein Opernwerk: „Orplid"
hinterlassen habe, wird in den „M. N. N." von
kompetenter Seite dementiert. — In Kapfen-
berg, am Eingang des M ü r z t a k e s, soll
als Ehrung für Peter Rosegger ein monu-
mentaler Brunnen errichtet werden, der das
Wesen des Waldpoeten künstlerisch zum Aus-
druck bringt. Der steirische Bildhauer Hans
Brandstetter, ein Freund Roseggers,
hat den Auftrag erhallen, das Denkmal aus-
zuführen. Tas Denkmal soll gegen Ende
Oktober enthüllt werden. Der Erlös einer
geplanten Festschrift flieht dem Fonds zur Er-
haltung der von Rosegger gegründeten Wald-
tz e i m a t s ch u l e in Alpl zu. — Der Maler
Theobald Ctzartran ist gestern in Paris
gestorben. — Ter Direktor der pshchiatri -
schen Klinik an der Universität Jena,
Geheimer Medizinalral Professor Dr. Bins-
wanger, feierte am 16. Juli das sünsund-
zwanzigjährige Jubiläum seiner Tätigkeit als
Universitäts - Professor. — Das
Breslauer Sommertheater unter
der Direktion von Erich Ziegel eröffnete
gestern seine Saison mit Shaws „Frau
Warrens Gewerbe" unter dem leb«

Nae>
Skagen
Ahrensburg
Higa

Passiert Brunsbüttelkoog:
16. Juli.

Kaplttn
Fischer
Blankau
Göbel

Warrens Gewerbe" „„
haftesten Beifall eines sehr interessierten und
zahlreichen Publikums. ~ * *
mann vom Leipziger Neuen Operetten-
theater teilt den Leipziger Blättern mit, daß
die mit Herrn Direktor Haller geführten
Verhandlungen nunmehr zum Abschluß gelangt
sind, und daß Herr Direktor Hermann Haller
mit Beginn der neuen Saison als a r t i ft i -
scherDircktor des N cucn Operetten-
theaters in Leipzig in diese Direktion
mit e i n t r i 1 t.

11-12 Uhr: 4 NNW.
5—6 17.

5 NW
4 NW

4,35

MO
4.50
5,—-
5.15
Ferner auf: gestern nachui. Schlepper Post, Ew.

Henry, Tj. S-.eadler.
Eingckouimen: Schlepper Cuxhaven. '

In See gegangen:
16. Jnli.

Schiff Nach
1’ ock 4 Hubert (FIseher-D) Nordsee
Wapp n vonHamburgtElecher-Di Nordsee
Venus (Flscher-D)
Cuxhaven (Fischer-Dl
Woodhorn (D)
Bussard (Fischer-Dl
Frieda Lehmann (D)
Lon ginnst tD)
El-iston iD)
Mercnr (D|
Lady Salisbury (D)
G ioiidale (Dl
Pie- deut |D)
Arcadia (D)
Wetherly (D)
Augsburg (D|
P.over (D)

17. Juli.
Amstel (D)
Eider (D)
Emma Sauber (D)
Saturn (D)
Neapel (D)
Vesta (D)
Schlei (D)
Badenia (PD)
Oldham (D)
Violet (Dl
Newark (D)

AtLerne Chronik.

Ter bisherige Sekretär des Wiener
l Volkslheaters, Heinrich K a d e l -

„ , der bekanntlich mit Abschluß der
Saison aus dem Verbände dieser Bühne ge-
schieden ist ist, wie die ,/JL Fr. Presse" schreibt,
Mitdirektor und Mitpächter des
Carl Schultze-Theaters in Ham-
burg geworden. — Wie der »Figaro" mit-
teilt, wird das Antoine-Theater die
Saison mit dem Drama eines deutschen
Autors, dessen Name aber nicht genannt ist,
eröstncn. Tas Stück führt den Titel: «Der
Krieg", und man versprich: sich von der Aus-
führung einen sensation-lien Erfolg. — Im
Bcrgth - ater ; u Thale wurde am
gestrigen Dienstag Shakespeares „Wie
es euch gefällt" zum ersten Male aus der
Landschastsbuhne aufgesührt. Es wurde ein
voller Erfolg erzielt. — Pablo de Sara-
s a t c, der, wie wir gemeldet hatten, im Fe-
bruar dieses Jahres während eines uonzvrtcs
in Dar m sl a d t schwer erkrankt war, ist nach
einer Madrider Meldung des „Berl. T."
wieder völlig h e r g c st e l l 1. — Der be-
kannte Geschichtsschreiber Moritz B r o s ch ist
in Venedig nach langem Leiden am Sonn-
tag entschlafen. Seine Forschungen und Schris-

Borkum
Keitum
Hamburg
8winern ii .
Rügenwaldermünde760
Neufahr wasser WD
Memel | -76)
Aachen 766
Hannover 763
Ber in 760
Dres-ien 761
Breslau 760
Bromberg 759
Metz 7C5
Frankfurt (Maln) 763
Karlsruhe 761
M fluchen 763
Stornoway 775
Malin Head 778
Valencia 772
Scilly 770
Aberdeen 773
Shie ds 772
HolyUead 772
Jle u'Aix 764
St. Mathieu 767
Grlsuez 763
Paris 767
Vdssingen 768
Helder 765
Bo loe 765
Christlaiuund 769
Skude«nnoa 76 7
Skageu 761
Ves'.ervig 761
Kopenhagen 763
Karis 1 ad 764
Stockholm 763
Wisby 762
Hurnüsand 761
Haparauda 751
Higa 76)
Wima 75u
Pinsk 757)
Petersburg <öf>
Wien 760
Prag 761
Rom 761
Florenz 762
Gag larl 761
Wurscbuu —
Tborshavn 778
SeydlsfjorJ 772

Sonnen-
Aufgang Uutergaii„ ,

ant 18 Juli:
4 U. 14 M. 8 U. 37 M. | 12,41 nehm. 11,58 ncliK

Heinrich F. C. Arp
(S. Oellvaard A. Tliot rsen.)

Df'rontshngen, Panse, 16.. a. m, v.d. Ty ae n.Hnmburg.
D Dryade, Niemann, 15., p. in., v. Newport Mon.

u. Molde,

F. W. G. Lehmann.
D Frieda Lelnn»nn, Janssen, 16., mittags, v,

Harburg n. Boston.

Seetransport - Gesellschaft m. b. II.
D l’jest, Kühne, 16., p. m., v. T. neriffe n. Brasilien.

Johannes Jürgens.
D Nordetrand, Schumacher, 17. v. Hrunsbiittelkoog

nach White Hill Point (b Newcastle o. Tyne).

Wach smnth & Krogmnnn.
Bark Selene, Classen, 16. v. Iq oque n. Delagoabay.

Blumenthal & Korse, Altona.
Sch. Olga, Kem um, 17. r. Fredrikstad in Pentewan.

Peninstilar & Oriental
Steani X.nig. Company. London K.

(Vertreter: Hermann Binder, Hamburg.)
Arcadia, Bombay-Shanghai, 13. in Colombo.
Britannia, Sydney-Loudon, 14. in Marseille.
China, Shanghai-Bombay, 13. v. Hongkong.
•Japan, London-Calcut-a, 13. v. London.
Woldlivla, London-Sydney, 13. in Colombo.
Namur, London-Yokobamn, 14. in Malta.
Nore, Yokohama-London, 15. in London.
<r ceaiia, Bombay-London, 14. in London.
Oriental, Bombay-Aden, 13. v. Bombay.
Palawan, Calcittta-London. 13. in London.
Persia, London-Bombay, 14. in Aden.

Hamburger Hafen-Verkenn
Angekouimene SeeschiiTe, 16. Juli,

Schiff Von
Alexaudm(D) Danzb“
Nubia (D| ’
Jessica (D)
Petrea
Lisbeth (D)
Viola (D)
Altona (D)
Hamburg(D) Methil
Humber (D) Goolo
Camerouian(D) Goole
Baltic (D)
Crompton
Minos (D)
Granton (D)
Alma
Vulcan (D)
Nr. 67 und 100 do.
ArlingtonConrtiD BahlaBlanca Dahlström Vor-Hafen
Nassovia(PD) La Pint» " *" ~
Stockton (D) Lerwick
Prinz Wilhelm(D)GrangemontbEichman Kohlen-Hsfon
WilliamAdamsou (DjMerhil Rettich ACo. do.

17. Juii.
Amtsblatt KjBge Bugstr-Ges. —
Stratbfillan(Dl Rotterdam Oeliier
Elve (D) Rotterdam Perlbach
MarionLee(D) KingsLynn Daumeyer
Auguste
Anna
Tri entje
Emma
Jennegje = _
De drieGebroed rs Horsens do.
Cadet
Amazone
Frieda
Frida
Handelsblatt Oldenburg
Lutterwcrth(D) Grimsby
Housatonic(D)PhiladelphiaD.-A.Petr.-G. Petrol.-Hafen

D.Levnnte-L. Kr.b.Pet-Q.29
Httgo&v.Em. —

do. —

PeRhawnr, Pli llppinon-London, 14. in Manila
Poonu, Philippinen-London, 15, in London.
Union Castle Mail Sfeaniship Co.,

Lt<L, Lenden.
(Vertreter: Suhr 4 CI aase u, Hamburg.)

Carinbroi>k Cnntlc niisg. 16. in Cnp-tndt.
Kinfaiine Castle nti«g. 16. v. Madeira.
Coth 15. v. Oapstadt
flalka 16. In Southampton

Jlcssagerics Maritimes, Bordeaux.
(Vertreter: Enge. Collier, Hambu g)

D lllnrtlnique 16. In Bordeaux.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Mitteilung der Firma W . «Im Lazarus. H in bürg?
GD KniKcr Wilhelm II., Clipper«, v. Newyork,

17. 5 a. ni., In Bremeriiamn.
SD Kaiser Wilhelm der Grosse, Wettin,

n. Newyork, 16., 1 ,>. v. i remerliav n.
SD Kronprinz Wilhelm. Richter, 16., II n. i

v. Newyork. —
PD Bremen, Nierich, v. Newyork, 15., 2 p. m.,Breiuai linven.
PD Breslau, Morgenstern, v. Baltimore, 16.Bremerhaven.
PD Schleswig;, Pesch, n. Alexandrien, 15 , 7 p.

in Alexandrien.
PD f r seid, Lindemann, v. Bras.. 16. v. Oporto
PD Aachen, Stern, n. Bros., 16. v. Lissabon.
PD Stuttgart, Bortfeld. v. Bras., 15. Eastbourne

passiert
PD Sigmaringen, Ediert, n. d. La Plata, 16.

v. t unchal.
Ralund-Linie Akfieii-fies., IIreinen.

PD Lambert, Neef, beimk. 14. v. Arica.
Faulsten Ä Sters. Kiel.

D National, blonder, 16., a. m, v. tirnnton n.
Reykjavik.

D Commercial, Sörensen, 16., a. m., v. Die; pe n.
Burnlisland. , i. . „ .

0 Imperial, Mnybnner, 16., p. m., v. Archangel in
Swansea.

D Signal, Steffonliagen, 16., p. m., v. Kiel In Blyth.

Uremen. 16. Juli. N ptiin-D: Cantor 16. io
Kopenhagen, Nestor in Blyth, Kronos v. Goolt
n. Bremen.

— Deutliches Schiff Alice, Hinrichs, 16. v. Port
T.dbot n. Iquique. |W.-Z.)

Oldenburg, 16. Jnli. D: Mogador 15. in
Gibraltar.

Lübeck, 16. Jnli. D: Nordsee 14. v. Rotmr lato
in Narvik, Laien 14. v. Lulea in Stettin Liban
Io» v. Königsberg n. hier, Klien 16. v. Koti<-r.lnu>
n. hier, Lunn 16. in Rotterdam Kant 16. I. Pillau
Doru 15 in Danzig, Primel» 15. in Reval, Pehi
Brahe 15 in Hangö, Prosper 15. v. liier in
Jacohstad, Bingen 16. v. Kronstadt n. hier, Harald
Horn 14. r. Swansea in Ronen, Frida Horn v.
Burntisland in Sc J-.-swis-, Hirni Horn 15. v. Lulea
in Emden. Eriphia v. Lulea in Step A Heinrich
Horn v. Krönst idt n. Bisa Minna Horn v. Lulea
11. Stettin, Euphemia v. Petersburg n. Rotterdam,
Consul Horn 16. v. Pet r-btirg ti. Rotterdam.
Arizona 16. in Königsberg, Livlnnd 16 in Riga

Elensiuyrg, 16. .Juli. D: ili bdouios 16. it
Grangomouth, Luise 15. in Alexandria, Marie
16. v. Methil n. K'Onstadt, Taygeta 16. Brun»
hattet pa-s., Lucida 15. in Ostende, Iris 16. v,
Rotterdam, Ceres .5. v. Kronstadt, n. T rnenzen,

Kotterdam, 16. Juli. D: Bijndam 16. v,
Rotterdam In Newyork, Salak 16. v. Java in
Rotterdam, Banda, Batavia-Amsterdam. 15. v.
Port Said. Flores, 1 latav.a-Amsterdam, 15. fet.Viiiceui
nass., Ardjocao, Rotterdam-Java, 16 in Marseille,
Koning Willem I., Amsterdam-Batavia, 16. in
Sa bang, Vondcl, Amsterdam-Batavia, 16. in Port
Said, Timor, Amsterdam-Batavia, 16. in Port Said.

Schifis-MaohricMen.

Cuxhaven passierte Schiffe.
(Fr. Reicha-Talegrsph.)

Cuxhaven. 17. Juli, morgens«
Ange ko 'innen:

16. Juli.
Schiff Kant.

Stockton (D)| Johnson
Prinz Wilhelm(D) Schacht
W)lliamAdamson(D) Snow
Honsatonlc (D) Henry
Silvana (D) Fölser
Cranz (Fischer-D) Lohmann

17. Juli.
Hillon
Giezen
Walt h am
Jensen

ten erstreikten sich hauptsächlich auf das Gebiet
der Religionsgeschichte. — Freiherr
August v. d. Heydt-Elberfeld schenkte
dem dortigen Stadtlhearer aus Anlaß der künst-
lerischen Ersolge bei den Maisestspiclcn in
Rotterdam eine neue Dekorattonsaus-
st a t t u n g für ,Lohengrin". — Direktor
Lautenvurg hat den Einakter »Volks-
männer" von H. 8)1 ü H e r zur Ausführung
in der nächsten Spielzeit des Raimund-
Theaters in Wien angenommen. — Mit
Beginn der nächsten Spielzeit wird Kapell-
meister I. Riedel vom Rembrandt-
Theater in Amsterdam in den Ver-
band des Theaters an der Wien in
Wien treten. — Aus Leipzig mird der
»Frkft. Htg." mitgctcilt, daß als Ersatz für die
Kammer,üngerin Frau Paula Dönges, die
nach Frankfurt übersiedelt, demnächst Frau
v. Florentin vom Stadttheater in Zürich
in öcn Verband des Leipziger Stadttheatcrs
eintritt. — Eine Dame, Mlle. Ehaptal,
hat sür ihre menschenfreundliche und aufopserndc
Tätigkeit, namentlich in der Bekämpfung der
Tuberkulose, von der Academie des Sciences
morales et politiques in Paris den Prix
Audiffred (15 000 Francs) zugeteilt er-
halten. Der Preis ist ausgesetzt, die größten
und schönsten „*
einerlei welcher

K

4-16
4-18
-Hl
-14
- -17
- -17
- -16
4-16
4-17
-17
--18
- -10
-16
-16
--1-7
--14
4-12
4-18

g
4-14

ß

4-13

4-H
4 19

ts
4-18
+-0
4'22

Mittlere Tagesteniperatnr des 16. Juli war 4-19.5« 0., vicljilhriges Mittel (-17.1» C.. vorjähriges 4-14.6° G.
temperntnr seit gestern 8 Uhr morgens 4-26.4 ° 0., niedrigste 4-13.5* C. — Temperatur des Stromes am 16. Juli
Niederschlag, gefallen am Tage — in der Nacht —, im ganzen — Millimeter.

EimrchschnittlicUe Windgeschwindigkeit der einzelnen Tagesstunden in Metern pro Sekunde
Stunde) und Windrichtung am Ende der stunde.

16, Juli
1—2 de

5 WNW
7 NNW

Witterungs - Uebersicht
der Deutschen Seewarte

am 17. Juli, 8 Uhr morgens.
Hochdruckgebiet Nordwest - Europa, Maximum

über 772 mm nordwestlich 8 hottland. Depr s on
Osteuropa, Ausläufer Mecklenburg. Minimum unter
747 mm Weisses Me r. Deutschland Sü ?u ruhig,
heiter, etwas Würmer, No den bei mü-sigen nord-
westlichen bis nordöstli heu Winden wolkig, kühler,
stellenweise R -gen gefallen.

17. Juli, 8 Uhr morgens.
Barm. Thcrm. (C.) Wind und Wetter.

764
763
762
760

Wasserstand bei Hamburg.
16. Juu.

Nachm. 4 U. 20 M. 0* 2-* - 2,91 m über 0, NW, leicht,
heiter + 27* O.

Abds. 8 U. 52 M. 8' 8" = 5,23 m über 0, WNW, leicht,
bedeckt 4- 19° 0.

17. JuIL
Morgs. 4 U. 59 M. 0' 9" = 3,68 m über 0, NW, leicht,

bedeckt -j- 15° C.
Vorm. 9 U. 10 M. S* 0* - 5,16 m über 0, NNW, leicht,

bedeckt -si 17* C.

Erklärungen
Die eingeschriebenen Linien (Isobaren) verbinden die Orte mit gleichem Barometerstände; durch <1’0

Buchstaben II (noch-, und T (Tief# werden die barometrischen Maxima und Minima anagedniekt. Die mit dem
Winde fliegenden Pfcih. bezeichnen die Wind rieh tun ff, die Zahl der Häkchen an ihren Enden die Windstärke
in der sechsteiligen (halln Beaufort-) Skala. Die Zahlen tief den Orten bedeuten die Temperaturen nach Gelsluk.

Windstärke: O Windstille, 1 leicht, 3 mässig, 3 stark. 4 stürmisch, 6 voller Stnrm, » Ork in. lieber BaroustW*
etand, Wind und Wetter auf den einzelnen Baobacatungsatatiouau vergl. die nebenstehende Tabelle.

Uhr
V. 6, 5

6.55
9,20 , . .
Von hier nuf: 9& Uhr Schlepper

In See gegangen
Schiff

Sir William Stephonson Q))
Cross by (D)
Simao» (Schlepper)
Daheim (Leichter)
Equity (D)
Bromerhuren (Schlepper)
Unterweser 16 (Leichter)
Ascania (PD)
Mercur (Schlepper)
Nr. 81, .--9 u. 57 (Kühne)

Wind: NW, schwach. Wetter: bedeckt, Dunst —
Barometer: 762,4. Thermometer: 4-18* (OJ

Helgoland. Wind: Nord, schwach, Wetter:
halbbedockt. See: leicht bewegt.



F ewyork
N ewyork

n. jnll
1. Aug. Blücher Hb.-A. Linie

5 ewyork 8. Aug. BoHiila Hb.-A. Linie
N ewyork S. Aug. Amerika H b.-A. Linie
> ewyork 10. Aug. Pretoria Hb.-A. LI nie
Nowyork 15. Ang. I) utHchland Hb.-A. Linie
Xcwyork 17. Aug. Patricia Hb.-A.Linie
Newyork 22. Aug. Kaiserin Aug.ViotorlnH.-A.Ij
N ewyork 20. J ull Croydon J.OttenA Zoon
Eosion (V. 8k| 28. Juli Alexandria Hb.-A. Linie
Boston |V.SW 7 Aug. Silvia Hb.-A.Linie
i'ORton iV. 8t.) 20. Aug. Artemisia Hb.-A. Linie
Baltimore 28. Juli Alexandria Hb.-A. Linie
Baltimore 7. Aug. Silvia Hb.-A.Linie
Philadelphia 23. Juli Pall an za ßlomnn jr.
Philadelphia 80. Juli Barcelona Slornanjr.
Philadelphia 7. Ang. Pisa Slonixn jr.
Montreal,Quebec ea.2G.Jull Nordhoen Bolten
Ncworleans 8. Aug. Albano Bh.-A.Linle
Westhidien 24. Juli Echanmhnrg Bolten
Mexico 18. Juli Odenwald Bolten
Mexico 25. J ull Gallcla Bolten
Not dbrasilien 80. Juli La Plata Bolten
Nordbrasilien 15. Aug. Rio Negro Bolten
Nordbrasihen Hl. Ang. Rio Grande Bolten
Mi.ti-1 Brasilien 24. Jnll Rngia Bolten
M iltelbrasilieu 30. Juli Eamos Bolten
M ittelbiasillen 7. Aug. Argentina Bolten
M ittelbrasilien 13. Ang. Tijuca Bolten
Mittelhrasilien 21. Aue. Borussia Bolten
Südbrasilien 19. Jnll Adelheid Günther

nnd Barth n.Sonuh, Fischer Gölterra.Sei
Stolpmflnde 27 Juli Johanna MathlestCo.
Daneig 19. Jnll Ferdinand MathiesJcCo,
Königsberg 19 Jnll Kato MatblesACs.
Königsberg 30. Jnll Libau F.Beinrich
Memel 27. Jnll Johanna MatblesACo.
Windau 27. Jnll Triton MatliicsACo.
Libau 19. Jnll Rudolf Msthies&r &
Riga 18. Jnll Astarte MathiesJCo.
Riga 20. Jnll Minos MathiesACo.
Petersburg 19. Jnll Valeria Gorb.4iIey.Oti

Für die mit einem * bezeichneten Tage lat dj
Abfahrtszeit ebenda

20. Juli
D»s Schiff

Itenrl Kirsten

i.Lni.

Der

25. Juli

Abgehende See-Dampfschiffe.

W1

Köln

Sri. iüiüller,
($. Bötn^cr, Jng

Bolten
Bolten
Bolten

Emma
Gravlna
Koneck

Haden IRLMK), 8 swnernd, nm
Ü7* W; durch Dampfer Uragnara

Gencsce
Brüssel

Ainenka

fOr
im
ist

Der engl.
lat weiter¬

hat
Eie-

D.Oetafrike-L
D-Ostnfrlka-L

Eil*
Oct*
Btt«
Yr»a
HJolm

3luu
El TB
Celle

Csnedle
Aroyrie
Pltrenfel*
Ehrenfei*
Drechenfele
Ptoleenfel»
Trlfel»
Ooldenfel*

CelHer
SnhrfcClawee
EimbokeGünther

Günther
Günther

Hngo&r.Emm.
Oldenburg
Malaga
Termini
Aiiatrla
Koma
Veneria
Tinon
Kerlphoe
Im hi oe
Thneoe
Seriphoi

18. Juh*
19. Juli*
‘20. Juli*
32. Juli*
«.Juli*

Bouton
Lisbeth
Tatti
Olga
Norge
Norden
Göteborg
Courier
Kong Björn
Boston
bkelleftea
Sirius
Pnoml
Baltic
Bjarmln
Secnndo

Köln
Breslau

Kirnten
HuRolr.Emni«
Hngo*v.Emnie
Hagolv.Kmra»
Hngo*T.Emm«

WkUtCo.
WlttlOo.

3Jiailanb
Bremen

Bahia
do.
do.

Fach
Newyork
Newyork

do.
Berlin

, do.
do.

Offizielle Hamburg-Altonaer Fremden-Listen.

15. Au".
20. Juli

3. Aug.

hier
Wiesdors

Das Schiff hat 4000 t Tragfähigkeit,
Fuss laug und 95 Fuss breit.

Ott
Blom an Jr.
Bioman jr.

deFreiumlCOe
deFrcliasACo«
doFreitantCoe
D-Levante-L.
D-Lerantn-L.
D.Levante-L,

GUfcketllenn
Glarcke4Hene,

»ona.ThO'ie
Gehrckena
Gehrckena
Gehrckena
Gohrckene
Gehrckena

Gumbin
Deutz

Lissabon
Haacnow

Berlin
60.

Pyrmont

am
berg auf 46° 31* N 52 * 53* W passiert.

20. Juli 3sarIe"Woermenn W..U.H.-A.L
22. Juli LindaWoermann W.-n.IL-A.L
23. Juli HansWoermann 'W.-u.H.-A.L
25. Juli Windhuk Woerm.-u.H.-A.L
30 Juli Thekla Bohlen Wm.«n.H.-A.L.
I. Aug.FriedaWoermann W.-n.H.-A.L
3. Aug. EllaWoermann W.-u.If.-AaL
7. Ang. MRxBrock Woerm.-u.H.-A.L
9. A u g.Lu r 1 eWoermann W.-U.H -A.L

II. Aug.
15. Aug.
23. Juli
27.4U11

Caika Snhr&Claflsen
DurbamOirtle SubrAClaee.

iH- Hartmann,
M. Benham,
A. Salomon,

Breslau
Berlin

i>o.
2)unLrque

Dr. Rothe,
H. Pferdmengs,

Sieskind, Kfm.,
Frl. M. Dickey,
Ü)u Goncalves,

Sloman jr.n.Lai
Gellatly,H.4Co.

Celllpr
Lind
Lind
Lind
Lind

Angeaprochene SchifTei
Deutsche Viermaetbark Frieda IQHTL).

steuernd, nlle- wohl, am 4. Juli auf 37* > 15* W
norweg. Bark WHGV SW steuernd, allo» wohl,
7. Juli aut 45* N lOW; durch Dampfer Blake in
Manchester.

Deutsche Sehonerhark I?JGV, alles wohl, nm
3. Jnli nut 8* N !?8* W: durch Dampfer Nile in Lissabon.

Deutsche Bark * ~
23. Juul auf 12* N
in Pernambnco.

Bark Xjord,
nach London, am

do.
Bergen
Berlin

Bolnes
Amsterdam

Volmer
do
do.

BW
nnd

l, am

O. Hirschseld, Kfm.,
P. Eiedener, Kfm.,
O- Schaedcl, Kfm.,

Ei*berlc7ite.
London, 15. Juli. Der Dampfer Devon»
28. Juni einen groeeen und einen kleinen

Meinem i
Stratbflllan
Hhenanla
Belgravia
Suevla
Bringevia
Hohenatanfen Lind

SOdbraeillea 26. Juli
SOdbraaillea 16. Aug
Hidbraaillen 6. Sept
Iquiioe 20. Juli
La Plate 18. Juli
La Pinta 19. Juli
La Plata 26. Juli
La Plata 24. Juli
Iji Plata 80. Juli
La Plata l.Ang,
La Plata 6. Aug
!.a Plata 10. Aug
La Plata 16. Aug.
Chile 20. Juli
Antofngasta 20. Juli
Centrnlamarlka etc.

b.SanFranclnco27. Juli

Guabyba
Paranagua
Tioja
Javary
C ap Ortegal Bolten
Sao Paulo ~
Adelheid
Navarra
KönigWIlbelm II. Bolten
Belgrano
Nansovla
Cap Frio
Tucnman
Eene
Nlearla

Von Hamburg-:
Abgang 6chiB Makler
21. Juli GratWaldereee Hb.-A.L.
25 JuliKaIs.Aug.VlctoriaHb.-A.L.

iwcimnl wöchentlich
Jed.SoBnab. 1 Dampfer

19. Juli ~
25. Juli
23. Juli
19. Juli
19. Juli
23. Juli
29. Jul!
19. Juli»
20. Juli

19. Juli» Apollo
18. Juli»
20. Juli«
20. Juli*
JetLFreiUic abend

Krouprlni

CresRicla Kirsten
FonSeipentOllltnkeAHene.
EederatlonOläsckeAHetis.
New Oporlo Kirnten
Anna Tiode HnzoAv.Emm,
Hüll
Weimar
Breslau
Corslca
Coburg
Hum her
Don

Der dUnisi he
und
der
auf-

W-K. Afrika»
W-K. Afrika»
W-K. Afrika»
W-K. Afrika»
W-K. Afrika»
W-K. Afrika»
W-K. Afrika»
W-K. Afrika»
W-K. Afrika»
W-K. Afrika»
W.K. Afrika»
W-K. Afrika»
W-K. Afrika»
W- u. SW-Afrika 20. Juli
W- u SW-Afrika 31. Juli
Ont-u.S6d-Afrika20. Juli
O»> n. S 0d- Afri kn.11. Juli
Oet-n.SOd-AfrikalO. Aug.
Ost- n-Süd-AfrikirlÄ. Aug.
Ost- u.Süd-Afrlka21. Aug.
O=t-u.Sfld-Afrikii.!j'l. Aug.
Ost-n.Sfld-Afi ikalL Sept.
Süd- u.Ost-Afrika24,Juii ATondaleCastle SulirlCIaRsen
Sfld-u.Ost-Afrika31. Juli
Snd-n.Oat-Afrika 7. Aug.

O. Pinnow, Bcamt.,
i'ytanf. Mehrer,
Epcchner, do.,
fei. Viiljv n Fr.,
E. Bromlcrg,

n? n- Fani.. Holland
tn.Fr.,Tannstadt

glatter, do.
-5,Hotel.,n.Fr Leipzig

Bolten
Bolten
Bolten
Bolten

Knöhr&BurcluNL
Knöhr&Bnrch.Mf.

(Die Liste der von Emmen. Lübeck etc. »bseb"n ien
, Dampfer, sowie die abgehenden Regler veröSentlehoe

nnd Ostaelen 15. Ang. Flensburg Knahr4Bnrch.Nf. | wir einmal wöchentlich, und zwar am Donnerstag.!

Pott&Körnee
Kirsten.I’erlh.AC«,
K traten,Perlb.AOo.
Kirn len,Perlb.ACo»

Collier
Bioman jr.

MH
Cuxhaven
Bitt rfeld

-.... Cuxhaven
Grote, Maschinenbauer,
_ Hannover

Berlin
Bjikn

do.
Danzig
'u -'m

Kwakopmnnd W.-u.H.-A.L
Edea Wnei -A.L

MonroTiaE1d«a r1 DempRt.&Co.
Warri Eider,DempsL&Co,

Adelheid Menzel! Dahlström
Brnno Menzel! Dahlatröm
Kronprinz D.Ostafrika-L

B firgprin e!ster D.Ostafrika-L
Admiral D.Oetnfrika-L
Khedire D.Ofitafrika-L
Frinzrepent D.Oetafrika-L
Markgraf
Herzog

Grimsby
Grimsby
Grimsby
Grimsby
Grimsby
Gronlnc..7.aand. etc.jed.Freit".Hnnse IX. Hader
Amsterdam T*
Rotterdam
Rotterdam
Autwerpen
Marseille
Marseille
Harre, Bordeaux

u. La Pall Ire 19. Juli
Häfen Spaniens 18 Juli
Oporto u. Lissab. 23. Juli
Gibraltar und

Maroeco 20. Juli
Malaga, Bnreel.ete.2aJ ull
Tanger, Bareel.etc.18. Juli
Häf. d. Aorist .M. 23. Jull
Häf. d. Adriat. M 9. Ang.
Häf. d. Adriat M. 13. A ng.
Häfen d. Lerante 23. Juli
Häfen d. Levante 25. Juli
Häfen n.Levante 30. Juli
Balum« Asoff
Batnm-Aioff
Esbjert
Kopenhagen
Veile u. Holding
Aarhus
Aalborg
Odense. Rändern 19. Juli

jed.Mlttwocnu.Sonnab. Bolten
jed.Bonnab. per Leichter V.Bgs.xtF.-G»
jed Mlttw perLelchter V.Hga n.F.-G.

Golterm.Soe.
Golterm.^ee,
MathleslCo.
MathieaJC e.
MathiesACo.
MathleeACo.
Bolten
Bolten
Bolten
Stein

i Slomanfr.
Gehrckous
Gehrckena
Reimers
Gehrckens
Gehrckena
Gehrckena
Boas

Loreni&Schai«
llathle-ACo.
C.F.A. Flügge

>
V.Bga.n.F.-J.
V.Bgs.nF.-O,

’ V.Pgs.n.F,-G.
V. Hgs.a.F.-'„
V.Eca. U.F.-G.

Hotel Moser.
21 Ratbausmarkt. I.C Moser.
H. Almareri. Fahr., Straßburg
<5. Breite n. Fr, Nürnberg
V- Kahle, Kfm., Greiz
£>n König, Fabrikinsp.,n. Neffe,

„ Salzuflen
M. Goldmann, fifnt.. Berlin
£>n Nave, Rath, Habelichanz
R. Semler, Rim.. Berlin
M. Buchbender, do.. Odligs
E. Liebetore, Wirt, Duisburg
Th. Ander, jffm., Berlin
M.Rebler.Stadtpfarr., Ptllau
L. Bubrecht> Dresden
T. Blesky n. Fr., do
A Henninger, Kopenhagen

Dresden
Chemnitz

do
Haag

20. Juli
2& Juli
feö.Plenst Mereur
20 Juli -
19. Juli
19 Juli
19. Juli

Hamburger Hof
26/83 Jungfernftie«

Baron F. Korff, Malmedh
Wegner, Rittmstr., Bromberg
Frl- Samson, Boston
Sri. Cass, Throne
E. Riedl, n. Sohn, Lemberg
Dr. Rothe, Kopenhagen
H. Pferdmengs, Liverpool
H.Wendler, Ingen., Hannover
Ai.Ronah.Dir.n.Fr Budapest

Frankfurt
Baltimore

...„ Düsseldorf
Segall, Gelsenkirchen
T- S. Thompson, Boston
Siegert,Professor,n.Fr.Brrlin
W. de Zarembo, bo.
3- Schwieger, Friedrichsruhe
iS. Bauer, Dir., n. Fr., Wien

Berlin
Wheelmg

, Funchal
Frau M. Campbell, n. Tochter,

. Pittsburg
E. Fricke, Fabr., Berlin
I- I. Just, itfrn., Augsburg
£>. Behle, Bankier, n. Fam.,

Hannover
Pittsburg

Berlin

20. Juli
19. Juli
25. Juli
1’6. Jnll
80. Juli

jed-Sovnab.perLeiehtar
19. Jnll Pollux
irOchontl. 2Dampfor
ca.jcd.4.TagperLolohtorGehrokena

Kopenhagen
Kopenhagen
Odenae
Malmö. Landakr. etc. 2U. Juli Hllmn Blasmark Goltm.fv,
Malmö eto.
Halmatad
Stockholm
Stockholm
Norrköp.ng
Gelle
Gothennnrg
Gothenhnrg
Gothenbnrg
Chriatiania ete.
Chrlatlania ete.
HäfenSchwedena 19. Juli
R.'tfenSchwedena26. Jnll
IIMt Norw"gena
Häfen rin lande
Häfen Finlanda
Häfen Finlanda
Häfen Finlanda
Dortmund
Rheinhäfen
Köln etc.
Bremen
Bremen jed. Dienet,n. FreltrerLelchtet
Oldenburg jeden Freitag
Emden jed.Ronnab. perLolchter
WllhelmahaTen jeden 2. Freitag
Leer jeden 2. Sonnabend
Kanalplätzen'Weatfnlona jed.Sonnabend V.Bga.n.F.-G,
Huanmu.Tönning jed. Soiinab. Meldorf Hanschild
11 uaiin: u. Tönning per L .'ichter Nord. nstenfahrt-Goa
Friedrichstadt wöchentl. per Leichter Nord.K Unten f.-Q
Kiel 2 Dampfer wöchentlich Fohrtmann&B-bei
Flenen-Sonderb.jeu.Sonnah. Kanal t.EaaenAJacobf
Flenaonrg jed.Mlttw.KanolIL v.F.uaon&Jaoony
Boatock. Stralad. jed.Mlttw. Max resp. Gustav

flotel Victoria.
Bei dem Hübnerposten &.

Hilmar Schmidt.
S. Hacvado, Kfm., Lissabon

bo.
bo.

und Oaüisien 24. Ang. Orth Kn6Ur.fcDurcb.Xt,

London 19. Jnll*
W ent-}: nrtlepool So. Jnll*
Weat-Hartiepooi 23. Juli*

19. Juli*
90. Juli*
20. Juli*
19. Juli*
92. Juli*
20. Juli*
20. Juli*
19. Juli
SO. Juli

aus Grlmstad, Ton Neuseeland
13. Juli 40 Seern, endlich Ton

Mounts Bey; von Penzance gemeldet
Deutsches Schiff Heck. von Port Gamble nach

Leith, nm 30. Juni auf 41*29' N 38* 7' W; von
Newyork gemeldet.

Deutsche Bark Ente (BJKP1, O steuernd, nm
7. Juli auf 50° N 36* W ; durch Dampfer Englishman
in Liverpool.

Viermastbark Jtal (QGPF), S steuernd, am
26. Juni auf 37* N 17 * W; durch Dampfer Prinzess
Irene in Newyork.

(Verfolg siebe Tlanptblutt.l

Berlin
do.
do

. d0
yabt., Düsseldorf

Pyru vnt
Berlin

dampfers flott gebracht und wird zur P'raratnr
nach Buffalo gehen. Maryland Ut ebenfalls flott und
geht weiter.

Unicom. London, 13. Juli. Der nm 6. Jnll
von Portniadoc mit Schiefer in Ipswich angekommeno
Segler Unicom, aus Carnarvon, Ist am 8. Juli leck
gesprungen.

Venus. Halmatad, 13. Juli. Der Schoner
Venus, in stark beschädigtem Zustande hier einge-
bracht, lat von der Versicherung—Gesellschaft für
3L0O Kr. nach Gothenburg verkauft worden.

Viktor. Kiel, 16. Jnll. Der Bark Viktor, vom
Bottnischen Meerbusen mit Brettern hier angekommen,
Ist in schwerem Wetter die Ladung übergegaugen.
Da» Schiff hatte Backbordsohlagseite.

Wallace D. London, 13. Juli. Der ongL
Dampfer Wallace, von Buenos Aires nach Tampico,
Dt lt. Tel. au» Klo de Janeiro daaclbst mit Verlust
der Schraube eingeschleppt. Dor Schraubenschaft
ist gebrochen, das Schiff ist nm 11. Juli auf 20° 8
39* W aufgoplckt. Besichtiger empfehlen zu re-
parieren und zu docken. Die Kosten werden inkl.
Docken auf 706 £ geschätzt. Der Dampfer geht nmam 18. Juli

Hotel Bremer Hof,
Amftnckstr. 13/14.

JsluiS jlcberhctä»
Matt-ward, Gartnereibei.,

n. Fr-. Zossen
W. Heese, Pastor, Neulewin
A. Degner, Rim., Bodenbach
£>. JRah, xnn., Berlin
St L oller». Rim., Homburg
W. Schmidt, Rfm., Lausigk
A. Lchtvar», Rfm., Nürnberg
FrauBentnrr.n.Sohn.Artderg

LLnmar
Erfurt

do.
do

Berlin
Memel

Wie»
Erfurt

Rostock
. . Erfurt
u. Pichler, 9itnL, Mülhausen
S. (9reir.tr. Reubaus
O. Bergdorf, Zimmermstr.,

Jlvershoven
W- Kühlclvein, Rrnt., Erfurt
Ern'torff, Rfm., n. Fr., Rostock
Helsmann, Ji|m„ n. Hinb.,

Berlin
Cyrn^h
Erfurt

10. Aug. Bielefeld KnöbnfcBnrch.Nfe

7. Sept. Variin Knöhr&Breh.NT.

Grand Hotel
Vier Jahreszeiten«
Neun Iunzfernftieg 11.

F. Haerliu.

Frau Christ, Basel
Stl Christ. do.
W.illachnFr.u. Bedq., Berlin
B- Elseh, Manchester
Brück, Fahr, Osnabrück
Jaspersen n. Farn., Kiel
deFries,Gen.-Ttr., Düfleldorf
Müller, Oberstleutn-, n. Fam.,

Dresden
Dethleffsen n. Fr., Flensburg
Bollinann, Jng.,
E. v. Cchlieben.
Schlawe, Major, n.Fr., Berlin
L. Meyer, Jng., Hannover
F. de Cholet, do., Amerika
H. v. Haaren, do., Antwerpen
R. Keyzer,
Sostberg,
Frau Tanner,

26. Juli
8t. Juli
•JO. Jnll
30. Juli
10. Aug.
12. Aug.
20. Aug.
18. Jnll Prinz Heinrich Slomjr.u.

Slomnn jr.n.Lei.
Slomenjr.u-Laz.
Elomanjr. u.Lmx.

Frau Schrader,
Wulf,
Mölstidt, l
W-.ngen,
Frau Hack,
Hamann,
Sander, Rfm., Nierstein a. Rh.
Frau Ehardon, Paris
yiuti Frl. Chardon. do.

1 H. Erabih, Prof-, Arombcrg

Ilfifen Persiens 27. Juli
Häfen Persiens 21. Aug.
Bombny.Knrrnrh.26. Jnll
Bombay,Kiirrech. 9. Aug.
Colomb*Mxdr.etel9. Jnll
Co)omb.,Madr.etc 2. Aug.
Rangoon etc. 26. Jull
Rangoon etc. 16. Ang.

HoteEe.Kronprf nr.cit
Sunafemitiefl 16. Hofmeister.
F. Sinbcu, Stabtb., Berlin
G. GnhörningFonsul.n.Sohn,

Säweben
D.Goraini,Prof.,Gc> to(Jtal-)
Dr. Holzinan», Arzt, n. Fr.,

Breslau
N. Lauren), Kfm., Hannover
C. Salzn.ann, bo, Berlin
G. Gnmierich, bo., Düsselborf
Seyd Kahn, Kfm., Berlin
F.Löffler,Fabr.,n.Fr., Breslau
3i. Hofmann, Verleger, n. Fr.,

Berlin
8. Benarb n. Fr-, Paris
G. Schmeil, Chernik-, Dresden
Dr. Svwdler n. Fam., Berlin
Praac-u, Dir-, n- Tocht., Wien
P. Wellenberg, Fabr..

Vohwinkel
do.

Hotel «!e I’Earope.
S9 Msterbaiiun.

F. Iah, Kons., n. Fain. u.Veb.,

Newcaitle
Liverpool
Hnll
Leits
Leits
Leith n. Dundee
Grangemouth
Qoole
Goole _
Goole ete. fOnfmeJwöchontLpr.Dnmpfer Fuhrman»

Btuveley Rover
Lntterworth Rover
Nottingham Rover
Leicester Höver
City of Leeds Höver

31. Wellenberg,
M. Salenibal,
Th. Fast,
I. Boele,
W. Sielen,
P. den Anden,
D. Boele,
31. den Anden,
M. v. b. Scheybt, Notterbam
Dr. Banane,
Pi. Awe, Kfm.,
Lopcs-Garboso, bo.,
L. Partngal, bo.
31. 3)iotta, bo.,
Dr. G. Ltnow, Arzt, Dresden
Zwei Fr!. Meinke, Bnrg b- P!.
xd Weinzinger, Holzhbl., Wien
L. Bürger, Kfm., bo.
M.Jacoi iohn,Abvok.,n.F,bo.
Bo.le, Rfm., n. Fi., Notterbam
31. Bosch, Kfm., Berlin
A. Saenger, Fabr., n. Fam.,

Offenbach
Godshaus, Ksnu, Luremburg

Höfer’» Hotel.
SaLnbofsvlag 2. L Schieber.
W. Dcgering,kaiferl. Kammer»

musiter, Braunschweig
6. Schröder, Prorektor,

Königsberg
Naujaks, Lehrer, bo.
H. Leue, do, Berlin
I. Jacobsen, Uhrm., n- Stv

Habcrsleben
F. Helfer, Stilb, Leitmerch
3'3. Aotberg, Jng., Dortmund
G. Btttnch, Kim., Königsberg
3t. Kleinschmidt, bo.,

Braunschweig
Nemecke n- Fani, Dresden
GordiS, Newhork
3t. SLorliczek, Aussig

Berlin

Cup Fhilsterre uns der Reise toii Hitelva nach Bor- i
d. u ii x uutergegangen i-t, sind heuln morgen mildem i
ins Algier gekommenen Dampfer Maron hier einge- j
Hoffen. Di# Ladung dem Stettiner Dampfers bestand
aus Pyrit.

linnd II D. Stockholm, 13. Jnll. Der
dänische Dampfer Kund II geriet am Freitag morgen |
bei llolmö auf Strand, kam aber ohne Hülfe wieder
flott und setzte die Heise fort.

Kong Inge D. Mors, 13 Jnii. Der Bergungs-
dampfer „üraed“ unternimmt jetzt die Bergung d*-e
au der NordkOste Islands gestrandeten Dampfers
Kone Inge.

KukaD. London, 15. Jnll. Der Dampfer Kuka,
ans der Barre von Lagos gestrandet, ist laut Ted. ans
Lugos nunmehr flott; <s ist kein s ehrbarer Schaden
vorhanden. (W.-Z.)

Hltirylau <1 II. Siehe Timcarora (Dl.
IV11<I<I0<I<I D. ChriRtlanaand. 13. Juli. Der

norwegische Dampfer Nnddodd, vo; Lil,au in Ballast
nach Wiek, ist von dem norwegischen Dampfer
Agde AM mit Schaden an der Kurbelwelle hier ein.
geschleppt

JVauplia D. London, 15. Juli. Der Dampfer
Nauplia ist laut lei. aus C.-ldera nach Strandung
daselbst angekommen. Der Dampfer hat im Bug
unter der Wasse linio ein Loch. Die Besichtigte
haben die Weiterreise nach Coqnimbo gestattet. (W. Z.)

NeuenHtcin D, Brest. 15. Juli. Der deutsche
Dampfer Neuenstein ist mit Feuer in Brest äuge-
kommen. Die Luken werden geschlossen gehalten,
um das Feuer zu ersticken. Sie werden morgen ge-
öffnet unter Assistenz von Piimpi ndampfern. Die
Decksbauten rind beschädigt die Rettungsböte ver-
brannt. Die Maschine ist ausser Tätigkeit. •

Nicolny 15. Knndtzon D. Drontheim,
12. JnlL Dio Bergung des vor einigen Monaten ge-
strandeten Dampfers Nicolay H. Knndtzon ist Jetzt
von der Nordenfjeldeka Taucherge.eil-r hufl in An-
griff genommen. Dio Berger erhalten 55 % des ge-
borgenen Wertes. Das Sch ff wird wahrscheinlich
nach Christianssund gebracht werden.

Nithadalc D. Knrrachce, 15. Juli. Der
Dampfer Nilhsdale bricht anscheinend auf. Wrack-
stücke und Ladung treiben an Land.

Oostermoer. Durg a. F., 13. Juli. Bde von
Gas-eltornyoveen, Holland, nach Rostock bestimmte
Tjalk Oostermoer, Salomons, geriet gestern abend
auf Pnttgarden R ff an Grund, wurde aber unter
Assistenz eines Marinebootes und von Fischern
wieder Hott gebracht und kam hier eingesegelt.
Das Schiff ist dicht, und es kann nach Regelung des
Berg- lohne die Reise fortsetzen.

Oyo D. Lagos, 24. Juni. Der mit Wrackgut
hier auf der Barre in Kollision gewesene deutsche
Dampfer Oyo liegt jetzt voll Wasser auf einer
Schlickbank innerhalb der Lagune. Von den an
Bord befindlichen 810 Sack Kerne, die in Porto Novo
verladen waren, Rind ca. 60Ü Sack beschädigt gelandet.
Man versucht, das Wasser ans dem Dampfer an
entfernen.

Pcnsncola. London, 15. Juli. Die Italienische
Park Pensacola, von Marseille nach Havana, ist laut
Tel. aus Alix Gayes in gefährlicher Lage bei Vachs
Island gestrandet; verlangt geschleppt zu werden. Das
Schiff stösst schwer.—Spätes. Das Seuiff Pensaeo!n,bel
Vache Island gestrandet, ist laut Tel. ans Aux Gayes
mit der Ladung wrack und total verloren. Alle an
Berd gerettet. (W.-Z.)

Prinsessan Margareta D. Stettin, 16. Juli.
Zu dem Unfall, von dem gestern der neue schwedische
PosldampforPrinsessau Margareta bei Lohme auf der
Insel Bügen betroffen wurde, ist noch zu berichten,
dass das Schiff im Hafen von Sassnitz durch Taucher
untersucht worden Ist und dass ein ziemlich grosses
Leck im Schiff boden festgestellt wurde. Man ist
bereits an der Arbeit, das Lec k so weit wie möglich
abzudichten. Das Schiff dürfte wahrscheinlich noch
heute den Hafen wieder verlassen, um nach Malmö
zu dampfen, wo es ins Dock genommen werden soll.
Inzwischen hat der Dampfer Odin die Tour der
Prinsessau Margareta ausgenommen, der wiederum
für seine Fahrten zwischen Stettin und Rügen von
dem Dampfer Berlin der Swinemünder Dampfschiffs-
gesellschaft vertreten wird. (O. Z.)

Prudent. Portsmouth, N. H.. 2. Juli. Der
englische Schoner Prndi nt, von Bear River mit Holz
nach Boston, ist am 30. Juni voll Wasser und mit
Verlust eines Teiles derfDeckslast hier angekommen
und soll, nachdem er ausgepumpt Ist, provisorisch
reparieren. Das Schiff ist am 29. Juni bei Seguln
in schwerem Wetter leck gesprungen.

lionianic D. Newyork. 12. Juli. Der Dampfer
Romauic hat bei Davis Shoals Feuerschiff in dichtem
Nebel einen Fischerschoner zum Sinken gebracht, drei
Mann der Besatzung sind ertrunken, 15 gerettet.

Ryton D. Siehe Seaflower.
beaflower. Dower, 13. Jnll. Der Fiseh-

logger Seaflower, ans Folkestone, hat durch Kolli-
i slon bei Folkestone heute morgen mit dem Dampfer
L Ryton, ans Newcastle, diverse Schäden am Heck etc.
1 erhalten. Ryton setzte die Reise fort. Schaden

unbekannt
i Snndsvall D. Siehe „Tagesbericht*.

Tnsrurora D. Cleveiand, 13. Juli. Der
Dampfer Tuscarora ist unter Assistenz eines Bergung#.
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gebrochener Schrsubo liier angekommon. Die Koste
für das Dock betragen 6000 Rupie» für drei mal docke
a 48-tuiiden. Spüler kommen an Extrau»kosten pi <n

Tag 100 Rapses hinzu.
Alice. Kopenhagen, 12. JnlL Der russische 1

Drolmnsischoner Alice, von Fredrikshamn mit
Holl nach Kopenhagen, ist hier einkommend an
Grund geraten, wurde aber für 100 Kr. von einem
Schlepper wl der abnsslstiert

Ainhoto D. Point de Kerisoc, 15. Juli. Der
Dampfer Ainboto i«t diese Reise gestrandet und bat
den Vorrnum voll Wasser.

Anin D. Port Said, 15. JnlL Der Dampfer
Asia hat Aufenthalt, da die Knrbelwellc kondemniert
Ist. Der Dampfer hat eine Reservewelle an Bord.
Die Reparatur wird etwa sechs Tage diniern.

Capeiln Fiscbdanipsor. N or t h Sydney, 4. Juli.
Der Fischdampfer Capelle, aus Boulogne, ist bei
Woody Point, 8 Seern. Östlich von Louisburg, heute
lm Nebel gestrandet und wird wahrscheinlich total
verloren sein.

Curibbce D. Matanzas, 15. Juli. Der engl.
Dampfer Caribbee, in Ballast, ist auf Bianco Key,
Cardenas, gestrandet.

Cyclcps D. Purim, 15. Juli. Der Dampfer
Cyclops ist mit Maschinenschaden hier ungekommen
und. wiid morgen weitergehen.

DasK 1’)' D. Tromsö, 9. Jnll. Der Dampfer
Daggit wurde auf der letzten Reise nach Spitz-
bergen, in der Advent Bay vor Anker liegend, durch
Eis vertrieben und stiess mehrere Malo an Grund.
Das Bell tT war nicht leck geworden und setzte die
Reise fort. Bel der hier vorgenommenen lauelier-
untersue tinz fand man, dass der J oden an
mehre: <*n Stellen verbeult und das Ruder sowie der
Rudel p'osten bedeutend beschädigt waien. I ie
Reparatur wird etwa vier Wochen in Anspruch

11011 p'^icmona. Callao, 13. Juli. Der am 11. Juli
hier an «bekommene Segler Desdemona hat Schaden
an der Takelage und hat einige Segel verloren.

l>ynon*ene. Montevideo, 29. Juni. Das
Schiff Dynoniene, von Leith nach San Francisco,
hier für Nothafen eingescbleppt, hatte am 19. bis
20. Mai einen schweren Orkan zu überstehen. Der
Bugspriet brach und der Fockmast ging bis auf den
Unter um ,1 und Foekrnb, die ebenfalls gebrochen
war, über Bord. Gross- und Krenzstengeu gingen
ebenfalls mit den da.an befindlichen Rahen und
etwa 40 Segeln verloren. Am £6. Mai gingen die
Been über das Schiff hinweg und schlugen alles
fort, alle Böte gingen hierbei verloren. Das Schiff
ist leicht leck, wahrscheinlich dringt Wasser durch
die Zwisi heudeckspforten. Verschanzung und Stützen
sind verheult, verbogen und teilweise zerbrochen.
Das Ec ff wurde 30 Seemeilen von hier durch zwei
Schlepper angetroffen nnd elngesehleppU

F.kiiro D. Lagos, 24. Juni. Der auf der Barre
von Lagos am 15. Jaul an Grund geratene Dampfer
Ekuro i al etwa 24 Stunden au Grund gemessen. Ein
grosser Teil der Ladung ex Dampfer Karina (11. Reise)
ist beschädigt. Der Dampfer Ekuro soll nach
provi o ischer Reparatur von hier nach Tornados
gehen, um dort ins Trockendock zn holen.

Fort Morgan D. Mobile, 3. Jnll. Der
Dami i - Fort Morgan ist im Tau eines Sciileppers von
South Pa-s zur Reparatur heute hier angekommen.

Fortan» 0. Sabine Pass, Texas, 3. Juli.
Der norwflg. Dampfer Fortuna ist ans der Barre
westlich von den Landungsbrücken heute an Grund
gerat' . (Der Dampfer ist laut Meldung am 4. da.
von Sabine Pass abgegangen.)

Granada D. Oran. 14. Juli. Der hier im
Hafen mit Alfagras und Blei beladen liegende engt
Damp’vr Grenada geriet in Brand und wurde, da
man ti Feuers nicht Herr werden konnte, in der
Mers- I-Kci ia Bay durch Dynamit zum Sinken ge-
bracht. D e Besatzung Ist in Sicherheit.

Hamburg, 15. Juli. Der Bergungsdampfer
Newa ist zur Assistenz und eventuellen Bergung
nach der Unfallstelle des Dampfers Granada ab-
gegsngen»

Hi-nilsphere D. Buenos Aires, 13. Juli.
Der 1 ninp er Hemisphere ist im Hafen au gekommen,
eine Platte ist eingebeult unter der Wasserlinie,
doch i». dar Dampfe d eilt. Eine Besichtigung wird
statHFiieu, doch glaubt man, dass der Dampfer
ohm Reparatur w-itergeheu wird.

Het-knlce. E - bjerg, 15. Juli.
Fischkutter Herkules strandete bei Knopper
sank. Die Mannschaft sass sechs Stunden in
Takeln _e, bis sie von dem Kutter Nordlyset
ausgenommen und hier gelandet wurde.

13eri 11 gsdorT D. Stettin, 16 Jnll.
Damp'cr IlucIngedorf, uns und von Swinemünde
nach Heringsdorf, geriet im Nebel gegenüber dem
Knff b?r-_' : n Grund und wurde, nachdem schon ein
Teil der Passagiere gelandet war, von dem auf der
Fahrt nach Misdroy mündlichen Dampfer Prinz
Heinrich aliassistierL Das Schiff hat auf dem
sandige.i Giunde keinen Schaden genommen und
kann s e Fahrten planmässig aufrecht erhalten.

Karl D. Bordeaux, 16. Juli. Fünf O.’üz.iere
und .il -Matrosen des deutschen Dampfers Karl
aus St I II, der infolge Exp’osion auf der Höbe von

ITotcl MctrcpoJe.
(Vormals Hotel Fahrenkrug)
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parieren und zu docken. I
Docken ant 700 £ eene blitzt
14. Juli ine Dock, die Reparaturen werden
beendet wein. (W. Z.)

Winkfield D. Savannah. 13 Juli.
Dampfer Winkfield iet wieder flott und
gegangen.

W oollahra. Wellington, 15. Juli.
Woollahi a lat bei schwerem Sturm gestrandet und
wird wahreeheinllch total wrack werden. Aaslatenz
lat von hier abgegangen.

Sonstige Schifismeldnngen.
Bremerhaven, 16. Juli. In der »weiten Hälfte

des Monats Juli wird da» Fencrschifl" Weser ffti
kurze Zelt gegen das Reserve-Feuerschiff aus-
gewechselt werden. Gegen Anfang des Monats
August wird dann das Reserve-Schiff eingezogen
und das stationseebiff wieder ausgelegt werden. In
beiden Fällen kann es vorkommen, das» die Station
auf kurze Zeit unbese'zt ist.

CI ersteinfinde, IG. Juli. An die Kette gelegt
wurden heute ant Antrag der Firma JuL Wieling-
Brem rhaven d e im Fischereihafen liegend n
bolländlacb'-n Fiscbdampfer Johanna Bilaabeth
nnd Kamelia ans Ymuideu. Es bandelt sieh um
eine unbeglichene Kohlenrnehnnng von 24 000 Jl.

Flenahnrg, IS. Juli. Flensburg besitzt zur Zeit
nur noch ein einziges Segelschiff, w-iches hier be-
heimatet ist. Dieses hat an Ranmgehalt 35 Reglstci •
tone und hat zwei Mann Benutzung. Im Jahre 1873
betrug diese Zahl noch 34 mit 197 Mann Besatzung.
Dagegen weist die amtliche Statistik 82 Dampfer
gegen 8 Dampfer im Jahre 1873 auf. Die 82 Dampfer
haben 65 011 Registertons Ranmgehalt nnd fahren
1368 Mann Besatzung. Im Jahre 1906 betrug
die Zahl der hier beheimateten Dampfer 103 mit
72 795,27, im Jahre 1907 hingegen 97 mit 72 92),91
Netto-Registei Ions. Vier Schleppschiffe (Leichter)
sind ebenfalls hier m Hause.

Kopenhagen. 16. Juli. Das neue dänische
Segelschulschiff Viklng, welches »nr Ausbildung
von See-Offizieren bestimmt ist nnd Rannt
90 Eleven bat, macht heute seine Probefahrt
Sund. —
290

Juiigferiigtieg-Hotel
Jui.gfernstieg 24.

Dr. Kerle, Arzt,
A. Kirch, Kfm,
Frau Petersen, Neumünster
I. Hirte, Kfm..
H. Kümmelbladt, Meiereibef.,

Ungarn
L. Düstel, Pastor, Erfurt
Frl. Lüth, Lübtheen
M. Seits, Lehrer, Grabow
H. Unterland, Oek, Westfalen
I. Groth, Kim, Philadelphia
H. Meier, Dir,
R. Luther,
Lange,
H. Lieber, Rrm.,
G- Bock, Kim,
I. Streit,
Frau Äiöller,
Sartori, Kim, n. Fr, Berlin
L. Ruben, Kfm, bo.
A. L.ndemann, Jng, Hagen
E. Hahn, do, Frankfurt
G. Romanowsky, T>r,

Großenhain
Harttemo.her, Zollbraint, L nz
H. Etumann, Kfm, do.
R. Wenger, Kfm, bo.
L. Dünsott, Bauunternehmer
Baumann, Kfm., Obersrobaa
O. Baumann, Chen.n.tz
H. Lüttgan. Fabrikbes.
Dr. Carl, Reg.-Astessor,

Strasburg
R. Danziger, Kfm, Breslau
E- Gouve, Fabrikbes, Lindau
I Holdermann, Kfm, Liegiiitz
H. Schmidt, Arzt, Bmgen
II otel 2. WefdenhoL

Schröder. A. M.chaelseu.
64 (St. Burstab.

Bruuner.Bezirksass.fsor.n.Fr.
Erlangen

Thiede, Gutsbes, Dorum
Chr.stiansen.Kubr, Kvpenhag.
Frau Casselmann. Pari,

Straßburg
Frl. Casselmann. Part., bo.
Thierselder, Kfm, Berlin
W. Steigeuberger, Kfm, do.
Frau Ber^ Part. Chr.stiania

Jena
do.

Palast-Hotel.
Neuer Jungfernstirg 1&

Arnold Paegel.

Exzell. Frbr. Götz von Kön'g,
Generallt. z D,Waring Holz

D. Van der Kaah, Lelum
Frl. van der Kaah, Amsterdam
L- Nomensen, Kfm, DianüoS
M. W- Jambom, bo, Berlin
Bosberg-Reckow n. Frau,

Potsdam
Frl. Bosberg-Reckow, bo.
Grimme,Kfm,n.F.,Düs>eldorf
I Waterkehs, do, Antwerpen
Frl. R. Phillips, Newyork
B. Liner, Kfm, Costa-Rica
Baumgartner, do, Zürich
Groethuyjen, Amtsger.-Rat,

Heinsberg
G. Lcvinstein n. Fr, Berlin
Simonfon. Oberlandesger.-R.

Breslau
C. Simonson, Stud, bo.
Tw. I. Singer, Prof, Wien
Frau Di. Richter, Gutsbef,

n. Sohn. Wllnannorva
H. S. Wliiter, Liverpool
Dr. Vowinkel, Rcchtsanw,

Düsseldorf
Frau B. Rosenthal. Rewhork
L. Rosenthal. Stud, bo.
E. Tschebene, Wien
Dr. Tochh, , do.
H. Krifcher n. Fr, Düsseldorf
" bo.

Budapest
Wien

Cardiff
Göppingen

I Lowinslh,Dir.,n.Fr,Berlin
W. Strahl, Kfm, n. Fr, Lübeck
Frau Mendershauien n-

Tocht, Halberstadt
M. Bauniann, Kfm, Berlin
H. Groß, bo, n. Fr, bo
Frau A. Steiner, Colmar
I- Jürgensen, Hauptm,

Straßburg
R.Cubn,Helwin«shof b-Jauer
H. Schreiber, Kfm, n. Fr,

Iserlohn

P. Krischet, Kfm.,
Frl. P. Mandl,
Frau Heback,
H. A. Coe,
L. Feist, Kfm,

e heim,
les, Architekt,
ten, Apoth,
01 f'
Ham,

ebrandt,
mann n. Fr, L chtvege

1 , Erfurt
Frl. At.üid)"e. do.
R. G i chagenn. Fr, Meerane
I. Wright, London
I. 9L nberg, Berlin
Frl. Sehberth, Sind, Köln
I Gnta>fi.rntn.Sohn, Berlin
Frau Horn, do.
Frau .. ohr, do.
Ä. L> ant n. Fam, Jtiga
H.Cl r. r'.itn Sohn,München
Frau Grund,
Frau Cdelinann,
H. Bracss,
L. Dutois, ... .
A- Iw nkow, Ossiz, Rußland
Frau Gottfried,
Frau Oitmaher,
W. Ward,
9L M. e. rthy,
F. Ho ii li. Fr,

M.Tl or!nctzern.Fam..Bernn
B.
4)^ .:
Srsl'.i 21.

, •
Frau v- Korscheidt, Erfurt
C. 2> u'.st.Tir.,n.Fr.,Schotzlar
E. 4) . i’i n. Fr., Nttvhork
E. v i London
Tr.E..uitt,Lan.-Rat.Breslau
«rau . .r. Festner n. Lohn, bo.
E. ä-'c;

Cr
F. Tr
P. .‘. it.
x
S.
T. H>:
L- Hc.u
Frl. Frc'.ticvk«,

FrauBentner.n.S ,
Äau T. Apitzsch,
Ä Mt'gr, «im.,
O- Hoffmann, «fm.,
J. G l siebt, Biehydlr^
H. Gaasmau, Tischleriustr.. bo.
<y. Scharf, Pari., bo.
F Schinoelter,üimmermstr^bo.
£• Zügen Hahn, «im.,
L- Muller, Schlofsermstr.,
y. Muller, «im.,
JL Becker, Färber,
A Kilian, Tischlermstr.,
M- Henn, «im.,
W. Söllingen, Fabr.,
2t. Hosman, Bierbrauer,
lA. Betz r, Malermftr-,
O. Spittel, bo.,
CHüttig,Hoskupferschmied,do.
Ä. Hüliig, Hosbuchbii der, bo.
Schmolln, Ltoltcnhemi
A. Lotze, Det., bo.
P.Katzser, Restaurat., Weimar
H. Sorge, «im., Blankenhain
H. Franke, Jtent, bo. Herdt, Sui tun
F. Liebel, Kfm., Bentichow ! B- Hoffmann. Jng., Bergebors



*•/

Berlin

Ross

(r

Kiel

2/

n Berner Oberland n

4100 in über Meer.

bo.
bo.
bo.
bo.

hier
do.
bo.
bo.

Tsingtau
Lübeck
Soroe
Köln

Hclsingfors
Prenzlau
Halensee Paris

Berlin
do.

Berlin
do.

Losen

Teplitt
do.

Lübeck

Berun
do.
do.
do.
do.

Rostock
Guben

do.

Reval
blei-
be.

Berlin
Leipzig
Berlin

do.
do.
do.

Schanghai
Berlin

Nürnberg
Aachen
Berlin

bo.
bo.

Kiel

hier
Nauen

bo.
Siel

Dresden
Sollt
Siel

San l
Berlin

bo.
bo.
bo.
bo.
bo.
bo.

Eisenach
Jmcnau

Berlin
n. Fain.,

Barleben
iiJien

Lübeck
. do.

Cuxhaven
Osnabrück

Frankfurt
do.

Leipzig
io.

Detmold
Hannover

Lcrpzrg

Pension Scliiineck, direkt
am Tannenwald. Boll. Pension 2,50.
Schöneck bet Heitstedt, Kr Segeberg.

Pension „Massemühle",
Gr.-Tabarz, Thür., herrl. Lage,
mitt. i. Walde, Rübe. Forellen Prolv.

— Schöne schattige Promenaden. Ruder und Angelsport,
Wohumigs-Rachweid durch deu Berkehrs-Pereiu.

Waterloo-Hotel.
l4Danimtborstr.C.G.Krämer
31. Heinemann, Kassel
Skpoldage, ti.gr.. Kopenhagen
Stramm, Caroliuenkoog

Holstein
Hadersleben

Kiel
Essen

Cadenberge
Leipzig
Erfurt

, Wien
, Aarhuus

Nürnberg
Straßburg

__ Berlin
Schweden

Kopenhagen
do.

Berlin
Lübeck

Hotel
Deutsches Hans.

8 Schweinemarkt. H. Rover
Joh. Pilage, Kfm., n. Fr.,

Osnabrück
H. Geffert, Hofrnstr, Veerßen
Ä. Schießer, Jng., Osnabrück
F. Schlotfeldt, Kfm., Uelzen
H. Schultz, Rfm., Berlin
H. See der, Kfm., Stutzhaus
21 Schltto, Lehrer,

Peisketscham
W. Blonieper, Kfm.,

Braunschweig
do.

Birhofstcin
Culni
Wien

Lauer, Kfm.,
Lauer, Stud. rned.,
Holstein, do..
PastorWaugeroW, Laudeshut
p. Veltheim, Lichte
Scabel, Gutsbcs., Kl.-Lubach
Wallis, Geh. Rat, n. Fam.,

Potsdam
Dr. Armbrust, Arzt, Heilsberg
Dr. Ehm, do..
Dr. Penath, do.
Golling, Rfm.,

Hotel Kühnel.
Bahnhofstr. 24. Max Kühnel.
Seltner, Kapt.,n.Fam., Husum
Sri. Klähre, ObcrsckNvester,

Rau s (Thür)
Myran. Gymnasialb. hrer, jltel
Wachholtz, Fabr., Nemnünster
(£• Kern, Apotheker, u. Sr-,

Wermsdorf i. S.

G. Küper, Fabr.
Fr- Ley, Kfm.,
Frau Cchlotfeldt,

H. Ferro, Reut.,
I. Steinmetz, Kfm.,
H. Nielsen, Kfm.,
Fr. Helbor,

Wiesbaden
i, Berlin

do.
do
do.
do.
do.

Pyrmont
Altwasser

Berlin
Riga

Elbing
Berlin

do.
Prag

n. Fr-, do.
Dresden

Berlin
Hannover

Giebsried’n HoteL
Koppel 9.

M. Schcwe, Kim., n. Frau,
Iserlohn

F.Bernstein,Beamt., Hellstedt
K.Meyer.Gastw.n.Fr.,Ganz.r
3. Sa.itee, Bee
fi Koch, Beamter, Alzey
6. Bock, do, Hemelingen
F. Busse, Kfm., n. Fr., Lüecck
I. Punch, Kim., n. Fr., do
Mcincke, «im., n. Frau, do.
Frau K. Ritter, Renl..

n. Tochter, Frankfurt

"l-.

Frl. A. Bergmann,
Frl. E. Bergmann,
Simon, Rent., n Fr.,
Walle,Fleischermstr.,n.Fr., do.
R. Röding, do., do.
H. Enders, B amter, Erfurt
Hamann, Eafstier, n. Fr., do.
Ä. Metzler, Kfm., n. Fr., do.
Frau H. Brandis, do.
Frl. A. Menzel, Lehrerin, do.
Frau H. Beck,
Frau H. Schröter,
W. Bach, Kfm.,
K. Wunder, Kfm.,
Vaucr,Rcilt.,n.Fa., Kopenhag.
I. Staui.odt, Kfm., n. gant.,

Ehristiania

Blankenese am Strand
/in acväumiflcS möbl. Zimmer
für die Sommermonate zu ver-
mieten. Off. unt. M. J. 4974
an die Exped. d. Bl.

Neustadt
Bromb.rg

bo.
.. Wien
M. 3L:ttkoWski, Kfm-. Posen
G- Hof. bo., Berlin
N. Hofmann, bo., bo.
H. Schlachter, Oberlehrer.

Lindau
E.Schlacht.r, Part., Nürnberg
C- Richter, Kkm., n. Fr.,

Helsingfors
B- Lange, bo, Charlottenburg
W. Lütlinghaufen, bo , Hagen
E. Schnlvater, bo., Berlin
W.Prosensky.Obcring., Paris
M. Kirchner. Gutsbes., ©ötliii
Wilbrand,3iechtsanw.. Berlin
K- Bruger, Red., Schaffhausen

Wpiflpfplri Landgut an der Ostsee,
Nkiukikiu, Sommersrische l.Rang.
Aussübrl. Prosp. durch FriedHcbscn,
Weideseld b. Kappeln, Schlcsw.-Holst.

Telephon: Karby Nr. 7.

l*p

Krnjj’s Hotel«
Fuhlcntwiete 8.

A. Jauch, Fabr., Berden
E Grunibach, Makler, Kiel
Th. Claußen, Glasermstr.,

Schwerin
E. Bekiiiann, Rent., Winsen
W. Wolkenburg, Küchenchef,

Paris
M. Wenger, do., Berlm
K. Fuchs, Agent, Magdeburg
L. Caspary, Kfm., Berlm
Frau Erichsen, n.Schw. u- T-,

Bremerhaven
Bremen

do.
do.

Skandinavisk-TTotel.
Inh.: D. Precht.

Lor dem Klosterthor 1.
Westineyer.Jngen., Tüsseldors
Frl. Äiygaard, Christiania
K. Bcrginann, Rent., n. Fr.,

Eisenach
do.
do.
do.

A. niitlmann« Hotel.
„ Poolstr. 21/22. C. Bost
Gcliting, Werkinstr-, n. Frau,
m Osnabrück
Beyers, Schiffbauer, Walsend
Bögler, bo., bo.
Oliphant, Kfm., Gateshead
£ocfe, Buchdr., London
Schuster, Schirrmeister,
~ Weihwasser

Bremen
Flensburg

Bielefeld
Berlin

m bo
Barinbck

Aachen
Gera

Stuttgart
Kassel

Eisenach
Leipzig
Kalisch

Sietwende

Botel Itzelioer Hosi
Bahnhosstr. 100/10*.

D. MeiiterernL.
Buchheister, Händl., Arnsberg
H. Kolb, Rendant, n. Tocht.,

Hildesheim
R. Strauß, Bäckern str., do.
Dr. Schuetz, Chem, n. Fr.,

Hannover
F.Sandcr, Viehhdl-, Helmstedt
M.Eisenstein,Knn., Dortmund
Bk. Paulsen, Viehhdl., do
H. Tehlenhoff, Kfm., Setberg
Naimundt, do., H.ide
Frisch, Lo., Eck rnförde
Grenzhäuser. Jng, Eoblenz
Schneider, Bäcker, do.
A.Großmann, Rim., Hamburg

celeg., Bahnfahrt v. Elmshorn ca. 15 Min. Ausk und
Nachweis von Pensionen und Wohnungen durch

0. Wlsmer, Schritts, d. VerkehrsauBSchuas. !

(Kommersrische, direkt am
Tannenwald, 5 Min. von

der Bahn, Pension 3 Mark
pro Tag. Max Kethmeier,
Nioorrege b. Iletcrsen.

H. Geber, Kfm..
Gebr- Holm, Jng.,
H. Bossong, Kim.,
E. Wükes, Arch.,
G. Heiith, Rent.,
A. Brieger, Kfm.,
C. Spieler, Kfm., n. Fr..

Leiden
Trüben
Stettin

Frankfurt

H. Blometzrr,
F. Fehse, Kfm., n. Fr.,

Tangermünde
L. Pieper, Kfm., n. Fr., do.
R. Deus, Rim.,

Kohlfurterbrücke
A. v. Trembecki, Rim., Krefeld
A. Kühn, Rim., Straßburg
E. Fricke, Zimmermstr.,». Fa.,

Cuxhaven
Barmen

Letniathc
Uelaen

Hotel CI äsen
Wall 72 o

direkt am Kriegshafen mit herr-
lichster Aussicht. — Zimmer
2 u 2.50 Mk. Pension 4 Mk.

Neudorf b. Eutin.
Itölmikers Etablissement.

(20 Min- v. Bahnhof Eutin.)
Ruhiger, angenehmer Lommcr-
aufenthnlt, großer. schattiger
Garten, große Veranda, pracht-
volle Lindenallee v. Eutin bis
Neudorf. Wald u. See in d. Nähe.
Tel. Amt Eutin Nr. 16. Pens. inkl. Zim.
Hauptsaison •* 3.20, Nachsaison M 3.

Hotel St.Petersburg,
^obbanun 57. Ntch. RoUea-
W. Lech r, Student, Tr.sden

Jörnström,
A. Hahn, Part
K. Stange, n

Ri.nienschneider,n.Fr.,Cinbeck
Fraa Bobnsky, Hclsingsors
I. Beyakowsky, _ Berlm
Fran Masten,
P. Nicol, n. Sohn,
Sri- Lehr,
Frl. Ida Blumenthal,
8. Beyer,
8. Rabe,
8:1. Clausen,
E. Weberbin,
O. Hädel,
C. Eagner, n. Fr.,
Nst Wähler, n. Fr.,

Elberfeld
Wien

do.
_, , do.
L. Siesel, »im.. Mannheim
F. Wachtler, Dir-, n. Fr.,

Großengain
Dr. Zichcn, Stadtrat,

Frankfurt
CHcffelmann,»sm., Elberfeld
E. Jung, Knn.,
O. Winkelmann
L. Nelkcns,
M. Salomon,
Wolff, »sm.,
Rioller, Baurat,

Berliner Hof.
Stcintborwall. Earl Decket
Dr. nied. R. seltner n. Frau,

Wien
Pauly, Amtsrat, n. Fam.,

Stamp m
G. du Roi n. Fam-, Gotha
G- Kiinpel, Berlin
C. Schoue, Dentist, n. Frau,

Dresden
O- Kramer, Fabr., Goc-lar
C. Franke, »sm., n. Frau,

Hannover
Frl- Hensch, Kostenblatt
Gebr Sei ulte, Kfm., Ho.nie
H. Gier, do, Lübetk
B. Hope, do, n- Frau, do.
E. Geb.lt, do., Frankfurt
Fr. Wutlinger, Berlin
Gg. Schuchard, do., Gieffen
Ad. Berger, Reisender,
_ Budapest

Chicago
Prag

Breslau

2 Damen oder 2 Herren
finden fit. Landaufenthalt, pr.
Tag 2.i><). Fritz Heitmann,

Halstenbeck, Altona.

Zleinfeld,
St. der Lüb.-Hamb. Eisenbahn, in
bügel-, wald- u. wasserreicher und
gesunder G egend,als Sommerfrische,
zu Tagesausflügen u. dauerndem
Aufenthalt empfohlen. Illustrierter
Führer gratis u. franko. Wohnungs-
nachweis am Bahnhof.

Der VerkehrsausBchuss.

F. Heffe, »rin.,
C. Bauer, »sm.,
W. Siebe, Kfm.,

Hotel
zum weissen

Grobneuinarkt36, F.Schmal».
iÄ^ngenhaydinn..Schermbeck
Kolbe, GärMreibcs., n. Fam.,

Stavenhagen
A. Grüner, Beamter, Ulm
A. Diowold, do., do.
M. Salamansky, Kfm., Berlin
W. Koschorreck, Lehrer,

Gumbinnen
Joentropp, do., n. Sohn, Peme
I. Hein, Rent.. Schwartau
W. Hilleudahl, Beamter,

Fallersleben
R. Barthau, do., do.
H. Erußendorf, do., do.
H. Fissir.Makl., n Fr., Bremen
A. Focke, Buchdrucker, London
P. Comver, Maschinist,

Magdeburg

Hotel Klostertlior.
Stemstr. 5-7. Cbr. Sonn

H. Petersen, Borkum
H. Persum, Hildesheim
E. Luke, Restaurateur, do.
I. Hemsoth, Achim
Frl. M. Schmäh, Spanda»
Frau E. Schmäh, n do.
H- Porstl, Johanniskirchen
H. Keapfern. Tocht., Bayreuth
O. Hermann, Memmingen
K. Knöringer, do.
A. Dir:, Sind, Grünzberg
R. Schwalb, Pappenheim

Prag
Tetschen

. ... Jönköprng
Rautcnberg, Jng., Berlin

Memmingen

Pensionshaus liausherg.
Bad Lauterberg im Harz.
Ca. 1500 Fuss üb. vorzügliches
Erholungsheim, Hamburger Küche.
Weidemilch, Höhenklima. Pension
von 4 vA an. Mündl. Au-k. auch
Hamburg, Marieustrasse 1, Laden

Heyman», Kfm.,
C Steffens, Kfm.,
C. Christensen,
Sri. (Stier,
A. Mersch. Kfm.,
H. Stkilsauf, Kim.,
Dir. Graep.l, L
Äi.Krovp, Stirn., n. Fr., Aachen
Braune, Rittergutshes.,

n. Docht-, Westdorf
C. Mundt. Part.. hier
Frau E- Enzingcr, n. Deal.,

Brüssel
P. Hansen, Baumsir.,

Kopenhagen

bo.
Dortmund

bo
Essen

... bo.
W. Wienke. bo., Dortmund
W. Dctimer n. Fr., Gifhorn
C-Schütze Lehr., n. Fr-,Erfurt
Frau E- Raumer, bo
Frl. M- Asmus, Lehr., Erfurt

bo
bo
bo.
bo.
bo.
bo.
bo.
bo.
bo.
bo.
bo.
bo.
bo.
bo.
bo.
bo.
bo.
bo.
bo
bo.
bo.
bo.
bo
bo.
bo.
bo.

Fkiishnrger Kos.
ßefterftr- 21.-23. A. Schäfer
Dr. L Werthmann, Gymnas.-

Dir., n. Fr., Schweidnitz
v. Milasch, Kfm., Brasilien
Frl. v. Meyerinck, Berlin
H. Ascher, Kfm.. Prag
31. Hellenthal, Beamter,

Kaiserslautern
K. Klingenbcrg, Schriftsteller

Germersheim
G Haase, Pastor, Werdau
Frl. Petzold, Berlin
Fr. Würth, Karlsruhe
tvrl. Krochnert, Breklun
Th. Szimanski, Lehrer, Fulda
Frl. Bos;. Lehrerin, Schleswig
Frl- Söhst, bo., bo.
H. Sander, Kfm., Hannover
C. Möller, Gymnasiallehrer,

Flensburg
W. Möller, Beamter, bo
Rosenberg^Kfm., n. Fr., Köln

Harzburg
Kassel

Odense
bo.

tarke, Part., n.Fr., Frankfurt

*•>

Kurhotel „Paterborn“,

bei Neukloster, Station der Unterelbesohen Eisenbahn.

Fernsprecher: Nr. 5, Amt Buxtehude. '
Vom Bahnhof Neukloster in 10 Min. zu erreichen. Landschaftlich
reizende Lage. Geräumige Gesellschaftssäle, verbunden m. Veranden

Ca. 40 Logierzimmer. — Pension. — Gute Verpflegung.
Dejeuners, Diners, Soupers für alle Ansprüche.

Bahnstation Frutigen. Linie Spiez-Frutigen-Thunersee.
Alpiner Höhenkurort I. Ranges. Sommer- u. tz iiitersnison.

Hotels: Kurhaus. | National.

Bellevue, j Beausite.

Prospekte gratis durch obige Hotels.

Schwerin
n. Fr. bo.

Kadla
Berlin

Dresden
Lohmann, n. Fam , Chemnitz
I. Albers, Kfm., C"
S- Herzselb, Kfm.,
I. Gerste, n- Fr.,
I- Barticher, n. Fr-,

Liebelt, Baiikdeamter,
Kodier, Part.,
Jung, Kfm.,
Klmdt, Steward.
Mahl. Kfm.,
Petersen, Kfm.,
Meyer, mm.,
Kröger, Kfm.,
Kvchmüllcr, Kfm.,
Rermer, Kim.,
Mann, Kfm.,
Levi, Anwalt,
Neumann, Maschinist.
Burchardt, Kfm., Düffeldors
Offermann, Kfm.

Hotel Kömerbail.
Leughausmarkt 12 Schaeffer
Dr. ineb. Schweitzer, Arzt, hier
G- Junge, Guisdef., Frerberg
Thomlng, Jng., Kopenhagen

bo.
Berlin

do
Kiel

V

In Reinbek
in schöner Lage, dicht nm Walde,
sind einige gut möblierte
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten.
Kück-Allee 10,ViilaMarie.

Neuhaus (Böhmen)
bo.
bo.
bo.
bo.

Hotel Wismar,
Klosterstr. 4. F Sannemans.

O- Franz, Oberlehrer, Fulda
Frau Lux, Part., n. Sohn,

Nordamerika
Frau E. Stange n. Sohn,

Tondcrn
21. Westphal, Architekt,

Offenbach
P. Hecht, Kim.. Berlin
R. Küster, Bäckermst., n. Fr.,

Boizenburg
H. Zeiske, Stabstr., Güstrow
W. Ahrens, Schiffseigner,

n. Fr-, hier
P. Schroeder, Kfm., n. Fr-,

Lürcck
H. Hernier, bo, Lanaenbcrg
C. Tüsii'.z, bo., Bremen
E. Feilsch, bo^ hier
L- Morawitz, bo., Graz
C. Boll, Krregsgerichtsrat,

n. Fr-, Königsberg
H. Schniidt, Kfm., Bremen
H.HähneI,Uhrm,Mühlhausen
W. H.lmbold, Kfm., bo.
C.Schlüter,bo,n-Fr., Dresden

Hotel Stcrnschanre.
Schanzenstr. 93. G. Boy.

A. Brammer, Kfm., Harburg
Frl. Kühl, Köln
B. Richter, Kfm., Berlin
I. Schuch, Oberlchr., Bremen
W- Dahm, Kfm., n. Fr-, Berlin
3(. Bcttcrling, bo. Eilenberg
Pi. Tölling, Volont., Wetzlar
G- Äiüller, Agent, Schönebek
C. Behnke, Kfm., n. Fr-, Lübeck
A. Lang, Musiker, Schlverin
H. Christiansen.Kfm., Äianncrs
G. Egly, bo., Behle
Boldt, Jng., n. Fr., Flensburg
I. Kühl, Kfm., Barmstedt
I. Pump, bo., Kellinghusen
H. Kalla», bo., Hohenwestedt
Wiebensohn, bo., Wewelsfleth
Frau Behmc, hier
F. Zabel, Kfm., Magdeburg

Bcrlui
Wien

bo.
Aachen
Husum
Gotha

U- Scheper, Zugeleibes-,
Straußfurt

Fr. Liebich, Kfm., Erfurt
I. Fischer, Apoth^kenbes, bo.
ff- Boersch, Rent., bo.
Stcinborn, Lehrer,

Hassenhausen
Dr.Kallnowsky, Arzt, Erfurt
A- Knoppe, Pim.,
P- Thiele, bo.,
Dr. B.ch, Arzt,
v- Piohs,
Chr- Graßmann,
A. Günther,
G. Gauß,
A- Gimber,
v. Tomnnng,
A. Schmidt, Kfm.,

Gelsenkirchen
Humann.Rcstaur,n.Fam., bo.

R. Schwalb, s.
Kraus, Dr- nied-,
R. Heller, Kfm.,
I. Rendahl,
M. Rautenbi
C. Schur,
Fr. Metzelei, Berlin
H. Mvrsheures, Dinkclstuhl

Hotel und Pension

„Zchützenhof" WWnl.Dg.
Es sind noch etliche Zimmer für

Juli, August >ind September frei.

Schiller.nsm. nTocht. Bremen
Berlin

bo.
Frankfurt
Aarhuus

bo.
bo.
bo.
bo.

ßtrrljch.SoMtrauftn1hal1
in der im Laubwnldc belenencn
Försterei Schretstaken bei
Mölln i. Vbfl.

Hotel Ho*toeher fiel
F. Nupvnau.

Schwein«markt 10.
Tbeiin, Stud. jur.,
Meder. Apoth.,
W. Unkrum, bo,

Seilinger, Kfm.,
Mathis, Kfm.,
Dembach, Kfm.,
Andersen, Kfm.

Ostseebad Dahme.

Monat „ErMoog". Willi. Priiss.
Schöne ruhige Lage, direkt an der

See, in der Nähe herrlicher Wald.
Anerkannt gute Küche.

W" Civile Preise. -'M-

Sotei errat norm«teindamm L Seine. Heckel.
R. Ruben, Kfm.,
L. Lübart, Kfm.,
Ä. Drechsler, Kfm..

Ostseebad Grömitz, Holst

Strand-Hotel,
Bewährtes Haus, '/% Min. v. d. See
entf, gute Hbg. Küche, k. Weinzw,.
Pens. inkl. Zimm., Vor-u. Naclis.3,<,
Haupts. M 3,75. Bes. Th. Stahl.

W. Faust, Kfm.,
Frau Bertram,
L. Stark, Lehrer, „ .
H. Lange, Kfm., n. Fr., Berlin
C. Boldt, Kfm., bo.
R- Stellen, Kfm., n. Fr.,

Leipzig

Hotel z. Grosslierzog
von Mecklenburg.

Cchweiuemarkt t. H. Butzlofi.
H- Rüdner, Kim., Berlin
A. Beatl'.as, Pfarr, Kreuznach
O. Fchr, bo.,
O. Hirsch, bo,
H. Fcldhaus,
E. Kranker, Kfm.,
A. Wciske, bo..

von Dr. ,11 ax Kosell, pr. Ass.-Arzt b. Dr. Lahmann.
Luft- u. Sonnenbäder, WasserheiLverfahren; elektr.u. Lichtbäder; Kohlen-
säure-, Sand- u. Fangobäder; Massage, vollst heilgymn. Zanderinstitut.
Diätkuren. 90 Betten, herrl., milde, regen- u. nebelarme Lage. Prasp. frei.

In Altona.

Dotel Kaiserliofi
A >G Altona.

O. Aye, Schulinsp., Flcnsburs
Dr. Schow, Arzt, Lunden
O- Papenhagen, biet
Dr. Jacobsen, Landger -Dir.,
™ . Flensburg
R. Memcke, Kfm., Lüb-ck
I. Hansen, n. Fr., Söro
P. Westphal, Fabr.,

Kellinghusen
Itzehoe

, Apenrad«
Tang

Dresden
bo.

Tientsin
Oldenburg

Matzen, n. Fr.,
F. Lundt,
Schröder, n. Fr
Ostermann,
D. Jansen,
I. «Lachs,
Werren, Geh. Rat,
Dr. Eggard, n. Fr.,
Wilson, n- Fam.,
L. Grimm,
Waas, Hauptm.
I. David,
Charlier, Prof.,
Gottlieb,
Schmidt,
WendolowSky,
Böcker,

Central HoteX.
Vm-ä-vis Zoolog scherGartcn.

Inh.; G Poscr.
A. Ackermann, Hptm-, n. Fam,,

Wiesbaden
Frau Dr. K. Gericke, Part.,
m Dresden
BlMzen, Dürgermstpl,

. Glücksburg
W. Erlend, Fabrikdir., Stettin
A. Koch, Zahlmstr., n. Fr.,

Lockstedter Lager
O-Rettig.Kfnv. n Fr., Breslau
H- Förster, Hotel-, Essen
I. Thenißcn, bo , Dortniund
W- Köhler, Jng-, Brenien

Barmen
Teschendorf

Berlin
Harzburg

Mannheim
, Schwerin

Wegerhofs, Kim., Lüdenscheid
Alias, Gen.-Azent, Dortmund
O. Töpfer, Kim., Piagdeburg
FrauSchnurrenberger, Indien
B. Kirn, Kfm., Magdeburg
S. Stauf, Kfm., Berlin

flotel Stein.
Reeverbahn 78.

Balger, Baumstr., n. Fr-,
, Bcrnburg

Dittgen, Echloster, n. Fr.,
Ä Dortmund

cnl.Liibmann,Kontorist>n,hicr
Schichtlng, Kfm., n Fr.,

• Rendsburg
Ludwig, Fabr., n. Fam-, Berlin
Altermann, Kfm., n. Fr-, bo

., bo.
Wien
Elie»

Stade
Kiel

bo.
Bremen

bo.
bo.

Neumünster
Kiel
hier
bo

TTotel Germanin
Klostcrstraße 3. H. H. Koche
Hammerhog, Rent., n. Fam-,

Kopenhagen
K. Richter, Beamt., Dresden
H. Tenner, Oberlehrer,

Lichtenbergc
I. Drcßlcr, Bankbeamter.

Wilmersdorf
K. Rüther, Beamt-, Dresden
Frl. Bl. Deichmann, Potsdam
E- Deichmann, Kand-, do.
Fr.Deichmann, Apoth., Berlin
nDL Deichmann, Kand.,

Potsdam
Lotens, Kim., Bcrl n
Frau Müller n. T-, ho.
E Kipperich, Lehrerin,

Havelberg
A. Kipperich, Cchaiispieierln,

Havelberg
E. Spitha, bo., do.
H- Beckmann n. Fa., Frankfurt
von Mook, Kfm., Elberfeld
I. Diüllcr, cand- chem-, Halle
3)L Dambruch, Kfm..

Stuttgart
Dr- L. Schumacher, Berlin
H. Sternberg, Dir., bo.
C. Ottbe, Jiisp-, bo.
Pi. Bandler, Fabr., n. Fa.,,

Oltenstcin
L. Steinmann, GutSbes., Plcß
H. Hecht, firm.. Dicustadt
E. Eggenstedt, Jng.,

Drontheim
I. Kassele, Jng., Basel
L. Preufs, Kfm., n. Fa.,

Mainz
O. Gertcrfcld, Techn,

Rheinberg
C- Andraß, Bldhaucr, Köln
Dr. O- Bielefeld n. Fr.,

Harzburg
H. Rheiner, Kfm., n. Fr-,

Stuttgart
O. Geissler, Notar, n. Fa.,

Loiidon
R. Gerwisch, Kfm., n. Fr., do.
O- Florian, lirm.. Breslau
Hennig, Schiffsbauer, n. Fr-,

Kiel
G. Eggers, Kfm., Berlin
O- Blonk, Jng., n. Fr-,

Rotterdani
R. Adersen, Rent., n. Fr.,

Golenburg
C. Winkler, Ltn. a. D., Berlin
R. Blume, Knn., Odessa
Di. Liberi, Rent., n- Fr.,

Aachen
Nauheim

London
Bremen
Aachen

Karlsruhe
Berlin

Berlin
Eriwan

... Kiel
Hirschland, Kfm., Düsseldorf
Reisdorf, Kfm., Köln
Elbing, Kfm., Stuttgart
G. Winkler, n. Fr., Berlin
I. Donds, Newcastle
Frau Schuhmacher, n. Sohn,

Berlin
Frau van Hone, Drochtersen
Frl. Piellner, Lehrerin,

Elsfleth
Tessenis, Stockholm
Nordhalm, Hauptm., n. Fr.,

Dietz
Rosenow,do.,n.Fr., Göttingen
Diühlhaus, n. Fr
Grimm, Stadtrat,
Di. Loeser, Kfm.
Jüngst, Kfm.,
W- Grau, Leut.,

norei Mal«erbos
Bahnhofstraße 11. H Schulz.
Dr- Di. Diayer, Justizrat,

Darmstadt
E. Burtin, Assessor, Berlin
P. Burtin, Banlnsp.,

Charlottenburg
W.V. Sd'eimjiim., Rausdorf
Prof. I. Steffel,f" - "

Dr- Hairich, Advokat,
A- Langer, Kfm.,
A. Ceinoch, Notar,
G Albrecht, Kfm.,
Ch. Hansi. Kapt., Hongkong
I. Ester, Kfm.,
G. Loewe, Kfm.,
C- Pianne, Gaftw., Lipplingen
M. Schuchardt, Fabrrtbir-,

n. Tochter, Berlm
I. Diaeda, Betriebsleiter.

Osterode a. Harz
Dresden

Leipzig
Berlin

I. Garcis, Beamter, Diünchen
S. Steinfeld, Rrm., Köln
I. Tenn. Kfm., Rendsburg
F. Frank, Kfm., Nürnberg
Frau Geulzen, Part., hier
L. Gruber, Kfm., Bunde i. W.
E- Schwartzkopf, Gymnasiast,

Wirnigiode
O- Schmidt, Obcr-Postafsisl.,

n. Fr-, Schmölln
I- Reifer, Notar, n. Fr.,

Wunweiler
FrauBischoff,Part., «.Tochter,

Berlin
W.Born.Jng, Charlotten bürg
A. Steinbach, Rent.,n. Fr., bo
E. Reinhold. Kfm., Pofen
P- Kömmus, Kfm., Reval
E. Bischoff,kaiserl. Maschinen-

meister, n. Fam.,
I. Willhöft, Rent.,
W. Nielsen, Kfm.,
R. Hanton, Kim.,
H.Kühn, Gcn.-Agent. Breslau
K- Paulsen, Kand. mcd.. Kiel

Hotel Metz.
Klost.rthor 4. E. Kietz.

Johnson, Lehrerin, Arendal
Ouitt, Ingen., n. Fr., Hanau
E- Krajenski, Deckoffizier,

Karlsruhe
H- Konopel, firm., Lübeck
M- Schieferdecker, firm.,

Elberfeld
Ostermann, Kfm., n. Fr.,

Berlin
Falck, firm., n. Fr., Bützow
G. Westphal, Kfm.. hier
A. V. Lunder, Militär,

Charlottenburg
Hansen, Lehrer, Falkcnburg
Prüger, Werkführer, n. Fr.,

Gera
Golde,Sch>niedemstr.,n-Fr. do.
Sebastian, Schuhmachermstr.,

n. Fr., bo.
F. Bcndick, Tech«., Esten
P. Sichharn, Ingen, Berlin
K. Louis, Hallein
I. Baumgarten, Part., Berlin
Behrend, Generalsekr., Bethel
F. Johnson, Rcchtsanw-,

Dionrovia
B.nder, Oberlehrer, n. Fr.,

Rostock
v. Zander, Gerichtsrat,

Weimar
Obderhalden, Kfm., England
G. Deuzer. Beamter, Berlin
Dr. phil- Pusch, Altena
H. Huuwel. _ Göppingen
Wieland, Eisenbahnfekr-, bo.

Magdeburger Hof.
kirchcnallee 64. C. Böldt.
Bolbcr,Kim.,n.Fr.Gardelebcii
C. Knauer, Malerin. Fr.,

Sonneberg
I. Schmidt, Kfm., München
Zulauf, Beamter, Frankfurt
G. Schauer, Kfm., Cattenstedt
Nielsen, n. Kam., Kopenhagen
Frl. Lachde, Lehrerin, bo.
Stinker, Beamt., Lsterfelde
Zimmern ann, n. Fr., Odense
E. Lippert, Kopenhagen
Fr. Sch.us, Glaser, bo.
Sittenberg, firm., Piagdeburg
W. Stolzenberg, do., bo.
H- Stockmann, Reisender, bo.
Dr. Schottländer, Breslau

Hotel Pilsner Hof.
Gäniemarkt 42,43.

Frhr.v.Pialtzah», Fähnr z.S-,
Flensburg

Berlin
Bielefeld
Budapest

Zunge Damen u. Erholungsbedürftige!
find, neunbl. Famil.'Aufn. b. Deutsche.! tn herrl. geleg. Ort der Schweiz, mit
nah. weltberühmt-Sehenswürdigk, sehr gesch. Lage. Unterr.i. Haush., ff. bürgl.
u. veget. Ruch., gesellsch. Form. (ev. Mus. u. Sprach.) Gemeinsch. Exkursion. Preis
jährl. 609 ^jäbrl. 350 Jt, ifjährl. 200 M. Körper- u. Geist.spflege nach hvgien.
Grundsätzen. Erholungsbed.proTag 4—6«. Bad. all. Art, inilrrgkmähktzurtn.
Arzt und Aerztin im Hause, vorzügliche Pflege Prima Referenzen-

Kurhaus u. Pension Glarus. Ripse n.

I. Barclay, Kfm.,
A. Westedt, bo.,
F. Heicke, do, ,
E. Wedemairn, do., Forchhemi
M. Sandheinz, bo., Baniberg
G. Ochs, do..
G. Gryfinki, bo..
Klose, bo., n. Fr.
S. Bartos, bo.,
R. Hausner, bo.,
Dr. Brandes,
Dr. Hahn,
Frau Rassau,
v- Storch, Apoth.-Gch-, Wien
Hoffmann, Kfm., Berlm

Ostseebad Grömitz

Pensionat Severin

„Zum grünen Tal“.
Neu erbaut, mit schöner Ein-

richtung, gute Verpflegung. Volle
Pension inkl. Zimmer 3 M.

W. Bösecke, Kfm.,
A. Reubler, Kfm.,
Fr. Rrege, Kfm.,

Fürst .Bismarck.
Kirchenallee 49. Otto Boek
P. Lehmann, Breslau
H. Hoffmann, Arzt, Barmen
G. Müller, Kfm., Köln
P. Palm, do., n. Sr, Moskau
H. Behrendt, bo.,
M. Geiser, do.,
E. Dahmes, bo .
H. Kraßner,

mit ihren klimatischen Kurorten, mit ihren meilenweiten Buchen-
waldungen, mit ihren historischen Stätten in Alsen und Düppel
ist allen Erholungsbedürftigen und Touristen bestens zu
empfehlen. Reisende von den Nordseebädern und nach Skandinavien
dürfen nicht unterlassen, Flensburg und seine herrliche Umgebung
zu besuchen. Die Ost Seebäder Glücksburg, Gravenstein, Kollund,
Wassersleben, Randershof u. Süderhaff eignen sich besonders als Vor-
und Nachkurorte der schleswigschen Nordseebäder,

Nähere Auskunft erteilt
der Schriftführer des Verkehrsvereins für Flensburg,

We rner Frölich in Flensburg Augustastrasse 4.

Ostseebad Dahme,

„Pensionat Schidlowski“,
durch Neubau ein. mod. Pensions-
hauses bedeut vergrössert, direkt
am Strand belegen und in Nähe
gr. Wälder, anerkannt gute Hamb.
Küche. Solide Preise, Vor- und
Nachsaison ermässigte Preise.

Näh. Auskunft u. Anmeldungen
nimmt entgegen; J. Uranus,

I Hamburg, Wilhelmsplatz 1

Sri. M- Lanz,
Frau A. Bock,
O. Weismantel, Lehrer,
C Kramer, bo.,
C. Magner, bo.,
W. Lange n. Fr-,
M. Erdmann n. Fr-,
H. Wand n. Fr.,
Frau Röder n. Tocht ,
W-Fuhr n. Fr.,
E. Weihe, Bäckermstr,
'M. Rost, do ,
A. Göpel n. Fr.,
Geschw Beythau,
Frau Schmrdt,
Frl. Börmel,
H. Spietz n. Fr-,
E. Rörtrg, Rim.,
Ri. Kuhn, bo,
H. Sonntag, bq,
G- Holand, bo,
P. Sch.nalz, bo,
E. Feltow, bo,
Gebr- Meyer, bo,
R Burkhardt, bo,
H. W.rschmg, bo,
H. Bauer, Ob.-Poftsekretär,

n. Tochter, bo.
Fr. Kühne n. Schwester,

Osnabrück
H. Hanfes, Kfm, Hanteln
Gebr.Laipies,Stud,Finnland
G- Adler, Kfm, Berlm
H. Knappe n. Fr., Osnabrück

Hotel Stadl Kiel.
Gr. Bergstraße 7.

FrWWahlen,Parf. Altklostr
B- Ali recht, Lehrer, Halle
A. Peters, Kim, Bremen
Burmeister,Kim. nFam. Heide
W.MartiitS.Hausmeister.Kiel
H. Langmack, Archit, bo.
I. Lafrenz, Malcrmstr, bo.
P. Gerdes, Lek, n.Fr, Riarne
I. Mevn, Ock, n. Fr, do.
3 Ralfs, Bank, Neumünster
F.Niels n, Bäckern,skr, n.Fr.,
H. Glmtzmann. Restaur, Kiel
Fr. Bartels, Part., bo.
P. Frank, Kfm, Eckernförde
H.Bruhn,Nestaur,n Fr, Kiel
E. Elms, Drogist, Danzig
B. Bolck, Hotel, Kleckerwald
H. Mordhorst, Maschin, Kiel
F. Fettingcr, Jng, Augsburg
H.Wilkens,Steuerm.u Fr Kiel
Braun,Pari.,n.Fam,Weimar
J-Bruhn, Maurermstr, n Fr,

Flensburg
K- Neumann, Schlvssermstr,

n. Frau, Riel
L. Soetje, Part, Lägerdorf
M. Bötern, Part,
B. Stockfleth, Part,
O- Kroll, Part,
P. Randschan, Part,

Zur deutschen Fiche.
Bahnhofstr. 38.

Hermann Stainer-
C- Peters,iifm. n.Fa, Berlin
A Albrecht, Steinsetzermstr,

Magdeburg
p. Gunst n. Fa, Holland
A. Chirham, Orgelbauer,

Thisted
Jul. Hansen, Gärtner, bo.
Frl. A Busch, Rent, Aieldorf
Ayl, Assessor, Flensburg
Wallmershäuser, Banmstr,

Geesthacht

Dwengers Hotel
Hühnerpostcn 3.

I. Ruh, Rim, Schweden
W- Ruh, bo
I. Ulrich, Kfm, n. Frau, Kassel
C. Rtarotzki, Part. Ncwyork
E. Erdmann, Mühlcnbesttzer,

Ortw a*
M. Levy, Kfm, Göttingen
A- Glenewinkel, Fleischer,

Hannover
P. Bönnhoff, Kfm, Berlin
A. Dunetz, bo., Zerkvw
H. Frank, Fuhrhcrr, n. Fam ,

Bert ii
C. Niebergall, Kfm, Bremen
P Möller, Jng, Kopenhagen
Prof. C. Holzapfel, Kassel
9Z. Jessen, Lek , Dänemark
R.Bollenhofer.Beamter.Wien
C. Hevcrs, Fruchthäntler,

Bierlanden

Zrühe, Techm, n. Fr, Lennep
Boes, Chauffeur,
Seidel, Friseur,
Sudhölter, Fabr,
Siegel, Diener,
Sützinilch, do,
Juricka, Friseur,
Welter,
Abicht, Artist,
Hengst, Borarbt,
Wettläufer, Kfm,
Salzmann, Kim,
Fritsche, Künstler,
Heinze, bo,
Plet, Schiffsjunge
Familie Dresbach, Rent,

Ellenhausen
Lindner, Metzgermstr, Wien
Sell.Schneidermstr, Bargfeld
Gundlach, Oberkellner,

Grevesmühlen

Savoy Hotel.
EteimborrlaS 3. Löckenbauer.
H Goedicke Fabr,
I. Harzog, Kfm,
C- David, bo,
Stern, bo, n. Fr,
W. Brenn, bo,
W. Diedemann, L ...
M. Weigel, Kfm, Duisburg
Frau v- Scholten, hier
Frl. Nicolai, Rudolstadt
N. Schiff, Kfm, Höchst
A. Woppffch, Part, Gautsch
At. Schleussing, Kfm, Oetzsch
Frau Dr. Sichling, Krefeld
Fit. W. Alterhoff, do.
Frl. H. Schmidt, bo.
Zizold.Part. n Fr„Wiesbadcn
G. Thi r, Prokurist,
H. Leonhardt, Kfm,
9L Schauer, bo,
I. Eroten, bo,
Dr. Thams, Ar st,
Frl- B Kirchhoff,

Hotel Continental
Kirchenallce 37.

Inh.: F Waruken.
B. Bruck, Grubenbes, n. Fr,

Köln
W- Dittmar, Fabr.. n. Fr,

Magdeburg
Blankensee,Oberlehr, n.Fam,

Nürnberg
Dr. P. Lehmann, Jng, Berlin
K. Beckmann, Fabr,

Charlottenburg
Keller, Offiz, Etratzburg
21. Szavvd it. Tocht, Wien
Frau Kalvia, bo.
Frl. Hausbergcr, Berlin
E- Assmann, Fabr, n. Fr, ,

Lüdenscheid
WinkhauS, bo, n. Fr,

Oekinghausen
Dürkop, bo, Derenburg
H. Schmidt, Llmtsricht, n. Fr,

Olsnitz
Dr. Meth, Reser, Dresden
C- Rengelt, Bankier,

Charlottenburg
F. Phips n. Fr, London
E. Reibedam, Fabr,

Gr.-Lichterfelde
A. Desgraz. Jng, Hannover
Frau Dr. Hertl, München
Elvers.Rim n.Fr,Wiesbaden
Abel, Gulsbes, Westerhos
Illarbe, Rechtsanw, n- Fr,

Wittenberg
D. Wolf, Kfm, Nürnberg
H. Atüller, Obering, Leipzig
Havestadt,Geh Baurat Berlin
B. Schwarz, Kfm, hier
G. Müllcr.Supcrintend, nFr-

Schleuffingen
A. Siegfried, Kfm, Berlin
Frau Prof. E. Pieper,

Charlottenburg

Minerva-Hotel.
Re«perbabn 44/45. R-Meyar
B. Ramke, Part, hier
A. Antholz, Rim, Bremen
I. Tabig, Beamt, bo.
C.Murray,Kfm, Birmingham
E. Stolle, bo, Berlar
H. Willig,Bauuntern. Bremen
KWrtzleben,Kim,Rothenburg
Ri. Jerick, bo, Breslau
C. Peter, Dir, Basel
F. Behrentz, Kfm, Bottrop
H.Schmoor,Gastw,n.Fr, Kiel
C. Danrel, Kfm,
R. Plenrig, bo,
A. Nestroy, do,
M. Websky, Beamt, Berlin
B. Hampel, Jng, Hannover

Hotel
Holsteinisches Haus
Kohlhöfen 16. Heinr. Jarr.

E Äeichaelis, Kim, Berlin
I. Michaelis, Reusiklehr, bo.
P.Borninann.PostboteLeipzig
H. Freiherr, Lehr, Italien
F. Bouow, Kanzlist, Berlin
F. Ehrling, bo, Leipzig
P. Leubner, Kim, bo
W. Andersen, Werkmeist, Kiel
C. Andersen, bo, do.
L- Werner, Seesen
I. Jensen, Kfm, Kopenhagen
P. Sump, bo, hier
F. Schön, Tischler, Kranchihal
O- Todt, Rim,
W. Hübner, Steward,
H. O i ff.
G. Rover, Maler,
A- Äeordwig, Fabr, Harburg
P. Reuter, hier
St. Jacob, Händler, Berlin
E. Aiüller, Packer, Dresden
E. Omitich, Schaffner, do.
E. Krull, Hannover
A. Pieper, do.
R. Potesch, Kellner, Bremen
F. Hollig, bo, bo.
L. Pasemann, Braunschweig
Frl- Pasemann, do.
M. Hanl, Lehrerin, Karlsbad
A.Leonhardt, Berk, Hannover
F. Hain, Lübeck
F.Barentien Reisend.Harburg
I. Behrens, bo, bo.
H. Riüllcr, Kfm, Stade
H. Peters, do, Hannover
A. Bageritz, Ennowitz
A. Schneider, Brauer, Glav
Lüijes, Bauass, Braunschweig
W. Holzneiislg, Beamt,

Landsberg
C. Johanssen, Sonderburg
P. Ratzmann, Kfm,
Ä- Kleuhs, Beanit,
H. Scharf, do,
H. Turschinki, Kfm,

fyiniae Sommerseischlcr finden in
einer waldreichen Gegend gute

Pension, pro Tag 2,50. Frau
A. Stapelfeld! Wwe, Tprcngc i. -L».

Hamnionla-Hofel.
Reeverbahn,St.P. E. Langer.
FrauH.Rlollenhauer, n.Kind,

Bremerhaven
M. Vogtmann, Jng,

Düsseldorf
F. Jansen, Posthalt, Kiel
O. Seefl, n. Kam, Breddm
A. Kölln, ii. Sohn, bo.
I. F. Ohms, Lübeck
R. Schmeiscl, Restaur, n. Fr,

Hannover
A. Swoboda, Stud,

Charlottenburg
P. Kleifeld, Affessor, Moers
Gertrud Rletfelb, bo.
W. Hammer, Apoth, Rotweil
H. Sauerberg, n- Fr, Riel
I. Bune, Kapt, Flensburg
F.Flscher, Kfm, Braunschweig
».Fischer, do. bo
H- Wiche, bo.
P. Stoflberg, n- Fr, Gotha
W. Günther, Deutsch-Giabe
R. Sochazewer, Kfm, Leipzig
L. Cteinitz, do, n. Fr, Gera
A- Bogel, Hauptm, München
E. Morosester, Petersourg
P. Derlin, Tönning
H. Kähler, Kfm, M.-Gladbach
E. Hafelniann, Düsseldorf
E.Siürzenberger.Schweinsurt
Re. Krisle,
A. Frolin,
E. Ephraim,
E. Friedländer,
F. Goche, Stud,
I. Arp, n. Fam, ...
H.Wiezel.Fabr, Braunschweig
A. Eggers, Riel
C. Sachau, Kfm, bo.
W. Neumüller, Hemdingen
Wanda Langer, Geestemünde
Frau A. Holm, Kiel

Jesteburg

LnneburgerHeide
Sommerfrische.

In der Nähe des Klecker Waldes
romantisch gelegen. W. Ihihr.

Sondershausen, 3%
gelegene thür. Residenz. Luft- und
Terrainkurort. Milde Gebirgsluft.
Schöne Wälder, Berge. Heitere
Gegend. Keine lang. Regenzeiten.
Keine hohen Schneelagen. Keine
Überschwemm. Keine Mückenplage.
Keine Fabriken. Pracht. Park.
Schöne Strassen. Vorzug!. Wasser-
leitung u. Kanalisation. Schwimm-
u. Kur - Badeanst Reges gesell.
Leben. Gutes Theater mit neuzeitig
Einricht Parkettpl. nur 1 Mk.
Konzerte. Im Sommer, Sonnt,
nachm. und abends berühmte Loh«
Freikonz. Bill. Erhol.- u. Ruheaufent-
halt. Niedr. Steuern. Bill. Wohn.,
Villen. Musikstadt: Fürst!. Konserv.
d. Musik; theoret. u. prakt. Vorher,
für Bühne, Konzertsaal u. drehest
(Ges , Klav. u. sämtl. Orchesterinstr.,
birigentensch.). Unterrichtsstadt:
Lehrer - Sem . Lehrerinnen - Sem.,
Gymnasium, Realsch., Höh. Töchter-
Bch., Ilaush.-Sch., Unterrichtsgel. f.
Sprach., Malen usw. Pensionate,
Aufnahme Eiholungsbedinft, bei
Privaten u. tiieht. Ärzten. Garnison.
Prosp, sendet und Ausk ort gern

llofrat

Äiadson, Oo.,
Träger. Archit.
Böhme, Techn.,
Dr. mcd. Busse, Arzt,
Lindemann, Sekr.,

Bremerhaven
M. Prciscr, Lehrer-, Malchow
Ai Helm, do., do
H Köhler, do., Magdeburg
Mehlts, Jng.,
Oellje, Lehr.,
Ai. Dtttrich, bo.,
K. Aiühlcr, do.,
E. Boemtz,
Lambateur,Akadeni.,Chemnitz
Wlsmer, Lehr.,
Ahrens, Osftz.,
Schlegel, do.,
Dr. Stiege, Arzt,
Pastor Ulrich,
Samsch, Oberlehr-,
Meyer, bo..
DaUmeyer, bo.
Goßler, bo..
Johnson, Jnsp-, Magdeburg
Lindemann, Lehr-, ~
Leldlng, bo,
Klügling,
Bogmann, Kfm.,
Meyer, Lehr.,
Hall, Rechtsanw-,
itilner, Stud- phil.,
Dr. Petr», Generalagt.,

n. Kam., München
Horst, Kfm.. Berlin
Pastor Schmidt, Lichtenberg
Haller, Jntend.-Sekr.,

Braunschweig
Berlin

do.
do.

P. Grochl, Kfm.,
Ad. Stein, Jng.,
Frl. Köhler,
Neumann, Dir., n. Fam.,

Bremen
Garbeii, Schlosscrmstr., bo.
Frau K Bolland n. Fam.,

Hannover
W ttig, Kfm., Sckwarza
Ang. Junge, bo., Mannheim
M. Lehmanit,
A- Schneider,
C. Hardt, Kfm..
E.Pfeisfer.bo., Wermelskirchen
Frau Rieg r, Solmgcn
G. Aiühlhauün, Ebersbach
G- Bode, Postsckr., Hirschberg
A. Bloch, Jtrm.. Nürnberg
I. van d n Noort Holland

Hotel i.fibecker Hof.
Schweinemarkt 9. Z. Platow
H. Nohlunb, Kfm.,
DL Stettirer, Kfm.,
Büchmann, Kfm.,
A- New Hard, L ek.,
A. Wendt, Kim.,
HannibaI,Monteur, Hannover
Ö. G^ys, Stud., bo.
&n Mrgius, bOv bo.
Krug, jum.. Charlottenburg
Ai.Gemmerli,Ksm., Augsburg
W. Ungewltter, Königsberg
L. Chaleman, Kfm.,
Anna Thomas,
Anna Slemseld,
Th. Cz chanskl, Stud., Tusch
W. Altinann, Rfm., Odessa
Simons, Oberlehrer, Treptow
Bahland, n- Tochter, Dresden
H. Üewl, Kim., Hannover
Thiele, Rent-, Braunschweig
K-V.Sanden.Stud., Karlsruhe
F Pesnicky, Kfm., Wiesbaden
L. Ledermann, Kfm., Berlin

Nordseebad Döse-Cuxhaven.
Klinger'« Hotel.

Halte Klubs und Ausflüglern
meinen Saal und Garten bestens
empfohlen.

Erholungsbedürftige
finden freundliche Aufnahme

K träft. Verpfleg, für 2.* 50^ pro Tag.
Nordseebäver frei.

Meldors. F. Steusloff.

IEMM I. o! W, Hotel Metropole,
Esplanade Pacing Pier

Pension terms srom £ 2.2.0 per
week or 8/6 per day.

M. H Cloots.

Strand-Hotel SeeBnrg,

Oitieeßad Heuitadt i.H.
Femsprecher 36.

Pension m. Zimmer v. 3,50 M an.
Warme Seebäder im Hause.
Mes Nähere durch den Besitzer

Chr. Gerdes.



Spsvt - Nachvichten.

Pferde-Rennen.
v Lent. v. Lübbecke von den WandSbeker Husaren

lat den alten „Bleuen Foot", den er erst kürzlich in
leinen Besch brachte, jetzt slir da» mit VerkausSbedingungen
imSgestattete Jockey - Hürden - Rennen zn Tüfseldors ge-
nannt nnd ihn hier mit 30U0 X verkäuflich eingesetzt.
Außerdem wnrde „Cloven Foot" aber auch die Konkurrenz-
berechligung im Hosgarten Fagd-Nei:nen gesichert.

T. Tcr Vierjährige „Peru", der Zweite auS dem
Kaiserin Auguste Victoria - Jagd»Nennen, der sich über
Hindernisse schon so ausgezeichnet bewährt hat, soll sich
einmal wieder auf der Flachen versuchen. Der Hengst
hat ein Engagement in dem langen über 8200 in führenden
Heidelberg-Haitdlcap zu Baden-Daden gefunden, für den
eine sehr gute Klasse von Pferden genannt worden ist.
Hamburger Farben werden durch Herrn R. Cordes.
„Toreador I" in dem Rennen vertreten.

V. „Rvjrslwenskh", der Zweite r» „Dösir" im
Teutschen Derby, erhält vorläufig Ruhe und wirb erst in
Röln ant 12. August wieder au der Oeffeutltchkeit er-
scheinen. An diesem Tage soll er die Farben des Herrn
C. u. Lang-Puchhof und 91. v. Schmieder in dem Preis
von Donaueschingen an den Start tragen, xer x ein-
jährige könnte hier u. a. aus „Hammnrabi , „^.aulnrosch ,
»Festluo", „FelS", „Töstr" und „Fabula" flauen.

v. Tic Zweijährige „Toupet", die Gewinnerin des
Beverbeck-Rennens, ist zwar eine In England gezogene
Stute, die aber die Jnländer-Oualisikation besitzt, weil sie
mit ihrer Mutter als Fohlen importiert wurde. Frhr. Ed.
o. Oppenheim, der bei der öffentlichen Versteigerung für
dieses Fohlen 7000 X anlegte, hat mit diesem Ankauf
entschieden Glück gehabt, denn die junge Stute lief nun
zweimal und blieb ebenso oft siegreich und brachte dadurch
9480 M aus da? Gewinnkonto ihres jetzigen Besitzers,
hat also, kaum rennfähig, erheblich mehr als ihren 9ln-
kausSpreis wieder heimgebracht. Ter Stall hat übrigens
von der Stute eine hohe Meinung, so dass er ihr die Ron»
knrrenzbcrechtigung In einer ganzen Reihe von großen
Rennen gesichert hat. So findet sich der Raine der Stute
u. n. auch in den beiden hiesigen 100000 ^-Rennen, dem
Großen Preis von Hamburg und dein Deutschen Derby
des nächsten Jahres, vor.

v. Ter Dreijährige „Kriegsbrndcr", der durch
seinen Sieg im Ostbahn-Handicap eine so große Ueber-
rchchung brachte, besitzt bei uns ein Engagement im
Borsteler Gold-Pokal am Sonntag, 25. Anglist, in dem
er sür seinen letzten Sieg kein Exiragewichi aufzunehmen
hat. Der Hengst trifft aber „Verliebt", den er nur mit
einer halben Länge schlagen konnte, in Groß-Borstel um
zwei Pfund ungünstiger. Um dieselbe Gewichtsdifferenz
trifft auch „Pas de CUintre", der im Ostbahn-Handicap
unplaciert blieb, „Kriegsbrnder" im Borsteler Gold-Pokal
günstiger.

„Bon marchH" wird direkt von England nach
Baden-Baden zur Teilnahme an den Princc os Males-
StakcS herüberkoininei!. Tie Nachricht österreichischer
Blätter, daß der alte Hengst ziisammeit mit „Morpeth"
vorher nach seiner Heimat zurückkehren sollte, bestätigt
sich nicht, wie die „Sp.-W." erfährt, hingegen wird der
Bezwinger von „Fels" ans dein Wiener Derby Ende
dieser Woche allein die Reise nach Rottingbrunn autreteu.

„Kuroki" zog sich am Sonntag im Großen Preis
von Dortmund bei einer Karambolage mit „Lady Whisver"
eine Verletzung zu, die nicht unerheblicher Natur sein
soll! von einem Riederbrnch ist, wie Trainer Rosak dem
„D. Sp." mittels, nicht die Rede.

Ter Grand Prix-Sieger „Sans Sonci" ist fit der
Arbeit niedergebrochcn und muß dem Prix du President
de la Rspubliqne sernbleiben.

sr. Tic tzoppegarteucr Auktion, die am TicnStag
n achniittag in der Trainingszentrale stattfand, brachte
nur ein mäßiges Ergebnis. Es mnren nur wenige
Interessenten anwesend, und von den 25 angemeldeten
Vollblut-, Halbblutpferden wechselten nur neun den Be-
sitzer zu mäßigen Preisen. 9tuf die zweijährige v. „Ard
Patrik" a. d. „Lady Isabel" gezogene „Wclunnth", die
mit einem Limit von 7000 X zum Verkauf gestellt worden
war, wurde kein Gebot abgegeben.

W. Smith hat die Absicht, sich als Trainer nieder-
znlaffcn, nachdcni fein immer schwerer gewordenes
.Körpergewicht ihn seit den letzten Jahren doch nur noch
sehr selten gestattet, in Rennen zu reiten.

Rennen zu Saint-Otten, 16. Juli.
Tot. vom 3. Nennen: 59:10, Platz: 23, 15:10. —

Prix de Derdegne. „Bansha" lMorgans 1. „Loudeae"2.
„Cyrano"3. Sieben liefen. Tot.: 20:10, Platz: 15,27:10.—
Prix Vanille. „Patrtcieit" lParsreuieni) 1. „Th" 2.
„Momecristo" 3. Dreizehn liefen. Tot: 29:10, Platz:
12, 13, 35: 10. — Prix ü e G e r b e r c. „Marfondi"
lParfrement) 1. „Pauli in io" 2. „Fleur d'Auril" 3.
Sechs liefen. Tot.: 33:10, Platz: 25, 19:10.

Rennen zn Newmarket, 16. Juli.
Trial Setting Plate. „Thundcrbolt" jMaher) 1.

„Nutw lh" 2. „Craigellachio" 3. Vier liefen. 13:8LddS
auf. — Beauford Sta keS. „Galawrcath" iLynhainj 1.
„Dcscfpoir" 2. „Snatch" 3. Elf liefen. 100:15, 11:2,
100:8 Odds. — Soltyhoss Stakes. „Sinipatica" 1.

„Varngate" 2. „Beauti Sleep" 3. Fünfzehn liefen, i
8:1, 100: 7, 2:1 OddS.

rrad-rrennen.
Br. Ter Goldene Kran, von Spandau, ein

Stlindenrennen hinter Motoren, das am Sonntag
wegen der ungünstigen Witterung nicht auSgesahren
werden konnte, gelangte nm Montag zum AnStrag.
Rach dem zweiten Start — bei dem ersten Versuch war
Gnignard zn Fall gekommen — übernahm Günther-Kulu
die Führung, die er während des ganzen Rennens nicht
abgab. Auf den »weiten Platz lag Huber, während
Guignard und der Amerikaner Menus Bedell wiederholt
Rad- und Motordesekt erlitten. Der letztere gab schließlich
auf. Satzmann stet wiederholt von der Führung ab.
Rach dem Rennen vollsührle der bekannte Amerikaner
Schreyer seinen TvdcSfprnng, indem er vo:u hohen
Gerüst eine steile Bahn hernlnanste nnd dann im Bogen
durch die Lust In ein Bassin fiel, während dar Rad In
ein vor dem Bnffin ausgestelltes Netz stürzte. Die
genauen Resultate waren: Goldener Kranz von Spandau:
Giinther-Köln (82,140 kml Erster. Hnbcr - München
(77,890 km) Zweiter. Gnignard - Paris (73,580 km)
Dritter. Salzmann n Heidelberg (68,720 km) Vierter.
Menns Bedell ausgegeben. Steilen - Rennen: Theile
Erster. Bader Zweiter. Stabe Triller. Tandem-
Handicap: Pawke - Müblbach Erste. Rudel-A. Müller
Zweite. Vauinaiin-Golk Dritte.

er. Ruud durch Frankreich. Die vierte Etappe
führte über die 309 km lange Strecke von Belfort nach
Lyon. 79 Teilnehmer fanden sich um 1 Uhr morgens
am Start ein, von denen 71 die weite Reise beendeten.
Von bekannteren Fahrern gab Körnet wegen wiederholter
Stürze auf. Die Etappe endete mit einer Ueberrnschung,
da Marcel Eadolle in 9:27:24 siegle. Dicht aus folgten
E. Georget, Ganna, Beaugenüre und Trouffclier. An
der Spitze des Gesamtklaffement steht E. George! mit
10 Punkten, dann folgen M. Eadolle mit 12, Tronffelier
mit 13, Petit Breton mit 25, Fabert mit 33, Paffericu
mit 34 und L. Georget mit 39 Punkten.

Ulasser-Sxort.
Tie Schonerjacht „Idnna", mit der die Kaiserin,

Prinz OSkar nnd Prinzessin Viktoria Louise eine Kreuz-
fahrt längs der Ostküste Schleswig-Holsteins machten,
wird jetzt in Riet von neuem ausgerüstet. Die Jacht soll
nach Swineniünde gehen und dort dem Kronprinzenpaar
für einige Seefahrten zur Verfügung stehen.

§ Ehrenpreise der Schweriner Ruder - Regatta.
Der Großherzog von Mecklenburg - Schwerin und der
Herzog-Regent von Braunschweig stifteten als Ehren-
preise für die schweriner Ruder - Regatta zwei wertvolle
Bronze-Statuetten. Diese, für den Großherzog-B lerer
und den Großen Achter bestimmt, sind von dem Bild-
hauer Berwald bezw. Pros. Waitdschneider-Charlottenburg
modelliert. Die eine Statuette stellt einen die Sieges-
palme schtvingenden Ruderer dar, die andere eine nackte
Männergestalt mit dein Lorbeer des Sieges in der ans-
gestreckteu Hand. Beide Schöpfungen sind speziell sur die
Schweriner Regatta modelliert.

sr. Für die Motorbootregatta Paris zum Meer,
die nm 21. Juli beginnt, sind bisher 23 Boote gemeldet
worden.

2lutontobilismu$.

sr. Tic Motorrad-Rennen in Leipzig, die Sonntag
begonnen, wurden Montag mit einem «-tlindenrennen
fortgesetzt. Sieger blieb Retienue (5y2 PS Progreß) mit
87,390 km. Die nächsten Plätze belegten Oberländer
löy? PS Mark) mit 84000, H. Müller (5 PS Magnet)
mit 72000 km. Rcticnne gewann auch ein Rekord-Fahren
über 1 km mit 342/5 Sek. vor Oberländer (40 Sek.)

sr. (Sitte Automobilrciindahn bei Paris wird von
einem srattzüsischeu Konsortium geplant. Tas in Aus-
sicht genommene Grundstück ist so groß, daß eine Bahn von
10 km Sänge nebst Garagen, Wertstätten, Restaurants re.
angelegt werben können. Plan rechnet bei jedem Rennen
aus eine Einnahme von 300 000 Frcs. und aus weitere
Einnahmen von 200 000 Frcs. sür Pacht der Restaurateure
und Garngeiileiter.

Sonstiger Sport.
"H Achtes Norddeutsches Eaukegeln Hamburg im

Velodrom. 13. bis 17. Juli 1907. Am dritten Tage,
Dienstag, erzielte Schubresultate:

1. Ehrenbahn «Asphalt, w $?uvf Albrecht-Altona.
3. Silberbahn I 4 Wurs 33 Holz Schlömer-Vrcmeu.
4. do. U 4 33 Geicmann-Hannopcr.
5. Industriebahn (Slipbalt)

4 Wurf 30 Rubcke-AUona
6. Lo. (Lol-le)

4 Wurf 33 Göllner-Lübeck.
7. ßliybflsjit 5 33 "n Schmitz-Altona.
8. WKschebahn 4 f, 33 Hcbeivtg-Hamburg.
9. Damcnbahn 3 ff 23 f, Fran Maack-Hnmbg.

10. Tancrbahn 10 77 Schlömer-Bremen.
11. da. 6 48 Snrmann Bremen.
12. Gcldbahn 5 n 40 Nickert-Ftzehoe.
13. Lo.

.
33 | Slug. Fock-Hamburg.n n | Werner-Bremen.

14. Tagcsbahn 4 n 33 Surmanu-Hamburg
15. do. 4 33 Möhring-Haunover.
16. do. 3 26 O. Nnittbel-AUona.

ZMwilisihH, GtttkiibM u. I

—i— Tchädigung des Heus durch starkes
Beregnen und (^instust dieses aus die Bc-
nutzung von ftraftfuttcraiittehi während des
nächsten Winters. Nach einer Mitteilung in
dieser Zeitung haben in der Eider Niederung
während der letzten Zeit starke Uebcrschwenr
mungen stattgcfundcn, so das; das gemähte und
auf Haufen stehende Heu mehr oder weniger
weggeschwcmmt oder doch verdorben wurde.
Ueber ähnliche Zustände wird auch aus der
Stör Niederung berichtet, und es darf Wohl an
genommen werden, daß solches auch in manchen
anderen Flußtälern der Fall ist. Da mm außer
dem infolge der außerordentlich ungünstigen
Witterung während der letzten Wochen vielfach
auch durch Regen starkes Auslangen des Heues,
wenn nicht totales Verderben desselben ein-
getreten ist, dürste cs richtig sein, schon jetzt
beim Einbringen des Futters hieraus Rücksicht
zu nehmen, indem der Nährgchalt desselben
jedenfalls mehr oder weniger gelitten hat. Hat
tatsächlich Uebcrschwcmmung des Heues, ver-
bunden mit Verschlammung, stattgesunden, so
dürste es Wohl am richtigsten sein, von der Be-
nutzung solchen Futters überhaupt obzusehen,
es sei denn, daß durch Dreschen mit der Dresch-
maschine in einem sehr zugigen Raume
Wenigstens das Hauptguautum des anklcbcndcn
Schlammes beseitigt würde, indem sonst jeden
falls Nachteile eintrctcn müßten. Außerdem ist
es unbedingt erforderlich, ängstlich dafür zu
sorgen, solches Heu nur in vollständig trockenem
Zustande zu bergen, es außerdem an einem
entsprechenden Salzzusatz bei dem Bergen nicht
fehlen zu lassen, da sonst Schimmelbildung und
damit totales Verderben kaum zu vermeiden
sein wird. Und auch selbst wenn diese Vor
sichtsmaßregeln beobachtet werden, wird es sich
später als unbedingt notwendig erweisen, der-
artiges Heu niemals in größeren Quanten,
höchstens als geringen Zusatz zu besserem Heu
zu benutzen. — Daß aber auch schon allein durch
wiederholtes starkes Beregnen ganz wesentliche
Verluste beim Heu eintreten, auch ohne daß
Schimmelbildung und dergleichen zu befürchten
wäre, ergibt sich recht de'ltlich aus verschiedenen
Versuchen, die an den landwirtschaftlichen Ver-
suchsstationen sowohl in Kiel wie auch an
andern £rtcn angcstellt worden sind. Diese Ver-
luste sind im großen ganzen sogar erheblich
größer, als man allgemein noch anzunehmcn
scheint, und dies noch um so mehr, als eben
die wertvollsten Bestandteile hauptsächlich ver-
loren gehen. Zum Beweise hierfür sei nur an
geführt, daß Untersuchungen an dcriVersuchsstation
in Kiel ergeben haben, daß Wicsenhcu, welches
durch neun Regentage draußen lagerte, an
Trockensubstanz bis 30 Prozent verlor, an Fett
und Eiweißsubstanz sogar bis 40 Prozent, und
darf man danach ännchmcn, daß auch selbst bei
solchem dock nur mäßig beregnetem Heu der
ioirkliche Nährwert aus die Hälfte des anfäng-
lichen Quantums herabgedrückt wurde. Auch
wurde durch die Versuche' nachgewiescn, daß das
Gesamtgewicht des Heus durch Beregnen um
mindestens 10 bis 15 Prozent herabgemindert
wurde.

Bei dem ungemein großen Verluste des
Heus, namentlich an Eiweiß und Fett, also den
beiden wichtigsten Bestandteilen, einem Verluste,
der sogar bis zur Hälfte des Gefamtquantums
geht, wird cs selbstverständlich unbedingt er-
forderlich, daß die Landwirte schon heute
danach ihre Vorrichtungen treffen und nament-
lich auf den Bezug solcher Krastfutterntittel in
erster Linie achten, welche gerade an Eiweiß
und Fett besonders reich sind, um so den Ver-
lust, welchen das Heu an diese» Bestandteilen
erlitten hat, wenigste,u- einigermaßen auszu-
gtcichen. Denn, daß nur bann, wenn sämtliche
Räbrstoffe im Kesamtfutter in entsprechender
Weise den Tieren gereicht werden, auf vollen
Erfolg der Fütterung gerechnet werden darf,
braucht hier Wohl nicht weiter erörtert zu werden,
indem dies wohl jedem denkenden Landwirte
längst bekannt ist.

e
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Hamburg, Mittwoch,, 17. Jnll.

♦ ZulasRnncKstellc an der Hamburger
Börse. Die Norddeutsche Dank und die Bank-
hänser L. Behrens & Söhne und M. M. Warburg,
sämtlich in Bamberg, Laben den Antrag gestellt,
60 0C0 OOO M 4% Central.Pfandbriefe der Preussischen
Central-Bodenkredit-A.-O. zum Handel an der hiesigen
Börse zuzulassen.

# Bergedorfer Eisenwerk Akt.-Ges. in
Sande. Die Gesellschaft ist in das Handelsregister
eingetragen worden. Gegenstand des Unternehmens
ist danach die Anfertigung von Molkereimaschinen,
insbesondere Separatoien jeder Art. Das Grund-
kapital betrügt 3000 000 M. Den Vorstand bilden die
Herren Ingenieur Carl Bergner und Oberleutnant a. D.
Carl Beskow, beide In Sande. Den ersten Aufeicbts-
tat bilden die Herren Direktor John Bernström zn
Stockholm (Vorsitzender), Rechtsanwalt Dr. Siegfried
Rosenstock-Berlin (stellvertretender Vorsitzender),
Bankdirektor Carl Jansson nnd Kaufmann Arthur
Thiel zn Stockholm und Patentanwalt Romanus
Schmelik zu Berlin.

* Berliner Börse. Zum Börscnhandel sind
ohne Prospekt zugelassen: 3000 000 M Anleihe der
Stadt Frankfurt a. M. vom Jahre 1906, Abteilung II,
verzinslich zn 4 % p. a. Verstärkte Verlosung und
Kündigung bis zum 1. Januar 1914 ausgeschlossen.
Dieselben werden lieferbar gleich den alten
Stocken; ferner mit Prospekt 1500 000 M neue
Aktien der Rheinisch-Westfälischen Kalk werke zu
Dornap. Dieselben werden lieferbar gleich den
alten Stücken. 60000 000 JH. unverlosbaro, bis 1917
unkündbare 4 prozentige Zentral-Pfandbriefo vom
Jahre 1907 der Preussischen Zentral-Bodenkredit-
Aktiengesellschaft.

♦ Schateanwcisnngcn. Berlin, 16. Juli.
Die Mitglieder der Bankengruppe, die bei der Aus-
gabe der 400 Mill. Mark Schatzscheine des Reiches
und Preussens 100 MdL Mark dieser Summe gegen
Sperrverpfliebtung bis 17. Juli fest übernommen
hatten, haben beschlossen, Ihre Stücke nicht unter
dem Nennwerte zum Verkauf zu bringen, so dass
also bei einem jetzigen Preisstand dieser Schatz-
scheine von 100,40 und 100,20 ein grösseres Angebot
ulet zu erwarten ist.

* 4 : 2proz. Hypothekenbank - Pfand-
briefe. Berlin, 16. Juli. Als ein Zeichen der auf
dem Geldmarkt herrschenden prekären Verhältnisse
Ist das Vorgehen der Deutschen Hypotheken - Bank
A.-G. In Berlin eu betrachten, die, wie schon gestern
kurz telegraphisch gemeldet, die Ausgabe von 4Zz
proz. Hypotheken • Pfandbriefen, unkündbar bis zum
Jahre 1912, und von 4proz. Kommunal-Obligationen,
unkündbar bis zum Jahre 1917, beschlossen hat. Seit
en. 20 Jahren sind von deutschen Hypothekenbanken
keine 4proz. Pfandbriefe mehr zur Ausgabe gelangt.
Die Bank motiviert ihr Vorgehen mit folgender Er-
klärung: „Die bereits seit Jahresfrist andauernde
gespannte Lage des Geldmarktes hat auf alle fest
verzinslichen Anleihewerte einen recht ungünstigen
Einfluss ausgeübt, so dass das Reich und Preussen
die Ausgabe von 4proz. Schatzechelnen, mehrere
Bundesstaaten die Ausgabe von 4proz. Anleihen vor-
nehmen. Neuerdinge sind es die 4proz. Schuld-
verschreibungen deutscher Städte, die in den Verkehr
gebracht werden. Auf Grund des Verkaufs 4proz.
Pfandbriefe hat schon seit längerer Zeit das starke
Angebot an Hypotheken nicht mehr genügend Unter-
kunft gefunden. Dieses Angebot hat eich iu neuerer
Zeit noch dadurch vermehrt,das auch dieVersicheruugs-
gesellschaften in der Bewilligung neuer Hypotheken-
darlehen sehr zurückhaltend sind und meist nur
Sehlneescheine erteilen, bei welchen die Auszahlung
der Valuta weit in das nächste Jahr hinein verlegt
wird. Diese Umstände haben, wie dies auch aus den
allwöchentlichen Berichten des Vereins der Berliner
Grundstück- und Hypothekenmakler hervorgeht, ein
erhebliches Steigen des Hypothekenzinsfusses ver-
ursacht, so dass die Ausgabe von 4% %ige Hypo-
thekenpfandbriefen ermöglicht wird. Trotz der langen
Dauer der anormalen Geldverhältnisse wird doch
angenommen, dass dieselben schliesslich nur eine vor-
übergehende Erscheinung in unserem Wirtschafts-
leben sein werden und die Emission 4% %iger
Pfandbriefe ist daher auf den geringen Betrag von
10 000 000 JW> festgesetzt und die Kündigung uud Ver-
losung nur bis zum 1. Juli 1912 ausgeschlossen.“
Die Ausgabe 4% %iger Hypothekunpfandbriefe be-
dingt, dass die Kreditnehmer den Hypothekenbanken
für Beleihungen mindestens 4s/j %, in Ausnahme-
fällen vielleicht auch 4% % Zinsen gewähren. Solche
Sätze entsprechen — sofern es sich um gute Objekte
handelt — der augenblicklichen Marktlage. Immerhin
ist es zweifellos, dass eine erste Hypothek zum Zins-
fuss von 4% % und darüber eine schwere Belastung

1 des Grundbesitzes darsteilt, und letzterer daher eine

oine Hölohe Hypothek auf möglichst kurze Zeit wird
abschliessen wollen. Dem trägt die Deutsche Hypo-
thekenbank damit Rechnung, dass sic die neuen
Hypothekonpfaudbriefe nur auf fünf Jahre unküud-
bar stellt, Die Emission der 4% %igen Pfandbriefe
ist zum Kurse von 101 % in Aussicht genommen.
Zunächst wird eine öffentliche Subskription auf
5 Mill. Mark stattfinden. Der Status der Deutschen
Hypothekenbank in Berlin per 30. Juni 1907 weist
hypothekarische Anlagen in Höhe von 199 71S 743 .«
gegon 194 475 853 X Ende 1900, ferner 8 705 3"5 X
18416 305X) Kommunaldarlehen an«. Dagegen betrug
der Pfandbrlefnmlanf Ende Juni 19)7 1S7 200 600X
(Ende 1906 181 615700X). der Umlauf an Kommunal,
abllgationen 7 237 600 X (6 935 300.(1).

# Uenc Chemnitzer Anleihe. Die etüdtl-
schen Behörden beschlossen die Aufnahme einer
Anleihe von 12 000 000 Jt.

# Die Friedrichafelder Gemeindever-
tretung hat eine Anleihe von 1 lO-JO .O J4 ausge-
nommen, wofür sie ausser 4^ % Zinsen und einem
Tilgungssatz von % % noch 1 % Abschlusi.gobühr
nnd * 20% Vermittlungsgebühr zu ernt leiden hat.

# Russische Anleihen. Aus M Peters-
burg wird gemeldet, dass vor einigen Wochen der
Vertreter der Berliner Firma Mond lsohn & Co. in
St Petersburg gewesen Ist, um über die Prolongation
der kürzlich fälligen russischen Schatzwech - l zu
unterhandeln, welche auch tatsächlich zustande ge-
kommen ist. Um eine neue russische Ausländs-
anleihe habe es sieh nicht gehandelt, rann scheine
eich auch in St. Petersburg darüber klar zu sein,
dass eine solche, ganz abgesehen von der wenig ge-
eigneten Verfassung dos internationalen Weltmarktes,
ohne Zustimmung der Duma eine Unmöglichkeit ist.
Die kürzlich ausgegeoone innere Anleihe von
50 Millionen Rubel ist vollständig begeben und zwar
zum grössten Teil au die Sparkassen, dann aber auch
an Lebensversicherungsgc Seilschaften.

# Ankauf von Silber durch das Reich.
Die noch im Umlauf befindlichen Taler werden, wie
schon bekannt gemacht, am 1. Oktober <1. J. aus dem
Verkehr gezogen, es wird alsdann eine Umprilgung
der Taler in Reichsmünzen vorgenommen werden.
Nach den letzten Ziffern der Reichsbank besass da«
Institut ungefähr 6 Millionen Taler und ungefähr
eben so viel werden sich wahrscheinlich im öffent-
lichen Verkehr befinden. Da aber diese Beträge
nicht mehr lange ansreichen, um dem wachsende
Bedarf des Verkehrs nach Eiibermünzen zu ge
trügen, nnd die Reichsbank keine Silberbarren mein
besitzt, so rückt, wie der „Lok.-Anz.“ auf Grund
authentischer Informationen mitteilt, der Zeitpunkt
näner, zu welchem das Reichsschatzamt sich in die
Lage versetzt sehen wird, Silber anzukaufen.

# Die Zolleinnah men Mexicos weisen im
verflossenen Rechnungsjahr eine Zunahme von 15%
auf nnd übersteigen den Voranschlag- der Regierung
um 13 Millionen Dollars. Do statistische Zu-
sammenstellung ergibt, dass sich die Einnahmen aus
den Einfuhrzöllen seit fünf Jahren verdoppelt haben
und die Gesamtsumme der Staatseinnahmen nach
vorläufiger Schätzung im Voranschlag um 17Millionen
übersteigen.

# Die Deronte an der Mailänder Bilme
ist nunmehr zum Stillstand gekommen.

# Die Unregelmässigkeiten im Rotter-
damer Hafenbetrieb. Wie der ,.K. Zig.“ ans
Rotterdam geschrieben wird, haben die Klagen der
deutschen Getreide-Importeure bei dem Bürgermeister
der Stadt Rotterdam wegen der Unregelmässigkeiten
im Rotterdamer Hafen au einer längeren gemein-
samen Beratung der beteiligten Kreise geführt: der
deutschen und holländischen Importeure,
Cargadoors, Vertreter der Elevatoren-GeseHs< haft,

1 Ausschuss der beeidigten Messer, Wieger und Boot-
werker, unter dem Vorsitze des Bürgermeisters der
Stadt Rotterdam. Dass das Vorgehen der Rotter-
damer Cargadoors, das Getreide einfach in Leichter
zu werfen, ohne es den Empfängern auf Deck au zu-
dienen, ungesetzlich ist und im Widerspruch mit den
Bedingungen des Kaufkontraktes der Seckonnosse-
mente und der Charter steht, wurde von den deutschen
Importeuren nachdrücklich betont und sogar durch
ein Schreiben der Elevatoren - Gesellschaft vom
7. November 1905 bewiesen, in dem e- wörtlich heisst:
„Allerdings haben Empfänger das Recht, die Liefe-
rung der Ware an Deck des Dampfers zu verlangen
und da auf die bisher übliche Weise verwiegen zu
lassen.“ Also dieselbe Gesellscnft, durch welche die
deutschen Getreide-Importeure miss schwerste ge-
schädigt werden, erkennt an, dass ihr Vorgehen
bezw. das der Cagadoors eine Vergewaltigung des
deutschen Handels in sich schliesst. Dank dem ver-
mittelnden Vorgehen des Bürgermeisters der Stadt
Rotterdam, aber auch infolge des sehr berechtigten
tatkräftigen Auftretens der deutschen Vertreter ist
vorab eine Einigung dahin erzielt worden, dass
zwischen den beteiligten Kreisen Rotterdams Ver-
mittelung«Verhandlungen eingeleitet wurden, die
diese Woche zu Ende geführt werden sollen und
hoffentlich ein befriedigendes Ergebnis haben werden.

# Waren - Ausfuhr nach Spanien. Bei
der Ausfuhr von Waren nach Spanien gelangen die
Sätze des spanischen Minimal- bezw. Vertragstarifes
in zahlreichen Fällen nur dann zur E.hebung, wenn

Feuilleton.

Tie Wasserträgerin.*)

Afrikanische Skizze von S. Barinkatz, München.

Bei kurzem Seegang und Sprühregen
gleitei der Dampfer heran. Mit brennender
Begier sehen ihm am Ufer Männer und
Frauen jeden Alters entgegen. Er bringt die
Wangwanatruppe zurück, die vor einem Jahre
die Heimat verließ, um sich in Europa unter
Führung eines weißen Impresarios sehen zu
lassen.

Die Boote rudern hastig hinaus. Kommen
sie noch alle? fragen sich die einen. Werden
wir sie noch alle finden? fragen sich die andern.

Mit nassen Augen betreten die Fernge-
wcsencn den heimatlichen Boden, mit Freuden
gchcul werden sie empfangen. Es bilden sich
Gruppen, Fragen schallen hin und her, Klagen
werden laut, Tränen fließen. Der Tod hat sich
Beute geholt bei den Gebliebenen wie den
Reisenden.

Ter olivcnbraunc schlanke Mtungu steht bei
einem wcißbärtigcn Greise, und seine Blicke,
die erst leuchtend und suchend nach allen
Seiten geflogen, haften trübselig auf dem
Sprechenden. Plötzlich aber blitzt der Zorn in
seinen Mienen aus. Er stampft mit deni Fuße.
„Lhtna fort! Richt da bei meiner Ankunft! Be-
grüßt mich nicht einmal! Was?! Sie ist ent-
flohen! O, das sittenlose, schlechte Mädchen!"

Der alte Reger Chaguntbo faltet unmutig
und entrüstet die Stirn.

„Eitel und hitzigen Blutes kommst Tu, wie
Du gegangen bist! Hast das verderbliche Feuer
eiligen Zornes noch nicht bezwungen in Dir!
Was sclnnähst Tu das Mädchen, das Dir eine
frohe Kindheitsgcspiclin war und mit der Dich
so viel Neigung verband, daß in Euch beiden
leise der Wunsch lebte, Mann und Frau zu
werden! Du weißt nicht, warum sie floh!“

„Also sag', warum? Und wohin?"

„Wärmn?“ wiederholt Chagumbo, und sein
würdevolles Gesicht zeigt einen ablehnenden
Ernst. „Auch ich weiß cs nicht! Vielleicht ge-
dachte sic in einer stillen Stunde Deines wilden,
herrischen Blutes und floh in Furcht davor!
Wohin? Wenn ich s wüßte, würde ich Dir s
nicht jagen, denn Du verdienst nicht, es zu
tvificn'"

Mehr kann Mtungu aus ihm nicht heraus-
bekommen. Auch sonst vermag ihm niemand
genaueres mitzutcilcn. An den Vater Lytnas
eine Frage zu stellen, wagt er nicht, denn dieser
Ist ein roher, unlicbcnswürdigcr Finsterling.
Niedergeschlagen bringt er die nächsten Tage
hin. Er hat sich die Heimkehr gar schön aus-
gemalt, hat von Jubel und Hochzeit geträumt,
und jetzt gähnt die Oede um ihn.

Mit einer stattlichen Zahl von Rupien ist
er zurüclgekommen. Was nun beginnen damit?
Er will Nutzen für das ganze Leben von dieser
Errungenschaft haben! Chagumbo, der ihn nicht
ans den Augen läßt und bisweilen, wenn auch
mit zurückhaltender Knappheit, mit ihm spricht,
rät ihm: .Gehe nach Sansibar! Du wirst das
Paradies dort finden! Deine Gesundheit ist

♦) Nachdem! nur mit Erlaubnis ScS Versagers gestattet.

I angegriffen von der langen Reise in den kalten
j Gegenden, in jenem Klima wird sic wieder
'stark und fest werden. Tu hast Geld! Kaufe
Dir eine Schamba aus Sansibar. Sie mag
noch so klein sein, sic wird Dich erhalten, und
Tu kannst ein herrliches, bequemes Leben
führen wie ein weißer Bwana!“

Mtungu läßt sich ähnliches mehrmals sagen,
erkennt aber allgemach das Schöne dieses Vor-
schlags. Und eines Tages ist er fest entschlossen,
ihm zu folgen. Er nimmt Abschied von Cha-
gumbo, der ihn lächelnd scheiden sicht, und
schifft sich auf einem alten Wangwanaboot mit
etwas Mundvorrat ein, um selbst die vierzig
Kilometer bis Sansibar zu rudern.

Gegen Abend gelangt er nördlich von der
Hauptstadt an und führt an der Küste süd-
wärts. Dichte Rebclschwadcn lagern über der
Insel und lösen sich langsam in seinen Regen
aus. Aber trotz des Regens glüht der westliche
Horizont, nnd in goldener Beleuchtnng liegt
das Land vor ihni. Er schaut die blühend.»
Relkcnplantagcn, die schlanken Palmen, reich
belastet mit Früchten, die zartgcsiedcrten Tama-
rinden, die gewaltigen Mangobäume, darunter
die Hütten der Eingeborenen. Dhanws und
kleine Nachen schwimmen auf dem Wasser; ein
Dampfer ankert etliche Seemeilen von der Stadt
entfernt; er wagt die gefährliche Einfahrt nicht
mehr.

Die Sonne sinkt hinunter, und jähe Dunkel-
heit bricht herein. Als Mtungu landet, knallt
der Abcndschuß durch die Lust, der die
Mohammedaner zum Gebet ruft. Auch er wirst
sich zum Beten in den Sand, das Gesicht gen
Mekka gerichtet.

Als er sich erhebt, erblickt er Sansibar im
Glanze unzähliger LickNcr; vom Signalturm
flutet der elektrische Schein Weit hinaus ins
Meer.

Der nächste Tag ist ein Festtag. Das blut-
rote Banner des Sultans flaggt im Blauen.
Es findet eine glänzende Parade der Truppen
vor dem Palalte statt; die Kirobotos führe»
ihre phantastischen Schwertlänzc auf. .nanonen
schüssc rollen über die Stadt hin. wechselnd mit
knatternden, feierlichen Salven; die aus Reede
liegenden Schisse haben die Toppstaggcn gehißt.
Aus deni Nasi Mojo gibt es Volksbelustigungen
aller Art, und Menschen in allen Farben be-
wegen sich zahlreich und fröhlich aus viescm
Platze.

Mtungu ist heiter mit ihnen, hält aber
lein Geld fest vor den gierigen Händen der
lustigen, schwarzen Dirnen und der listigen
englischen Zauberkünstler. Er verliert den Ge-
danken an sein Ziel nicht ans den Augen. Von
der Minute ab, da er Sansibar betreten, steuert
er daraus los.

Nach einer Woche schon ist er Herr eines
niedlichen Besitzes in Gambo, dem Neger-
viertel, das in einem Hain von Palmen und
Mangobäumen versteckt liegt. Ter Besitz ist
klein, doch er ist sein und wird ihn ernähren.
Die winzige Farm ist mit Kokospalmen,
Maniokstaudcn, Banancnpflanzen, etlichen Reihen
Erdnußbäumcn und mehreren Vilazibecten be-
setzt, und er wird prächtig davon leben können,
ohne sich viel Plagen zu müssen, von dem Ber-
kaus des »überflüssigen aber aus dem Markte
so viel verdienen, um all seine sonstigen Be
dürsnissc reichlich befriedigen zu können.

In einer Ecke seines Eigentums sieht seine
Hütte, deren größter Schmuck eine kunstvoll ae
schnitzte Tür ist. Ein cingczäunicr Hof ist be

reit, eine kleine Zahl Hühner und Ziegen aus
zunehmen. Dafür jedoch hat er augenblicklich
keine Mittel mehr, denn er muß noch ein
Sümmchen beiseite halten, um sich eine Frau
zu kaufen. Ohne eine solche entbehrt sein
Leben der Bequemlichkeit. Sie soll mit ihm
die Arbeit teilen und mag ihm das Getier als
Mitgist zubringcn.

Er ist itoo; unentschlossen, wo eine Frau
suchen, und der Gedanke an Lytna liegt ihm
schwer am Herzen. Tie sollte seine erste Frau
sein, mochten ihr später auch, wenn seine
Mittel es erlaubten, mehrere folgen, denn für
einen Mywana ist es ehrenhaft, zahlreiche
Weiber zu haben.

Als er, bald nach seinem Einzug, am Ein
gang seines Gartens steht, schreiten zwei
Waffcrträgerinncn vorüber. Tie eine ist ein
halbes Kind, sein Blick streift sie kaum. Aber
an der andern bleibt er reglos haften. In
graziöser Haltung balanciert das ,junge
Mädchen den schweren, ovalen Kruz aus dem
stüpfe. Ein dunkles Tuch ist um den schlanken
Körper so geschickt geschlungen, daß cs am
Halse anschließt und bi» zu den Knöcheln reicht,
um die silberne Spangen spielen. Tas runde,
volle Gesicht ist anmutig; die großen Augen
schauen ernst vor sich hin.

Mtungu starrt und starrt. Lytna! Ist sic's?
Ist sic's nichte Doch! Thue Zweifel! Trotz-
dem sie ihn jetzt ansicht so srcmd und gleich-
gültig, als wäre sie ihm im Leben nie be-
gegnet.

Ah, sie erkennt ihn nicht! Natürlich, die
veränderte Kleidung! Er trägt nicht mehr das
einfache, baumwollene Hüfttuch. Feingemusterte
Sandalen sind au seine Füße gebunden: über
das lange, bunte Hemd hat er einen europäischen
Nock gezogen. Sein Geschmack hat sich ver-
feinert, seit er die Welt gesellen! Seine An-
sprüche sind größer geworden, seit er nicht mehr
der arme Teufel ist, sondern Besitzer einer
Schamba! Und dann, er hat auch einen Bart
an« Kinn, der sein ohnehin mager gewordenes
Gesicht verändert! Tee-balb kennt sic ibn nicht!

Das freut ibn plötzlich riesig. Nacb einem
erleichternden Seither — da er sie nun lebendig
und leibhaftig wieder vor sich sieht — bläht er
sich stolz auf. O, er wird sich ihr nickt sofort zu
erkenne» geben! Nein, nein! Sie soll erst be
merken, ivas au» ihm geworden ist! Und |ic
soll gestraft werden, daß'sic bei seiner Heimkehr
ibn nicht freudig erwartete! Daß sic fortging,
als wäre er gar nicht mebr in der Welt!

Mit einem herrischen .Karibu!" (Tritt näßer!)
winkt er sie herbei nnd läßt sick ein Quantum
Wasser in ein Gefäß geben. Sie vollbringt die
Arbeit mit gelassenem Schweigen, während er
sie mit verstohlenen Blicken mustert.

„Tu kannst mir jeden Tag morgens um
diese Stunde von Deiner nassen Fracht bringen,
wenn Du willst!- sagt er und sic nickt und geht
mit einem leisen „Nämbo" biniveg.

Am nächsten Tage verlänst der kleine Vor
gang um nichts lebhafter. Rur fragt er sic
diesmal, wie er sie rufen soll.

„Lytna!" Er wiederholt ihren Namen mit
stillem Lächeln.

Dock bald stehen sic anders. Lytna vcrab
reicht ihm immer langsamer ihre Gabe und vcr
weilt von einem zum andernmal länger vor
seiner Hütte. Sic plaudern zusammen die vcr
schicdcnstcn Tinge. Am liebsten und meisten
spricht Mtungu; das Mädchen ist gerne schweig
tarn.

Er erzählt ihr von seinem Besitz, von seinem
Gelde, von seinen Plänen und Wünschen, so-
dann auch von seiner Kindheit, von seinen Ge-
spielen, von einem Mädchen, das er so gern zu
seiner Frau genommen hätte. Vertraut und lieb
sei sie ihm gewesen, und das hätte sie wohl ge-
wicht, imd doch lief sie davon, unbekümmert um
ihn und seine Heimkehr von einer langen Reise!
Entflohen, wer weiß warum und wohin! Und
jetzt habe er sie ganz vergeflen und in seinen
Gedanken an eine Frau stehe nur sie, die holde
Waflerträgerin vor ihm!

„Wann Tu willst, kannst Tu einziehen hier!
Jede Stunde! Selbst ohne Mitgist bist Tu mir
willkommen, und ich zahle den höchsten Preis für
Tich an Deinen Vater oder den Acltesten Deiner
männlichen Anverwandten!"

Lyten zuckt zusammen. Sie verbirgt ihr Ge-
sicht in beiden Händen und meint zögernd: „Ich,
Deine Frau?! Oh, das kann ganz und garnicht
fein! Ich bin bereits einem Wanne versprochen!
Es ist nur mehr eine Frage der Zeit, wann er
den Kaufpreis für mich erlegt! Es kann heute
noch, morgen schon gesehen!"

Mtungu schaut sie erst verstört au. Taun
verliert er die Fassung. Er hat sich die Stunde
so schön vorgestellt, und sie scheint reckt bitter für
ihn werden zu wollen. Die Tränen steigen ihm
in die Augen. Er nimmt ihre beiden Hände
und ungestüm bricht 's über seine Lippen: „Ach,
Lytna, kennst Du mich denn nicht mehr? Ich
bin Mtungu und habe Dick in der ersten Minute
erkannt! Mit Wonne erkannt! Aber Deine
Flucht bat mick geärgert! Zornig war ich auf
Tich! Und fühlen solltest Du diesen Zorn! Mit
Schmerzen fühlen!"

Jhre Augen schimmern freudig. „O, Minngu
Du! Darum bist Du mir gleich so lieb ge-
wesen!"

Wie verlegen über die rasch entschlüpften
Worte zupft sie an ihrem Gewände und senkt
den Blick.

Er preßt verzweifelt ihre Hände. „Wenn
ich's gleich gesagt hätte, daß ich Mtungu bin,
dann — dann —'

„Dann wäre es noch gut geworden!" ent-
gegnet sie kleinlaut. „Jetzt ist es zu spät!"

Der junge Manu führt sich durch das Woll-
haar. „Hicht zu spät! Ich habe Geld in der
Tasche und Kraft in den Händen! Ich kaufe Dich
frei von ihm oder ich ringe mit ihm und würge
ihn zu Tode!"

„Aber nein, nein!" sagt sie hastig und voll
Angst. „Du würdest mir weh tun, denn ich
habe ihn sehr gern! Wir treffen uns täglich
drüben am Tümpel bei den Zwillingepalmcn,
eine halbe Stunde vor dem Abendsehuß, ver-
schwatzen die kurze Zeit bis zum Gebete und
find froh, beisammen zu sein!"

„So!" murrt Mtungu kurz und enttäuscht,
und cs regen sich alle bösen Instinkte in ihm.

Diesem Manne aufzulauern und ihm die
Hirnschale mit einer Holzkeule einzuschlagcn, ein
wonniger Gedanke für ibn in diesem Augenblick.
Sein Gesichteausdruck wird davon so wild und
unheimlich, daß Lytna ihren Krug aus den Kops
setzt und sich zum Geben bereit macht.

Und er läßt sie gehen. Er ist so ernüchtert,
so verwirrt und aufgeregt in seinem ganzen
Emps.ndcn, daß er kaum ihr Enlserneu be
merkt.

(Sitte qualvolle Nacht verbringt er. einen
qualvollen Tag; die Reue zerfleischt ibn. Aus

. sich ist er wütend. Aus den fremden Mann 'st

derselbe Mtungu, zu dem ich nun
mit eiliger Zunge tausendmal „ja,

Sekunden lang ist der junge Mann
Dann begreift er. Er jauchzt, daß

er's. Er ist Mörder im Traum, wie in seinen
Wünschen. Den Rivalen ttmbringcn! Ta» lockt
fein wildes Blut, das der greife Ehagumbo
schon immer an ihm getadelt hat!

Vor allem ihn sehen! Was sich dann er
eignen soll, weiß er noch nicht!

Eine halbe Stunde vor dem Abeiidschuß
schleicht Mtungu an die von Lytna bezeichnete
Stelle. Die sinkende Sonne vergoldet fie ( haucht
ein warmes Rot über sie hin. Tie Frcqche be
ginnen zu quaken, die Eiladen zirpen ans den
Palmen; der Tümpel glänzt wie ein großer
Edelstein, und die blauen Wasserlilien, die aus
beut Spiegel schwimmen, durchdustcn die sich
mählig kühlende Luft

Als Mtungu sich heimlich ins Gebüsch duckt,
kauert Lytna bereits unter einem Baum und
wartet. Und er wartet mit ihr.

Eine lange Weile vergeht. Es kommt
niemand. Kein Tritt, kein Psiff, kein anderer
Laut als der der Insekten und (Sumpsquakcr ist
zu vernehmen. Tas Mädchen schaut einige Male
forschend und spähend umher; dann steht er, wie
sie die Hände vors Gesicht schlägt.

Läßt sic das Scheusal umsonst harren?
„Lytna!" Mit einem Satz ist Miungn bei ihr.

Sie springt aus. Jauckzcnd streckt sic ihm
die Hände entgegen. „Alhamdulillahi! (Mott sei
Dank!) Da bist Du ja!"

„Ich bitt Mtungu!" sagt er verblüfft, sich
breit in» Licht vor sie hinstellcnd, damit sic ihn
recht dcutlick sehen möge.

„Natürlich bist Du Mtungu!" lackt sie über-
mütig. „Es ist noch bell, und ich bin nicht
blind! Mtungu, den ich schon gern hatte, ehe er
nach dem fremden Lande ging: Mtungu, um
desscntwillen ich dem Vater entfloh, weil er mich
an einen anderen Mann verkaufen wollte;
Mtungu, der mich in seiner heißblütigen Art
schmähte, als bei seiner Heimkimst nicht alles
nach seinem Willen ging und dem darum Eha-
gumbo in gerechtem Unwillen verheimlichte, wo
ich bin; Mtungu, der auf den Rat des steifen
Freundes nach Sansibar zog, genau wie Lytna
getan, die hier bei einer Base des weisen Eba
gutubo Sckutz gefunden; Mtungu, den auch ich
gleich wieder erkannte, als ick ihn sah, obgleich
er vornehm war wie ein weißer Bwana, er
sannt hatte, selbst wenn Ehagumbo mir nicht zu
wissen getan, wo ich ihn siudcn werde: Mtungu,
der die arme Lytna vergessen und die holde
Wassertragerin zur Frau haben wollte und zu
dem ich „nein" sagte und von einem andern
Mann slunlerte, weil er eine Strafe haben
mußte für seinen raschen Zorn und feine große
Heuchelei; ' ’ *n
.ja" sage,
ja“!"

Einige
sprachlos. Ji. n . ....
erschrocken die Frösche versttmtmen.

„Du hast mich betrogen, aber Tu hast mich
schön betrogen, Lvtua! Wie bin ich glücklich
jetzt! Wie leimt ist mir!"

Sie legt zärtlich ihre Wange an die teilte.
„Siehe, Tu wolltest midi strafen im Feuer
Deiner Eitelkeit und Deittcs Zornes, und die
Strafe siel aus Tick zurück! Vergiß das Hiebt,
wenn wir Mann und Frau sind, ^uche mich
nicht zu täuschen, denn es wird Dir nie gc-

ÖftÄ L' SÄ”« 'SÄ

Fünfte Beilage zum Hamburger Frem-en-BLatt Nr. 166.
Donnerstag, den 18. Juli 1907.
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102-k
98k
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;i% Transv.-Anl„
Türken v.1865

PrlvxtdiBcont
196 Japan. t. 1905 35 "
l%% do. T. 1905

IL Serie 91%
Rurs. Cona,v 1889 74k
5% Rusa.A.v.1906 84
Penneylv.. Bxhn

(Stammaktien) 63k

195 40. Lxnrxhütte 220,—. Dlaconto-Cnmmandlt 109,10.
4k% Japaner —,—. Tendenz: Sehr still.

# Wien, 17. Juli, 10,50 Uhr. (Eröffnungskurse.)
EInb. 496 Rente M./N. 97,50. Oesterr. Kroneniento
97,50. Üngxr. Goldrente 111,05. Ungar. Kronenrente
93,20. Nordweetbahn LIU B —, —. Staatsbahn 657,—.
Lombarden 145,—. Oesterr. Creditanalalt 652,75.
Deutsche Relcbabauknoten 117,80. Türkenlose 184,—.

Tendenz: Trüge.
# London, 16. Juli, 4 Uhr 23 Mln. Fond«-

börse. 16.
AtchieonComm. 93%
Baltim.n.Ohio 0.100k
Can.-Pac.-Ela. ..180%
Chesaneake n.

ohid 35%
Chicag.-Mllw. u.

SU Paul 137
Denver n. Rio

GrandeComm. 29%
Erle Comm.«,,, 26k
LouisT.u.NashT.119%
Norf. u. Weat-C. 78
South. Railw.O. , 20%
South.Pac. Com. 82%

Tendenz für Amerikaner: Fest,
lenden» für Minen-Aktien: Matt.
# London, 16 Juli, 4 Uhr 24 Mln. Fonds-

16
%Mexican.Anl.l01%
% Portugiesen 67*4
%% Rup.-Ani.. 64%

4% Spanier 92
* 94

%

16.
l'nion Fe. Com.140%
Charteret!.
Coal Trust
De Beers ,
Eastrand Fron. 37a
Geduld 16 iß
tioen 6 Co.
Goidflelds....
Modderfontein

26% Modders.Deep
119k Randmines.,,
78 1 Rio Tlnto ....
21 E.ngl.l’*4%Con»84
83%!l

15.

llf*
181%

börae. 16.
5% Arg.Eisnb.A
<% Argent.T.1897
3% Buenos Aires

Prov.-AnL....
7% Arg.CeduLF.
4 % Brasil. T.1S89
5% Bras. t. 1895. .
5%Cbilenon T. 96 kg
7»1 ChinSllb..A.103%
C% do. Gold-A103
% do. G..A.v^6102%

4%% do.AnLr.98 98%
3%Dtsch.R.-Anl, 82%
4% Italien.Hente 101 %

Tendenz: Ruhig'.
8 Monats-TVechsel auf Deutschland 20,73.
In die Bank flössen hente: 67 000 t.
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10250

66,70
89,60

92,65
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1343
4485

34,50
169,50
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95,40

16.
95,32

pari
25,15
25,15

84.25
22,—

pari
25,1b
25,15

446,50

27,-
82,—
23L0

107,-
6,75

23,-

# Paria, 16. Jnll, 8ühr20Mle. Behluaaknrae,

489,-
8135
9235

32,-
134,-
206.50

2083^
123
123%

66,75
90,-

13.
379-

3900
1460

684,-
1166

592,-
97,5V
32,50
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pr. Dezbr.
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1168

9&50
341—
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Cred.Lyon.
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General

Aling. Sh.
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A.GOriJiCo ,
|HuanehaealU7,—
Lancaster . 6,75
New Goch. 22 50
New Steyn

Eetate 32L0
Rxndmin. ,136 50
Robinson ,207,—
Priri-Dlac. 3^ß
W »Amstd.2ü837
’ * 122%

123%

3%fr.Bente
<Harg.AnL

T. 1896.;
4% arg, or

mixte
(1867.1900)

4%Ital.Ent.l
8%port.Anl

UL 8er. .
4%rumA98
4%rss.cone

AnLIu.II
4%rss.cona

A. v. 1901
4% rnss. A.

r.90In.H
E.t.1894,

6%rss.Scln-
seh.T.04 ,429,—

4%serb.AL —,—
4%snnA.A. 62,25
4> tür. uniL

AnL .... 95,—
Türk Loosel68,75
Trk. Tab. A.441,—
4 HVng. G..

AnL
Harpener .
EioTlnto-A
SosnoTiee
Snei-Canal
Metropoiit.505,—
ItsL iIerid.G75,—
Gest. Stsbh, —
Gest. Südb.151,—
Nord dJ’E«272,-
4% Türk. priv.AnL
Centr. Mining 280,25.

do.d.Pl.k.S
do. do., Iß.8»
It. Wechsel

Porti o.B,
W.». Lond.
Chq.aLoud
äpan.ÄUBz.446,50
;LisBKnrsL

W.».Paris 39Al
Liss. Gold-

aglo .... 2
|8% Dan. AL
Gr KrdTeLi

G. gr. 8t —,—
do. do. £ LSt , i

Mehl, spring eieare
Mals, pr. Juli .....

, pr. ßeptbr................
, pr. Dezbr.
n pr. Mal.................

Getreidefracbt nach Liverpool
• V ewyork, IG. JulL FondsbArse.

wlnnverkftafe, die anfangs etattfnnden, verliehen dei
Börse vorübergehend ein schwerfälliges Gepräge
doch konnte sich die feste Grundstimmung gut be-
haupten, zumal die Baissiers es nicht wagten, m
Abgaben vorzngelien. Amnlgamated Copper Share»
lagen schwach in Uebereinstimmung mit Rio Tinto.
Im weiteren Verlaufe erfolgte auf allen Gebieten,
verursacht durch Deckungen, eine Erholung. Gnu
Kauflust zeigte sich besonders für Union Pacifl
Shares, für die sich eine Nachfrage von Firmen m i
Beziehungen zum Auslande geltend machte. Am

G i ll*— UU. UU. X 1*01
Vs 1902 495,--. Neue Bussen 87,15.
I. Tendenz: Besser.

# Madrid, 16. JulL Wechsel auf Paris 12 25.
# Newyork, 16. JulL Weizen. Die Mattig-

keit der inländischen Produktenmärkte verursachte
zu Beginn des heutigen Marktes ein Nachlassen des
Preises für September wäre um % c. Regenfälle im
Nordwesten und Minneapolis sowie ungünstige
Ernteberichte aus Europa und Indiana verursachten
eine vorübergehende Befestigung. Gegen Schluss
erfolgten Liquidationen und Abgaben der Baisse-
partei, die eine Verdauung des Marktes bewirkten.
Die Preise stellten sich 1—iy» c niedriger. — Mal».
Der Markt eröffnete in nachgebender Haltung, be-
sonders ans ungünstige Kabelberichte. Im weiteren
Verlaufe erfolgten Realisierungen auf Nachrichten
über Regenfälle in den Mais bauenden Ländern.
Zum Schluss trat jedoch eine kleine Erholung ein,
doch waren die Notierungen bis % c niedriger.

# Newyork, 16. JulL KchlussLurse.

(W. T.B.)

2e

n

Erholung,
unter dem

16.
2000 Bll.
1000 ,

Tages-Import In all. Unionsbitten
Tages-Export n. Grossbritannien

Baumwolle

Mess Pork per Juli
Bpeek «hort elear mlddl.

(W. T. P.)
15.

16,15

15.
2000B1L

3000 "
12.85
12,87
11.55
11,42
11,41
11,68
11.64
11,72
11.80
11.81
11,91

10,90
8,45
8,40
1,78

2» 4—6 d

die Angriffe der Baisscpnrtei Rcliwltolite Bich spfiter
die Tendenz vorübergehend wieder nb, doch bewirkte
der eich dann bemerkbar machende lebhafte
Docknngsverkelir eine gute Erholung. Der Schluss
gestaltete sich sehr fest. Für Rechnung Londons
wurden per Baldo 15 000 Stück Aktien verkauft.

# Newyork, 16 Juli.

nach dem Routinen;
in Newyork
j, New-Orleans ....
pr.

n

>

Jnll
Anglist
September.
Oktober
November,,,,,.
Dezember
Jnnnar
Februar
März
^pril

Geld »ns 24 Std„ Durchsehn.-Pate
Geld-Zin erste letatDarlehn-Taces
Wechselkurs aut London 60T. S.
Cable Transfers
Wechselkurs a. Paria. Sicht ....
Schecks ans Hamburg
Silber In Barren

Verein. Staaten-Bonds 1925,,
Atchiaon neue 4% Bonds
Northern Pacific 3% Bonds,,,,

do. I. Hypothek 4%Bonds
St.Lonis AS.Franc. Bet. 4% Bonds
Atchiaon Topeka A St. Fe Oom.Sh.

do. Preferr. Sh.
Baltimore & Ohio Shares
Canada Pacific do. ......
Chesapeake * Ohio Shares
Chicago n. Great Western Comm.
Chicago, Milw. 4 St Pani Comm.
Chicago and Nordwest Comm. Stu
Chicago Terminal PreL Shares,,
Chicago and Alton Common...,
Colorado Southern, flrst Pref...
Denver ck Rio Grande Comm. Shari
Denver 4Rio Grande Preferr. Sh.
Erie Common Shares ,,,,
do. First Preferred Shares ....
do. Seeond Preferred Shares.,

Great Northern Pref....,
Illinois Central Shares,
Loiüsville- 4 Nashville Shares,,
Missouri ,Kaneaa 4Texaa0om.8h.

do. Pref. Sh an
Missouri Pacific
NationalRallr. of Mexico, Pref.Sh.

do. IL -
Newyork Central Shares,,,,7...
Newyork, Ontario & Western Sh.
Norfolk 4 WesternCommon Sh.,'
Northern Pacific
Pennsylvania Shares
Philadelphia 4 Reading Corn. Sh.

do. L Preferr. Sh.
Boek Island Company
BULouis AS.FranciscoII.Pref.Sh.
Southern Pacific Shares,,,,,«,,
Southern Bailway Common Shar.

do, Preferr. Shar.,
Union Pacific Common Shares,,

do. Preferred Shares,
Wabaeh Preferred Shares ,.,,,,
Amalgamated Copper...,,,,,,,,
American Locomotlve Common,
American Sogar Bet. Co.
American Tin Can Pref.
Anaconda Mining Co. |25 $ -Stek.)
Gen. Blectrlo new
Tennessee Coal 4 Iron Ca
Ü.S. Steel Corporation, Common

da Preferred
Aktien-Ümsata

• exkL Dividend»
• Newyork, 16. Juli. Bchlussknree,

Baumwolle. Tendenit Stetig.

o

Petroleum, In Kisten

_ . Cred.BaLat°UClty
Fracht für Petroleum
Terpentinöl in Newyork,,

» n Wilmington
« ___ 1* BÄTannah

bcßinaiB, Western Steam lo o..
n Marie Rohe & Brothere
„ , Wileox

Binn
Elsen 24,2'5—2’4',7Ö.' Petroleum in Tanks 5,—^'""
• Chicago, 16. Juli. Weizen. Auf die

Ankündigung von günstigem Wetter Im Westen,
die Mattigkeit der Inländischen Produkten märkte
und die Anregung bietenden Kabelberichte eröffnete
der Markt in schwächerer Veranlagung mit um % c
ermässigten Preisen für September . Lieferung.
Meldungen von Regenfällen, die im Nordwesten und
in Minneapolis erfolgten, sowie die Wahrscheinlich,
kelt weiterer Niederschläge Im Südwesten und
ferner die vorliegenden ungünstigen Ernteberichte
aus Europa und Indiana veranlassten Käufe der
Kommissionshäuser und Deckungen der Baissepartei.
Die bessere Haltung konnte sich jedoch nicht be-
haupten, als auf enttäuschende Exportnachfrage
sowie Schätzungen grösserer Eisenbahn zufuhren für
morgen Liquidationen erfolgten, zu denen sich
ausserdem auch Abgaben der Baissiers gesellten.
Der Markt schloss schwach mit Preisverlusten von
%—1% e. — Mais. Auf ungünstige Kabelberichte
und die Wahrnehmung, dass die Eisenbahn Zufuhren
die Erwartungen überstiegen, eröffnete der Markt in
nachgebender Haltung mit um % c schwächerem
Preise für Septem berware. Im Verlaufe wurde
dann von Regenfällen in der ganzen Maiszone
berichtet, worauf Realisierungen und Abgaben der
Kommissionshäuser erfolgten. Der Schluss brachte
auf Deckungen der Baissiers eine kleine -
doch die Preise schliessen mit % c
Stande von gestern.

• Chicago, 16 Juli. Schlusskurse. 1
16

16,27
8,87—9,—J 8,75—9,—

e

In Newyork

lBHkurse, (W.T.R)
16. 15.

3,50 % 3,75 %
3,— % 3,25 «/,
4,83« 4,83*0
4,87« 4^7»
5,1687 6.1687
96,13 96,12
67.87 67,62

127,25 127,25
97,75 98,—
70,62 70,50
99,75 100,—
77,75 78,—
91,75 91,25
93,25 92,25
98,25 97,75

177,37 176,37
34.87 34,50
11.25 11,12

133,62 132,50
150,— 149,—

15,— 15,—
16,25 16,25
60,— 59,50
28,25 28,25
70,- 71,50
25,87 25,37
59,25 59,50
41,25 41,—

135,62 134,—143- 143,—
116,50 116,—
84,87 84,—
65,62 65,25
75,- 75,75
50,50 51,—
20,— 21,—

113,- 112,87
86,—« 88,—
75,75 75,62

132,75 130,87
123,50 128,12
103,62 102,25«
80,-- 80,—
22.- 21,50
36,75 87,—
81,37 79,75
20,50 20,12
65,50 66,—

143,75 141,12
83,— 83,—
25,— 24-
90,12 89,75
58,75 58,25

122,25 122,25
53,— 52,50
57,62 57,50

135,75 136,50
143,— 143,—
37,87 37,12

100,75 100,25
480 000 560 000

K a f f e e.
# Eantoe, IG JulL (Telegramm der Herren

Krieche * Co., mitgeteilt durch Herrn Karl Krieche
Hamburg.)

prime — d
Buperlor 33 ,
good average 81 , 9 ,
good 31 , 0 ,
regnlar 28 „ 6 .

Tendenz: Ruhig.
# Rio de Janeiro, 16. JulL (Telegramm des

H errn Eugen Urban, Bucceesor de Karl Krieche
mitgeteilt durch Herrn Karl Krieche, Hamburg.)

Type Nr. 4 29 sh 9 d
Tendenz: Ruhig.
Wechselkurs: 16’/ö d.
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(79)
(83)
(SGI
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(84)
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(69)
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(56)
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(55)
(57)
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(54)
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(52)
(58)
(76)
(36)
Juli,

die Au»

Kinder
83
81
87
74
84
94
59
69
65
60
74
50

Kalber
84 (82
93 (95
83 (82
77 (77
78 (78
70 (73

87
81
83
78
87
64

Schafe
(83)
(80)
(86)
(78)
(86)
(65)

IE
58 (60)
87 (89)
92 (94)
— (—)

N. Viehpreisc de» In- and Auslande».
Hamburg, 16. Juli. In der Woche vom 9. bi»
14. ds. wurde beste Ware pro 100 Pfd. Schlachtgewicht
in Mark wie folgt notiert (die eingeklammerten
Zahlen bezeichnen die Notierungen der Vorwoche):

Schweine
57
60
63
56
63
66
55
62
51
59
77
35
16.

Berlin ........
Hamburg....
Köln
Breslau
Dresden ......
München
Kopenhagen ...
W len
Rotterdam
London
Paris
Chicago

6. Vieh - Export. Kopenhagen,
Während der letzten Woche gestaltete sich
fuhr an Rindern von Dänemark nach den deutschen
Quarantäneanstalten wie folgt: Apenrade 628, Flens-
bürg 252, Kiel 203, Lübeck 179, Warnemünde 468,
Hamburg 193, im ganzen 1923 Stück. Davon ab
Holding 1038 Stück.

* Die Ausfuhr von lebendem Vieh von
Dänemark nach Norwegen, welche seit vielen Jahren
verboten war, ist nach einem Beschlusse des norwe-
gischen Ministeriums jetzt wieder gestattet worden,

12

13
15

14-
10-

50- 55
60- 75
33- 50
50- 70
45- 65
30— 55
18- 30

30- 40
20- 25
8- "

..115-130
80-140
60-120
80-100
85- 50
20-a

Ji pr. Ztr.
... 18- 20

* s
20- 25
5- 7

Seehechte .
Langfisch ......
Blaufisch
Petermänneben n

Knurrhähne.....
Dorsch ........
Rochen .......
Elblacha
Lache, rotfL...
bllborlaehe ...
Lachsforellen ...
Zander. ........
Flussheehte .....
Barme ..........
Brachsen. .......
Behnepel
HummerJebende250—275
Heringe, fr.prKolll —
Nordsee-Austern. —

per 100 Stück.. —
Makrelen. Stück 15— 21

Fischmarkt-Bericht
der zur Preisbestimmung erwählten Kommission det

Hamburger Fischhändler.
Hamburg, 17. JulL

Für den Et. Pauli Fisch markt trafen ein,
Dampfer „Sohllllg • Hörn“ mit 20 000 S Seefischen,
2 Ewer und Zufuhren von auswärts.

Tendenz: Ruhig.
Die Engros-Pi eise stellten sich:

jK pr. Zi.
Steinbutt, gr. nan. 75— 90

kleine ..... 50— 65

*"'":^.%::i3oZi4o
dänische ....

Heilbutt, .......
Kleisse, grosse.,

kleine ......
Rotzungen
Schollen, grosse,

mittel.......
kleine.......
lebende

Karpfen, lebende
Schellfische, gr.,

mittel ......
kleine ......
Isländer.....

Kabllau, grosse,
kleine...... -
Isländer. ...e

der Eiporteur ein vom spanischen Konsul im Her-
kunftslands legalisiertes Ursprungszeugnis beibringt.
Die Gebühr für dieses Zeugnis betrug bis vor
kurzem 5 Fr., wurde aber im spanisch-schweizerischen
Handelsvertrag vom 1. S- ptember 1'.'OG auf 2 Fr.
herabgesetzt, wobei zugleich bestimmt wurde, dass
Postpakete vom Ursprung-Zeugniszwang befreit sein
sollten. Die Berliner Handelskammer hatte am
1. Mürz d. J. das Auswärtige Amt gebeten, dafür
einzutreten, dass obige Vergünstigung auch dem
deutschen Export zuteil werde. Wie der Handels-
kammer mitgeteilt wird, ist dies nunmehr geschehen.
Sämtliche Staaten, die mit Spanien im Meist-
begünstigungs-Verhältnis stehen, geniessen fortan
jene Vergünstigung.

nh. Von der Zucker Konvention, Die
belgische Regierung hat in dankenswerter Weise
die” Initiative ergriffen und an die beteiligten
Signatarmächte die Frage gerichtet, ob ihnen der
25. d. M. als Zeitpunkt für den erneuten Zusammen-
tritt der ..Ständigen Kommission in Brüssel genehm
sei. Hoffentlich antworten die in Betracht kommen-
den Regierungen in zustimmendem Sinne. Denn es
ist wünschenswert, dass sobald wie möglich Klarheit
über die zukünftige Gestaltung der Zucker-Kon-
vention geschaffen wird. Wenn die Kommission
auch noch keine bindenden Beschlüsse fassen dürfte,
so könnte sich die Situation doch insoweit klären,
als eine Uebereinstimmung unter den kontinentalen
Ländern in Bezug auf die von den englischen
Delegierten auf der letzten Versammlung im Juni
zum Ausdruck gebrachten Wünsche herbeigeführt
wird Eine event, weitere Hinausschiebung der Vor-
besprechungen wäre jedenfalls tief zu bedauern.

»Wiederbeginn der Krisis inAegypten.
Kairo, IG. Juli. Seit gestern hat eine Anzahl von
Privatgeschäftsuntern eh man gen ihre Konten ab-
geschlossen, um zur L'qnidation zu schreiten. Man
befürchtet, dass noch viele andere dem Beispiele
folgen werden.

♦ Dresdner Bank. Wie verlautet, scheidet
Herr Geh. Kommerzienrat Arnstaodt mit Jahres-
schluss ans der Direktion des Instituts aus, bleibt
aber weiterhin in der Verwaltung tätig. Geh. Rat
Arnstaedt gehört der Bank seit einer langen Reihe
von Jahren an und hat sich durch seine erfolgreiche
Tätigkeit um die Entwickelung des Instituts grosse
Verdienste erworben.

#I>ie bayrischeVereinsbank InMünchen
übernimmt um 1. Januar 19t'S das seit dem Jahre ISIS
bestehende Bankhaus Friedrich Fenstel in Bayreuth
sowie ein der gleichen Firma gehöriges Geschäft in
Kisslogcn. Die Vereinsbank vereinigt das Bayreuther
Bankhaus mit ihrer dortigen F liale, während in
Klssingen eine neue Filiale errichtet wird.

♦ Deutsche Dampffisch ereigescllschaft
„Xordsec“, Bremen - Xordenhani. Der Auf-
sichtsrat hat beschlossen, der Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 8 % (1. V. 12%)
auf 3 510 000 alte Aktien für das Geschäftsjahr vom
1. Juli 191.6 bis 30. Juni 1907 und von 4 % auf 1500 000 JH
junge Aktien für die Zeit vom L Januar 1907 bis
30. Juni 1907 veranschlagen.

♦ Bergwerksverleihungen. Das Ober-
bergamt Dortmund verlieh dem A. Schaaffhausenschen
Bankverein und der Dresdner Bank ein Normal-
kohlen seid im Kreise Lüdinghausen und der Rheinisch-
Westfälischen Bergwerks • Gesellschaft m. b. H. zu
Mülheim a. d. Ruhr vier Normalkohleufelder im
Kreise Lüdinghausen.

♦ De ii tschcTrügcrhiindler-Vereinigung.
Düsseldorf, 16. Juli. Morgen findet eine Ver-
sammlung der Deutschen Trägerhändler-Vereinigung
statt, worin alle Gruppen vereinigt sein werden, nm
einen letzten Versuch zur Erneuerung zu machen.
Falls die Vereinigung scheitert, wollen die Händler
durch Preisunterbietungen an den Markt treten.

♦ Verlängerung der Schiffbaustahl-
Vereinigung. Essen, 16. Juli. Die Vereinigung
wurde, wie die .Rhein. Wests. Ztg.“ meldet, in der
heut» in Köln stattgehabten Sitzung auf unbestimmte
Zeit verlängert unter Aufnahme mehrerer bisher
aussenstehender Grobblechwerke.

♦ Der Verbandstag der deutschen
Kokosindustriellen in Kassel beschloss eine
sofortig“ Erhöhung der Preise um 10 %.

♦ Preiserhöhung für Kattun. Einem
Rundschreiben einer Anzahl Kattnufabrikanten ist
zu entnehmen, dass mit sofortiger Gültigkeit eine
neue Preiserhöhung von durchschnittlich nicht unter
5 % eingetroten Ist.

♦ Donnersmarckhütte. Gerüchtweise ver-
lautet, die Hütte beabsichtige, ihren Aktionären einen
Bonus, und zwar angeblich in Gestalt von Genuss-
scheinen. zu gewähren. Daraufhin stiegen die Aktien
heute 7 %.

♦ Der Dortmundc-rVerkanfsverefn für
Ziegelfabrikafe setzte im Juni 6 560847 Steine
sh,, gegen 11 863 273 im Juni des Vorjahres. Der Ab-
satz dir ersten Hälfte des laufenden Jahres blieb um
17 417 000 Steine gegen den entsprechenden Zeitraum
des Vorjahres zurück. Die Wirkungen des Nach-
lassens der Bautätigkeit kommen darin deutlich zum
Ausdruck.

♦ Dic Maschinenfabrik Rockstroh &. n

Schneider Xachf. verzeichnet einen erheblichen
Umsatz. Der Fabrikationsgewinn von 867 049 JK
ist etwa 75000 JL grö ser als im Vorjahre. Der
Reingewinn beträgt 181 449 X (1. V. nach 48 214 JL
für Prozesskosten 131999 Jf). Die Dividende wird
mit 7 % (6 %) vorgeschlagen.

♦ Roer Linie A.-G. in Chariottenburg.
Wie verlautet, ist der Mitbegründer und Leiter der
Gesellschaft, Reeder Paul G. Roer in Bentheim,
vorgestern ans seiner Stellung als Direktor der
Roer-Linie plötzlich ausgeschieden.

♦ Rheinisch-Westfülieche Kalkwerke
Akt.-Ges. in Dornap. Dem Prospekt über die
neuen Aktien der Gi Seilschaft ist zu entnehmen,
dass im laufenden Jahre der Betrieb recht zufrieden-
stellend war und dass die Verteilung von 10 %
Dividende (wie i. V) In Aussicht zu nehmen sei.

♦ Der oberschlesische Koh lenversand
betrug in der ersten Julihälfte 110 774 gegen 85 774
Doppelwagen und seit dem L Januar 1158 402 gegen
1477 777 Doppel wagen.

♦ Der Absatz der kartellierten öster-
reichischen Eisenwerke im Monat Juni stellt
sich wie folgt: Stab- und Fasson eisen 292099 dz
(+ 19 633), Ttäger 123 011 (— 9064), Grobbleche 44 234
(t 12 917). Schienen 55 765 (-}- 1393); im ersten Halb-
jahr: Stab- und Fassoneisen 1640 085 dz (-)- 116112),
Träger 045 650 (— 58 870), Grobbleche 251 092 (4-42 239)
und Schienen 357 569 (— 50 SIS).

♦ Xcne Petroleumraffinerlein Galizien.
Nach der .N. Fr. Pr.“ wird eine grosse Petroleum-
raffinerie von galizischen Rohölprodnzenten errichtet
unter finanzieller Mitwirkung des Landes Galizien.
Die Fabrik soll zum Teil Heizöl für die galizischen
Staatsbahnen produzieren.

♦ Errichtung eines Eisenhüttenwerks.
Mailand, 16. Juli. Der Finanzminister Lacava
unterzeichnete einen Vertrrg mit einer neuen Gesell-
schaft, deren Kapital 20 Millionen Lire beträgt, für
Errichtung eines Eisenhüttenwerkes in Neapel.

♦ Abschlüsse englisch erGesellschaften.
Die Harrowing Stenmship Company Ltd. verteilt für
ihr achtesGescbäftsjahr 5 % Dividende. Dem Reserve-
und Abnutzungsfonds werden 4485% überwiesen. Der
Buchwert der Flotte stellt sich jetzt auf 260 442 £.
Die unter derselben Leitung [Robert Harrowing & Co.
in Whitby) stehende Aeolvesby Bteamshtp Company
Ltd. zahle für das erste Geschäftsjahr eine Dividende
von 5%. Der Wert der Flotte steht mit 108 622 £
zu Buch.

♦ Julidividenden amerikanischer
Indnstriegesellschaften. Der „Newyorker
Handclszeituug“ zufolge werden die seitens der
industriellen Unternehmungen zu Beginn des laufen-
den Monats zur Auszahlung gelangten Dividenden
41 017 273$ gegenüber 31731 000$ im Vorjahre be-
tragen. Da zudem die fälligen Zinsen sich auf
11 450 000$ stellen gegenüber 9625000$ im Vorjahre,
so ergibt sich als Gesamtergebnis der Gewinnanteile
ein Betrag von 52 467 000$ gegenüber 44 397 000$ im
Juli 19015, der bereits eine Rekordzahl brachte. Im
einzelnen werden an Dividenden zahlen die American
Telegr. and Tel. Co. 3 031 028$ (I. V. 2 959 905) die
U. S. Steel Co. 2 541 542$, die Anaconda Copper Co,
2100 000$ (1 650 000), die American ßmelt and Ref.
Co. 1873 000$ (1750000', die Gea Electric Co.
1804 344$ (966 440), die Western Union Co .1216 757$
(wie 1. V.), die American Tobacco Co. 1180 335$ (wie
i. V.), die U. S. Lead Co. 917 464$ (934 230), die Union
Gas L. Co. Thila 917 698$ (734 500), die Mackay Coe.
913 80u$ (713 805), die American Car and Fv Co.
825 000S (525 000), die U. 8. Smelting and Ref. Co.
821670$ (367 220). die Republio Iren and Steel Co
765 634 $ (wie I. V.), de Westingh. Elect and Mfg.
Co. 623 96.'$ (wie i. V.).

♦ Die Altona - Kaltenkirchener Eisen-
bahn Gesellschaft wird für 1906/(7 5 % (wie LV.)
Dividende auf die Stammaktien verteilen.

♦ Halle-Hettstedter Eisenbahn Gesell-
schaft. Die Einnahmen betrugen in 1906/07
969 270 M, die Ausgaben "23 524 M und der Betriebs-
überschuss 445 746 M 420 776 A). Die Betriebsleitung
Lenz erhält 39 948 JH (37 889 JH). Als Dividende
werden 4% % (4 %) verteilt.

♦ Uebernahme der Kopenhagener
Strassenbahn durch die Stadt. Nacbd-.m
der Magistrat dem Beschlusse der Stadtverordneten
auf Uebernahme der Kopenhagener Strassenbahnen
durch die Gemeinde nicht beigetreten war, wurde
die Entscheidung des Ministers des Innern ange rufen,
welcher sich dahin entschieden hat, dass der Be-
schluss der Stadtveroi d eten nicht von ihm bestätigt
wurde. Der Minister erklärt, dass eine Notlage nicht
vorliege und er sich deshalb nicht für berufen hal e,
»Ich für die Uebernahme auszusprechen.

# Missouri Kansas and Texas Eisen-
bahn. Nach einer Newyorker Mehlung dcr,Fr. Z.“
betrügt die Nettozuuahme des Gewinns Im Mat
. 0060 $.

# Antofagasta (Chili) and Bolivia
Railway Co. Ltd. In der in London nbgehaltonen
GeneralVersammlung erklärte der Vorsitzende, dass
die Brutto Einnahmen im Berichtsjahre 1907 erheblich
zugenommen und ein besseres Resultat geliefert
hatten, wenn nicht der ungünstige Wechselkurs
gewesen wäre. Die Verwaltung schlage daher keine
Erhöhung der Dividende vor, nm reichlich Kasse in
der Hand zu behalten. Die Salpeter-Industrie habe
sich in bemerkenswerter Weise entwickelt. Diese
Entwickelung werde voraussichtlich auch andauern.
Das Hauptinteresse der Gesellschaft liege indessen
in Bolivia, wo der Bau von zahlreichen Eisenbahnen
geplant werde.

# Wagenbestellungen nm 15. Juli. Ge-
stellt: Ruhrbezirk 20 826, gefehlt —, Kohlenbezirk
bei Aachen 614. gefehlt —, Rheinischer Braunkohlen-
bezirk 1037. gefehlt —, Saarbezirk 2667, gefehlt 54.

# Bestellungen der belgischen Staats-
eisenbuhnen. Die belgische Staatseisenbahnen-
Verwaltung wird nach dem „Monit d. Int. Mat.“
binnen vierzehn Tagen 300Lokomotiven verschiedenen
Typs in Bestellung geben. Diesen Aufträgen werde
eine Verdingung von über 200 Tenders und diversen
Unterteilen folgen. Die ganzen Bestellungen sollen
über 32 Millionen Francs hinausgehen.

# Die Kosten den Kohlenbedarfe der
österreichischen Staatsbahnen für das Jahr
1908 werden eich, wie verlautet, infolge gestiegener
Kohlenpreise um 8 Millionen Kronen höher stellen
als im Vorjahre.

# M in, ral Ausbeute in Rhodesia. Wie
die British South Africa Co. mitteilt, stellte sich die
Mineralansbente für den Monat Juni wie folgt:
Gold 54 918 Unzen (Rekord, da 2250 Unzen mehr
als die bisherige Höchstziffer), Silber 11601 Unzen,
Blei 63 t, Kohle 8117 t, Kupfer 6 t, Chromerz 1407 t,
Antimon 14 t, Diamanten 1026 Karat, andere Edel-
steine 14 999 Steine.

# Die Ernte in Oesterreich. Wien,
16. Juls. Saatenstands- und Erntebericht des Acker-
bauministeriums für Mitte JulL Der Verlauf der
Witterung in der letzten Berichtsperiode wirkte auf
die Entwicklung der Feld- und Wiesenfrüehte meist
recht günstig ein, weshalb eine gute Mittelernte
erhofft wird. Winterweizen und Roggen versprechen
in Berücksichtigung der Aehrenblldnng eine gute
Mittelernte. Sommerweizen, Roggen und Gerste
stehen durchweg gut- Wintergerste verspricht ein
geringes, Hafer ein recht gutes, Mais ein durchweg
gutes Erträgnis. Kartoffeln versprechen unter allen
Feldfrüchten das grösste Erträgnis bei gutem bis
sehr gutem Stande. Die Entwicklung der Zucker-
rüben ist recht gut und lässt eine gute Ernte er-
warten. Zuckerrüben und Weisskohl stehen gut,
ebenso Erbsen. Dicke Bohnen, Buchweizen und
Hirse sowie Mohn befriedigend, Rapskulturen mittel-
mässig, Hopfen mittelgut bis recht gut, Klee und
Heu verzeichnen eine Mittelernte. Der Weinstock
wächst überall kräftig heran und zeigt einen reich-
lichen und sehr schönen Traubenansatz. Die Obst-
aussichten sind meist schlecht, vielfach steht eine
völlige Missernte in Aussicht. Nachrichten über die
Wirkungen der letzten Stürme und Niederschläge
stehen noch ans. Das Verhältnis des voraussicht-
lichen Ertrages von Roggen gegenüber Weizen Ist
laut dem heutigen gebesserten Stand 1:2.

# Wochenbericht über die Ausfuhr
von diinischen landwirtschaftlichen Pro-
dukten. Die Ausfuhr betrug in der letzten Woche
im ganzen ca. 6*/It Milk Kronen = ca. 71/1, Millionen
Mark und beziffert sich auf: 33 704 Drittel und 3481
Kisten Butter, 158 200 kg Rahm, 183 000 kg Milch,
17 636 Ballen (Bagon) a 110 kg und 58 800 kg gesalz.
Speck, 18 900 kg gesalz. Fleisch, 133 500 kg frisches
Ochsen- und Kalbfleisch, 1500 kg frisches Hammel-
fleisch, 900 kg frischer Speck, 6567 Kisten
a 1440 Stück) Eier, 1923 Stück lebendes Vieh,
2 Kälber, 20 Schafe, 158 Pferde, — Füllen und
561400 kg Schweineprodukte, Fett, Talg, Häute,
Felle etc. Die Hauptposten von diesen Produkten
sind nach Deutschland und England exportiert,
nämlich: nach Deutschland: 2034 Drittel und
664 Kist. Butter», 158 200 kg Rahm, 183 000 kg Milch,
— kg frischer Speck»), 22 200 kg gesalzener Speck,
7300 kg gesalz. Fleisch, — kg. fr. Schweinefleisch,
6 Kisten Eier, 108 000 kg frisches Ochsen- und
Kalbfleisch, — kg frisches Hammelfleisch, 19'23 Stück
lebendes Vieh, 2 Kälber, 20 Schafe, 147 Pferde,
— Füllen und 243 700 kg Schweine-Produkte etc,
worunter 35 800 kg Plucks»»), 84 000 kg Därme,
50 000 kg Fett (auch Flohmen), 9200 kg Köpfe»,
2200 kg Magen»), 5600 kg Haare, 10 700 kg Horn,
29 550 kg Häute, 10 500 kg Felle, 700 kg Wolle,
— kg Kalkwolle, — kg Leimleder, 5500 kg Talg
— kg Eisbein und Hesse, — kg Zungen, — kg Zehe,
— kg Grieben, — kg Ochsenschwänze. — Nach
England: 31 538 Drittel und 2493 Kisten Butter,
17 636 Ballen und 32 200 kg gesalzener Speck,
— kg gesalz. Fleisch, 1100 kg frisches Ochsen-
und Kalbfleisch, 400 kg frisches Hammelfleisch,
900 kg frischer Speck, 6554 Kisten Eier, 2 Stück
Pferde und 233 000 kg Schweine - Produkte etc,
worunter — kg Leber, 1300 kg Därme, 1000 kg Fett,
168 000 kg Köpfe, 37 500 kg Zehe, 11400 kg Magen,
4000 kg Nieren, 1000 kg Schwarte, — kg Zungen,
— kg Haare, — kg Häute, 4000 kg Felle,
— kg Wolle, — kg Zungen und Mörbraten,
— kg Ochsen- u. Schweineschwänze, — kg Herzen,
— kg Hesse, 1000 kg Euter — kg Eisbein,
— Grieben, — kg Talg, — kg Kalkwolle, — kg
Rahm, 3600 kg Herzenschlag. — Von genannten
Produkten sind darunter mehrere Posten nach
anderen Ländern exportiert, doch hauptsächlich
Häute und Felle. *) Hiervon ein Teil via Hamburg
als Transit nach dem Ausland. **) Unter Plucks ist
Leber. Zungen, Herzen etc. zusammenhängend, zu
verstehen.

# Produkten - Verschiffungen ane
Amerika. In der Woche vom 4. Juli bis 1L Juli
wurden aus atlantischen Häfen nach Europa ver-
sandt : 1042 000 (in der Vorwoche 1053 000) Bush.
Weizen, 1126 000 (1 350 000) Bush. Mais, 190 000 (211000)
Sack Mehl, 152 000 (398 000) Bush. Hafer, 58 000 (93 000)
Bush. Gerste, 22 600 (15 600) Kisten Speck, 13 020 000
(10910000) lb Schmalz, 4440 (7170) Fass Butter, 80400
(89 600) Kisten Käse und 1448000 (2 218 000) lb Talg.

# Export der Vereinigten Staaten.
Newyork. 16. JulL Der Wert der in der ver-
gangenen Woche ausgeführten Waren betrug
15990 000 $.

N. Kartolfeimarkt Bericht vom 16. Juli.
1) Inländische Märkte. Für beste Esskartoffeln
wurde in letzter Woche in Wagenladungen von
10000 kg für 50 kg in Mark bezahlt in Berlin 5 —,
Stettin 6,—, Altona 6£0, Hamburg 6,50, Glückstadt
8,—, Bremen 6,—, Magdeburg 3,—, Köln a. Rh. 5,—,
Krefeld 6,50, Kempen 6,50, Mannheim 4,—, Liegnltz
4,50. — 2) Ausländische Märkte. Bezahlt wurden
für 50 kg in bester Ware in Mark in Antwerpen 4,20,
Amsterdam 3,50, Paris 4.80, London 6,—, Liverpool
9,—, Christiania 3,95, Newyork 4,—. — Spesen pro
50 kg in Mark: Magdeburg—Antwerpen 1,—, Magde-
burg—Amsterdam 1,10, Köln—Paris 0,85, Hamburg—
London 1,50, Stettin—Norwegen 1,30, Hamburg—
Newyork 3,80 inkl. 2 JH Zoll.

# Kakao. Bericht der Firma Wilh. Backwitz.
Hamburg, 17. Juli. Der Markt ist ruhig bei
mässigen Umsätzen, Preise für courante Sorten sowie
für Guayaquils unverändert.

# Der Ruhrkohl en markt ist andauernd
fest Holland verlangt bedeutende Mengen, auch
aus Gegenden, die bisher keine Ruhrkohlen bezogen
haben, liegen Anfragen zur Ablieferung erheblicher
Quantitäten vor. Dio Knappheit dauert fort.

# Banka-Zinn. Amsterdam, 16. JnlL Das
Quantum Bankazinn, das 1908 zur Versteigerung
kommt, wird offiziell auf 220 000 Picnls veranschlagt.

# Kupferrohre. Essen, 16. Juli. Der Grund-
preis für Kupferrohre wurde heute laut „Rh. W. Z.“
auf 270 .44, für Kupferbleche auf 240.44 ermässigt

# Woliabfall-Auktionen. Gera, 16. Juli
Die nächsten Woll abfall Versteigerungen dea sächsisch
thüringischen Industriebezirka werden am 20. und
21. August abgehalten werden.

# Wollauktioncn. London, 16. Juli. Die
Zufuhren für die am 21. Septbr. beginnende fünfte
Serie der diesjährigen Kolonial-Wollauktionen stellen
sich heute, wie folgt; 955 Ballen Neusüdwales, 214
Queensland, 251 Victoria, 216 westanstralische, 12
Tasmauia, 5532 Neuseeland, 7482 Kap und Natal, Ins-
gesamt 15 022 B., wovon etwa 8500 B. (1000 australi-
sche, 1000 Neuseeland und 6500 B. Kap) direkt nach
dem Kontinent, Yorkshire u. s. w. weiteibefördert
wurden.

# FischAuktionen. Bremen, 16. JulL Auf
den Fischauktionen in Bremerhaven kamen im Juni
164 262 kg Fische im Gesamtwerte von 25 491 M zur
Versteigerung gegen 269 601 kg = 45 423 Jt Im Mai
d. J. und 154 615 kg = 26 807 M im Juni 1906. —
Auf den Fischauktionen in Geestemünde gelaugten
im Juni 2 167 223 kg Fische im Gesamtwerte von
372 779 J4 zur Versteigerung gegen 2 333 406 kg —
373181 .44 im Mai d. J. und 2 353 979 kg = 398660 X
im Juni 1906.

# Frankfurt a. M„ 16. JnlL Fondsbörse.
(Akendböree. Schlussnotierungen.) 3% Portugiesen
66 30. 4% Spanier 93,50. 4°/, uiiifie. Türken 94,80.
Türkenlose 143 80. Berk Handelsgesellschaft 152,30.
Darmstädter Bank 129,60. Deutsche Bank 224,20.
Dresdner Bank 138,40 Nationalbk. f. Deutsch!. 120,70
Kredit-Akt. 204 30. Bchaaffbaua. Bankverein 136 20.

i'iuiardbann —,—. Oesterr. fetaaisbahn 141,30. Gest,
budimhn (Lom r ard.)28 60. Baltimore anu Ohio96,—.

t fahrt 132,10. Nordd, Lloyd 117,30. Bochumer
-rtahl 213,10. Gelsenkirchen 191,40. Happener

• London, 16. JulL Warenmarkt.
Kaffee war stetig. Sanio« good areraee per
Jnll 28% «, pr. Septbr. 28'/« «, pr. De«. 28% «, pr.
Mart 29 h. — Tee, indischer, fest. — Bei« träge.

Jute stetig.
Leinöl loco 24%
Banmwollöl loco 82 s.
Rnböl, loco — «, per Sept-Dexbr. 82 s.
Terpentin loco 42%«, per Sept.-Desbr. 43% &
Petroleum, ameriuam, loco 6% s.
Petroleum, russisches. loco 6% s.
Leinöl, in Hüll, loco 24% s, pr Juli-August 24«,

per Septbr.-Dexbr. 22% «.
♦ London, 16. Juli, 6 Uhr 06 Mln. Rtlben-

rohzncker, 88%, war stetig, pr. Juli 9 s 6% d W„
pr. August 9 s 6% d b«., pr. Okt-Dez. 9 s 4% d bs.,
pr. Januar-Mär« 9 s 5% d IG, pr. Mal 9 « 7% d bz.

Foreign Granulats war stetig, loco 11s %d K.,
pr. August 11« 2% d bz^ per Okt-Dez. 11« 1% d K.

# London, 16. Juli. Woll - Auktion.
Tendenz lebhaft und sehr fest.

G London, lß. Juli, 4 Uhr 46 Mln. Metalle.
Kupfer Chili kaum stetig, pr. Cassa 91 £, pr. SMto
S6%£, best selected —£, electrolytic — £. —
Zinn Straits war flau, pr, Caasa 184% £, pr.
1 Mte. 180% £, — Blei war ruhig, spanisches
21% £, do. engL 22% £. — Zink flau, ord. Seht
24£, do Special 24% £. — Quecksilber 7£.

# Glasgow, ll. Juli. Roheisen. (Echlnsa.1
Mlddelborough warranta matt, pr. Kassa 66 s 6% d,
pr. 1 Mt 56 s 7% d.

# Liverpool, 16. Juli. Baumwolle.
(Schluss.) Heutiger Umsatz 7000 Ballen, wovon
— Ballen an Spekulanten und «um Export.

Locomarkt: Stetig.
Terminpreise: Juli 6,75, August-Sept, 6,63, Oktbr.-

Novbr. 6,47, Dexbr.-Januar 6,43. Stetig.
♦ Manchester, lß JulL Garne u.Stoffe.

(Schiussbericht.) Marktpreise: Garne 20r "Water
courante Qualität 10%, SOr Water conr. Qualität 11%,
30r do. bessere Qualität 12%, 40r Mule gew.Qual. 12,
40r Medio Wllkinson 12%, 42er Pincopa Beyner 11%,
32r Warpcops Lees 11%, 36r Warpcops Wellington
14, 40r Double courante Qualität 14%, 60r
Double courante Qualität 20%, 82r 116 Yards ans
32/46r 255, 60r la. gekämmte Maco-Garne in cop zur
Nähfadenfabrikation 26, 80r do. 30, lOOr do. 39,
120r do. 48. Tendenz: Fest

♦ Amsterdam, 16. JulL Leinöl war flau,
loco —,—, pr. August 27%, pr. Septbr.-Dezbr. 25%,
pr. Januar-April 24%, pr. Mal-August —.

Bfiböl fest, loco —, pr. Sept-Dez. 37%.
Zinn (Banea) ruhig, loco 117% pr. Aug. HL
• Brüssel, 16. JulL 3 Uhr — M. Schloss-

Kurse. 4% Brasil. AnL v. 1889 —. 4% Span.
Ausb. Anleihe 92. 4% türk, uniflc. Anleihe —.
Türkenlose 167,25. Ottonianbank —Privatdiskont
4%. Lnx. Prince Henrybahn 672,—, Warschau-Wiener
Eisenbahn 235,—.

# Antwerpen, 16. JulL Petroleum, raffln.
Type weiss war fest, loco 22 bz. u.B., pr. lauf.Mon.
22 K, per Sept 22% B, per Oktbr./Dezbr. 22% B. —
Welzen war stetig. — Mais kaum stetig. — Gerste
fest — Hafer war stetig. — Margarine ruhig. —
Lehmais, Wilcox loco 109%.

♦ Paria, 16. JulL Fondsbörse. Die Börse
war zu Beginn unregelmässig auf Baisse von Bio
Tinto, verursacht durch den Rückgang des Kupfer-
preise« in Newyork und London. Goldminen fest
auf bessere Nachrichten über den Streik. Im weiteren
Verlaufe sehr ruhig. In letzter Stunde befestigten
sich Rio Tinto. Bussen bevorzugt Schluss besser.

Auktionen,

Donnerstag, 18. Jnll.
9y2 Uhr: Städtisches Leihhaus, Bäckerbreitergang 73,

Pfänder (Lombard-Verw.)
9% N Herrengraben 22, I, Pfänder IGericbtsv.).

10 „ St. Pauli, Jägerstr., Mobilien, Hausstands¬
sachen (Gerichtsv.).

10 , Herrengraben 19, 25 gr. Kisten Schüttwaren
(Helnr. Glasow).

10 , Pferdemarkt 29/31, Mobilien etc. (Emil
Mahlenpfordt).

10 „ Sandthorqual 33, 21 Pack beachäd. Brasil-
Tabak, 20 Pack beachäd. Java - Tabak
(Dose. Rosendahl).

10 „ Breitenfelderstr. 1, Mobilien (Jobs.Thiessen).
11 , Lehmweg 40, Papier-, Galanterie- und Leder»

waren; um 1 Uhr: Ladeneinrichtung
(N. Bajore).

11 „ Heldenkampsweg 113/115, ein Schimmel-
Wallach (Geeichter.).

2 , Altona, Bilbersacketrasse 4, 1800 Pakete
Streichhölzer, Mobilien, ein Federwagen,
300 9 Speck etc. (W. Fuchs).

2A , In der Börse, hinter Pfeiler 33/34, 44 Säcke
schwarz. Singapore-Pfeffer (Rocketrohen
4 Wooge).

2^ , In der Börse, hinter Pfeiler 33/34, 75 Kist.
Vogelleim (L. Rlebow).

2% , In der Börse, hinter Pfeiler 33/34, 191 Pack.
Chines. Fenercrackere, Marke Choejsun,
Gold Dragon Htiqueit (L. Rlebow),

2A , Im Anbau der Getreidebörse, ca. 400 Ztr.
Harburger Palmkucken (Ad. Goldstein),

2% „ In der Börse, hinter Pfeiler 33/34, 3000 Seck
gleich 250 000 kg Stickstoff - Düngemehl
(L. Rlebow),

4 , Altona, Oeverseestr. 18,Hund“(Pollzol-Amt).
Freitag JO. Jnll.

9% Uhr: TTerrengrnben 22, L, Pfänder (Gerichtsv.),
10 „ Kaiher Wilhelmstrasso 20/26, HL, Kontor-

Einrichtung (Gerichtsv.).
10 H Rödingsmnrkt 82, Mobilien und Hausstands-

Sachen, 8 Pianos (Adolph L. Elans).
10 „ Herrengraben 19, 25 gr. Kisten Schuhwaren

(Heinrich Glasow).
10 ä St Pauli, Jflgerstr., Mobilien, Hausstands-

Sachen (Gerichtsv.),
10 , Pferdemarkt 29/31, Teppiche, Tischdecken,

Gardinen etc. (Emil Mühlenpfordt).
10 , Lagerhäuser Nathan Philipp & Co., Kl. Gras¬

brook, 225 Ballen A1 myro-Volo-Tabak
(G. Dose, H. Rosendahl, Carl Riekes).

10 „ Schuppen 76a, Kuhwärder, 7760 St. Satin-
Dielen (Rockstroben 4 Wooge).

1014 M Kl. Burstnli 10, Mobillen, eia. Geldschrank,
Gardinen (SlegmnngLion).

10% , Gr. Reichenstr. 42. Hobelbänke etc. (Wllh.
Dechow, C. Ritsciier).

10% „ Sandtorquai 40, im Keller, 2 Fässer Gedern
in Luke (Carl L. Repsold).

10% „ Altona, Gählersplatz, b. Gastw. Reimern,
3 Pferde (2 Arbeitsdferde und 1 Doppel-
pony (Adolph Hellbui).

11 „ Terrain der Irrenanstalt Friedrichsberg,
4 Pferde (Finanzdeputation).

Generalversammlungen.
Erwerbsverein „Kaufmannsfleiss“ e. G. m. b. H. am

20. Juli, Anfang 9 Uhr, im St. Georger Hof, Ernst
Merckstrasse 14.

Zahlungseinstellungen.
Ars (Mosel). Weinhändler Andreas Rossi

zu Goree. (1. Gl.-V. 7./8., Pr.-T. 9./.10)
Berlin. Zigarrenfabrikant Louia Lehmann,

Inhaber der Firma F. Wienert Nachf. (1. Gl.-V. 10./L,
Pr.-T. 21./9.)

Bremen. Kaufmann Heinrich Gerritzen,
(1. Gl.-V. 9./8„ Pr.-T. 27./9J

Bromberg. Kaufmann James LIppmann.
(L Gl.-V. 6.1'6.. Pr.-T. 3/9.)

Crimmitschau. Maschinenbauer Oswald
Arno Z 1 e r o 1 d. (1. Gl.-V. 7./S., Pr.-T. 18./9.)

d rasen uu. Kaufhausinhaberin RosaFr I e d rl oh
In Schöneberg. (L Gl.-V. 5./8., Pr.-T. 26/8.) — Kfm.
Heinrich L a u b n e r in Neuschönau. (1. GL-V. 5-/8,
Pr.-T. 28./8J

Balle a. S. Ges. m. b. H. Traue, Wenzel
4 Co. in Liqn. (1. Gl.-V. u. Pr.-T. 8/8.)

Hechingen. Handelsfrau Philippine Stett-
in u n d. (1. Gl.-V. n. Pr.-T. 7 /8.)

Hermsdorf (Kynast). Kluge 4 König
in Schreiberbau. (1. Gl.-V. 22-/8., Pr-T. 30./9.)

Hohenstein (Ostpr.). Kaufmannesrau
Louise Rein hard, geb. Blaskowits verw. Abrahams.
(1. Gl.-V. 29./!., Pr.-T. 14./8.)

Köln. Ziegeleibesitzer Isaak Salomon.
(L Gl.-V. 5./S., Pr.-T. 5./9.)

Opladc. Kfm. Karl Feldmann zu Schlebusch.
(1. Gl.-V. 14./8., Pr.-T. 31./&)

Radolfszell. Bauunternehmer Josef Hang
in Singen. (1. Gl.-V. 27,/7., Pr.-T. 18./9.)

Regensburg. Landesproduktenhändlerin
Karoliue W e s s. (1. Gl.-V. 30./7-, Pr.-T. 23-/9.)

Reichenbach (Vogtl.). Konsumverein
Haushalt, e. G. m. b. H. für Reichenbach und Um-
gegend. (1. Gl.-V. 10/8., Pr.-T. 24 /8.)

Schneeberg - Wcustiidtel. Schnittwaren-
händlerin Therese verehel. Steeg, geb. Dotz.
(1. Gl.-V. 30/7., Pr.-T. 27-/8.)

Schönau (Wicscnthal). Kfm. Berthold
HablizeL (1. Gl.-V. 8./S., Pr.-T. 22./B.)

Schöneberg bei Berlin. Kfm. Caesar
Lessheim. (1. Gl.-V. 6/8., Pr.-T. 17./9.)

Waidsassen. Kfm. Josef Seitz in Wiesau.
(L Gl.-V. 31./7., Pr.-T. 18./9.)

Zittau. Materialwarenhändler Ernst Gustav
Hirsch. (1. Gl.-V. u. Pr.-T. 13./8.)

Vildbjerg (Dänem.). Detaillist N. Chr. Elk jaer.
Christianstad. Kfm. Hj. Söderberg.

Viehmärkte.

# Magdeburg, 16. Juli. (StiUltlscIier Schlacht*
und Viebhof.l Auftrieb: 282 Rinder leinschliesslich
— Bullen), 276 Kälber. 230 Schafe etc-, 1404 Schweine.
Preise: Ochsen 1. 40-43 3t, 11. 37-39 3V, III. 34-36 34,
IV. 30-33 X Bullen L 38-40 34, 11.36-37.«, III.
33-35 3t. IV. 29-32 .«. Kühe I. —,— 34. D. 30-33 Jt,
III. 27—29 34, IV. 24—26 .«. V. 20—23 Kälber L
48-53 34 (Ausnahmen —), II. 40—46 34, III. 30—38 J4,
IV. 32-38 34. Masthammel jüngere 38—40 34, ältere
36-38 34, geringere 30-36 .« für 50 kg Lebend-
gewicht. Schweine (mit 20 % Tara): I. 61-62 34, II.
68—61 34, III. 55 —57 34, IV. Sauen und Eber 52—56
Ueberstand: 15 Rinder, 9 Kälber, 17 Schafe,
35 Schweine. — Tendenz: Mittelmässig.

# Essen, 15. Juli. Auftrieb: 53 Ochsen.
696 Kühe und Kalben, 801 Bullen, 3430 Schweine,
75 Schafe, 754 Kälber. Preise für 50 kg Schlacht-
gewicht: Ochsen a. 84,—, (Stallochsen —), b. 81—82,
c. 76—80 34; Kalben und Kühe: a. 82—83, b. 78—80.
c. 72—75, d. 60—66 3t; Bullen: a. 73—74, b. 68—71,
c. 60-65, d. — 34; Schafe: a. 85,—, b. 80-83, c. 75-78 34,
Preise für 50 kg Lebendgewicht: Kälber a. 69-71 34.
(Doppellender bis — 34), b. 52,—, c. 45-49, d. 35-42 34.
Preise für 50 kg Lebendgewicht mit 20 % Tara:
Schweine a. 65,— 3V, b. 62—64 34, c. 58—60 34.
Handel in Grossvieh und Kälbern mittelmässig, in
Schweinen lebhaft, Grossvieh 28 Stück Ueb.rstanL

# Rindviehzücht in Schleswig-Holstein.
Nach Knispel gehören von den 899 034 Rindern Schles-
wig-Holsteins der roten Nordschb swigerzucht 94 399
Stück an, der Shortbornzucht 238 244 Stück, der
Breitenburgerzucht 71 923 Stück, der Rotbuntenzucht
(holsteinische Geest) 157 331 Stück, der Schwarzbunten-
sucht (holsteinische Schwarzbunte) 121369 Stück,
einer unbestimmten Zucht 4495 Stück. Zugenommen
haben die roten Nordschleswiger um 65 575. die Shor*
thoru um 52 948, die Breitenburger um 4599, die Rot-
bunten (Geest) um 25 565; das Angler Vieh hingegen
Ist um 69 212 Stück zurückgegangen.



Jung. NMcden, 25 3abre,
an» guibürgerlich kocht, sucht mit
Herrschaft nach nuSiuärti zu reffe»
am liebsten nach Amerika. Offerten
unt. F. H. Filiale Hvsioeg 64.

Tüchtige »lvchfran
f. Stellung z. AnSh. im Restaurant
ob. Privat. Peterstr. >9, I. r.

?l nshülfe-Uüchtu
'licht Stellung. Offert, unt. 0. R.
Marktstrane 123, 1.

Empfehle amu 1. August
isj. Alleinindch. s. Geschästsh. ob. eins.
Prlvaihansh. Lohn 70 II. Hilbn
Hoffmann, Stelleuvermittleriu,
Hammerbrookstr. 2'. Tel. V, 2082.

Empf. nette» Allcinmädchcu
mit 2|. Zengn. iKremdei ioivie ein
Miidchen von 16 I. in. IHj. Zeugn.
Geflnoevermieterin Amanda Pirhat,

Steinbauini 99, I.
Empf. fof. e. Alteinmädchen,

auch s. Geichü tSh. Stellenvermilller
Oscar Steinel, Nenbertftr. 6.

Empi. J. 21. 8. vd. 1. 8.
iauberes Allemmadch, ferner z. 1. r.
rtiiye, die kochen kann u. alle hänSl.
Arbeiten macht.

Krau Johanna Seidel,
-tellenveriiiiitlerin. Maxstrahe 34,11.

Tüchtige» Mädchen,
io. kochen kann, f. Stelle z. Alleind.
aet einz. L. Agnes Meoer, Stellen-
Vermieterin, Steinstrahe 115, II.

,AUcinmiiid). m. 2j Jcuijn.,
b. bürgerl. kocht, empstehlt zum 1./8.

Bertha Su » mann,
Stellenvermiltlerin, Grindelberg 48.

Empfehle viähtleiumädche»
u. einfach, jkinderräul., kaun auch
ichneid rn, 21 j AUeinmnbch, kinderl.,
Ii u 19I. Kr. Caroline Salomon» n,
Älefindevermieierin, Bismarckitr. 58

Tlicht, faul', zrleinmädchen,
feinbgl. Köchin, verf. israel. Köchin,
;rnel. ciiiyef. Hausarb u.ctw. koch,

ianitl. fof. ob. später, Stütze in. peif.
kochen zum 1. 9. empfi hlt

Fr Berta Schneiber, Stellen-
vermiltlerin, Oiir.bc liof 75, Hs. a

lrlkiiimiidchk» in. 3rugn.,
Lahn 80 Ur., empf. zuni 1 Am ust

Bertha Susmanu, Ticlleii-
oermitilerin, Oiinbelbern 48.

18jShr. träft. Mädchen
facht Stellung als Klein- u. allein«
mädch. zum i. Aug. Off. erb. ant
A. P. Ansfchlägerweg 12.

Zunge» Mädchen,
»ii Haushalt nab im Kochen erfahr.,
licht zu jo ort Stellung. Off. uuier

X. ü. 49 9 NN die Cru. d. Bl. erb.
Tüchtige Mädchen

für Geschästsbänser, Allein- u. Tag-
mädchen emi’f. Johanna Wigger,
Stelleiioermittlerin, Kl. Bäckerstrahe
Ar. 16. Telephon Amt la 2013.

Junges ISjähr. Mädchen,
in l nuslicheu Arbeite» bewandert,
jucht Beichäiiigung am Inge, nicht
bei Rn been. Oefs. Offert, a. s. 721
Kil. Alfons Struwe, Alionaeistr. 8.

Empf. junges Tieuflmäbchen,
Näl e v. Barmbek. Otto Dörge,
'teuenoermiti er. Hambgstr. 15d.

Empf. 2 tücht. Mädchen,
Prlv. 1./8. Heiiru Hackradt, Altona
Uuzerstrahe 15, Siellenverm itler.

Empf. befch. tücht. Mädchen.
Dione Träte, Stellenoerinitllerin

Heuriettenstrahe 42, 2. Elg.
Junge Krau

welche gut arbeiten und kochen
kann, wüiiicht Beschäftigung. Gröhe
Pavagvo nstrahe 24, 11., Altona.

besucht ein ordentlich. Mädchen.
®t. Pauli. Eimsbütielerstr. 6.

Auswnsch- mid Kjjchrnmädchrn
gesucht. {'ohn 120 Taler.

Heinestr. 37, II. C. H. Heckel.
England, hier nnd ansterhalb

Mädchen gesucht. Auguste Sie»,
Strücnuciniiltlcrln, Steiiidamm 25.

Gejucht jfl. Mädchen
für Hausarbeiten per soiort.

Thalia-Theater-Restanrant.
Gejucht zum 1. September

snub. 18). Mädchen von auswärts In
uh. Haush. We denstieg 9, pt. r.

Tal.müdihc» per sofort gejucht.
Tbal a-THeater Restnnrant.
Gejucht ein Tagmädchcn.

(iiffeftraße 21.
' >ej. e. jaiiv. jg. Mvrgenmädchen
für den Schlump. Zu erfragen

Feldftrnste 37, I r.
Schulfreies Mvrgeumädcheu

fof. gesucht. Hajjelbrookstr. 28,111. r.

Stellengesudie

Wänntiche

Perfekter
erfahr. Buchhalter mit best. Empfehl,
sucht stundenw Beschäftig. Gest. List',
unter A. 8.4391 an die Exped. d. 831.

Buchhalter
sucht stundenweise Beschäftigung.

C. 0., Zenghansmarkt 19, III.
Perfekter Buchhalter

mit 20jähr. Erinhrung, diskret n. zu
verlässig, empfiehlt sich z. Ordnen n
Führen,Revisionen,Bilanzen re. Auch
tausiuänuischer Rat aller Art. Off. u.
M. F. 4622 an die Erpedition d. Bl.

Erfahrener Buchhalter
übernimmt Führung, Revision, Ab
ichlutz der Bischer, Bilanz-Ausstellg.,
tages- od. stiittdeiiiveise. Cff. unter
C. K. 5 an die Filial - Expedition
Ausichlägerweg 12.

Routinierter Buchhalter
incht telnteife Bcschästig. Oss. unt.
C. K. 471,1 an d. Exeped. d. BI. erb.

Stnuden'veisc Buchführung
übernimmt lücht. gcw. Buchhalter,
evt. auch franz. Korresp. Feinste Res.
Off. unt. W. II. 4674 an d. Exp. d. Bl.
Tüchtiger, gewisjenh. Buchhalter
sucht stund, iiwiie Beschäftigung. Off.
unt. S. T. 4*91 an die Exped. 6. 43 .

Erfahrener alter. Buchhalter
empst Hit sich. Stunde 50 Off. u.
D. X. I 44 au die Exped. d. Bl.

Erfahrener Bücherrevisor
übernimmt Aufsteiinug v. Bilanz u,
Sieelfion u. Fii! ruug von B»che>u.

Gest. Offert ii unter G. U. 4903
an die Expedition dieses Blattes.

Chnnffenre,
versch. Sui:eine gef, Handwerk, ans
jedem Berns, s. 'vs. od. spät. Stelln.
Off. u. W. K. Barcasir. 6, Hambg.

Tücht. Maurer >o. jogl. od. spät-
Manrerarbeit

wie segi. Reparatur, kl. An- oder
Dnrchbau zu übernehmen.

Off. unter 13. Osterstrabe 128.
Junger Kellner

sucht Stellung, fest oder Aushiilse,
solide.

Wischer. Bnumeisterstr. 19, 1.
Jung. Aushilfskellner

sucht Stellung für Sonntag
Off. n. w. roo Fl. Danzigeistr. n.

Gaftwirtsgehittfe,
27 I., mit ent. Zeugn., i. Stellung
Off. n. F. L. 4726 NU die Exv. d. Bl.

Junger Gärtner,
23 Jahre alt, mit guten Zeugniffen,
sucht dauern'e Stellung.

Schneider,
Hnmln'g 5, Langereihe 65.

2000 Bürgschaft vorhanden!
Jg. Mann, 26 I., vcrh., iv. schon

seliständig war. illcht Stellung als
Kassierer, Bo:e od. sonst Besch. Off.
u. B.W. a. C.Pslnme, Schutuannstr.18.

Junger Mann
mit Qiit. Zeugniffen sucht Stellung
als Koulorboie. Off. u. O. X. 4954
au d e Exred tion d ejes Bailes.

Junger Mann
mit guten Zeugniffen, 26 Jahre alt
sucht Beschäftigung als Bote vdir
nur Vnnev 2C. L)ff. unt K. w. 4928
an die Exped. dö. Bl erbeten.

Hausdiener, 18 V2 I. alt,
w. bereits in Ho:e.s n. Restaurants
tätig w, sucht svsolt paff. Stellung.
Off. u. U. W. 4937 an die Sxv. d. Bl.

Hotelhausdieiler, Zapfer,
Kellner empfiehlt Stelleuvermittler

81 n t o n Kroll, Gr. Bnrstah 8.
Verheirateter Manu

sticht leichte Beschäftigung. evt. alS
Wächter. Offerten unt. U. S. 4871
an die Expedition dieses Blattes.

Bäckerkncchte,

Lionditorknechte,
besorgt schnell u. koneusr. Therese
® a m m c l l n , Siellenvermittierln,
Alter Steinw.g 46. Tel. I a, 1215.

Junger Manu
17 Jahre, sucht Stellg. bei e. Herr-
fchasl jur leichte Haus- u. Garten-
arbeit evt. Stallviirsche oder Pag'.
Gate Zeit zu. voi Handen.

Off. unter Z. ü. 4918 Exp. d. Bl.

Weibliche

Gebildetes junges Mädchen
sucht Stellung i. leichte Kon.orarb.
Maschinenschreiben n. Stenographie.
Gute Zengniffc vorhanden.

Matest, Läppt uvergSallee 40.
Kontoristin, 10 Jahre alt,

mit samt . Kontor- u. Lagerarl eiten
vertraut sucht per sof. evt. später
Stellung.

Off. nut. L W. 4929 Exp. d. Bl.
Tücht. junges Mädchen,

mit allen Kvn.vrarbeiteii vertraut,
sucht p. sofort oder später Stellung.
Off. u F. X. 4946 an die Exp. d. 43 .

Lrdeutl. gesetztes Mädchen
sucht fotort Stellung in einem
Geschäft vd. Lager. Offe ten erbe l.
unter a. 60 j an P h. Krönest,
Danzigerstraste 10, Filiale d. B.

Ruhiges gefetzte« Mädchen,
mit schristl- Arbeiten bewand., sucht
Stellung per 1. Aug. Reser, vorh.
Offert, erb. u. K X. 4950 Exp. d. Bl.

Als Tinpfangsdnmk
oder am Buffet sucht ansehul. und
gebildete Dame Stellung Off. mit.
N. T. 4887 au die Exped. d. Bl.

Jg. Mädchen (Friseuse)
sacht ;. 1. Aug. eo. fiüljrr Si.llg. a.
Berkänseriu im Parfumgeschäfl od.
dergl. Off. 0. 8. Bogeustr. 3, I. r.

Tamciijchneideriu
wünscht Beichäsiigung im Hause.
43ilüge u. elegante Anfertigung.

WvhlerS Allee 1, Fr. Ortmnnn.

Selbst. Handwerker
iuchl Wohn., wo event, etwas 4Ierg. für
Treppen-vd.Koni orte n. gezahlt wird.

Off. II, T. J. 4694 an die Erp. d. Bi

thrliildctrr Kaufmann
sucht Pension! Familien Anschlust
erwünicht. Offerten m Preisangabe
unter C. X. 4913 an d. Exped. d. Bl.

Vermietungen

Pilatuspool 4»
ist die 2. Etage zum 1. Oktober zu
vermieten. 740 Jk.

Eleganter Reubau
mit allem Komfort, Zentralheizung,

Personen- nnd W irenfahrstuyl
Grimm 21—22

mit besten Lichtverhältnissen, Wasser-
und Laudabnahme, sofort zu ver-
mieten Läden, Kontore u. Muster-
läger in belieb. Gröhe u. Einleilg.
Näheres d. d. bekannten Hansmakl.

8t. Anfcharplntz 1,
Ecke Balentinskamp, ist c. Parterre
für Lager und Konior zn vermieten,
ebenfalls eine grostr lu lle I ll. Etage
mit Badezimmer. Näheres:

St. Anlcharplay 3, pt. r.
Königstrastc 86 j. Ett. zu oerm.
vef. f. eiiiz Leine od. ige. Ehcl. paff

Part. ii. (finge «>0—700
'Alleinstehende Fran

kann Helle» Zimmer und Küche als
Fi eiwolmnng erhalten gegen Dtenst-
lristung bei einzelner Dame. Off. u.
D. U. 4900 a i die Exved. d. Bl.

Freiwohnnng
erhält fintiert. Ehepaar od. Witwe
mit Mobiliar gegen Dienstleistung
in besserem Hause Nähe Munds
urqer Brücke.
Angebote unter F. U. 4902 au dir

Exp. d. 431.
Etage» 4 ii. 5 Zimmer,

helleKüche re. 395 bis WiOJk üi oerm
Hammerbrookstr. 83, p. 1.

Lrrlirllsffnmvpnrk 30
43orgfelde, z. o. i.beff. Haufe 2. n.4. Et.
4 gr. Ztm, Badez re., d. Neuz. entfv
Sirasteub 10^. Pr.625u.580. Näh. bf.

Moderne Wohnnngen
4, 3 u. 2 Zimmer u. Zubeh., teils
mit Bad, neben der Eibeker BiUeu
kotonte, Eilbekthal 4-8, von 3. 62<
bis 400, fof. ob. fpäler zu vermieten.

Sd)röitcnngh5iütg,
oben b. Uhlenhorfterweg, z. 1. Okl. in
einst. Lage tu iieiierb.Haii'e eleg.5Z -

Wohu.,Wariuwafferheiz., Heigwaffer-
bereit. u. all' Neuerg., t. Pr. v. 1250.»
an lnkl. alles. Näh. dal. n. b. d. Etgr

Heinrich Hertzstr. 132
fHciur. Hertz-Gartenl, Uhlenh., s. n
wod. 2 ii. 3 Zlm.-Wohn. m. Balkon,
GaS re. billig zu vertu.

Amandaftraste 48,
Etagen, 3 Zimmer, Küche 300-330 J:

zu vermieten.

Hoheluft-Chaussee 105
ist zum I. Oktbr. dieses JabreS eii
Gartenhaus sti vermieten, 10 Zim.
Bad, Küche, Keller rr., grober Bor
und Hiniergarten.

Näheres vei M. Schm et je
Altoua, Gr. Priuzeustr. 11.

Beste Gegend Eimsbüttels
zu vermiete» 3. Etage, Jk 400, eine
Hochparterre, „ft 46o.

Bei der Apostelkirche 18.
Schäferkampsallee 54

Parterre u. 1. Etage ;u oerm. zum
1. Okt. od. früh, je 6 Zim., 2 Balk
Borg., reicht. Zub., 1350 u. 1 50 .A.

Prachtvolle heile 2. Etage,
5 gr. Zimm, Mädchz., Bad, Ba k.
nur J1 820. Schulterblnltt 88.
Helles Moiitor m. Zentralheizung
für 400 Jk zu vermieten.

Möukidamm 12.

Grimm 21/22
grober Laden, paffend für Schiffs-
mafchtnen, Bureaumöbel usw., sofort
zu vermieten. Näh. beim Hauswart

Gejchäfisteller
mit Wohnung, 45uzn oerm.

Brenne str. 45, pt.
Laden mit Wvhunng

f. Zigarrengefchäit, f. "0 • .# z April
zu oerm. Harnmerbrrokftr. 83. ut r.

8r. Lsgtt- o). SKtrfudknftrlkr
300 JL v Pavenstraste 2 >.
Zu verm. Geschäft«!, tu Wohn.,
n100 .6 Schma eubekerstr. 10.
Laden,Reuterstr.l.b.d.Goethestr.,
worin Barbierg.'schäft mit Ersotg
betrieben, mit Wohnung, 400 JL.

fjriur. Kkidstr. 132, Weich.,

sind mod. gr. Lädr»
mit all. Ziibehär, für jrdeS Geschäft

paffend, billig zn vermieten.
Per sofort od. 1. Oktober 1607

1 gr. Eckladeu m. schöner Wohnung
Keller, z. oniii., paff. f. K.ämerei re.,
Fetiiv -Geich. Abend i vihsweg 30-8.',
Ecke Hrtdestr., 2. Hau? v. d.HohelUst
chauffee. Nähere« daselbst.

Grimi« 21/22
wafferüichier Lagerkeller, Helle Lager-
böden, große Helle Arbeitsräume,
elektrischer Wareiisahrstuhl.

Näheres beim Hauswart.
Reutzetstr. 15

Laden und Wohnung .il. 850.

Lchnnzcnstr. 38
grober heiter Laden, 101 qm, im
ganzen oder geteilt, mit und ohne
Wohnung, per iojori oder später.

Näheres daselbst 1. Etage ltukS.

Gr. Caden mit Wohnung
St. Pauli, schulterbtall 88.

SchSuer Laden,
paff. f. Zig.-Gefchäst, mit und ohne
Wohlig, zu oerm. Alionaelstr. 54.

Näh. das. 3. Etage, Krug.

Mvbl. Zimmer au alt. Herrn
bet alleinstehender F au jn vermiet.

DragonernaU 2, I. r.

Tammtor * Pensionat.
Privat Hotel Garitl.

Für Geichäfisreisende u. Famllieti
elegante und entfache Zimmer.

Bo lstli big renoeiert.
Herrn au ii Reher, lloloiwaden 53.
Eieg. ung. Ziuimer zu vermieten
b. Meinst. Tarne, n. f. kurze Zett, n.
Woch. tu Plan. Eolonttadeu 49, 111.
Eleg. ung. Separat.;, (a.s. Freut de).

Gottschalk, Wexstr. 11, III.
Pensionat Gr. Bleichet! 54, 11.,

Zimmer per sofort.

(«cfutfjt zum 1. od. 15. August
e. Mädchen, »eldjeä tua'djen u. etw.
kochen sann. Gtellcit ucrmiltlerht ucrb
PmnaSberg 13, St. P., L Meier.

toenfct Berband,
•Kaiser Wilhelmsir. 40,1., sucht tücht.
lucibl. Hotel- u. Reftaiir.-Personal
Heinrich Lehmann. Ttellenvermiitler.

Gesucht ein tüchtig, Mädchen,
daS selbständig kochen fnnn. Geholt
nach Uebercinkiinft. Zn erfragen

Bahnhoss-Hotel,
Bergedorfer strotze 11—13.

Gesucht ein junges Müschen
als Kochlehrl iig.

Hotel Mim Kronprinzen, Plön.
Gesucht junges Müschen

zur Erlernung d. i. Lüche, nutzer d.
Hause schlafen. Feldbruunenstr. 21.

DrdentUches Alleinmüdcheit
gesucht zum 1. August.

Clans Groihstratze 72a, pari.
J Ordentliches 'AUeinmübchen
per 1. August gesucht. Zu erfragen
Weidenstieg 17 im D ogeugischätz.
Gesucht Alleinmüdchen od. Stutze
bei eunz. Leuten. Kochen n ein ersoro

Kreuzweg 23, IV.
Ge,ucht zum 1. Sepibr.

f. ält. Tame Hess. gei. Alkrinmädchcn.
Sonnt, frei. Dauzigersiratze 21, I.r

Ges. sogleich od. z. 1. Aug.
ord. Alletnmüdchen b. jung. Ehepaar

Unger, Landwehr 15, I.

Ers. für klriiirn Kansstond

v. 2 yrrf. j. 1. Ang. e. Allein-

iiiädch. ohne Koch. b. gut. Lohn.

Au nfragen: Maguss,

Ahrndrothsnirg 15.

Ersucht für fjunfnllr. 64
ein tücht. Alleinmädch., w.gutbiirgerl.
kochen kann, mit guten Zeugn. Lohn
bis 100 Tlr. Zn melden Grindel
allee 159, pt. r. Auch durch Ber niitl

Sauberes Alleiumcidchcn
gesucht. Gr. Tiieaterstr 40.

besucht für ciiirn kl. Hlint'stiiiid
von2'Personen ein ordentliches Alleiii-
»lädchcii, ivelches kochen kaun n. gute
Zeugu.hat. Hoher Lohn. Zn melden:

Grindelallee 159, pt. rechts.
Auch durch Vermittler.

Gesucht zum 1. August
ein jg. Mädchen zum Aücindiencn.

Altona, Oevelgönne 104, v.

tüchtiges Jtiieinmädchen,

guibürgerlicbe Köchin,

gewandtes Kleinmädchen
für gute Stellen gesucht.

Hamburger Hausfroueuverein,
ABC-Slratze 57, I. r.

Alleitiutädchen
gesucht zum 1. August für kleinen
Hausstand, ohne Wäsche u. Fenster-
putzen. Zu melden 6—8 Uhr bei

Stubbe, Sleindamm 13, 11.
Alleinmüdchen.

Gesucht zum 1. August ianb., tücht.
Mädchen siir kleinen, feinen Haus-
stand. Keine Kinder, angenehme
Steilung, guter Lohn.

Eft. II. F. T. 4880 an die Erp. d. Bl.
Tüchtiges Alleiumädchen

zu einem Ehepaar mit mir in Kinde
gesucht. Dr. v. Minden,Overbrckftr.1.

Gesucht zum 1. August
kinderliebes Alleinmädch n m t gut.
Zengii., d. etwas kochen kann, in kl.
Hauest, bei hoh. Lohn. Zn melden
Grosi-Flotlbek, Dvüsiratze 6, pt.

Fahrgeld wird vergütet.
Gesucht sofort junges Mädchen

zum Alleiudienen b. jung. Ehepaar.
Keine Wäsche. Zu melden:

Grindelloitzli, III. I.. bis 8Uhr abd .
Gesetztes tüchtiges Alleinmüdchen
od r Stütze zum 1. August gesucht.
Hoher Lohn. Stainer, Dreh ahn 43.

Gesucht znm 1. August
bei einer einz. Dome e u Klein-
mädchen. Hallerstr. 4t, 1. Etg.
Gesucht znm 1. Anglist ein erstes

nähkleinmädchen,
das plätten kann, für kl. Haushalt
bei hohem Lohn. Esseitcn an Iran
Leutiiant Kranseuerk, Gut Hos-
walde bei Hamburg—Dramfeld

Bon kinderlosem Ehepaar
Hansmädchen gesucht bei hohem
Lohn. Wandsbek, Marienthal,
Amalienstratze 4.

Ersucht für 3 IHonnte
nach Berchtesgaden, WimerMünchen,
perfektes Stubenmädchen, das fertig
im Servieren ist, Lohn 30 X Zn
melden christlich mit Zeugnis-Ab-
schrift, event, mit Bild, unter 13.100
an die Filiale dieses Blattes

EhlSdorserstratzc 22.
Steife wird vergütet.

Ges. z. 1. Aug. jung. Mädchen
s. Hans nnd Geschäft, jed. Sonmag
frei. Grindeiberg 79. Gehre.
Gesucht ordentl. sauberes Mädchen

bei hohem Lohn.
Coloniwdeti 41, III recht-.

Ersucht nach Amerüin
in deutsche Familie für Hausarbeit,
80 X monatl., ält. Mndch. od. allein-
stehende Frau in t gut. (impfe. litmi.

9t e i in e t Martens,
Stellenvermittler, Srotzneuniarkt 30.

Jetzt ist dir höchste Jett
Hier, England, Hetgvland, Wester-
iand, Nordernep, Borkum, Siügcii
i. Saison weibliches Personal jeder
Art gesucht. Freie Steife, antzer-
ordentlich hoher Berdienst.

Walter SHecfj,
Stellenvermiltler, Hahntrapp 2,

Ecke Gr. Burstah.
— Bekannt gute Siesten. —

Papiere mtibringen.
Altona, Gr. Bergstrage 232, I.

Ges. per sofort oder z. 1. August
junges einfaches Mädchen, weiches
bei den Eitern schlafen sann.

Freese, Binderstr. 6 III.
Gesucht junge» Tienslmüdchen,

Sonntags frei. Bornstr. 8, II. r.

Gesucht znm 1. Anglist
eine tüchtige Verkäuferin.

Carl Neusch, Wnrstfabrlk,
Dilmar Koelstr. 12.

Witwe oder einzelne Leute
gesucht zur selbstäiidigei, Führung
eines kleinen ftiufl. Ladengeschäfts,
event, reisehalber sofort abzngeben.
Efferteii unter 0. 24 Hinweg 55.
Ges. geübte Maschinennäherinnen

für feine Damenwäsche.
H. & R. A r o ii ft c i n,

Neiierwall 12.
Znurbeiteriu gesucht

bei e. Schneiderin. Hafenstr. 124, II.r.
Ges. jung. Mädchen als Lehrling
geg. Be.giitung. Gebr. Israel,
Ansichtsk.-Perlag, Iungfernstieg 20.

Lehrling.
Junges Mädchen resp. Eltern für

mein Wäschegeschäft ges. Zn meld,
u. 12-1 Uhr. TietgenS, Steindamm 88.

Gesucht svs. junges Mädchen
als 2. Hausmams. jür Pensionat u.
Mittagstisch. Zu meld. 9—11 u. 5 6iö
8 Uhr. Thomsen & Bath >en,

Neuerwall 68/ 5. 11.
Junges Mädchen

sofort gesucht als Stütze für junge
Wiiwe in einer Fischhaud ung.

Famil. Stellung. Dienstinädcheit
wird gehalten. Effert, fit. GehaltS-
anspruchen unter J. S. postlagernd
Biaukeucse erbeten.

Stütze od. Alleinmüdchen
zum 1. gesucht f. kl. s. chriul. Hans-
»and. 51. in K nd, keine Wäsche, hoher
Lohn, gute Behandlung.

Heinrich Barthstr. 23, III. l.
Ges. junges Mädchen a. Stutze,

auch für Buffet. Dammthorwall 133.
Stutze.

Junges Mädchen ob. alleinstehende
Frau gesucht für alle häuslichen
Arbeiten. Ohne Wäsche, kleiner
feiner Haiisstund, keine Kinder, an-
genehme Stellung, gutes Gehalt.

Eis- 11. E. T. 4879 an d'c Exp. d. Bi.
Suche mehr, tücht. Erzieh.

f. ein n. mehr. Kind. v. höchst. G H., —
Kinderpst g. s. ein Babu, Hochs. Haus,
mehr. Stützen, Kochsrl. it. Jungs.,
alle bei lochst. Gehalt.

A u g u st e du B ii i s s o n ,
Steilenvermitilerin f. Damen,

Hannover, Breitestr. 30, I.

Gesucht per sof. eb. per 1. Aug.

Kinderfräulcin»
gesund, zuverlässig, ordnungsliebend
und heiteren Tcmprrameuts. Vor-
ftelluug abends 8—9Vs Uhr-

Johns Allee 69, II.

Ges. jg. Mädchen b. givst. Kiud.
f. d. g. Tag. Rutschbahn 11, II. r.

Ich suche per sofort
ein kräftiges Mädchen, Kind ordent
i ich er Eitern, für die Tagesstunden,
zur Beaufsichtigung eines einjährigen
Kindes. Zu meiden zwischen 9-12
oder 4—6 Uhr. Frau Wat dow,

Schmilinskpftraste 6, L
Gesucht zum 1. August

junges znveriäss. Mädchen mit guten
tzeugu. bei 4jähr. Kiwbn u. Bab».

Paul Meier,
St. Gcorgskirchhos 4, pt.

Ges. c. ges. vess. «iudennüdchen
z.Zj.Knab. zdruch, Papeuhudcrstr.14.

Tüchtiges stiudermüdchen
m. g. Z. bei hohem Lohn zu zweij. K.
geh p. 1. Aug. Dammlhvrstr. 7, II. r.

Gesucht dess. jg. Mädchen
tagsüber b. 2jähr. Kind, fallt. Stell.

Tarpenbelstr. 110, Eppendorf.
Einfaches »iudersrünlein

gesucht zu kl. Kindern, hoher Lohn.
Grindelallee 157. II. iks.

Ges.pr.sof.od.z.I.Aug.Kiudersrl.,
eventuell i. Hanse schlafen. Altona,
Banrenselderstr. 87, Bert. Waarenhs.

Sofort gesucht

tücht. Kindermädchen.
Frau Direktor B u ch h e i ft e r,

Hamburg-Groszborstel,
Lokstedterdamm.

Gesucht znm 1. Augnst
älteres Fräulein mit guter Schul-
tz.ldnng tauch Englisch u. Französisch)
bei Kindern.

Frau Ad. Leh seid,
Wandsbek, Lübeckerstratze 47.

Kochmamsell,
die selbst, arb. kann, sofort gesucht.

Parkhotel, Eidelstedterweg 9.

Koch- und öuffclnininsrlltn,
Zimmer, Haus- u. Küchenmädchen
sucht Theodor Burmeister,

Stelleiivermiitler v. Verein
„Gasterea", Neuer Steiuweg 48, I.

Ces. tücht. Kochmamsell,
70 - 80 X pro Ml. Reeperbahn 12.

Kostenfrei! Täglich gefischt!
Für herrschaftliche und blirgertiche

Häuser Löchiiinen, Allein-, Klein-,
Nähklein- und Kinderkleinmädcheti,

Stützen, Babtipstegerinnet,,

für Kötels, Kestour., Mirtfch.
Köchinnen-, Haus-, Herd-, Zimmer-,
Küchen- ii. Aiiswaichmädchen. Stellen
nach Wunsch und überallhin. Sehr
hohe Lohne.

Eouis Aohlderg,
Altona, Ttelleuvermittler.

— Adresse genau beachten: —
Bachstrasie 73, I.

Elektrische Bahn hält Bachstrage.
Gesucht zum sofortige» Antritt

e. zweite Köchin. Gehalt niontl. 35
Irrenanstalt Langenhoru

b i Hamburg.
Gesucht

f. gute n. befannte Stellen Köchinnen,
Klein-mA Neinmädchen. VieleSiellen
bei einzelnen Leuten und bei einer
Dame. Sorge nur für gute und
passende Stellung.

2tiifliifte Pieper,
StellenVermittlerin, StrvhhauS 27.

Telephon Amt V, 8397.

Junges Mädchen, 22 I.,
iiilit i-tell. als Au-Hülse. Winter-
hude, Himmeiftr. 28, II. Klatt.

Junge Frau
ucht tagsüber Beschäslignng.

Eppendoi serweg 3$ H. 4, I. r.
Alleinst. Frau

sucht Tagstelle. Markusfir. 49, I.
Junges Mädchen

sucht Morgenstelle.
Gruiidstrane 7, 3. Etg.

Mädcheu sucht Morgeust.
biS 11 Uhr, Sonntag» frei.

Näheres Erützmawergang 12, II.
Frau wünscht Treppenhaus

zu reinigen. Falkenried 21, 1. Et. r.
Frau sucht Stelle

znm Wa chen u. R.üumachen. Sim»
butteter Chaussee 89, H. 7, pt. r.

»röst. Frau w. feste Stellen
in Waschen und Rcmniachen.
Thon. Jügerstr 9, HS. 2, pt. >., St. P.

Junge Frau
sucht Stell, z. Waschen n. Sieinmach.

Kleine Elbstr. 3. II., Alioua.
Mädchen sucht WaschsteUcn.

Stellingerweg 43, H. 3, p.. Fehrmann.
Frau s. Stell, z. Wasch, u. Reium.

v. Kontore u. Ti eppenhänsern.
Iran Holze, ABC-Straste 24, III.
Respekt. Eiuhiiterin s. Stellung.

Nab. Altona, Kirchenslrahe 29, 1.
Frau sucht Stellen

zum Waschen, Reium., Plätten re.
Eilbekerweg 173 p., Neustadt.

JYIielgesufie

Gut möbl. Zimmer
in. separat. Eingang gesucht. Effert,
unter W. L. 16 an die Anuoucen-
Expedition von I. W. Basedow,

Brodfchrangin 19/21.

In Barmbek
od. Nähe Uhlenlwt st gi sucht per Ende
Septbr. v. eiuz. Dame 1B -chhaiierui)
eine kl. 1. od. 2. Etage o't. 2 leere
Zimmer mit Kabinett, am liebst, in
e. Gartenhanfe. Ess. m. Preis unt.
8. 3598 bei. Daube & Co., Hamburg.

Million mit Aufwartung
ge'ucht für »teilte nervenkranke
Tochter, 22 F., in c. Piioathause.
Adr. m.PreiS u. L.H.4951 Exp. d. BI.

Gesucht eilte kleine Wohnung
mit Vorposten. Effert erbet, unter
M. II. 100 an Lelimweg 8, pt.
Ges. e. Wohn.v. 8 10 Zimmern,
wo ctu Pensionat eingerichtet weid,
sann. Eff rten unter A. 9559 an
velar. Eisler, Alter Steiuweg 24.

Gesucht für zwei jg. .werteii
ein Zimmer für 8—10 Tage, Nähe
Hamburgs, mit Ttrastenb.hn oder
Dampfer en eichbar. Off. mit Pirls
unter C. R 4813 an die Exped. d Bl.
Jg. Ehepaar, tagsüber abwes.,
ucht reines möbl. Borderzimmer,

od. 2 kl., ineinandergeh., Badbenutzg'
o. Kaffee und Belten, Staütnähe
Eff. m. Pr. it. J. 8.4861 Exped. b. Bl-

Krsucht Pension f. 3 Kinder
im Wit. v. 6, 7,8 I., nebst 15j. Dftmdch.,
i. mehrere Wvch in d. Umgeg. v. Hbg.
Eff. m Pr. u. K. 57 Eoveiid. Weg 52.

Fräulein,
22 Jahre, in Kochen, Handarb. be
wandert, mitsikal., kinderlieb, sucht
Stellung.

Eff. U. P. Poft Rambachstr.
Empf. e. eiuf. Kiuverfrüul.,

d. alle Hausarbeit übernimmt, ein
tücht. Ta urüdch, a. für Geschäft, z.
1./8. Aushiils., Koch. o. Alleinmädch.
Caiha.ina Pump, Rvoiistr. 41, I.,

Stellenvermiitleiln.
Suche Stell, s. Kiiidergärt». 2. Ml.
s. Ladensränl., a. p. a. Bufett, geht
auch it. answ.. f. Tagmädchen.

y. urteile Klein,
Stelle verwittlerin. Schulweg 36.

Tret 16 und 1 »jährige
beffere jg. Mädchen, sehr kinderlieb,
suchen Stelle al5 einfaches Kindei-
fräulciu oder besseres Liudermädch.

Frau Adele Krocrs,
Gcsin devermieierin,

Eppendorfe bäum 33. Tel. 4 3443.
Stellg. ßcf. f. e. jg. Mädchen,

18 I. all, Lehrertochter, In Hausarb.
erf. ii. tiiibcrl. Es w. weniger ans
Lohn, als aus gute Behändig. geseh.
Eff. ii. M. B. Hamburg 23 po i.ag.

BesiereS junges Mädchen
sucht Stellung bet K nüer--.

M. Ebefeg,
Hanibu g 1, Bank.straffe 71, II.

Junge ausehul. Kaufmauussrau,
aUeiust., sucht paff. Beschäftigung,
am liebsten am Buffett auch ausier-

aib. Eff. unt. C. ' 583 an Henn.
EiSler, Alter Steiuweg 24.

1. Mvchmamsell
per sofort oder später, sowie tüchtige
-.111 .-in- iinb Klciuwä-cheii empsiehl,
der Berein der Dienstmädchen, Wafch-
nnd Sleiierfranen, Gewerkschafts-
l auS, B senblnderhos 56—57, I.,
3 uun. 2 b.

Empfehle sofort
tücht. 2. Lochmamsell m. sehr guten
Zgn., fräst. Alleinmädch. b. Schlacht,
jeden Sonntag frei, gt. Zgn., und
2lj. Stütze od. Kinder, räulein nach
Berlin, selbig kann kochen und
schneidern, gt. Zgn- , , ,
Marie Arlt, EteNenvermittlerin,

Steiiidamm 59, II.
Empf. 8 Kaltemamsellen,

Köchinn.. Hau»-, Kiudersrl,Erzieher.,
Haushälterin. Heinrich Biirimister,
'B and-ende 17, Siellenvermittler.

Empfehle per 1. August
r3jähr. bürgerl. Köchin und tOjähr.
Kuidermäi cheu mit pr. Zeugn.-

zum baldigen «»tritt
Slj. Alleinmädch. iur eint. Hau-st. od.
B. ik.rei, Lohn 80«^, b. nur z. miet.

Helene Staat», Gesinde-
uernncteritb Mitt'lweg 126, H. 1, pt-

Telephon 2439, Aint IV.

Kutdiirgerliche Köchin
per sofort od. 1./8., tücht. «lemmdch.
mit 3UJäbr. Zengn. n. Alleiumdch.
zum 15.,-8. empf. Eli e G a u d i tz,
Gest» devermieierin, Tillftr. 9, pt.

Empfehle Müdunitcu, Stutzen,
junge Alleiumädchen.

Auguste AtzeSka, Stellenoermittlerin,
Altona, Jie cheiistrahe 35. Tel. 1363.

ErDentl. 20jäffr. Müschen,
tu. bürgerl. koche» kann, wünscht ,.
1. August Stellung. Gute Zeuguiffe
Vorhand. Loh» 100 'Naher, bei

Frau Kattschild,
Lokstedt b. Hamburg, Konigstr. 40.

Allst. Fran, d. gntbürgerl. kocht
nnd Harsaib. veriichi., in. gt. Emps.,
sucht Beschäftig. Martbastr. 6, pt. r

Gesetztes Mädchen,
welches gutburgl. kocht, s. «nShüise.

Grindelberg 5—7, H. 2, I. r.

Offene Stellen

Männliche

Vermisstes

Weibliche

der
und
mit.

Pers. Plätteri» sticht Besch,
für die ersten drei Tn^e, bei Herr-
irt,'oflen vd. Wnfchctel. Eppendorf,
tlenelbosslr. s, yvchvi.. fi r n n y.

.Meiner ist iiiistanve,
solch bohe Preise für netrosieiie
Herren-n. Tameit^nrderob ;n zabieu,
roie Srtnvm geiiit*bfrn SS ff gen.

Junge Srnit iurfit Stellung
iglinlieiiu Sd)nnrmnrft22,II.

Fräulein i. gefetzt. Alter
in nll. liiiiiel. »Illi? t. Piuie im Koch,
erf. wiimdjt Stellung als Haushali,
am liebst lei ein*. Herrn

B. U. is'.iS Erp, d. Bl

Das 6arderob?nge[chäft
von I. Levo. ftl ediäferfnmp 16,
H. E, L, zahlt für getr. Herren» u.
Damen-Garderrb.die höchsten Preise.

Biliös, mehrere Mädchen
mit fi. Zeugn., die koch, tonnen, bei
ein). Kent. od. Dame, am L (Silber
Hohenfelde. Statt Hebei, Stellen
Vermittlerin, Liibetkerstr. 13, I., Sdbt.

(Srfahreiies gesetztes Mädcheu
olitte Anhang wnincht Slellg. ab:
Hau : hallet in bei einem bess. Herrn.

Lindenallee 47, III. I.

20 M. uu) liikhr kvniikii ?Wtll
als Privaireiscnde spielend in leicht
eerEnufl. Modeartikel verdiene».

SpoldingstraKc 14'2, I.

Gctr. Hcrrcngarv.
Den wirklich reelle» Wert jnblt da?

verrenkn rd.-Gc'chäst Neuer Lieni-
lUPfi 11. Iclcvl). in, 1469. ob. Pollk.

d4lühstrnmpf-?ischr kaust
V 6ob. Pr. i>^!cher, Niedernftr. 18.

Schneiderin enips. sich
a. d. Hanse. Hichenfeldeiftr. 2ti, II. L

Sdrngnie ijrrmiktridcr
feilst iL Crjnblt r.nt. Virile .p. einflcr
nutv Wcrslrasze Nr. 12, drille litiige,
ä. dl vif tl .fielt. ni..' ,,rilnnn.H'.i' .mi.-gci

Lie höchsten Preise
>nblt f. Siobilicii, Beil, Kleib,,nn«si,
Öoöeunuiimel, äinniirf) it. Proben:r
1- B ran er. Bestell erb.Mnrieniir
i!r.«A,IN.,>i '?llt.Sicinw.Sl,Zin.<Lab

Gesucht per sofort
ein Kelliierbursche nicht unter 16 I.,
:ntl. 36—US Jt und freie Station,
gröber & Lohn, äKatieniwicte -8.

Ltütze,
in. SBiencr Küche ucrsteht, wünscht
Stelle. Off. n. R T. 4890 ($rp. Ö.'IU

Pliitteriu
empfiehlt sich bet Herrschaften.

Heftest r. *.(), bei Koch.

Stiisbiitsc
lncht Steüiiiift auf soiort, auch
Kochen, bei Köhler, Vramfeldc.-
ftrafie 77, Staqe.

Di art) Dem Lande
sucht mehrere Burschen bei Pferden,
j. Kühelüileu, w. f. leichte Garteuarb.
Frau 9JZ n n 6 n 1 c ii (i ST r o c ß c r,
Gesindevern litte rin, Göruwieie G.

Zn kaufen gesucht
t. nt6r. Lchreibirtch. Cfi m. PreiS u.
Timens, n. M. ü. 49.'N iSyp. b. Bi.

St. Weurfl.
®cf. möbl. Stinmcr, iep. (Eingang,

völlig ungeniert. Offerten unter
H. B. 60 posilagernd Pofiam: 22.

3ft. Bente mit e. »Und
uchen Woffunng zum l./io. in best.

Hau>e m#butte(8, Miele 614 X6">0.
Dff. u. M. .">9 1 poftl. Gron-Neumarki.

Mufteufrei! (rief. mehr. Mädchen,
8.50-100$lr. Dorothea «tübciiSt?roe.,
steinbamm 100, Gestiidevermieteriu.

Coiiis (Uoblborg,
eiftlcnocrmitttrr,

Httonn, B ochst r. 73, L Teleph. 1904.
Empfehle event, per sofort: ein

tiidiiigcS 23fä6rine8 Mädchen für

Siidirrti oder Konditorki,
Leden und Han-arbeit- — mehrere
Alleinmndchen und Ltützeu für

I- und Gefchnftdhäufer.

ES kann Nicmauv
oich hohe Preise für getrnncne

Herren-Enrderobe znblen wie
Acorg Incoi> fohu, Hutten 112.

rürdni n erbe:em Voftfnrtpqrniint.

AuShittse ges. zum 1. August
stil LMonate, die kochen kann ityoito
arbeit übernimmt, bei einzeln. Tarne.
Zu sprech.hentev.4UKr ab ».Donnert-
tag biS 1 Uhr. Kivsteraiiee 27, I. I.

Frriindl. iiiöbl. Jimmrr
bei ein*. Leuten an nnstünd. Herrn
zu vermiet., üirekt an> Ltcrnschanzen-
bnhnlio’. Cchanzenstr.b?,Hchpt.Mine,
b. A. 'Ji e e j e.

Hohe Preist
;ahlt für nt'rng. 4>rrrennorberobew
H. Behnk SMorberftr. ß‘!. Wlto:m.

BcrkSilfcrin
für Musikware» gesucht. »lnfnngS-
ßeljnlt 40-50 JL. 9lnqc6ote mit
itlterSnngnüc u. ZeuguiOnbschriiten
itnt. T. T. :8'J2 Nil d e ß-ypib. b. Vi.

f'oMuft, ü?cim:6nflrrflrofe 4, I.ewrns
(niittnitttl, 1 i?nicrtf|ir«te 11, J. Vlolf
et. 0mg, Diojicrtcrfirnft 11, Sclivabe
et. 0mg, Tanjigtiflrofe IN, Krönest
et. 0mg, SaitgetciOe 14. Itraiiami
Cairnterlnoot, §rniitenftrnU 8, Jessen

lyrortbaue' 8eyi ton,
neueste A n finge, gegen Rosse billig
zu taufen gesucht. Preisofiert. erbltt.
touftao Lchiitter, Eteindaimn 100, L

Junger »atifmnim
facht z. 1. August ein groß. ob. zwei
kleine Zimmer in best. KamilieiiKnnfe
in bei Stobt, bevorzugt in bei Rübe
ber Alster, £ fierten uns. S. U. 4913
on bie Cypebition bieies Blattes.

Wvhnuug in ruhiger Ltraste,
> Zimmer mit Zubehör, en. 80o bis
lOnO *, per 1. Oktbr. gcf. Efferten
unter H. T. 4hsy NN bie (Sypeb. b. Hl

"nHcjoiittcr« hohe Preise
inDtrfiirQrtr.t>frrriignr6.,Vnletotl
üUJK.gnrfrt-ii.g'iarf-KinngelO-lSZ
s.Haqeuem i’c'ir-, Stciinuefl29

Verein f. Kontoristinnen c. B.
Zahntrnpp 2, LI., Bureanzrit8>/r3U.,
Eieitstnfl ii. Donnerstag auch 6-8 Uhr,
Mitgliederz.ea.11kX),jährl.Bcltran4^t
tofleuluje Stellenvcrniittl. s. Mitgl.
n. Chefs, 1906: 734 Bewerberinnen,

671 Vakanzen, 532 besetzt.
Uneittßclll. Bibliothek, Foribild. in
all. knniin.Tiäch. ge«. gerinn. Honorar.

Autornobilsnhrer.
gebermnnit, her zur Aufbesierung

feiner Existenz Chatiffenr werben
iuitl, wende sich rin die

ChnnHenr-Schnlk „fjniisn“,
Hohenfelde, Papenhiiderstrabe 9,
StellemiachweiS und Prospekte

kostenlos.

toepriifie Wärterin
mit nuten rimpsehlimg. f. stnriten-
oder StiodienpHene. Oss. cru. unter
F. K. :Hliefertitrnfte 1" steiler.
Welt. ges. Umsicht. Beamteii-WW.,
weiche gut bitrgerltrt) kocht, such,
Stellung alS Haushälterin tut gu
bürgerlichen Hanse, nm liebsten bei
einz. Herrn oder Dame, cutt, nun
als Pflegerin. Jins), thenneritr. 12,

Vaden, b. Behren s.

Wuteinubil „$2aurer-Uniott*,
4fiy„ 8—10 PS, ineiceb Slot, (ihnen
j ini'tieo, prima Lebcipolii.. Micheliu-
fiteu* u. Hiulb Pa Verb ck m. gr.
TeNnl.^cheibe, hinl. 2 längt Celli,t-
Scheide«, Snrntufe für tabcllofe
»littst on. JL 2860.—. «Ilona.
(Simäbültclerftr. 22, 6. b. NagelSallee

Gesucht per sofort
1 HmiSkuecht (Packer), meicher gute
Zeugn, anszuweifen hat.

£ff. ii. 11. X, 4056 a. b. Exp. b. Vl.

föukrljallrntr Labinrnkoffrr
Jtt taufen gesucht.

Cff. u. K. C. 4906 an die Exv b. 01.

Mut uiüblicrtio Zimmer z. Utriii.
uitij. 6mfl. Wochen- tiiiö togeroflff.

6iin8büilelerftiafie 23a, II.

Stallung
sucht In allernächste* Nähe
udcnallce für drei Pierde
•asten per 1. Leptbr. Offert.

. 30 Ann.-Erp. iBnrltHMtrafic IM.

.tiuist. stcbilo. Mädchen
sucht St.-Ust. nl<i Siuye od. o. Kind,
sann etwas kochen n. nähen.

Offerten n. Oden Bvrst'elde 32.

2 flut niibl SßrtfrjiuiKitr
>'« einen oder zwei Herren zu ver-
mieten bei nlleiüüebender Aron.

Keidstrnkie 53, -n Stage.

tont rrh. fchw. Lchreibiisch
zu kaufen gel. L ff. m. Pr. u. M. L. 12
tfiliale VnngereiQe 14.

Buchhalterin
ges. f. WiSmar in M bei freier Station
u. hohen, (Sehnit. Bewerberinnen,
w. mindestens 3—4 Jahre in fnniin.
Geschäft I, liitiß gewesen n. voizügl.
tzeiignisse best gen, werd, beriirksichiigt.

Offertei, unter D. F. 4S73 nii die
Expedinon diese? Blattea.

vlesucht gut erhaltener

Taubenschlag.
Billigste Oss. u. P. 97/jö an Hetnr.

< i n; I e i , Yliter -teinweq '-'4.

Kostenlos
erh. Dicnstmüdch n jeder?l I pr. fof.
it. später ganz nach Wunsch Stellung
btt mir, viele mir bekannte Stell,
auch b't 2 Leuten und clnv Dame,
in ff. Privat!)?, und GefchaflShitui.,
luo vielfach jeden Sonntag frei und
Schlüssel mit. VarolineBvgt,
Ltellenvermliilerin, Lindenallee 31

Gejucht ein junger Mann
zum Auuvafchcn und Fenfierputzen
(fr. Station). Lohn Sius. 40 M. per
Monat. Restaurant Heinr. Heckel,

Z!eeperbal)u 06,

Koot
fiebr., zu sauf. nef. Off m. Prei-ang
an fBrriiti- Lchrvd, - yoitl. Postaml 19.

Scinrid) «arlhftr. 1L, p. r.,
fein iiiöbf. ,>fim, auch a. rü>z. Dauer.

Wiöbl. Zimmer, 20 .M p. Mt.,
,u neun. rtjulterblntt 22 a, II.

Plätterin
empfiehlt sich bei Herr'chniten.

Vi’tiniiuen VA, et. t.

Sürt;H(jc Verkäuferin
nut nutrv Empfehl niig für meine

Sei>cnu«ven.«btei(uno ßefut^t.
v' e- «oQcl^nupt, Nenenvall 9ä/99.

GrellS Packctfahrt
jcht

?|!RG-ctrni;c 44 45.

Gesucht sür meine
BäcKerei

eine erste Verkäuferin,
nur mit prima Zeugnissen.

Altona, Behnstr. 49.

Aeinhürgertiche Mütljlii
bei 6olicm_«ot)u Auni 1. ob. 15. August
gesucht. Lehr angenehme Stellung
sElnpaar ii. ein erwachsener Knäbel.
Jeden 2. Sonntag u. einen Wochentag
AuSgang. Zn meld. Armgnrlstr. 22, l.
(bei der Mnnbsburger Brli-kes.

Al öd) in
gesucht zum audnbkncn In kl. fein.
Haushalt für August.

«nurustr. 82, i. {., St. P.

ast «u«s« 2, in.,
'Mä&t Qfänfeniaitt, fein möbliertes
Teparatjimmer per sofort.
Zuverm.ruh. niöbl. niig. {Jmitner,
au* f. Jremöe für kürjere Zeit.

P,,rdemarkt 43, UL L

lUirKdjnfH. nm licht. friiulrhi
tu allen vorfomtnenben Hausarbeit,
ertaljreu. roitr.fdit «trdimg b. eine
Dante oder fit kleine n Haushalt.

Gefl. Offerten erbittet
Julie SPiilh,

„Silant)“. lMiif(t)art)öb.

^rrlimiskllilf.Küchrmu.Koiid.
Ocf<tdjt. Nur branchekuiid. niiinen sich
norftellcn Langereihe 77.

3uiiflce Sliädchc»
sucht zur enifon Stellung nl$ Vor>
ntOeiterin in kleinerem Putzgelchiiit.
M.^rank .Hnmbnrg I, Bnnkestr. 109.

Tüchtige Lchneidrrin,
Sindergard robe, wünscht noch einige
Tnge zu besetzen. Aiarwcdel,

Riihreudamm 208, I.
(src.iis- - - M
Fnm t lernte 62. Steln.kr
Knifictin 8tin1ir(> 12, Jonny Gurrn»
et. !> ctskibohn 101, Villi. llryer
et. Icuii, S.lirnonfiinfct b, Miuwe
€t. 9 ci:ii. l’ uiflfirntc 12?e, John Hnncli
trn ii . 1 i i '(ic.l'Cli 4, A . Troll

Tic nllcrhöchstcu Pictj«
iür ant crualtenc Hcrrcn-u. Datncn-
•itrö. zahlt E. Ettiiunrv tSartell-
tr.47 Rnrtr neu.Smwv.flmt TI.1999.

Lehrling
gesucht, Sofia achtbarer Eltern, der
Hust Imt, Goldschmied -u werden.
Vergütung n. geivissenhnsteste Aus-
bildung garan tiert. Juwel le i Einsen,
amtlicher Taxator in Nachlahsachcn,
‘Meine JohanniSstratze 14, Hamburg.

Vorgfelbt, fliilWiigrtlrrg 1», Hartet!
Hoben leide, Jsslordttroie tt. l’fliismacher
eilbtl, tlonvei Isnote 3S, Heint-nieyer
S'omiM. Homburgerslrote 11. Grnpe Nfl
llldtii borst, HoNrrq M, Jacobum
tlhlenhorjt, Echillerstrote 3, Alb. Grnpe.

.UiotorraO S3, Usitz. Treirad 2SFl
(gmoliiteuftt. 24, -y. 10. L, r

Ten höchsten Prcii»
inb11 f. tWoUiliei:, kettelt, »IciüiutnS.
nturfe, Bobenr., Sinnlich und Proben
<iuv (i. (i l i n #. Oeflcllmtgcn erbet,
ilbttrnfje 141 und &wecr4ori 1,
i n esignrreninbcn.

3«- aUeiusteh. Aran
incht Steiß, alo Barter'« b. Krank,
ob. Wöchner. ,>ran Hopvmann,
Altona, SlNee 23*. H4. 3.

Unfall ^ahrrav u. Si-ig.-RSHm.
u-U. zu »erf« 6t. V-, Ke^dkr. 46, pi

Im Hanshalt

. rrsahrrnrs jung. Mdchru sucht

, Skliiuij ßijnc grgrnsfifigc örr-

D»s-
Offerten unter A. L. befördert dir

Tlnn.-Lxped. Kircheuollee 57.

Hausknecht
gesucht, 15 4U

I. tjuriiniii. gtnStfiniiä&riiife 11.
Knavc» vdcr Mädchen

zum Zeltiing-rtuStraaen » sucht.
Lnufnriibeii 4.

Jeileripveis 20 H'sg., Stellengesuche IO ^fg.

^stfrrnt» werden angenommen die 10 |(ljr rnorgen» (konnabendr bis 9 Jlljr) tn der Kanpt-t^^pedition,
yij, JJIjr späteste»»» (ConnabendS die 8 1/, |Iljr) in cficn «nnoncen-Sx^edttionen und Filiale«.

tercitdlthm rrfclat täglich rinchni. 2 Uhr in der Sauxt-Lz-xedition u. in folgenden Filialen^

Vüd)itc Prcijc s. QCtrnfl. i}-. u. T.-
<Hidrb.zal,ltzr.Woi>tcrr,Mnvthastrm
Ä>i’d)ite ’*rei|e f. (lttrno- Herreu-
ütoröerobeit ja6!ti!miöieii.ert;neit>er<
meister, 31 n. tciciiv, l:;. Harte flcnilflt.

Altertümer,
alte mnfjcifl. Möbel, Losaö, Siüljle,
Tusche, Portellan-Gegenstänbe faust
)u höchsten Preisen. Slelbfiarbt,
,>iibtfiitwlctc 36, Karte flgiiügt.

Möbel niio ganze Hausstände
'mist ty. V. .yiuti'i int tiff, Osterstr. 17.

Schöner flrofttr Änchenschrauk
mit Aussatz gesucht.

Cficrtrn mit Preis erbeten nach
öarbnrq Amalirnsir. 3. vart. IfS.

22 Jahre jg. Mädchen
mit 3jähi. sengn., im Kochen, HaitS-
u. Haubarb. iten sehr tü.htig, sucht
Stellung nlo Stütze

SopljirWöllmtr, StrinMniml
Rmt 111, 4. GS, Stclleuverm ttlerin.

— Natbiv.-Kontor etr. 18.8. —

Kauvdicurr n. ficllncrbiirfdjcii,
tteHncrlcfiilinße sucht Theodor
B ii r in c i it c r, Stellcuveriniitler t>.
Bereiii„tVa'ierea",Neu.Tteii weß48,I.
Wej. Herrschaftl. ifl. Ticiicr, GO M,
Hausdiener. Heinrich Burmeister,
Stellen Vermittler, Brandecude 17.

Gicjitrbt ein selbständig. Monteur
für elektrische Anlagen.

Offerten unter a. X. 1941 an
die Erveditlou dieses Blattes.

4 junge Meline», Hausdiener,
Burschen sucht Ltelleit Vermittler

Auto n St r o 11, Gr. Vnrstah 8.

Stic nlltrljüdjilrii Preise
i. ßctr. jpcvrennnrö., Mobil., Bett. rc.
,nlUl U---, vir lei: 7h, pi. ,Vinlf.s|Cn.
Aciiict zahlt solche hohen Preise
ihr gcirng. Herren- n. Dainengard.
ule S-. - <twtC4, VennSberq 22

Kellner jrdrr i-rfliidjc
s. f. eniiou u. Jahresst. Theodor
Burmeister, Stelleuvennittter u.
herein,/SingleTcn",9}cii.5leiiuuenl8,l
Witte Saalkellner für Badeorte,
jg. Kellner, LitichenhanSdieiier, Haus-
knechte f. Ausspann., Burschen.
Auguste Rb.ska, Stellenverinlttlerin,

9!eichenstr. 35, Attonn.

Hübsche dimmet, uugeu.,
ioforf, auch i. fremde, n. tiirje Seit.

Brandeende 3, II., b. Hanptdhf.
sofort zu vermieten

grostes eien- luSbl. Boidetzimmer
für feinen Herrn, möbi. Zimm, mit
Bad 25 M, ruhig geieg. utiibl. Zim.
f. 1 Herrn 25 X, f. 2 Herten 85 X mtl.
in. f. tVi cinSe). Cletnbnmm 89, pt. r.

Pension (Snrliltstratze 20
Snlon u. 2 Schlafziin. frei, hllbich.
(»arten, nute Sierpftenung.

Gewandtes junges Mädchen
als angehende

Verkäuferin
gesucht.

C. M i n w e fi e ii, vir. Bnifiali 49.
besucht zum 1. oder 15. August
ein nettes junges Mädchen mit
Buten Zeugnissen ais «crtnnferln.

Sehrmaun, Bäckerei,
Grindeiallee 8).

Off II. B. U80 au die Anu.-Erp
H. e tu e n S , Girind

Gejucht tüchtige «erkäuserlu "
für Backerei ii. Konditorei.

P mtl Meier,
St. Gieorgdkirchhos 4, pt.

;{u tauten gesucht
ßiitcrfinU. an r chrsleh. Biicherbort
alt 6—8 Aucher». £ fiert m. 'Preii-

. aiiflnfie Boflcnftrnfte 65, Hpt. 1.
-resucht tttcldjchrauk, Schreibtisch,
Sek- etfir,v!i«herichr..«ommod. Dfi.it.
y.954'1 Heinr tf iMer,fit(t.Steiuipefl2i,

Rcmiugton-Schreiberinueu,
flott in eteuorirnpljie uadMa'chinen-
fchreiben erhalten nut dotierte
etennnnen durch Glogvwdki & Co.,
Schleusenbrücke 1,
Suche Ariiiileiii für »vntorardeit.
äiiiiB maschinenschretben können, mit
englischen Sprachkeimlnlssen uur»
Bezogen. Beschüstigun» tiiglich einen
»alben Tag. Oss. m. Neserenjen u.
«nsprüche» mit. C. T. 4X77 Crv. d. Bi.

77, . I, Anfangsgehalt
verd. hl- Mädch. v. 18 A. an b. d. Post.
Bcrberiitium Pferdemarkt 85, 11.

5 bis 10 Mark liiM
ecrbien. fpriuntrelfenbe, Wiederverk.,
rebenciv. Herren, ÜRelb. 9—2 Uhr.
Psadsiiider, -tSninbiirii, Konigstr. 36
Jtrümcc'Moniinii und LchrUngr

per sofort inib später gesucht.
Bereiit der Stolonialiunrenljönblcr

rott 1872,
Vohu en strnge 11.

Aprachknkunrigks,
mufiL, gebiiö. $räul. wüi.fdjt SicUe,
event. Stfl'cbeflieitrx n ob. (äeidjäfi.
Cif II. 1*. T. 1-S8J NN Die 6$u. d. B!.

toebilbtice junges Mito,hon
nicht z. 1. -lug. in Hamburg-Ältoua
Liellnug als xtiiye in sein. Hauje,
luo Mitsch. schult, bei Anin.-?lusbl.
;i. etwas tt'Chaii. Cffcit nnrt.
Breslnil. S'iTnnrtrunr. 3, (öiierlid;.

Rür v. Rrnu, auch m. Tucht.,
iii c. fdjüiic Rill e u. 2 Kammern in
der bene» Geien» St. Georg» f. b.
Bedienung c. D nue zu haben. Zu
eriregen Langereihe Ii3 Ann Sro.

er. (diöii. uiifl. Part.-rckzim.
mit edjitibiifd) n. Tage f. Krembe.

SRoftorferftrofie 20, ytr. I.
tor., eteg. »lübl. Sim., a. f.ftrcmbe,
ungemeri 3tliofhint;e 22, 3 $tg. i.
«in neuen Lpbrlplatz, tzohelnft,
ein ober zwei iiiobl Zimiuer zu
ucvinieier. Walkenried U5 pt.

Glcßnut mSblierter Talon
sogt. oö. spät. zu ue> ui., ungeniert
mit fcptir. ging. o. d. Treppe, auch
für kurze Zeit, zu ioliöen l-vefieti
ftuftlentioMe 4 HI., SikeSr.vleiaien.
- leere Zimm. m. ju. ging: vm.

Heimannstr. 8, Dinti. 4. tilg. y.

toulh, Silber, Platina, Münzen,
«ebiffe, Perl. katntGnn'enmrkt 2 >,II.

rleihhau-tjcheine, iVrillaiiteit,
Veiten, Wold, Platin, Silber, fnutt

Benjamin, Netter Steimveg 98.
Tnfelbft MelegeittjeitöfNnfe.

Gesucht Lehrling
fürs Buren». Schriftliche Offerten

Dovenhof 32 E.
Lehrling für Kontur

lm Engrvs-Geschäft per sofort
gesucht. Offert, unt. L. 0. 90 a. b.
Ann.-Exv. von I. W. Basedow,
Brodfchraugcik' 19/21.



a)

e)

b)

c) f)

Telephon: Amt I, Nr. 1166.

HAMBURG, Juli 1907.

Mit Bezug auf vorstehende Mitteilungen bemerken wir ergebens!, dass das Fabriklager der Unoleiini-Erzeugnisse unserer Werke in

Delmenhorst und Cöpenick
sich ausschliesslich

Hamburg, INeuerwall 64/66

Illustriert«- Preisliste ko-.u-nhi» !

Schallophon“
terKoii zert-Sprech-Apparat, a
hester-Musik, Gesang, V ertrüge,

von 42 M an mit 6 Musikstücken, —
I

Ar. Oehding. (Sänftnmrtt 51, IV.

Frauenleiden w.behimdeltSonntg. b, 3. Steindamm 26, III.

^Hygienische

die

die

!! Hebamme!!
empfiehlt sich den Damen.
Holstenstr. 143, II., Altona.

Alle gewöhnlichen und Wert-Sendungen durch die Post sind zu adressieren:

„Schlüsselmarke Hamburg Neuerwall 64-66“ ohne irgend welchen

Zusatz von Personennamen.

Dr.med. Laskers
specialärztl. Institut für

Haut- und

Beialeiden

Hamburg,Holstenplatr9,T.
Sprechst. S-12.3-LSonnt.9-I2,
Mittwoch keine Sprechstunde.

Bedarfsartikel. Neuest. Katalog
m. Empfehl, viel. Aerzte u. Prof, gratis u. fr.

II. Unger, GummiWarenfabrik
Berlin NW.» Friedrichstrasse 81793.

' -- -a^Äi^asaBBS

Bremer Linoleumwerke Delmenhorst

Der General-Direktor

Ernst Werner.

Delmenhorst, Juli 1907.

Vertreter für den Export: Eduard Goldenbaum,

Gr. Reichenstr. 49/51, Reichenhof. Telephon Amt I. 3818.

Dr. nied. Hope,
®r. Sljeaterflr. 37, gdit Coloniiadtu

Specialarzt
für Haut-, Nerven- und

Geschlechtsleiden.
ZprihN. 8-10,12 -2,6-8, Smt.3-12-

R. R

aus unseren Diensten zu entlassen?

alleinige Geschäftsführung übertragen worden.

Zukunft gütigst zu bewahren.

d)

Wir haben Veranlassung genommen unsere bisherigen Geschäftsführer Adolf Eckhoff und Wilhelm Kierulff

Dagegen ist bis auf weiteres Herrn Direktor Fritz Koch aus Delmenhorst

Das unserem Unternehmen geschenkte Vertrauen bitten wir uns auch für

Zahlungen sind nur gegen Quittung in unseren Geschäftslokalitäten

Neuerwall 64-66 oder per Bank auf Konto „Schlüsselmarke" an

Vereinsbank zu leisten.

Im übrigen bringen wir Nachstehendes zur Kenntnis :

Geschäftsabschlüsse auf sofortige oder spätere Lieferung verpflichten uns

nur dann, wenn sie von unserer Firma korrekt bestätigt sind.

Da wir aus unseren Büchern weder die in letzter Zeit getätigten Ge-

schäfte klar zu ersehen vermögen, noch in der Lage sind festzustellen,

welche Fakturen, Rechnungen, Briefe etc. den widerrechtlichen Zusatz

Adolf Eckhoff & Wilhelm Kierulfl enthalten, bitten wir unsere sehr ver-

ehrten Abnehmer recht höflich um eingehende Prüfung und Benachrichtigung,

wofür wir im voraus unsern verbindlichsten Dank zum Ausdruck bringen.

Falls ausgeführte Arbeiten zu Reklamationen Anlass gegeben haben,

welche unberücksichtigt geblieben sind, ersuchen wir um Nachricht; vor-

handene Mängel sollen dann sofort abgestellt werden.

LüSS

Hochachtungsvoll

„Schlüsselmarke"

Fabriklager der Bremer Linoleumwerke Delmenhorst

Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
Der Beirat.

11 inht Rad Kl - Theaterstr. 11.
I t-lbnl-oau 1)1 lned

Wir richten hiermit noch das Ersuchen an unsere verehrten Abnehmer, bei Bedarf sich unserer gütigst zu erinnern und sichern für die Folge schnellste, beste und

exakteste Ausführung aller Aufträge zu, unter besonderer Kontrolle der Legearbeiten. Adolf Eckhoff und Wilhelm Kierulff sind nicht berechtigt, irgendwelche Auf-
träge für uns entgegenzunehmen oder Abschlüsse zu tätigen.

n" Ernst Sandow’s

Kohlensäure-Bäder

in fester Form

haben eich am längsten bewährt und bleiben noch immer die
einfachsten und billigsten.

Starke, gleichmässige und lange dauernde Gasentwicklung.

1 Bad im Einzelkistchen 1 ^6, in „loser“ Packung
10 Stück M 9.60, 20 desgl. M 18.90.

1 Schutzeinlage für die Badewanne: aus Hospitaltuch M 2.50,
aus wasserdichtem Papier (nur für kürzeren Gebrauch) 60

In Apotheken und Drogenhandlungen.

Dr. Ernst Sandow, o,™. r.M., Hamburg.

Pbatogr. ipparale uod tträler
billig zu verk. Caffamacherreibe 39,1.

Ter berühmteste in der Welt,
A.Boi eh, Paulstr.SS,!.!.,Alt.

Karten und Handlinien.
Fr.ww.5cbilbach,8cbuknir.9,IV.,«r.ßurI.
grau Kuhlen, Schweinemarkt 27,1.

Unsere Fakturen, Rechnungen, Briefe, Stempel etc., welche neben unserer

Firma widerrechtlich den Zusatz „Adolf Eckhoff & Wilhelm Kierulff“

tragen, gelten nur für die „Sclilüsselmarke“.

Geschlechtsleiden krankbeiten
(11—1, 5—9, Sonntags 11—1)

Spezialarzt Dr. Kordon.

Heim». Dun
Admiralitätstr. 17, I. Eta.

nTRafimÄUBSBr
Streng sie Diskretion.

Sprechzeit 11—2 u. 6—9. Sonntags H—2 Uhr.

Erprobt und bewährt!

SDititU$-6^Uct)tJ Ji/ i ä 6 * Lampen und Brenner.
n Carl Weiffert

Vertrieb der Zentrale für Spiritus-Verwertung

Hermannstrasse 22/24. Hamburg. Hermannstrasse 22/24.^

befindet. Dagegen sind unsere Liincrusta-Erzeugnisse (Relief-Tapeten) in fast allen besseren Tapeten-Geschäften erhältlich; man fordere speziell

Delmenhorster Schlüssel-Lincrusta.

DSWirksämete» Kräftigungo - Mittel
y/u bei allgemeiner Nerven- und vor-
KH zeitiger Männerschwäche von Uni-

vereltätsprof. u. Aerzt. empfohlen.
Flakon» A 5 und 10 Mk.

Heu» VlrlsanoI-BroschUre grätig.
In Apotheken erhältlich.

Chtm. Fabrik H. Vnjer, Berlin NW. f.
Chlnlnsulf. 0,003, Eisenzuck. 0,002, Lecithin 0,003,
Haematogen 0,012, Muira - raamaextr, 0,017,aüssholzp. 0,053,

Schreibtische.
Grösste Auswahl. Billigste
Preise. Gebr. Heisig, Möbel-
fabrik, Eilernthorsbrücke 7.

r Viel Eier -i

erhält man bei Veriutterung des
allgemein anerkannten, grossartig
bewährten Produkts zur Erzielung
einträglicher Geflügelzucht ohne
Auslauf und im Winter. Zu haben
bei: Herrn. Schröder, Hamburg,
Billh.Röhrendamm 115,Bohnenstr.18
u. Veddeler Brückenstrasse 133/35.

Frauenleiden

behänd. H. Key, Schulterblatt 98.
Svrcchz. 10-1 u. b-8„ Somit. 11-1 Uhr

55
inst
Orchester-

von 42 M an mit 6 Musikstücken,
2 Jahre Garantie.

monatl. 4 Mk.

Grosse dopp. Ia. Konzertplatten
2 vM, kleine Platten 65 cf.

Friedrich Ahrens, Gr.Bleidieii 67

Eimsbütteler Chaussee 98, I. links,
Hasseibrookstr. 86, L, n. Wandsb. Ch.

ßerrevrad Adler, 40 Jt>,
wie neu, zu verk. Michaelisstr. 92.

Gaskocher, Gaskrouen,
Zuglampen billig zu verkaufen.

Süderftr. 129.

Eleg. Halbrenner, Freilaus
und Rücktritt, und eleg. Tamenrad
45 Jt. ReeperSahn 90, 3. Etg.

Hristall-Sroue,
12armig, 2 Lelgemälde, bill. zu verk.

Hoheluftchaufsee 78,1., Ecketage.
Damen- u. Herrenrad, eti. defekt,
gesucht. GlaShüttenstr. HOB, I. l.

Gr. Aquar. m. Tisch Platzm. halb.,
Kommode bill Schulierbiatt 92, I. l.

Dam.-u.Herrenrad,s.M.,sehrbillig
zu verk. Banmeisierstr. 15, I. l. 500 Ledertaschen

und Reisekoffer in allen Größen
billig zu verkaufen.

Elisabeth MartenS,
Hütten 54 und Neuer Steinweg 60.

Hochs. Fahrrad bill z. verk.
weg. Abr. z. See. Awertstr. 28, II. r.
Herren-u.Tameurad.neue, w.Slbr.
bill. zu verk. Steindamm 68, III. r.

Total-Riiumnng
sämtlicher

Möbelbeftände
zu jedem annehmbaren Preis,

darunter mehrereTaloneinrichtmig.
Buffets und Lederstühle

und einige elegante Schiaszimmer.
Polstermöbel bis zu 50«, Ermäßig.

Wöbrlladen, Michaelisstr. 23.

Zufall, neue» Fahrrad w. Militär
bill. z. verk. Luderstr. 4,3. Etg v. lkS.
Roch neues Herr.- u. Tameurav,
ff. Mke., Freil.-Rücktr., spottbillig,
Brcnnab. 45X Spaldittgstr. 82, pt. l.

Hochs. Pr. Fahrrad, Frei!.,
Fort;, h. s. bill. Amsiuckstr. 47, II. l.
i Hochs. Damen- u. Herrenrad
durch Zufall s. billig zu vcrkau eu.
Et. Georgskirchios 3, IV. r., LckhS.

Neues Fahrrad mit Jreilauf
u.Toppelbremse, noch nicht gef., verk.
bill., da in Zahl, geuomm. Altona,
Lime büttelerstr. 22, b. d. Nagelsallee.

KrbliotheK uud Schreibtisch,
eichen, Buffet und Speisctisch, nußb.

Neuerwall 44, III.
Ringschiff-Nähm. tadell. m. töar.
40 .ft. Müller, Hohe Bleichen 8.

Schönes nußb. Buffet 110,
Pliisckgarn.65.Fantschrk.88, echtSatin
Schiaszim.-Einr., Kvmmod., Trum.,
Kiichenschrk. bill. Tchlachterstr. 11, pt.

4 eleg. Adler-, 3 eiliger»
n. 6 Frisier L Rvbmann - Maschinen,
Bvbbin, Rundschiff, Langschiff, volle
Garantie, kvmvlei, von 25 Mark an.

Nur: 92 Michaelisstrabe 92!
Berkaussitelle versetzter Nähmaschin.

Aktenschrank und Büchergestell,
fast neu, sehr billig.

Schleusenbrücke 1, II.

Grober EisschronK
zu verkaufen. Ditmar Koelstr. 12, p.

Liuger-Nähmaschiue, neu,
sehr bill. z. ok. Baumeifferstr. 15, L l.
Nähmasch. (Wheel.LWils.) zuvks.,
SO X. Langereihe 17, I. l„ Et. G.

Großer eleg. Hausstand
durch Zufall schnellst, zu verkaufen.
Anneiistr. 5, pt. L, 6. Paulinenplatz.

Sportkarre,
fast neu, billig zu verlausen.

Mönkedamm 12, III.

Fast neue Plüsch-Garnitnr
billig zu verkaufen.

Cophieiistraße 44, II. r.

Gut erhalt. Ktuderwag. billig
zu verkauf. Neumiinsterstr. 6, I. r. Moderne Speiselmffets

u. Schreibtische, eigenes Fabrikat, zu
Fabrikpreisen. Wrangelffr. 77, pt.Neue In. 9:12 Klapp-Cameras

Lsach Aus.;., um setz- u. neigb. Matt-
scheibe, V-Anasligmate F6.8 zu verk.
Näh. u. X.W. 4939 an die Exp. d. SL

Kerrschaftl. moderne Möbel.
— Günstiger Gelcgenheiiskaus. —

Herrenzimmer m. Ledermöbeln,
Speisezimmer u. Salon»,
Tchlaszim.m.2-u.Jtür.A:ikleiüeschr.

Lvbcke, EimSb. Chauffee 132, fein Lad.

Gaskocher,
neueste Sparbrciiuer-Shsteme, billig
abzugeb. St. B, Lir.drnplatz 11, fl,

Apart, feit. schönes Schlassiin.,
echt Italiener nutzbauin uiit reichen
Intarsien, 700X(SSert 1000 X) Umfi.
halb, zu verk. Osterstr. 160, pt. l.

Für Verlobte.
meiner niedlicher Hausstand für

275 M zu verkaufen.
St. Georg, Steindamm 36, L

Eleg. modernes Schlafzimmer,
best, aus 1 Bettst. in. Spiralrahmen
«. Rotzhaarmair., 2tür. Ankieideichr.,
Toppelwaschtisch m. Spiegelaussatz u.
Nachtschr., bill. zu verk. Oslerstr. 17.

Echt eichepol.Schlch.-Eiuricht.,
tich. Speisezimmer mit 12Rindleder-
ftühlen, grober Ruscheweph-Auszieh-
tisch m. 4 Zügen, groß. Buffet n. An-
richte, eichen Herrenzimm. sofort be-
deutend unter Preis zu verk.

Möbellager, Schleuseustrasie 15.Moderne Wohnnngseinrichtg. !
Selten schön, mahag. Talon mil u.

ohne Umbau, eleg. Speisez. in Eiche,
Herrenzim. m. L.deriofa, Klubsefiel
u. Led.-Tiühle, Schlaf,, in mahag. u.
nubb., Chaiselongue, Dieleng., 2 Led.-
Kvffer sof. bill. z. vk. Osterslr. 127.

! Binnen 3 Tagen!
soll Villa, Mittelweg ISO sTammtors
mod. Hausft. m. feit, schön. Schlasz.,
Buffet seichens, Schreibt., reiz. Bord-
u. Sameltascheng.in. Sefl., Taschg.80,
Gart.-Mvb.,Berschied.s.j.Preis avgeg.
werd. Zn bei. d. ganz. Tag Hdl. verb.Elegantes

Pariser Mobiliar
soll baldmöglichst wegen Abreise
nach dem Auslande in einer an der
Rolhenbanm Chaussee beleg. Villa,
besteh, a. Talon, Svcisezim., Schlasz.,
Fremdenzimmer-Einrichtung, eleg.
Teppiche, Lelgemälde rc. rc. frei-
händig verlaust werden. Näheres

Rut'chbahn 2, II. r.,
Telephon Amt IV, 6114.

Eleg. Plüsch- u. Taschengaruitur,
Phantasieschrank, Trumcau, Buffet,
eleg. engl. Tchlafzimm. und Betten.

Altona, WohlerSallee 1, pt. r.
Gebrauchte Geldschränke

100, 110, 120, 13 J X zu verkaufen.
St. Pauli, Silbersarkstr. 16, II.L

Zufall! 1 kl. u. 1 gr. Geldschrank,
5 Schreibtische, 2 Kvntorschr., Pulte,
Kopierpreffe bill. Schlachterstr. 11, p
Kleine und große Geldschränke
bill. zu verk. St. P., Bartelsstr. 96,5.

Umstände halber
mu6 sofort ein eleganter Hansstand
aus besserem Hause, auch einz. billig
verkauft werd., besteh, ans 1 wcrtv.
Bortgarn, in grün, 1 Soin, 4 Stühlen,
2 gr. Sesseln, bestellte Arbeit, 1 roten
Plüschgarn., 1 hübsch. Taschengarn.,
1 Ausziehtisch, Salontisch, Trumeau
m. Unter'ay, 1 eleganten geschnitzt.
Phantasieschrank, 2 Teppichen.

Schlafzimmer,
2 engl. Bettst., 1 Anklcideichr., 12iür.
Kleidschr., 1 Waschkoni., 2 Nachtschr.,

2 ff. rot. Federbetten,

Kl. Reichcnstr. 21,1. l
beim Fischmarkt, Hamburg.

Mod. Schreibtisch, neu,
sehr bill.Stcindamm 134/136,1 Treppe

Ja vrrk. 2 schöne Milte
m. Auszug. Erichsir. 63, Speicher.

R-lltor-Mötirl,neu ».gebraucht,
billigst. C. Streit,

Latkariueustr. 23. Tel.: Amt I, 2784
Wirtschafts-Einrichtungen,

Laden-, Kräuierci- uns Kontor
Eiurichti-ngen, gebraucht und neu
in grober Auswahl vorrätig.

F. Streit, Elbstrane 30.
Mahaz. Toonbauk

mit 12 Schubladen zu verk. Näh
Katt, epel 32, pari

Salon-Einrichtung,
Sofa u. 4 Seff.,. ans gebt. Seiden-
plüsch, Trumcan, Teppich, Port. bill.
z.verk. Hvhelits!chauffee78, I., Eckig.

Ladeniuvrntar billig.
Epvendorser Landstrabe 6$ pt. l.

Piano- n. tzarinoninm-Vermiet
Caesar Bull, Hohe Bleichen 35

Eleg. Plüschgaruit. sof. bill. z. vk.
Spaldiugstratze 82. p. l.

Piano.st 3«». Zu des. v. 5—8 Uhr.
Wetzel, Admiraliiätftr. 23, I. i.

Avis für Piauo-RrsteKtantkn!
Wegen Platzmangel sollen

14 fast neue Pianos,
die ans Miete zurück, resp. inZahlung
genomm., in schm., nutzb. mahag. u.
eichen sos. z. Hälfte d Nennwertes
u. billiger verkauft werden. Auch
durch Miete als Eigent, zu erwerb.

Fr. Helmholz,
Hospianoforte-Fabrtk,

Glockengietzerwall 25/26.

Reste für Knaben-Anzüge,
Herren-Anziige u. einz. Beinkleider,
durch Zufall iveit unter Preis.

Tnchlager Lion, Gr. Bleichen 68.
Großer Posten eleganter

engl. Tiillgardinen,
besonders billig,

gestickte eleg. Portieren,
pro Garnitur 7,50 M,

WbeMeörrn (lUiijtrr) ä4 J6.
Danimthorstr. 33, 1. Etg.

Sehr schönes nutzbanm Piano
JL 270. Colonnaden 7, Riedell.

2 echte Wolfshnndinnen,
eine gelbe und eine graue.

Frank, Schwenckestrabe 61, H. 1.
Tchgii.gebr.Piauo,Hamb.Fabrik.,
für 230 X zu verk. Marktstr. la, pt. l. Zu verkf. f. 15 M> träft. Serrier,

schwarz n. gelb gez., sehr wachs.,45 em
hoch. Zinimerstr. 3, pt., Gerlach.Bechsteiu-Piano

f. 400 Jl z. verk. Altonaerflr. 7. Tierliebhaber I
3 junge Mnikätzche» zu vergeben.
Neuer Stelnmeg 59, 11., Sternberg.

Sehr elegantes Piano X2CO,
grobe Tonfülle. Kirchenallee 34, p.

Eine Anzahl in Zahl, genommene

Vianoo,
nutzbaum, Mahagoni, facaranba,
habe billig abzugeben von 150 X an.
Sämtl. Pianos find nachgesehen und
gestimmt und werden unter Garantie
verkauft. Nene Pianos, sehr zu

empfehlen, von 500 X an.
Reparaturen. — Stimmen.

C. Wurdelmanu,
vorm. Stimmer f. Tteinwan & Sons,

Hamliirgerstrabe 27, Altona.
Eigene Fabrikation.

Wegen Abreise billig zu verkauf.

Schöner Papagei,

jg. mißt pers. Angora-Katze,
2 jap.Möwen. BeNe-Allinncestr. 2,1.

Glucke
mit 10 rebhsb. itnl. Küken 6 X, ein
Hahn u. 9 weisse WqandotteS-Hühner

billig zu verkaufen.
I. Knorr, Gr. Priuzenstr. 13, Altona,

Brockhaus-Lexikon
neu, 14. Ausl., 16 Bde., billig zu verk.

Suiannenstrnbe 30,1. r.Elektr.Pianoeinbau, kompl., bill.
Schlump 9, Wirtschaft.

Transporte jeder Art
werden billig nuSgesührt.

Turch'chnitt 8, Keller.
Hoch nie dagewesen!

200 Platten 25 cm Zonophon-,
Favorite-Grammophon n 1 jH,

200 Walzen, neu, 40 an,
25 Riescnivalzen a 2 M>,

30 neue u. gebr. Phonographen und
Grammophone, enorm bill, 10X an

Piichaelisstr. 92, BerkausSslelle d.
Leihhäuser A. M i n w e g e n.

Empfehle mich
zum Auspolslern von Möbeln aller
Art billigst.

L. Streit, Tapez. n. Tekorat.,
Rutschbahn 4, III.

Tücht. Wiener Tamen-Schneider
empf. sich den geehrten Damen zur
Anfertigung von Garderoben aller
Art, gnt und billig. K. Grünberg,
Altona, Adolsstr. Ui, II.

Pelz-Boa.
Muster, echt Skunk., billig zu verk.

Carolinenstr. 24, H. 2, Kontor. Fran T. Zeruikow, Masseurin,
Grotzneuninrkt 52, I.Ansstellnng

riesig billiger, halbsertigerTchweizer
Slickereiblnsen. Geöffnet 2—8 Uhr.

Neuer Sleinweg 66, 1

Luise Barkhauseu,
Manicure,

Eolounadeii 49, I

Elegante Ragelpflcgc!
Anscharplah 2, p. I.

Masseurin crt. sämtl. Massagen.
Adolsstr. 153, pt.L, All-, b.n.Pserdcmkt.

Manicnre — Pedicur« — Massage
erteilt Dame. Gr. Theaterstr. 26, II.

Elektrische u. Hand.Massage.
Gr. Ncumarkt 56,1. l-, Eing. Torweg.

Masseurin.
Königstrabe 25, I. r., 1. Tiir.

Fr. Hannemau» Wwe., Masseurin
Schlachierslr. 11, III. rechts.

Helma Lnck«r,
Manicure.

Eolonnahen 45, III.

Manicnre, Pedicnre.
Dammthorstraße 12, III. I., 11—8.

Tücht. Masseurin empf. sich.
Z. spr. 10—7 U. Anscharplay 2, pt. I.

Lücht. ausgebildete Masseurin
empfiehlt sich. Scilerstr. 23, II. l.
3g. träft. Dame empf. fich für

! Massage!
und Manicure. Kielerstrabe 26, I.
Sprechst. 10—8 Uhr. Sonnt, gcöffn.

Massage ,i. Manienre,
Fr. L! elsa S8m., Steindanim 25, I.

Ehike Stnssührung in
Manicnre.

Löckmannstrabe 19, L Etg. rechts,
nicht Hochparterre.

Massage et Manicure

CchmilinSkpstr. 44, I. (.,
Ecke Langereihc, nut Hauptbahnho!.
Sprechzeit non 9 bis 8 Uhr abends.

Tüchtige Masseurin empf. sich
in li. nuß. d. Hause. Banksstr. 55, II.

Junge Spezialistin empfiehlt
sich in Manicure u. Massage. Altona,
Paulstr.l4,p.r., b.NenenPserdemarkt.

Fran Schul;, Masseurin,
Julinsbr. l s. I. b. Schulterblatt.

Junge Spezialistin
ert. sännt, svtasi., eleg. AuSsiihr. in
Mnnicnre. Altona,Allee 192, II.r.

Masscnrin empf. sich in sämtl.
Massagen. Altona, Neichenstr. 14,111.

Masseurin
empf. fich. Altona, Allee 130, II.

Dame erteilt Maffage.
Ottensen, Bismnrckstr. 32, IT. r.

mein Atelier
für sämtliche Haar-Arbeiten voa

Frau Minna JerKomitz
aus Wien,

letzt nur Reeperbahil 122, I,
Anfertigung

ans auSgekämnitem Haar.
Flechten l.— &
strähne............. —,7o „
Etirnlocken —.50 ,
Unterlagen 1.— „

Beste uni) schnellste Anfertigung
sämtlicher Hanrarbeiten.

Reepe rbn (in 142, I.
Große? Lager sämtl. Hanrarbelten.
Friseurin s. noch Mvuatsknnden

Reutcrstr. 8,1. r. Uhlenhorst.
Sämtliches Ungeziefer
vertilgt unter (fcnrnntie

E. e? teile, examinierter n. koitZ.
Kammerjäger, ctnöL 187', Neuer
tetrinnicn :i'l T" _n -SU". ^Init I.

Psaud-Leihhäujer,
Si.Pauli:A»iaudastr.48, Eimsbllitik

Altstadt' Pserdemarkt 21.
Vorschub auf Wertsachen jeder Art.
fful.Beüiuguugeu. Ungeu. Eingänge

Teilhaber.
AusblüheitdeS, remableS Eugros-

Gelchäst der Lebeiismittelbranche
sucht st.llen oder tätigen Teilhabe»'
mit 10—15 000 .ft. Bevorzugt, der
die Kontorarbeiten übernimmt. Off,
erbet, uni. Z. 892 an .<?. Zieger,
Annoneen-Exvedition, Otienseu.

Per sofort ges. 2000 JL
als 1. Hypothek. Off. itnlcv W. 9600
an Heiiir. EiSler, Hamburg.

Herr in sicherer Stellung
wünscht 150 jk zu leihen. Offert.
unter B. C. 54 Postamt 4.

Witwe tu. g. Hausstand
sucht 50 JL z. Miete geg. ffiuckznhlg.

Off, unter B. B. 4854 Erp, d Bl.
Jg. ausehnl. Mann

bittet reiche PerfSnlichk. um 30 X.
Rückzahl, nach liebeteint. Off. unt.
T. U. 4914 NN die Expediliou d. Bl-

MiÜBcrloieö Ehepaar w. Äln6
u. beffer. Hertunst in licb. v. Pffege.
Off. unt. B. 24 Ann.-Exved. Grupr
Nachs., Hamburgerstr. 22.
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